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Vorwort. 

liine  „Religion  der  Babylonier"  zu  schreiben,  ist  heutzutage  noch  ein  Ding  der  Un- 

möglichkeit. Dass  dies  in  absehbarer  Zeit  einmal  geschehen  könne,  dazu  soll  die  vorliegende 

Publikation  an  ihrem  Teile  beitragen.  Denn  erst,  wenn  die  zahlreichen  im  Britischen  Museum 

liegenden,  noch  unveröffentlichten  Keilschrifttexte  religiösen  Inhalts  umfassend  und  syste- 

matisch bekannt  gemacht  sind,  kann  der  Versuch  gewagt  werden,  auf  Grund  solchen  Mate- 

rials ein  Gesamtbild  der  babylonischen  Religion  zu  entwerfen.  Einzelne  Gebiete  daraus 

lassen  sich  allerdings  auch  schon  jetzt  systematisch  behandeln  und  das  soll  auch,  neben 

planmassigen  Textveröffentlichungen,  in  dieser  Arbeit  versucht  werden. 

Neben  dem  Hauptzwecke,  die  Beschwörungstafeln  Surßu  möglichst  in  ihrem  ur- 

sprünglichen Zusammenhange  herauszugeben,  verfolgte  ich  naturlich  auch  die  Absicht,  mit 

der  Publikation  der  bisher  noch  nicht  herausgegebenen  Surpu-TaSeYn  einen  Beitrag  zum 

assyrischen  Lexikon  zu  liefern.  Darum  auch  das  vollständige  Wörterverzeichnis,  wahrend 

ich  den   Commentar  absichtlich  auf  das  allernotwendigste  Mass  einschrankte. 

Es  ist  mir  ein  Bedürfnis,  auch  an  dieser  Stelle  meinem  Fachgenossen  und  Freunde 

C.  BEZOLD  meinen  herzlichen  Dank  auszusprechen  für  die  mir  von  ihm  bei  dieser  Arbeit 

/wahrte  direkte  und  indirekte  Unterstützung.  Denn,  abgesehen  davon,  dass  eine  Publikation, 

wie  diese,  ohne  die  aufopfernde  und  selbstverleugnungsvolle  Arbeit,  die  in  BEZOLD's  Catct- 

logne  vorliegt,  überhaupt  nicht  möglich  wäre,  so  bin  ich  demselben  auch  noch  für  manche 

mir  unmittelbar  personlich  gegebene  Aufschlüsse  verpflichtet,  wie  er  es  auch  war,  der  mich 

dazu  ermutigte,  gerade  die  .S'w/w-Tafeln  in  Angriff  zu  nehmen. 

Vorstehenden  vor  fünf  Jahren  im  Vorworte  zur  ersten  Lieferung  niedergeschriebenen 

Worten  möchte  ich  jetzt,  bei  Abschluss  des  Ganzen,  noch  Folgendes  hinzufugen:  Die  That- 

sache,  dass  immer  noch  eine  -rosse  Anzahl  von  Keilschrifttexten  religiösen  Inhalts  unver- 

öffentlicht im  Britischen  Museum  ruht,  veranlasste  mich,  etwas  entgegen  dem  ursprünglichen 

Plane,  auch  in  dem  Schlussteile  dieser  Arbeit  den  Schwerpunkt  einstweilen  noch  in  die  Text- 

publikation zu  verlegen.  Doch  beachte  man  den,  wenn  auch  sehr  kurzen  und  äusserst 

fragmentarisch  gestalteten  Versuch  einer  systematischen  Zusammenfassung  des  Inhalts  eines 

Teiles  der  veröffentlichten  Texte   in  ilen  einleitenden  Bemerkungen  auf  S.  Si — 95.     Als  auf 



VI  vi  rt. 

eine  Ergänzung  hierzu  möchte  ich  auf  den  sehr  beachtenswerten  Aufsatz  von  HAUPT  Baby- 

lonian  Elements  in  the  Eevitical  Ritual'  im  Journal  of  Biblical  Literature  1900  p.  5 5 — ^  1 
hinweisen. 

Meinem  Freunde  JENSEN  habe  ich  für  freundliche  Durchsicht  der  Korrekturbogen 

zu  den  Ritualtafeln  zu  danken,  wobei  manche  wertvolle  Bemerkung  desselben  noch  Aufnahme 

in  den  Druck  gefunden  hat,  wenn  auch  nicht  mehr  in  jedem  Falle  ausdrückliche  Namens- 

nennung möglich  war.  --  KlXG  hat  sich  der  sehr  dankenswerten  Mühe  unterzogen,  meine 

Autographieen  der  Beschwörungstafeln  Surpu  mit  den  Originaltafeln  zu  vergleichen  und  (las 

Resultat  dieser  Kollation  in  dem  American  Journal  of  Semitic  Languages  and  Literatures 

Vol.  XIII  1  1S07)  p.  144—147  mitzuteilen.  Dabei  ist  es  ihm,  dem  an  Ort  und  Stelle  Weilenden, 

in  der  That  gelungen,  an  einer  ganzen  Reihe  von  Bruchstellen  oder  sonst  stark  beschädigten 

Stellen  —  und  zwar,  wie  ich  zu  meiner  Genugthuung  hinzufügen  darf,  nur  an  solchen  — 

noch  etwas  genauer  zu  sehen  als  ich  selbst.  Die  Berichtigungen  auf  S.  XI  gehen,  wie  ich 

gerne  hier  ausdrücklich  bemerke,  fast  durchweg  auf  diese  Angaben  KlNG's  zurück,  einige 

auch  auf  solche  MElSSNER's.  Es  wurde  mir  eine  besondere  Befriedigung  gewähren,  wenn 

Kl\'i  ■  in  gleicher  Weise  auch  die  nunmehr  von  mir  veröffentlichten  Ritualtafeln  einer  Nach- 

prüfung an  der  Hand  der  Originale  unterwerfen  würde.  Denn  da  ich  hier  wiederum  bloss 

auf  meine  Kopieen  von  den  Originalen  angewiesen  war  und  die  letzteren  selbst  bei  der  Aus- 

irbeitung  nicht  mehr  unter  den  Händen  hatte,  so  ist  es  für  jeden  Eingeweihten  selbstver- 

ständlich, dass  in  solchen  Fällen  kleine  Versehen  mit  unterlaufen  müssen,  die  der  bis  zum 

Schluss  mit  den  Originalen  in  der  Hand  Arbeitende  vermeiden  kann.  —  WEISSBACH  bin  ich 

zu  Dank  verpflichtet  insbesondere  für  den  Nachweis  einer  Anzahl  von  neuen  Fragmen 

zur  neunten  Tafel  Surpu,  wodurch  es  mir  ermöglicht  wurde,  dieselbe  in  einer  jetzt  nahezu 

vollständigen  Gestalt  in  den  Nachträgen  zu  den  Autographieen  neu  herauszugeben. 

Bei  Benutzung  des  Buches  wolle  man  die  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  den  Texten 

auf  S.  XI  und  XII.  sowie  auch  bereits  auf  S  ̂ <  und  S.  186 — 189  und  auf  S.  LXXII— LXXIX 

der  Autographieen  nicht  übersehen.  Nicht  angezeigt  erschien  es  mir  dagegen,  auch  zu  den 

Übersetzungen  Nachträge  zu  geben,  obwohl  ich  naturlich,  namentlich  bei  den  bereits  vor 

fünf  Jahren  veröffentlichten  Beschwörungstafeln  Surpu,  mancherlei  zu  verbessern  im  Stande 

esen  wäre. 

Leipzig,  im  Oktober  1000. 

Heinrich  Zimmern. 
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Liste   der  veröffentlichten   Keilschrifttafeln.1 
Nach    den    Reeistrationsnummern    des    Britischen    Museums. 

Tafel 

K.  65    |    K.     397        K.  10706)2  V  VI 

K.  136  :i   VII 

K.  150,  1           II 

K.  2333  +  K.  6096  4-  K.  7-   

K.  9515         IV 

K.  2362         IX 

K.  2390   III 

(K.  2397    s.  K.  11-, 
K.  2399   Nachtr.    IX 

K.  2427  -+-  K.  2941  --  K.  (.265        IX 

K.  2452    |    K.  .'705      ....       IV 

K.  2705  s.  K.  2452 

K.  2866)0  -f  K.  8174      .      .     .    VIII 

.K.  2938   IV 

K.  2941    s.  K.  2427 

I.     [948   IV 

K.  295;',  -j-  K.  2904   -       .     .     .  V  VI 

959  +  K-  2972 +  K.  13954 

4-  Sm.  943  +  Bu.  91-5-9,  1    .        III 

1964)  5.  K.  295;; 

K.  2972  s.  K,  2959 

K.  3378   IV  f. 

K.  33S8  4-  K.  S47S  1-  K.  9209 
|  K.  r  1075  ....  Nachtr.  IX 

K.  4265   1.  427 
K.  4649   IV  f 

K.  4945  +  Km.  2,  158)2     .  V  VI 
K.  4967  2   V  VI 

K.  51  i>.  :  K  [3879  ....   VII 
K.  5375    I.  9806  :  K.  [0846   VII 

Beschwörungstafeln  Surpu. 
rafel 

K~  5495   '          " 

K.  6026  +  K.  SS  12  -+-  K    9900 

4-  Sm.  1536   VI] 
K.  6096  s.  K.  2333 

k.  6423  +  K.  13257)'     ...         II 

(K.  11423:1   +   K.  12000I   4.   K. 
r  2000  m    '    II 

K.  721)6  ,.  K.  2333 

K.  S174  s.  K.  2866 

K.  847S  -.  i'  1  1  K.  3  58S   .  .   i-X 
K.  8624   Nachtr.  IX 

k.  8684  i  K.  9179  •  Rm.  223 
Nachtr.  I\ 

K.  SS[2    S.  K.  6026 

K.  8868               n 

K.  U17')  5.  K.  S"S( 

K.  9209  s.  K.  3388 

K.  9347)2   N   Vl 

K.  9374   Nachtr.  IX 

K.  9422   N'achtr.  IX 
K.  9515    5.  K.  2333 

k.  9585  4-  Rm.  2,  161  .    .  N'achtr.  IX K.  9806   5.  k.  5375 

K.  9900  s.  K.  6026 
K.  10049   Nachtr.  II 

K.  10706)  s.  K.  65 
K.  (0846    i.  K.  5375 

K.  11075  5.  K.  3388 

K.  11569         III 

K.    I2'X-iOl      5.    K.  "I  2 

Tafel 
K.  1200  im       .  K.  6423a 

K.  12000/    III 

(K.  13257     s.  K.  (142;, 

K.  13452    VIII 

K.  13879    S.  k.  ̂ 1  I" 

K.  [3954   s.  K.  21 
K.  14217)4    II 

Sm.  79    III 

Sm.  143    III 

Sm.  239  4-  Sm.  1543  ....  III 
Sin.  3öS    III 
Sm.  943   5.  K.  2959 

Sm.  1010   Nachtr.  IX 

S.u.  io'.o.-'    V  VI 

Sm.  1 193 1  -    V  VI 

Sm.   1521)2    V  VI 

Sm.  1531)  s.  K.  6026 
Sm.    1543    5.  Sin.     !  [9 

D.  T.  60)2   \   ', Km.  223   s.  K.  868  | 

Rm.  271)-'   V  VI 

Km.  503)«          II 

Rm.  542   Nai  Iitr.  1 Km.  2,  15S     s.  K.  4945 

Km.  2,  KU    s.  K.  9585 

Km.  2,  294   III 

79-7-S.  "8  5.  K.  35 11 

79-7-8,  74  .......     •       Hl 

83-1-18,  474) 3   VII 

Bu.  91-5-9,  1    ä.  K.  29 

1     Die  eingeklammerten,  anderwärts  bi  iffentlichten  Nummern,  sind  nicht  in  die  autographierten  Texte 

  mmen.  —  2       -   IV  R  7  — S.  —  3    =  IV  K  19,  Nr.  1.  —  4)        IV  R  51  -  52.  —   5      .Nach  r.  IV.   —  n 

A.  smi  1 11.     M  \  txts,   1  .  17 — 19. 



Liste  der  veröffentlichten   Keilschrifttafeln. 

Ritualtafeln. 

Nr. 

IC.  2350  +  K.  4015  +  IC.  7830     j  K 

+  K.  8949    11  K 

K.  2353    85  K 

K.  2303  +  IC.  2787    7S  IC 

K.  2364    76  K 

IC.  24S6  4-  K.  4364    24  K 

IC.  2519  -   100  K 
K  2541  .....  4  K 

IC.  25113    ""'  K 
K.  27S7  s.  IC.  2363  K 

IC.  2S34    1  IC, 

K.  3189  + K.  7014+ K.  8788  .  41  i  K, 

K.  3197  etc.)3    54  K 

IC.  3227  +  IC.  3245  +  K.  6944  +  K 

K.7813  |- IC.  8925  +  IC.  11 149  -"  K 

IC.  3242  -f-  IC.  (1209  +  K.  6426  +  IC, 

K.  11502  +  K.  9487  +  K.  9500  K. 

+  IC.  9532  +  K.  1078S   .  .  7  K. 

+  12  +  14+7'  K, 

K.  3245  s.  K.  3227  K 

IC.  3272  +  IC.  6255  +  K.  7644  +  IC, 

K.  8001    3  IC, 

K.  3-S2  +  83-1-18,  457  ...  n  K. 

K.  3646    25  IC 

K.  3054    83  K. 

K.  3750b    7.  K, 

IC.  3S1S    21  IC. 

K.  3847    63  K. 

IC.  3862    19  K. 

K.  4015  s.  IC.  2350  K, 

IC  4245    27  K. 

K.  4364  s.  IC.  2486  IC. 

K.  5408a  +  Rm.  145  ....  75  K. 

K.  51)41    49  K. 

IC  6052    43  IC, 

IC.  6060    56  IC 

IC.  6068    45  IC, 

IC.  6207  |-  K.  6225    57  IC, 

K.  6209  +  K.  6502  +  K.  9532  IC, 

5.  jetzt  K.  3242    12  K, 

K.  6225  5.  K.  6207  IC, 

IC.  6230    S;  K, 

IC.  6255  s.  IC.  3272  IC, 

K.  6310    53  K, 

IC.  6324  +  IC.  S146  +  IC.  1)337  +  IC, 

IC.  10361  +  K.  10657  4-  K.  IC, 
10705   31  +  37  K 

IC.  6426  s.  K.  3242  IC, 

6442 

6502 
6702 
6772 
6841 

,;944 

7014 

7630 
7044 

7S'3 

7S23 

7S30 796g 
Sooi 
S146 

S155 

S168 

8380 
8450 

8568 

S753 

8788 

8921 

S925 
S949 

8994 

9043 

9337 

9487 

9500 
950S 
9532 9696 

IC.  6209 

.  IC  5227 
5.  IC.  3189 

s.  IC.  3272 

5.  K.  3227 

5.  K.  2350 

Nr. 

74 

58 

20 

59 
33 

5° 

Xq 

s.  IC.  3272 

s.  IC.  632  1 

+  Sin.  670 s  IC.  3189 

5.  K.  32-7 

5.  IC.  2350 

SS 

98 

e0 

62 

3s 

4? 

K.  13259  +  K.  'S-''0 K.  13260  s.  IC.  13259 

IC.  13285  5.  K.  9729 

IC.  13351   .  .  . 
IC.  14101   .... 

IC.  14190   .... 
Sm.  95   

Sm.  316   
Sm.  670  s.  IC.  8753 

Sm.  771   

Sm.  788   

I  Sm.  S02  1  vgl.  \r.  87 

Sm.  89S  .  .  .  . 
Sm.  93S   

Sm.  1032   .  . 

Sm.  1042   .... 

bin.  1277 

Sm.  15115     .   .  . 

Sm.  2004   .... 

Sm.  2122   .  . 

36 

69 

s.  K.  6324 

ä.  IC.  3242 

(s.  jetzt  IC.  32421 

5.  IC.  6209  bezw.  K 

9729  +  K 

9735  ■  • 

13285 

.9968  4-  IC.  13252 
1032'.   .... 

10361  v.  K.  6324 

10630  +  K.  11815 

10657  |s.  IC.  6324 
10705  s.  IC.  6324 

107S6  (s,  K.  3242 

1093S   .... 
11149  s.  K.  3227 

11S1  5  s.  IC.  10630 

11934   .... 
12207   .... 

13252  ä  IC.  996S 

?4 

34 
55 

■3 

46 

., 

7" 

10 
93 

Km.  145  s.  IC.  5408a 

Km.  311  +  Rm.  325  |  Km  375 

Km.  325  5.  Rm.  31 1 

Rm.  375  s.  Rm.  31 1 
Rm.  2,  152   

Km.  2,  16S   

Rm.  2,  170   

Km.  2,  249   

Rm.  2,  301  .  .      

Km.  2,  344  .  .         ... 
Rm.  2,  540   
Km.  2,  564   

79-7-8,  132  .  . 
79-7-8,  171   
80-7-19,  84   18, 
80-7-19,118  +  82-5-22,549.  . 

Si-2-4,  210   

81-2-4,  214 .  .  . 

81-2-4,  256 ...... 

82-5-22.  549  s.  80-7-I9,  IlS 

83-1-18,  426      .  . 

83-1-18,427    .   . 

83-1-18,428  .... 

83-1-18,  437   ■  ■  ■ 

83-I-18,  457  s.  IC.  3282 
S  3-1-18,  504   

S3-1-1S,  521   

I'iü  89-4-26,  1 14  .  .  .  . 

Nr. 

8 

15 29 

5' 

70 

99 

77 

28 

23 

82 

52 

40 

44 

48 

47 

68 

qo 

64 

S4 

9 
81 

3  1 

"5 

22 

"7 

92 

•  73 

61 

66 

101 

5 

So 

97 

94 

72 

S6 

1)  Von  den  auf  S.  81.  Anm.  1  und  S.  82,  Aura.  2  genannten  Tafeln  blieben  schliesslich  von  der  Aufnahme 

aiisgcschlos  Mi  IC.  9404,  IC.  11277.  Sm.  S74 ;  dagegen  kamen,  wie  eine  Vergleichung  der  beiden  Listen  zeigt,  eine 

ziemliche  Anzahl  neuer  Tafeln  hinzu,  insbesondere  die  im  Anhang  unter  den  Nummern  71  — 101  publizierten  Tafeln. 

Crah  Rel.  Texts   1  60-  62.    |    IV  l\  2\,   N'r.  1  l:  . 



Nachträge   und   Berichtigungen. 

Beschwörungstafeln  Surpu.1 

S.  2  Z.  8  1.  statt  nl-la-a  ta  nach  K.  8868  (S.  II     corr.  ul-la-a-tu.  —  /..  io.    Die  Ergänzung  zu  it( 

i  i  nach  King  nicht  möglich.  —  S.  4  /..  42  ist  siait  i\s-bat  mit  King  wahrsch.  .  u  lesen.  —  Z.  46  1,    tatl  ui     -te-li 

nach  K.  8868  (S.  II    corr.  wahrsch.  i-te-li   —  S.  8  Z,  [31   sind  hinter   fap/äli  wohl  noch  zwei  Zeichen  zu  ergänzen.  — 

/..  141    sind   hinter  £'-<?    wohl    noch   zwei  Zeichen   zu  ergänzen.    —    S   10  /.  [84    S.  II]     bietet   K.  8868  Vai 
ilani  zu  ilu.   —   Z.  1S6  ist  nach  K.  150  und  K    8868    S.  III     corr.  noch  dr-ni-su  zu  lesen.   —   S.  12  Z.  6  1.  Mau    VII 

li-e-pi   mit  MEISS  IEF     Mi  i    i     1  ir    wohl   lip-li-e-pi.    —    Z.  23    bietet    K.  -'050  etc.  (S.  V'j   nach   Kim;  die   Var.  Sa 
zu   SamaS.   —   S.  14  Z.  40  1.  statt  sammi{i):   kurbannu.  —  Z.  45  1.  stau  nach  Sm.  239    S.  VII     corr.   ie-dim,  — 

'/..  49  1.  statt  -dm  nach  ibid.  corr.  hi  mit  senkrechtem  Keil  davor,   d.  i.  wahrsch.  bal\i-hi.  —  Z.  60  1.  statt  nüru 
nach  K.  2959  etc.    S.  V)  corr.  närä li.         Z.  62  1.  »tat!  na-\ah-li    nach  ibid.  wohl  eher  «a-a[i/-i5a-^/J.  —  Z.  (14  1, 

sarba-ti  nach  ibid.  corr.  a-tu-du  qa-du-u  oder  na-du-u  [ud-du-u,  wie  ich  S.  80  »ermutete,  nach  Kim;  nicht  möglich).  — 

S.  16  Z.  Si   1.   stall  \-du-ti  nach   Km.  2,  20,4     S.  \  III     corr.   sa-a-a-du-t:.    —    Z.  S2  1.   statt  räbi\sü        nach   ibid. 

flamme.   —  Z.  S3  1.   statt  ]fi/  nach   ibid.   räbise.  —  Z.  IOO   1.    ,  /  B.AB  statt  z/>«   [.  —  Z.  1 10  1.   statt   BAB . 

.  !  :  ;  be  w.  G  /  S.  80  nach  Km.  2,  294  S.  VIII  corr.  fKAL.GA  d.  i.  «i/aA/.  —  S.  18  Z.  154  soll  nach  Kinc 

nach  K.  12000z  (S.  VIT  1  corr.  statt  A'.IA'  vielmehr  TAR  zu  lesen  si  in.  —  >'.  1  59  1.  nach  K.  2950  etc.  S.  \  1  corr,  in 

der  Mitte  der  Zeile  noch  ]  dr-ni  [.  —  S.  20  '/..  15  1  statt  [  ]//  nach  K.  4(149  S.  \lll  corr.  hi-ri-ti.  —  S.  22  Z.  24 

1.  statt  tu/n  fäbu  nach  K.  2938  (S.  XII)  und  K.  464g  (S.  \lll)  corr.  tu/n  oder  h'zbü)  du-sä  |  oder ga-du-sä.  —  Z.  25 
1.  statt  immeru  läbu  sü-\   nach  ibid.  corr.  immer»  du-hi-[.  —  Z.  36  1.  statt   ta-ni-h\ii] :  ta-   —  Z.  37  1,  statt 

|  abi  nach  K.  2333  (S.  IV  d[r-rat]  abi.  —  Z.  37  IT.  Vgl.  hierzu  das  von  mir  in  K.  2333  etc.  neu  eingefügte  Stück 
K.  7206  is.  die  Autographie  dieses  Stückes  auf  S.  I.WII  .  Dasselbe  bietet  als  Varianten  be  w.  Ergänzungen  zu 

dem  auf  S.  22  hergestellten  Text  Z.  38  r[a-b]u-l[i,  Z.  42  l  Be-lit-[ilän  .  Schluss  di  ■  Pluralzeichens  auf  K.  2333  etc. 

corr.  erhalten!)  für  HNin-mah  auf  K.  3378,  Z.  45  ■•'(,'. IL  u  ■'  77".  Fl',  jedoch  diese  beiden  letzteren  Götternamen, 
abweichend   von   K.  3378,  noch  in  der  vorhergehenden  /eil'.     Aul  Grund  dessen  ist  darum  jetzt  von  /.   1  Igender- 

massen    zu    verbinden:    I  15)    l'/I  lip-[/u-rii\  iläni-Sibit  iläni  rabuti    46)  ilani  hi-\ut  samt  u  ersitim  »la-mil  li/-/. 
-il-ti  lip-fu-ru     47    ra-iis-i[a]  (wohl  nichts  weiter  zu  ergänzen    ti-sap-pi-hu     4S    ki-sir  lum-ni  \, 

si-t[a  V\i-ram-mu-t'i  ma-mit  lip-lii-ru.    —    Z.   52   1.     tatl  aq-tü   nach    K.  2333     S.  \     corr.  wohl  mci-tiq-tn  oder  ma- 
aq-tiim.    —    Z.  53  Ergänzung   zu  li-i[r}-pii  nach   MEISSNER    nicht   möglich     —    Z.  59  1.   statt  mu>tts{})  ma-ma-ti-su  mit 

Mm     m.i;   wohl   tu-ma-ma-ti-su.    —    S.  28  Z.  59  bietet    K.  4649  nach   King   1  um   la-ii.    —    S   36  Z.  5  1.  statt 

ni-dü   nach  Kim;  auf  K.  5375  etc.     S    \Y     du-dit    KAK.h   i  Z.  1  1    Var.    Anm.  ,    1.  statl    im  mi-in 

e-nt  nach   King  auf  K.  5140    S.  \1\  |  \im-mi-in-i\es-  ne.         '/..  25  1.  statt  [<>]-»<?:  [*]«•««.  —  Z.  26  1. 

statt  \i\-,ii-sn  nach  K.  6026  (S.  \\  |   corr.  \:]ti-mtn-s/t.  —  Z.  27  1.  stau  s[»  -  -b]i  nach  ibid.  corr.  ./.)/'/■/  ,B  I 

Z.  211  soll  statt  |     }-liib  nach  Kim,  ibid.  \u\h-ltih  zu  lesen  ;cin.  —  S.  38  Z.  39  soll  stau  .'-  1  .1   h  Kim,  ibid.  i-$[a-as-si\ 
d.  h.  wohl  i-s[(i-as-si]  zu   l<    ei      eil        -  Z.  S2   I.    itatl  -sid.    —   S.  40  Z.  97     7.  1     ist  am   S<hlus,,-  der  Zeil, 

hinter  ru-[  -tu  wohl  noch  ein  weiteres  Wort  zu   ergänzen.  —   S.  44  Z.  63,  64,  68  -oll   nach  Kim;  am  Schluss  der  Zeilen 

noch      In      1    ergänzen   sein.    —    Füi    Verl  en  innerhalb  der  9.  Tafel   Surpu  vergleiche  man  die  N'euveröffent- 
lichung   derselben   auf  S.  LXXVI  — LX\  1\    der  Kachträge   zu  den  autographierten    l      ten  Berichtigungen  zu  den 

Ographieen    sind    zunächst     mehrfach    aus    den    obigen    Angaben    zu    den    transcribierten   Texten    zu    entnehmen. 

Ausserdem    seien      h    folgendi     notiert:    S.  III  7.  131    i-i    nach   King    das  letzt.-  Zeichen  nicht  das  Pluralzeichen.  - 

Z.  1  So   ist   statt   -ri-j\a   mit  King    wahrscheinlicher   '"'5  lesen,         S.  V  Z.  68  hen  vor  tu  1 
King   vielmehi    ti\ak   oder   ti/k.    —    S.  VII  K.  12000z  Z.  110  liest  Kl  en  Spur  vielmehr 

1     Vgl.  auch  bereits  die  Nachtrag!    und  Berichtigungen  auf  S.  So,   sowie  die  aufp.  I  Wll     I.\\I\ 

der  autogra]  hii  rten  Texte. 
. 



XII  Nachträge  und  Berichtigungen. 

S  IX  K.  2333  /.  6  drittes  Zeich™  nach  King  SAL,  —  Z.  7  drittes  Zeichen   nach  King  TUR.   —  /.  8  zwi 

acli    King   QU.  —  IC.  294S  /.  10  ist  das  Zeichen  vor  la  nach  King  In.  —  S.  XIII  K.  4649  Rev.  '/.  49 
—  Z.  59  fehll   ii'nlii     zwischen  In  und  to.  —  IC.  337S  Rev.  X.  27  I.  »*'-i  statl   1  /. 

Ritualtafeln.  > 

S.  98  Z.  32   ist  S.-W  statt  mit  /  ■■ .  ■..■   vielieicl  il  ribieren,  vgl.  dazu  S.  196,    \nm.  ß 

—  S.  112  /.  6  setze  hiuti  1  ii-na-['-a  (:,  1)  noch  J.  —  S.  120  oben  /..  10  1.  III  statt  IV.  —  S.  122  /..  2S  ist  S.l.  GIB. 
PA    statt  vielleicht  bessei  »en.     da    SA. SU  .GIB. BA  =  kamanu.    —    S.  124  Z.  17  1.  statl 

77/-  11-n  :   wohl  bessi  1  hr.  KAK)-  '  ol.  IV  37.  —  S.  132  Col.  VI  33  1.   statt  amll  ä  ipu  -    vielleichl 
bessei  '.   —   S.  134  (S.  XLV    Z.  7   1.   statt  USI.BOB  vielmehr  « SI. SIG. SIG  (Zeichen  ,;;v///).  —  Z.  15 

1    u-fu-un-tiim.  —  S.  138  Z.  10.  24  1.  statt   ität  rii   i  vi  lmehi   qaqqara  ')  ta  abbit{    ,  s.  S.  156  Anm.  ;,  S.  196  Anm   ß 
   Von  der  Veröffentlichung  der  in  Anm.  {   erwähnten   Beschwörungsformeln  am   Schluss  ehr  Autographieen  habe  ich 
schliesslich  aus  verschiedenen  Gründen  doch  vorläufig  Abstand  genommen.  Es  handelt  sich  um  die  Tafeln  IC.  3205, 

IC.  3511  4-  79-7-S,  hX  (von  mir  zusammengefügt),  IC.  5412a,  K.  1  s s 3 9 .  81-2-4,  -43,  denen  auch  II  R  5S  Nr.  6  inhalt- 

lich sehr  nahe  sieht.  —  S.  140  oben  /,.  C  1.  BAR  D  IMQU.GA.  —  S.  148  '/..  4S11'.  kann  nach  dem  engverwandten 
Texte   IC.  2496  etwas   vi  rvollständigt   bszw.  berichtigt    7,  ■  rden;   n  49  ij>  statt  Aa-siJ  zu  ergänzen,  Z.  50  ///e1- 

me  statt  farakkl,    Z.  53  ̂ ff/  (geschr.   GIKIM.MA)  statt   .  .  -/«<!    —   /,  60  1,  tamtannit{-ü)  statt  tamau- 
....  .  _  s.  154  Col.  III  10  1.  /'././/  [.  —  S.  158  oben  Z.  24  1.  IM. SIG. SIG  statl  IM. SIG.  GIG.  —  S.  160  Nr.  49 

Col.  VI  2  entsprechen  —  ich  habe  augenblicklich  den  betr.  Band  des  B&OR  nicht  zur  Verfügung  —  die  von  Pinches 
,U  -  tt-ma  jjclesenen  Zeichen  wah  scheinlich  denn  KI  meinci  Kopie;  es  ist  also,  falls  ich  mit  meinei  Lesung  gegen- 

über  I'inches  im  Rechte  bin,  ikabbasii-sit  bezw.  nkabbasii-su   Statt   />/i  u    lesen.  —  S.  181  -NT.  02   /.  5   ist  statt 

wt  i,l   bi  ;ser  baii\n  -u      a  lesen,  Z.  8   vielleicht  <.'-«]<■    ja-ar-hi.  —  S.  192  Z.  53   bietet  Nr.  7S  sta 
wohl  die  Vaiianb  —   Z.  ;s   bietel    statl   Hfi-ti-kn-iiH  derselbe  Text  wohl  .  -im.  —  Z.  59  bietet  Nr   7S 
virileil  hl    in-r.  -     <  idt  1  tatl 

1     Vgl.   auch  bereits   die   Nachträge   und   Berichtigungen   aul   S.  186  —  189. 
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Zimmern,    B 



Zweite  Tafel  Surpii. 

Umschrift. 

[siptu.                                                               ]     üäm  rabuti  s) 

ilu             u]  ilIstär                  belc  tap-sir-ti 

j pidpulQ)  apil \puipid (?)  Sa  ili-su  pulpul '(?)     ilIstär-su  pulpul  Q)-tum         (5) 
mar-su                   nak-du     ua-as-sit  sü-ud-lu-bu 

5   i\kki~\b  ili-su                     i-ku-lu                       ikkib  uIstär-su  i-ku-lu 
a-na   an-na               ul-la                   iq-bu-u     a-na   nl-la     an-na  iq-bu-u-) 

[                                                                    |     ubäna  it-ru-su 

|     lä  ul-la-a  :1)-/V ')  i-ta-uiu-it              IIO) 

mu-us-sap-ru 

10  [  ifi>)-te$)]-ik-ru 

]     !l  Istttr-sii  i-un-sir'\ 

limutta  iq-bu-ü®) 

l\a  ba-ni-tum  iq-bu-ü6)               1151 

|     za-lip-ta  ü-sad-bi-bu 
1 5   I                                                                 -/  |//w     da-a-a-nu  ii-sa-hi-zu 

ab-ta-a-ta  iz-za-az '  \-r:u 
\-bu-u    i-qab-bu-u 8)  ut-ta-ru 

|     e-nis-tum  da-a-su                \20\ 

|    pa%)-ni  ali-sa  ü-sah-hi-ru 

20  [///?'  «]&'                                         »*<?;-#  ip-ru-su 
[itti]  111,1  n                                      aba  ip-ru-su 

\it/i\  um i/ii                                     märta  ip-ru-su 

\itti\  uitirti                                       uiuuia  ip-ru-su                 (25) 

[/#/']  c-me-tiiü)                               kal-la-ti10)  ip-ru-su 
25   itti  ka-la-tii0)                                 e-utc-ti'1")  ip-ru-su 

itii  a-Iu                                              a-lti-su  ip-ru-su 

itti  ib-ri                                             i-bir-su  ip-ru-su 

itti  ru-'-a                                            ru-'-i/  u)-iu  ip-ru-su                 (30) 
sab-ta                               la  ü-mas-si-ru         ka-sa-a  la  it-ram-iuu-u 

;o   }a  bit  si-bit-ti                                In  it-kal-Ii-iuu  nu-u-rai2) 

'     Bildet   :nil   K.   5495  die  erste  Zeile.    -   2)  So   K.   5105;    auf  K.  SS6S  bilde)  diese  Zeile  zwei   Zeilen.    - 

;    So  K.  SS6S;   fehll  K.  5405.     -   4»  S..   K.  8868;    K.  54"i_s  Av.         5)  dto  ht.  -     6)  So  K.  8868;    K.  [50  und  K.5495  " 
1      1   0     fehll   K.  8868.  —  s    So  K.  8868;    K.  150  ;}.           lei   di  10    So  K.  150;   K.  8868  tum.  — 

'i        1     <  [2)  So  K.  8868;  K.  150  ru. 



'/weite1)  Tafel  Surfiu.2) 
Übersetzung. 

Beschwörung.     Ich   •  rufe  euch  an,*)  ihr  grossen  Götter, 
  Gott  und  Göttin,  Herren  der  Erlösun 

wegen  des  so  und  so,5)  dessen  Gott  der  und  der,5)  dessen  Göttin  die  und  di 
  der  krank,  elend,            betrübt,  bekümmert  ist. 

5  Hat  er  seinen  Gott  beleidigt, 

gab  er  statt  Zusage  Absage, 
I  l.it  er  auf   

10 

Bestecht 
Ist  er 

seine  Göttin  beleidigt, 

statt  Absage  Zusage? 

mit  dem  Finger  gedeutet, 

l  Fnheilvolles  ausgesprochen, 
  flüsternd, 

  sich  verfeindet, 
seine  Göttin  verachtet, 

Bi  ises  gesprochen, 

Unlauteres  gesprochen, 

Ungerechtes  reden  lassen, 
einen    Richter   annehmen    lassen? 

die  zerfallen,  aufgetreten, 

beim  Aussprechen  dazusetzend, 
eine  Schwache  zu  unterdrucken: 
ihrer  Stadt  vertrieben: I  lat  er   

20  I  lat  er  Vater  und  Sohn  entzweit, 
Sohn   und    Vater  entzweit, 

Mutter  und  Tochter  entzweit, 
Tochter  und  Mutter  entzweit. 

Schwieger  und  Schnur  entzweit, 

25  Schnur  und  Schwieger  entzweit, 
Bruder  und  Bruder  entzweit, 

Freund  und  Freund  entzweit, 
Genossen  und  Genossen  entzweit? 

Hat  er  einen  Gefangenen  nicht  freigelassen,  einen  Gebundenen  nicht  gelöst, 

30  einen  Eingekerkerten   das  Tageslicht  nicht  erblicken  lassen, 

11   l>i''    erste     rafel   dieser   auf  9   Tafeln   geschriebenen  Beschwörungssammlung   ist    iiis    jetzt  noch  nicht  auf- 

gefunden. —  2)  li.  i.  „Verbrennung".     Dieser  Name  der  Sammlung   ist  hergenommen  von  den  symbolischen,  mil 
enden    Handlungen,    welche    innerhalb     derselben    vorkommen.    —    3)    Nämlich    der    1  1.    — 

I    1  ursivdruck  hier  und  weiterhin  bedeutet:    Ergänzung  !  rsetzung  unsicher.  —   51  Hier  war  im  einzelnen 

dci   Name  des  Gebannten,  s.-in.-s  speciellen  Schutzgottes  und  seiner  Schutzgöttin  einzusetzen. 

1* 



i  Zweite  Tafel  Surpu.  [II 

a-na  sa-ab[)-ti       sa-bat-su-ma     a-na  ka-si-i2)        ku-iis'v)-si-su-nia     iq-bu-u 
ul  i-di  ser-ti  ili                 ul  i-di  en-nit  üIs-tarA) 

ilu  i-da-as                   llIs-tarl)  im-te-es               (35) 

ii-ii/i  ili-su  ar-nu-su                  a-na  uIs-tarA)-su  hab-la-ath)-su 
35  (1-ini  bc-cn-iii  da-sa-a-tum            a-na  alu  rabi(-i)  zi-ra-a-ti 

aba  iiiiima  im-te-es                   a-na  ahatti  rabi-ti  uq-tal-lil 

iua  si-hir-ti  it-ta-din                  uia  ra-lu-ti  im-t[e6)-es] 
a-na  ja- -tut  i-ba-[as-h  iq-ta-bi]               (40) 
a-na  i-ba-as-si  ja-\-nu  iq-ta-bi] 

40  /a  a-niir-ti')  i[q-ta-bl                    i\a  sa-niq-t[i%) 
tus-ia  iq-ta-bi                    [                                                        \ 

'fzi-ba-m't           la  ket-ti     i\s-bat                                                                        J 
ka-sap9)            /d  ket.ti     ü-te-ki  ka-[sap           ket-ti            ul  il-te\ki  (45) 

apla                  kun-na  it-ta-sah            apla                \la  kun-na    u\-kin 
45  ku-diir-rit          la  ket-ti      uk-ta-dir  ku-düi-\rn      ke\t-ti            ul  ü-ka-dir 

11-sa  '")  mi-is-ra11)             n  '-)  kit-diir-ritVi)  us(l)-te-li 
a-na  bit  tap-pi-e-su  i-tc-ru-ub            (50) 

a-na  assatli)  tap-pi-e-su  it-teib)-hi 

(la-niiu')  tap-pi-e-su  it-ta-ba-ak 17) 

50  su-bat  tap-pi-e-iu  it-ta-ba/iS) 
mi-ra-nit-us-su  ed-lit  la  ü-mas-si-ru 

(■d-/ 11  da  111- qa  iua  kim-ti-su  ü-se-lu-ü               (55) 

kiu- 11a  pu-liiir-ta  ''')  ü-sap-pi-hu 

a-na  la-p/1-u/-//-/"10)  iz-za-az-zu 
55  pi-i-ht  tar-su-')                lib-ba-su  la  ki-i-ni 
pt")-i-su  au-ua                       lib-ba-su  ul-la 

iua -'■'•)  gab-bi-s/t-1)  i-ta-iiiu-u  la  ki-na-a-tum    (Col.  II) 
ki-uu-ü  i-rii-ud'1:,)-dit  i-rat-tu-tutn 
ib-ba-ium  i-tar-ra-du  ü-hal-la-qu 

60  1'1-kau-iiu  ü-l>ar-'')-r//  ü-sa-as-ba-i  11 
i-hab-bi-lu  i-tab-ba-lu  ü-sat-ba-lti             (5) 

a-na  littiutti  qa-as-')-su  ü-bal-lu 
iiias-ni  pa-ar-sit  pi-i-sü 

mas-da  sa-ha-a  sap-ta-sü  -s) 

65  la-a'1'-1)  ani-ra-a-ti '■"•")  han-mit-du             la  na-ta-ti'-''x\  sü-hu-zu 

ar-ki  liniutti  te-bu-u  '•'•''-) 
i-te-e  ketti  i-ti33)-qu  (10) 

i  j   So  K.  150;   Rm.  503  sah.  —  2)  So  K.  150;  K.  SS6S  <■.  —  3)  So  K.  SS6S;   fehlt  K.  150.  —  4)  So  K.  SS6S; 

K.    150  " ' lilar.  —   5)  cltci  tat.    —   6)  t[e]  auf  K.    150  noch  zu  sehen.    —    71  So  K.   150;    Km.  503  tum.    —    S)  So,  /,/ 
7,   wahrscheinlich  nach  Rm,  503,    das   diese    Zeile   auf   2   Zeilen  verteilt   zu   haben    scheint.    —    9)  So  K.   150  im 

-    10)  So  K.   150;    K.   SS6S   anscheinend    ideogr.   .S'././>ir.    —    in  So    K.   150;    K.  SSoS  ri.  —    12)  cito  11.   - 

IV  dto  ri.  —   141   So  klar  auf  K.  SS6S;  auch  auf  K.  150  kann  aisat  gelesen  werden.   —   151  So  K.   150;  K.   SSoS  /.'. 
10    So  K.  8868;    K.   150   ideogr.   BADpl.  —   17)  dto  bak.  —   1S1  So  K.   150;    K.  SS6S   it-ta-al-ba-as.   —    19)  dto 

tum.  20     dto   la-pu-ttt-te-e.   —   21)   dto  sa.    —    22     So   klar  auf  K.   SSoS  und   auch  auf  K.  150  möglich.  2;     So 

IC.  150;   fehll   K.  SSoS.  —  24)  Sei   K.  150,   K.  SSoS  in.         251  So   K.  150;   fehlt  K.   SS6S.  —  261  So   k.  SSoS;  K.   150 

ba.    -      27    So   K.   SSÖS;     K.   150  qat.  —    2S1    So  auf  K.   SSoS,    K.    150   bilden   Z.  63  und  64  ein.-  Zeile.    —    291  So 

K.  SSoS;    fehlt  K.    150.  —    30    So  K.   150,    K.   SSoS  /;/.  —   31     So  K.   150,    K.  SSoS  wahrsch.  na-fa-a-tü,  —  32    So 
K.    150.    k.   SSoS   ü.  33)  dto  te. 



||  Zweite  Tafel  Surpu.  5 

einem  Gefangi  nen  „Nimm  ihn      fari   .  n!"  einem  Gebundenen  „Binde  ihi  prochen; 

[st's  etwa  eine  Sünde  wider  einen  Gott,  ein  Vergehen  wider  ein«    Göttin? 
Hat  er  einen  Gott  gekränkt,  eine  Göttin  verachtet: 

[st's  Versündigung  wider  seinen  Gott,1)  Verfehlung  wider  Mine  Göttin?1) 
Gewaltthat  gegen  den  Ahnherrn,  Hass  gegen  e\c\\  alleren  Bruder? 

Hat  er  Vater  und  Mutter  verachtet,  die  altere  Schwester  beleidigt, 

im  Kleinen  gegeben,  im  Grossen  verweigert, 

zu  Nein  Ja, 

zu  Ja  Nein  gesagt, 

1     l  nlauteres  gesprochen,  Ungehorsames   

Frevelhaftes  gesprochen,    

talsehe  Wage  gebraucht«    , 

falsches  Geld  genommen,  rechtes  Geld  nicht  genommen, 

einen  rechtmässigen  Sühn  enterbt,  einen   unrechtmässigen  Sühn  eingesetzt, 

45  falsche  Grenze  gezogen,  rechte  Grenze  nicht   ziehen   lassen, 

Grenze,  Mark  und  Gebiet  verruckt? 

Hat  er  seines  Nächsten  Haus  betreten, 

seines  Nächsten  Weib  sich  genaht, 

seines  Nächsten  Blut  vergossen, 

SO  seines  Nächsten  Kleid  geraubt? 

Hat  er  aus  seiner  Gewalt  einen  Mann   nicht  gelassen, 
einen  braven  Mann  aus  seiner  Familie  vertrieben, 

eine  wohlvereinte  Sippe  zersprengt, 

en  einen  Vorgesetzten  sich  erhoben? 

55  War  er  mit  dem  Munde  aufrichtig,  im  Herzen  falsch, 

mit  dem  Munde  voller  Ja,  im   Herzen  voller  Nein? 

Ist's  wegen  aller  Ungerechtigkeit,  auf  die  er  sann, 
um   Gerechte  zu  verfolgen,  zu  Verstössen, 

zu  vernichten,  zu  vertreiben,  zu  Grunde  zu  richten, 

60  Gewalt  aufzurichten,  aufzuhetzen   , 
zu  freveln,  zu  rauben,  rauben  zu  lassen, 

mit   Bösem  sich  zu  befassen? 

Ist  lose,  unflätig  sein  Mund, 

trügerisch,  widerspenstig  seine  Lippen? 

65  Hat  er  Unlauteres  gelehrt,  Ungeziemendes  unterwiesen? 

Folgte  er  Bösem  auf  der  Spur? 
Überschritt   er  die   Grenze  des   Rechts? 

1     Nämlich  der  specielle  Schutzgott  und  Schutzgöttin  des  Gebannten, 
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la  ba-ni-ta  '  i i-pu-su  -) 
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(25) 
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•na 
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ina  napsäti it-ta-mi ' 

a-na  an  dunaiu ubän-su it-ta-ra-as 
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an  dunan eb-ri u 

tap-pi-e 
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(40) 
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-111 
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•45' 
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ina  käsiQ) ta-mi-i 

il-ta-t[i] 

105  sa-'-il 
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ia-'-il ina  dipäri 
sa--il 
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t     So   K.  150;   K.  SS6S   tum, 

lu.  —  8)  So  K.  U  K.   150. 

2    dto  sii.  —   3)  dto  11.  1  r.   —   51 

g     So  K.   150;  K.  SSoS  in.  —    10    dto  ;/.   - 

ihn  (ir.  —  6    die.  tu.  —  71  dto 

11    dto  k.  —   12)  dto  i-me-ru. 
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Hai  er  Unlauteres  begangen, 
mit  Zauber  und  Hexerei  sich  befasst? 

70  Ist's  wegen  des  argen  Unrechts,  das  er  gethan, 
wegen  der  vielen  Sunden,  die  er  begangen, 

wegen  einer  Gemeinschaft,  die  er  aufgelöst, 

einer  wohlgeordneten  Schar,  die  er  zersprengt? 

Ist  s  wegen  Allem,  womit  er  seinen  Gott  und  seine  Göttin  verachtet? 

75  Hat  er  mit  Herz  und  Mund  versprochen,  aber  nicht  gehalten, 

durch  ein  Geschenk  den   Namen  seines  Gottes  missachtet, 

etwas  geweiht,  gelobt,  aber  es  zurückbehalten, 

etwas  geschenkt,   ,  aber  es  gegessen, 

  und  ein  Gebet  dargebracht? 

So  Hat  er  ein  rechtmässiges  Speiseopfer  abgeschafft, 
seinen  Gott  und  seine  Gottin  wider  sieh  erzürnt? 

erhob  er  sich  in  einer  Versammlung,  sprach  Unheilvolles? 

Gelöst  werde  wodurch  er  auch  immer  gebannt  ist! 

Ob  durch  Nehmen  gebannt, 

85  ob  durch   gebannt, 

ob  durch  ein  Geschenk,  das  er  machte,  gebannt, 

ob  durch  ein  Lebewesen  gebannt, 

ob  er  nach  einer  Gestalt  mit  dem  Finger  deutete, 

durch  die  Gestalt  von  Vater  oder  Mutter  gebannt   ward, 

90  durch  die  Gestalt  von  älterem  Bruder  oder  älterer  Schwester  gebannt   ward, 

durch  die  Gestalt  von  Freund  oder  Genosse  gebannt  ward, 

durch  die  Gestalt  eines  Gottes  oder  des  Königs  gebannt  ward, 

durch  die  Gestalt  von  Herr  oder   Herrin  gebannt  ward, 

ob  er  Zerstörung  angerichtet, 

95  auf  Zerstörung  ausgegangen, 

Frevel  an  seiner  Stadt  begangen, 

ein  Gerede  über  seine  Stadt  ausgesprengt, 

den   Ra\~  seiner  Stadt  schlecht  gemacht, 
ob  er  einem  Gebannten  entgegen  gegangen, 

100  ein  Gebannter  ihm  entgegen  gegangen, 
ob  er  in  eines  Gebannten  Bette  geschlafen, 

aui  eines  Gebannten  Stuhle  gesessen, 

ans  eines  Gebannten  Schüssel  gegessen, 

aus  eines  Gebannten  Becher  getrunken: 

105  forscht  er,  forscht  er, 

im  Mette  forscht  er, 

auf  dem  Stuhle  forscht  er, 

bei  der  Schüssel  forscht  er, 

beim  Ansetzen  des  Bechers  forscht   er, 

1 10  beim  angezündeten  Kohlenbecken  forscht  er, 
bei   der   Fackel   forscht    er, 

beim  Blasebalg  forscht  er, 
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[ii 
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apse 1 50  apsn lip-tur                  bit ni-me-ki 

Eridu lip-tur                  bit  apsc 
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(Col.  III) 

(5) 

(IO) 

(15) 

(20) 

[25) 

(30> 

(35) 

i>  So  K.  [50  und  K.  6423a  etc;   IC,  8868  ideogr.  harräni.  —   2)  dto  u.    -    3)  So  K.  150;  auf  K.  8868  bildet 
/     ,  ;,,  2   Zeilen.         41  So   K.    150;   Km.   503  pu-tur.  —   51  Auf  Rm.   503,   K.   N^>^  mit   Determ,  ilu,  auf  K.  150  ohne 
olches.         6    /.    iii   und    [55   bilden  aul    Rm.   503   eine  Zeile. 
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In  i  der  Schreibtafel  und  dem  Schreibrohr  forscht 

bei   und   forscht  er, 

115  bei  den  Stalltieren  forscht  er, 

beim  Wild  forscht  er, 

bei  der  l'>       i    lerung  forscht  er, 
beim  Brunnen  forscht   er, 

beim  Flusse  forscht  er, 

120  beim  Schiffe,      forscht  er, 

bei  Sonnenaufgang  und  Sonnenuntergang  forscht  er, 

bei  den  Göttern  des  Himmels,  d^n  Heiligtümern  der  Erde  forschl 

beim  Heiligtum  des   Herrn  und  der  Herrin  forschl   er, 

beim  Ausgang  aus  der  Stadt  und  beim  Eingang  in  die  Stadt  forscht  er, 

■im  Ausgang  aus  dem  Stadtthor  und  beim  Eingang  in  das  Stadtthor  I 
beim  Ausgang  aus  dem  Hause  und  beim  Eingang  in  das  Haus  forscht  er, 
auf  der  Gasse  forscht  er, 

im  Gotteshause  forscht  er, 

auf  dem  Wege  forscht  er, 

Es  komme  Lösung,  0  GI)Samas, 2)  du  Richter! 

Löse,  0  ''S.unas,  Herr  des,  «las  droben  und  das  drunten, 
der  du  Leiter  der  Götter,  König  der  Lander  bist; 

auf  dein  Wort  geschehe  Recht, 
richte  er  seinen   auf  dich! 

135   Löse,  du  Priester  unter  den  Gottern,  barmherziger  Herr,  GMarduk! 

Löse,  Gott  des   Hausherrn,  löse,  Gott  des  Sunders, 

lose,  Gott  des  Missethäters! 

Löse,  GNergal,  Herr  der  Erlösung, 

löset,  GSuqamuna  und  GSimalija, 
140  löset,  ihr  grossen  Götter,  so  viel  euer  vorhanden, 

Kohlenbecken,  :;i  du  Kind  GEa's! 
Herr  und  Herrin  mögen  lösen! 

'\\iuun  und  '\\natu  mögen  lösen! 

GRel  lose,  der  Konig,  Schöpfer  des  Alls, 

1  15  ''lU'lit   lö  die  Konigin  von   Ekiur,4 
Kkiur  löse,  Heiligtum  dir  Frau; 

GEnki   lose,  G  Xinki    ' 
GEnsar  lose,  GNinsar  lose, 

GEa  lose,  der  König  des  Oceans, 

150  der  Ocean   lose,  das   Haus   der   Weisheit: 

Krida  ■)  lose,  das  Haus  des  Oceans  löse; 

'■Marduk  lö  der  König  der  Igigi, 
irpanitu  löse,  die  Konigin  von  Esagil, 

Ksagil  und  Babel  mögen  lösen, 

15;  die  Wohnung  der  grossen  Götter; 

t     Das  kleine  G  bedeutet  hier  und   weiterhin  „Gott"  bezw.  „Göttin".   -     J    Der  Sonnengott.   -      ;    M 
dessen  die  Verbrennung,  surpu,  geschah.  -     4    Ein    rempelname.      -  5)  Alte  Cultusstättc  des  l 
i.    ir  It.  —  7    Haupttempel  des  Marduk-Merodach  ui  Gemahlin  §arpanitu  in  Babyl 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  2 
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(201 
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tllppll                          JJkan  -sur.          pu  ■ 
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1     K.    15   in.      PA    km.  50^  u  u  2}  So  K.   iv.   K.  8868  n. 
5)    dto   iä. 

.|i  So   k.  8868; 

K.    150  n     K.    [4217  Mut  diese  Zeile.  K.  150  und   K.   14217     k.   SS68  hat   statt  diesei   Zeile  und  dei   darauf 
tup-pi  »' Nabü-iUm-usur  iamallü   me-me-ni. 
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GNebo  und  GNana  Ösen  in  Ezida,1) 

GTasmet  löse,  die  grosse  Braut, 

GDajjanu  löse,  der   Vollstrecker  von  Esagil, 

GIqbi-dunqi  löse,  dir  Gnadenspender, 

Durilu2)  und  Edimgalkalama 3)  mögen  losen, 
GRabu  und  GDiritu  mögen  lösen, 
Es  Insu  in  Susa  GEn§usinak  und  GLahuramit, 

'J.ihi'ii,  Gllumban,  der  König,*)  mögen  lösen, 
die  gewaltigen  Götter! 

165  Die  Sterne  des  Südens,  Nordens,  Ostens  und  W<    tens, 
die  vier  Winde  mögen  wehen,  seinen  Bann  lösen! 

'  I  tur  löse  in  Erech,  dem  wohlummauerten, 
GNin-Eanna  löse  in  Eanna,3)  ihrem  Heiligtume, 

GAnunitu  I"  in  Agade,  der  Stadt  der    Wonne, 

170  Agade  löse,  Eulbar3)  lose, 

'Ushara  löse,  die  Herrin  der  Wohnstätten, 

GSiduri  löse,  die  Göttin  der  Weisheit, 
der  Schutzgeist  des  Lehens, 

1  1  iirra,  der  grosse  GGirra,        der  gewaltige  GGirra  mögen  lösen, 
175  GLaz,  i;llani,         GGAL.PJUS.A  mögen  lösen, 

GLugal-edina,  GLatarak 

GSarrahu  mögen  losen. 

GDUN,   GSamas,  mit  ihren  Namen  mögen  sie  losen, 
GTI.BAL,  GSakkut,   GKewan, 

180  GImmerija  mögen  losen, 

der  Bogenstern,  der  Speer(?)stern,  der  Lanzenstern,  GMustabarrü-mutänu, 
G  Narudu  mögen  losen, 

GPasagga,  der  Sibziannastern  mögen  losen, 
Gott  und  Göttin,  so  viele  ihrer  vorhanden, 

1S5  mögen  heutigen  Tages  auftreten, 
des  so  und  so,  Sohnes  des  so  und  so   

Sunden,  Vergehen, 
  ,  Banden 

1 1 

[( 1, 1  tilgen,  losen, 

mögen  vertreiben  seinen  Bann!  --   Ende  der  Beschwi 

Beschwörung.  —  Bann  jeder  Art,  der  Jemanden,  ein  Kind  Gottes,  befällt, 

löst  der  Priester  unter  den  Göttern,  GMardulc5) 
Zweite  Tafel  Surpu. 

105   l'alast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien, 
der  auf  GAsur  und  GBelit  vertraut, 

dem  GNebo  und  GTasmet  ein  offenes  Ohr  schenkten, 
der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam, 

1     Dci  Nebotem]  el  i1    B  irsippa.  —  2)  Stadt  in  Babylonicn.  —   .})  Tcm  :     Dil    in  /.  162  1 
genannten  I  löl    1    sind  elamitische  Gottheiten.  —  5)  Sti> 



12 Dritte    Tafel  Surpu.  [JJJ 

ni-          siq  tup-          sar-          ru-          ti 
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Dritte  Tafel   Surftu. 

Umschrift. 
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1.  So  K.  2959;    aul   K.  2390  bildet   /.  4  und  5    eine  Zeile   und    fehlt   das  ü   hinter   ummi-ummi.    -     2    So 

K.   239       K.  29  3)  dto  //.   —  4)  dto  ri.  —  5)  dto  sar.  —  6    dt..  RU-tt.  —   7    So   K.  2959;   f.  Idi   K    J  ?qo.  — 
>>     K.   j  K.  2959     G  I .  /.CG. 



JJJi  Dritt.-  Tafel  Surpü.  13 

die  edle  Tafelschreibekunst, 

200  wie  unter  meinen  königlichen   Vorfahren 

kein  einziger  solche  Kunst  erlernt  hatte, 

Die  Weisheit  GNebo's   so  viele  man  d<  ri  n  gebildet, 
schrieb  ich  aul  Tafeln   

auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  könne, 

205  lcyte  ich  sie  in  meinem  Palaste  nieder, 

(ich)  der  Herrscher,  der  da  kennt  das  Licht  des  Koni;.-,  der  Götter,  GAsur. 
Wer  immer  sie   wegnimmt   oder  seinen    Namen 

neben   meinen    .Namen  schreibt, 

den  mögen  GAsur  und  GBelit  in  Zorn  und  Grimm 
210  stürzen,   seinen    Namen,    seinen    Samen    von   der    Erde   vertilgen! 

Dritte  Tafel   Surfiu. 

Übersetzung. 

Beschwörung.     Bann  jeder  Art,  der  Jemanden,  ein  Kind  Gottes,  belallt, 

löst   der   Priester   unter   den    Göttern,   ''.Marduk. 
Bann   durch  Vater  und   Mutter,   der  Jemanden   befällt,  löst    er, 

Bann  durch  Grossvater,  Bann  durch  Grussmutter  löst  er, 

5   Bann  durch  Bruder  und  Schwester  lösl    1  r, 

Bann  durch  sieben  Glieder  des  Vaterhauses,  der  Jemanden  befällt,  löst  er, 

Bann  durch  Alte  und  Junge  lösl   er, 
Bann  durch  Familie  und  Verwandtschaft  löst  er, 

Bann  durch  Nachkommenschaft  und  Säugling  löst  er, 
[0  Bann  durch  Freund  und  Genossen  lest  er, 

Bann  durch  Vertrauten  und  Gelahrten  löst  er, 

Bann  durch  Gerechtigkeit  und  Sunde  löst  er, 
Bann  durch  Ehre  und  Schmach  löst  er, 

Bann  durch:   erheben  und  bei  Gott  schworen  löst  er, 

15   Bann  durch  Blasebalg  und  Kohlenbecken  löst   er, 

Mann  durch:  auf  Feuer  mit  dem  Finger  deuten  lost  er, 
Bann  durch:  Feuer  nehmen  und  bei  Gott  schworen  lost  er. 

Bann  durch:  vor  Jemanden   Feuer  werfen  lost  er, 
Kann   durch   Becher   und   Schussel  lost    er, 

20  Bann  durch  Bett  und   Lager  lost   er, 

Bann  durch:  aus  ungereinigtem  Becher  Wasser  trinken  lost  er, 

Bann  durch:  statt  Fälliges  zu  geben,  solches  fordern  los' 
Bann  durch:  auf  einem  Sitze  angesichts  der  Sonne  sitzen  lost   er, 

Bann  durch:  Jemandem  durch  Bestechung  zum  Recht  verhelfen  lost  er, 

25  Bann  durch:  Pflanzen  auf  dem  Felde  ausreissen  löst 
Bann  durch:   Rohr  im  Dickicht   abschneiden  1    er. 
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K.   2959;   auf  K.  2390  bilden   /.   Ji>  und  27   eine  Zeile.         2     So  K.  2390;    K     2959  •'■  >! .  A'.IA'. 
j,  Su  K.  2959;  aul   K.  2390  bilden  Z.  2s  und  29  eine  Zeile.    -  4    he  K.  2390,   k.   2959  »'?. 



III                                                                                                   Tafel   Suipu.  I  r 

Bann  durch  Bogen  oder  Wa  löst  er, 

Bann  durch  ehernen  Dolch  oder  Speer  löst  er, 

Bann  durch  Lanze  oder  Armbru  lost  er, 

30  Haan  durch:  junges  Wild  erschlagen  löst  er, 

Bann  durch:  ein   Opfer  vernichten,  eine  Spende  ins  Wasser  schütten  löst  er, 

Bann  durch:   vor  Jemand«  "  löst  er, 

Bann  durch:  Speise  und  Trank   des  \\  löst  er, 

Bann  durch:  an  einen  Gefährten  heranschleichen  und  ihn  töten  t   er, 

55   Bann  durch:  ein  Schaf  schlachten  und  sein   wenden  löst  er, 

Bann  durch:  einen  Stempel  in  einer  Versammlung  hervorholen  löst  er, 

Bann  durch    Tünche  und  Siegel  löst  er, 

Bann  durch:  für  hauen  Tag  um  eine  Rinne  gebeten  werden  und  es  abschlagen  lösl   er, 

Bann  durch:  um  ein  Wasserbehältnis  gebeten  werden  und  es  abschlagen  löst  er, 

40  Bann  durch:  Pflanzen  auf  dem  Felde  ausreissen  löst  er, 

Bann  durch:  einen  Wassereimer  nehmen  und  bei  Gott  schwuren  löst  er, 

Bann  durch:  im  Stalle,  auf  der  Jagd  Jemanden  fragen  löst   er, 

Bann  durch:  die  Sonne  bei  ihrem  Aufgang  beschworen  löst  er, 

Bann  durch:  mit  ungewaschenen  aufgehobenen  I  landen  bei  Gott  schworen  t  er, 

|;  Bann  durch  Schutzgeist  und  Genius  lost  er, 

Bann   durch    Tamariske   und   Dattelpalme  lost   er, 

Bann  durch  Brunnen  und  Fluss  löst  er, 

Bann  durch  Uferwall  und  Fähre  löst  er, 

Bann  durch   und  Brücke  löst  er, 

50  Bann  durch   der  Jemanden  befallt,  löst  er, 

Bann  durch  Zusagen  und  Zurücknehmen  löst  er, 

Bann  durch:  in  Gottes   Bereich  eindringen  löst  er, 

Bann  durch:  des  Nächsten  Kanal  verstopfen  lost  er, 

Bann  durch:  Opferfleisch  verzehren  lost   er, 

55  Bann  durch:  statt  dem  Gegner  zu  willfahren,  ihm  feind  bleiben  lost  er, 

Bann  durch   Festsetzen  von  Grenze  und  Gemarkung  lost  er, 

Bann   durch:   einen   Wagen   zerstören   und   sein   wenden  lost  er, 

Bann  durch:  aus  einem   Wasser  trinken  lost  er, 

bann   durch:   in   einen    Fluss   pissen   oder  in   einen   Fluss   speien  löst    er, 

60  Bann  durch   und   Fluss  löst  er, 

Bann  durch   Berg   und  Schlucht  löst  er, 

Bann  durch  Höhe  und  Thal  lost   er, 

Bann  durch  l'ass  und    löst   er, 
Bann   durch    1« »st   er, 

65   Mann   durch:   Rohr  mit   einem   Strick    lost   er, 

Bann  durch:  Thiir  und   Riegel    lost   er, 

Bann  durch:  eine  Waffe  in  einer  Versammlung  hervorholen  lest  er, 

Bann  durch:    i;.\inib    lösl 

Bann  durch  Göttergemach  und  Heiligtum  löst  er, 

70  Bann  durch    löst  er, 

Bann   durch   eivn   Gott   des    lost   er, 
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Kann  durch  den  Gott   des    lost  1  r. 

Kann  durch  den  Gott  des    löst  er, 

Kann  durch  den  Gott  des    löst  er, 

75   Kann  durch  den  Gott  des    löst  er, 

Kann  durch  den  Gott  des    löst  er, 
fehlen  wohl  wenige  Zeilen 

Kann  durch    lost  er, 

Kann  durch    Inst  er, 

Kann  durch    löst  er, 

80  Kann  durch   -ende  Dämonen  löst  er, 

Kann  durch   -ende  Unholde  ')  lost  er, 

Kann    dnreh   behende   Aufpasser1)  lost  er, 
Kann  durch  eilende    löst  er, 

Kann  dnreh   und   Ring  löst  er, 

85   Kann  durch   und    Tünche  löst  er, 

Kann  durch   und  Si,  Inst  er, 

Kann   durch    löst  er, 

Kann  durch    lost  er, 

Kann   durch    löst  er, 

90  Kann   durch   •    löst  er, 

Kann   durch    lost  er, 

Kann   durch    löst  er, 

Kanu  durch   •    löst  er, 

Kann  durch    Inst  er, 

95   Kann  durch    löst  er, 

Kann   durch   •    lost  er, 

Kann   durch    l<'-t  er, 
Kann  durch    lost  er, 

Kann  durch  Festtag       löst  er, 

IOO  Kann   durch    Tag        löst  er, 
Kann   durch    lost  er, 

Kann  durch    lost  er, 

Kann   durch    lost  1  1 

Kann   durch    löst  1 

105    Kann    durch   •   .   .   .  lost  1  1 

Kann  durch    lost  er, 

Kann  durch    lost  er, 

Kann  durch    lost  i  r, 

Kann  durch   und   Gespann  löst  er, 

1  10  Kann  durch   ,   und    lost  er, 

Kann  durch:      vor  Jemandem  aussprechen  lost  er. 

Kann  durch:  den  Angriff  Jemandes    lost  < r. 

Bann  durch:  einen   Angriff  gegen  Jemand    löst  er, 

Kann  durch:  in  einen  Zauberkreis  angesichts  der  Sonne  hinabsteigen  lost  er, 

115   Kann  durch:  als  Gebannter  Jemanden  berühren  löst  er, 
Kann  durch:  als  Gebannter  seine  Hand  zu  Gott  und  Göttin  ausstrecken  löst  er, 

1)   1  lämi  im  nnamen. 

Zimmern,  Babyl,  Religion. 
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11 
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So  S.  30S;   Rm.  2,  294  ti.  —  2j  Nicht-cursiver  Druck  bed,  Ergänzung  oder  Lesung  unsicher. 



UI|                                                                                 '•'    Tafel  Surpu.  ig 

Bann  durch:  mit  einem  Gebannten  sprechen  löst  er, 

Bann  durch:  das  Brod  eines  Gebannten  essen  lost  er, 

Bann  durch:  das  Wasser  eines  Gebannten  trinken  lost  er, 

120  Bann  durch:  den  Rest  eines  Gebannten  trinken  löst  er, 

Bann  durch:  mit  einem  Sunder  sprechen  löst  er, 

Bann  durch:   das   Brod   eines   Sunders   essen  löst   er, 

Bann  durch:  das  Wasser  eines  Sunders  trinken  lost  er, 

Bann  durch:   den   Rest  eines  Sunders   trinken  lost   er, 

Bann  durch:  für  einen  Sunder  Fürsprache  einli  löst  er, 

Bann  durch  Hohen  und    lost   er, 

Bann  durch  Niedrigen  und    I  er, 

Bann  durch  Schuld  und  Besessenheit  lost  er, 

Bann  durch  Verfehlung  begehen  löst  er, 

130  Bann  durch  Sünde  und  Missethat  lost   er, 

Bann  durch  Empörung  und  Widerspenstigkeit  t  er, 

Bann  durch  Feuer  und   Kohlenbecken  löst  er, 

Bann  durch   und  Euphrat  löst   er, 

Bann  durch   und  Versammlung  löst  er, 

[35   Bann  durch  Toten  und  Lebendigen  lost  er, 

Bann  durch  Verderber  und  Verderberin ')  löst  er, 
Bann  durch  Bekannten  und  Unbekannten  löst  er, 

Bann  durch  GAnu  und  GAnatu  löst  er, 

Bann  durch  GBel  und  GBelit  löst  er, 

140  Bann  durch  GEa  und  GDamkina  löst   er, 

Rinn  durch  GSin  und  GNingal  löst  er, 

Bann  durch  GSamas  und  GA-a  löst  er, 

Bann  durch  GRamman  und  GSala  lost  er, 

Bann  durch  GMarduk  und  GSarpanit  lösl   er, 

'45   Bann  durch   GNebo  und  GTasmet  löst  er, 

Bann  durch  GNinib  und  GBelit-Nippur  löst  er, 

Bann  durch   und   GGula  löst   er, 

Bann  durch   und   ''Bau  |i  ist    er, 
Bann  durch    löst  er, 

150  Bann  durch    löst  er, 

Bann  durch    löst  er, 

Bann  durch    löst   er, 

Bann  durch    lost  er, 

Bann  durch    löst   er, 

[55   Bann  durch    löst  er, 

Bann  durch   Vater  und   Mutter, 

Bann  durch  Grossvater  und  Grossmutter, 

Bann  durch  Bruder  und  Schwester, 
Bann  durch    

160  Bann  durch  .  .•   Sünde   

Bann  durch  Familie  und    Verwandtschaft, 

!  1  tnamen. 



20 Vierte  Tafel   Surpu. 

uv 

\iiio-  mit 

[ma-  mit 

\iua-  mit 

165   [ma-  mit 

el-     la-     ]te 

dar-     ka-     t\i 

hab-       l  \i 

111  mi  11  \-       (in 

u 

lä 

sa-  tä- 
te- ui- 

ha-      bil- 

iiiud/n  - 

tu 

kl 

ti 

in 

\tiippu  III-  kau] 

[ckal         "'Asur-       bäni-       apal\ 

[sä  a-       na  " Asur 

[70    sa     '' Nabu     ü     "  Jas-  u/r-  tum     uz- 

u  ri-     me-     ti sur-       pu 

sä)  kissati  sar  '""'AssTtr'" 

11  \  a  Bellt  tak-       tum 

int      ra-  pa-  a's-  1\nm     i's-  ru-  ku-  us 
\i-  hu-  uz-  zu  1  uu  na-  mir-  tum  m-  siq  tup-  sar-  r\n-  ti 

sa   [ifia  sarraui-(iii)  a-lik  mali-ri-ja    mim-ma  sip-ru  sü-a-tu  la  i-liu\-uz-zu 
n Mab n  1-  m r-  ii]        "  i\'ai 

111a  tu ppn  11 1\-      ui 

175  a-   na        ta-  mar-  ti 

ti-  kip        sa-  an-  tak-  ki 
as-      tur  as-      niq 

si-   ta-   as-  si-   ;<i 

/na-  Li        ba-  as-  um 

ab-      ri-      e-      ma 

ki-  r/h        ekalli-  ja        ii-  km 
rtillu  miiilii  uu-        ur  sar  iltini  .  Isur 

mau-  uu  .ui  itabbalu  11  In-  11  sinn-  su  it-  ti  suiiii-  \  ja  i-  sat-  ta-  ru 

'Asur  11  a Bellt  ag-  iris  es-  si-  ii  [iis-  kip-  ii-  sü-  mn\ 

sinn-       su  zer-       su  iua  mäti  li-       hal-       [li-       qu\ 

Vierte  Tafel   Surpu. 

|pu-  tur     ma- 
mit 

[i-   ba-  as-  m 
r 
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SA') 
5  AN  \ 

a-  na  | 

a-  ua  | 
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sim-  li      limiit-  tim 
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Umschrift. 
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•     ti 
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sak-  ki 

pu 

1 ri-  ka-  In 
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pa-  sa-  ru 

pu 
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pu-  uz-  zu-  ru 

pu 
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pu 

ta- 

■  si-  im-  tum 
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pu 
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]  aiiitlu  tu-ur 
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pu 
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'Uli 

pu 
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pu 
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1     i>ii-   Anfangszeichen   von   /.  .1      11    sind    eventuell  etwas    tiefei   odei   li"li"i   einzi   Inen. 
eventuell   etwas  tiefei   odei   höher  einzuordnen.    —  3    So   K.   2938;   K.   4649  qätä. 
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IV Vierte  Tafel 

Bann  durch  Sippe  und  Angehörige, 

Bann  durch  Nachkommenschaft   und  Säuglini 
Bann  durch  Verderber  und  Verderberin, 

16^  Bann  durch  Bekannten  und  Unbekannten. 

  und  Wohnun 

I  »ritte  Tafel  Surpu. 

Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien, 
der  auf  GAsur  und  GBelit  vertraut, 

[70  dem  GNebo  und  G  I  ,1  mel   ein  offenes  Ohr  schenkten, 
der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam,  die  edle  Tafelschreibekunst, 

wie  solche  unter  meinen  königlichen   Vorfahren  kein  einziger  erlernt  hatte 

Die  Weisheit  GNebo's   ,  so  viele  man  deren  gebildet, 
schrieb   ich   auf  Tafeln   , 

175  auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  könne,  legte  ich  sie  in  meinem   Palaste  nieder, 

(ich)  der  Herrscher,  der  da  kennt  das  Licht  des  Königs  der  Götter,  '.Wir. 
Wer  immer  sie  wegnimmt  oder  seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schreibt, 

den  möge  GAsur  und  GBelit  in  Zorn  und  Grimm  stürzen, 
seinen  Namen,  seinen  Samen  von  der  Erde  vertilgen! 

Vierte  Tafel  Surpu. 
Übersetzung. 

Zu  losen  den  Bann  von   und  Wohnung, 

solches   o  GMarduk,  vermagst  du! 
   der  Seuche 

   zu  verzehren 

5   zu  befreien 

zu   zu  verbergen 

zu   (lohten  einzigen 
  Wehklage 
  Sünde  wider  Gotl 

10   zu  leiten 

  Jemanden  zurückzubringen 
  zu  vollenden 

  ZU    losen 

'5   
den   Kranken   zu   heilen   
den    Lahmen   aufzurichten       

dem  Schwachen  aufzuhelfen   

ein  böses  Schicksal  zu  wenden   

20  einen  guten  Schutzgeist  Jemandem  zu  senden.  .  .  . 

1     stichzeile  füi   die  vierte  Tafel. 

vermagst  du. 
vermagst  du, 

vermagst  du, 
vor m aost  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 
vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 
vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 
vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 

vermagst  du, 



j>2  Vierte  Tafel  Surpu.  |\' 

suttii     limiit-  t/m                                                                                                                   pu] 
limiittu  lätc               ittati                                                                                          pu\ 

ma-  mit  uk-  \ku-  ht                                                              pu 

e-  n-  tu1)  titlft       tabu                                                                           />u\ 
25  sü-    u  immeru     tabu     sie-  \                                                       pu\ 

ku-  u  sa    su   ü      [                                                                                     pu\ 
ra-  sc-  e  vi-  c-  mi                                                                                                pu\ 

sa/-  111  hin-  im       [                                                                                          pu] 

elippu  ina-      li-      [tu                                                                                       pu] 

30  ha-     sa-     as'1)  bc-     li       \                                                                                          p/i\ 
sd2)          b/t  si-     bit-     t\i        l\a-  ///as-  tun                                                         pn\ 

ina  tus-     si       [          /\a-  ba  sa     \                                                           pu\ 

sä3)           alz-  's/t                                    a  h-  ha-  zu    j                                                                 pu] 
sa/-     u/a  n                                      ]     lim-n/i     |                                                                 ///] 

35  [pu-  tur]     i/ia-  mit     ///-  ti-  tu     hab-  [la-  tu 
ser-ti     ili     ta-//i-h\u 

|  abi     11     urnmi     ahi  rabl{-i) 

it-  \t\i-  ha                lip-tu-ru                            iläm  [rabütij 

istt[n                         li]p-tur                            äSamas  qu-  ra-  a[n] 

40  II                              [lip-t]u-ru                        ilSin  ii  aNergal 

III                            [lip-t]u-ru       "Istar       i! MAL. MAL  ü  ü A-nu-ni-tum 

IT                            \Iip-tn\-ni      ''A-iiiiin    ''Bei         ilE-  a            u  aNin- mah 

V  [lip-tu]-ru  "Rammän   LX/u/b  -ZA. MAL. MAL  «SUH  u  'Win-gzr-sn 

VI  lip-[tu]-ru         "Uvas         '  Marduk  "Asar-ri           Silig-gäl-sär 
45   VII                          lip-[tu-ru                                      ]  11  "TU.  TU 
i/ani  s/i-[//t  Same  11  ersitim]   ilani  sibitti  ilaui  rabuti 

ra-kis-t[a  lip-ru-s]u  '-il-ti  lip-tu-ru 
ki-sir  lum-ni  li-par-ri-ru 

ka-si-t[a]  li-ram-mu-ü  [  lip-tu-ru 

50  u/s  ili  [zakäru]        l/p-su-su  är-ni  \  \ 
hab-la-ti  li-is-su-u  hi-ti-tu  [l]i-sal-[l]i-mu 

iiiar-sn  lib-lut  ma-aq-tü  / it\-       bi 

ha  su-it  li-sir  sab-tu  li-  i[v\-  pu 

sa  b/t  si-bit-ti  nu-ü-ru  l  i\-     mur 

55  saili-su  11  Uta  1 -s/t  itti-su       sab-su  ina  ü-me    an-ni-i       li-is-li-mu        itti-  .. 

ki-sir  l'/b-bi     ili-'s/t     11  Istav-sit  sa  pulpul  (?)  apil  pulpul  \:\  [li]p-pat-r  a-as-su 
se-rit-su    lit-ta-bi-ik  ina  ü-me        an-ni-i  In  pa-sa-as-su  lu  pat-r a-as-su 

tup-pi  dr-ni-su         hi-ta-ti-su  hab-la-ti-su  mama-ti-su 

murus  ma-ma-ti-lu  ana  nie  linnada{-a) 

hi-ta-tu-su  lip-tas-si-sa  hab-la-tit-su  lis-sa-a 

ma-ma-tu-su  lip-tas-si-ra 

nun  s,  -su  1/t  tah-ki-sa 

di-'-a-s/t  di-lib-ta-sit  ni-is-sa-su  la  1ub\-ub)  scrc-lu 

i~-a  a-a         um  la  sa-lal-su  na-zaq-su      ni-is-sa-su        ta-ni-ih-su 

1     -,   !.    .-,,-     K.    t'M"  1   •'  P£$.  —  2    dto  ■<"■   —3    s°  k     !938     K.  2333 



IV 

einen  bösen  Traum  zu  bannen   

böse  Zeichen  und  Gesichte  zu  entfernen  .  . 

l.  n   Bann  zu  brechen   

der  Schwangeren  süsse  Milch  zu  verleihen 

25  dem  Schafe  ein  schönes  Lamm  zu   

Gnade  zu  gewähren 

einen  rechtmässigen   König  zu.  .  .  . 
1  in  volles  Schiff  zu   

n  Sinn  des  I  [errn  zu   

einen  Eingekerkerten   Lamastu1) 
wer  durch  Frevel   Laba 

wer  seine  Stadt   \hliazu1). 
den  Heilen  und   der  bö 

23 

venii 

du, 

vern 

du, 

vermagst 

du, 

vermagst 

du, 

vern. 

du, 

vermagst 

du, 

venu. 

du, 

vermagst  du, 

vermagst 

du, 

vermagst  du, 

vermagst 

du, 

vermagst 

du, 

vermagst 

du, 

vermagst 
du\ 

se   Bann,   Sunde,    Missethat  .  .  . 

  Frevel  wider  Gott,  Schmerz 

drittens  mögen  losen 

viertens  mögen  1- 

fünftens  mögen  lösen 

sechstens  mögen  lösen 

45  siebentens  mögen  lösen 

Haun  durch  Vater  und  Mutter,  älteren  Bruder,  altere  Schzvester\ 

Mit   dir  mögen  losen  die  grossen  Götter! 

Erstens  lose  GSamas,  der  Held, 

40  zweitens  mögen  lösen  'Sin  und   GNergal, 

GIstar,  GMAL.MAL2)  und  GAnunitu, 

GAnu,  GBel,  GEa  und  GNin-mah, 

GRamman,  GNinib,  GZA .  MAL.  MAL,  GSUH  und  GNingirsu, 

GUras,  GMarduk,  GAsari,  GSilig-gal-sar, 

  und  'ML.  TL! 

Die  Götter  Himmels  und  der  Juden,  die  sieben  Götter,  die  grossen  Gott  r, 

mögen  die  Stricke  zerreissen,  den  Bann  brechen, 

die  böse  Fessel  sprengen, 

die  Bande  lösen,   brechen, 

30  den  Schwur  bei  Gott  aufheben,  die  Sünde   , 

die  Missethat  entfernen,  den  Fehl  wieder  gut  machen! 

Der  Kranke  werde  gesund,  der  Lahme  gehe, 

der  Gebundene  sei  frei,  der  Gefangene  los, 

der  Eingekerkerte  erblicke  das  Sonnenlicht! 

55  Wessen  Gott  und  Göttin  Jemand  zürnen,  heutigen  Tages  seien  sie  ihm  wieder  gnäd 

Das  verschlossene  Herz  seines  Gottes  und  seiner  Göttin  stehe  dem  so  und  so  wieder  offen! 

Sein  Vergehen  werde  verziehen,  heutigen  Tages  en  sie  ihn  lösen,  befreien! 

Lie  Tafel  seiner  Sünden,  seiner   i  tungen,  seiner  Missethaten,  seiner  Banden. 

das  Leiden  seiner  Banden  werde  ins  Wasser  geworfen! 

60  Seine  Sunden  mögen  getilgt,  seine  Missethaten  entfernt, 

seine  Banden  gelöst, 

seine   Leiden   gehoben  werden! 

Von  Not,  Kummer,  Betrübnis,  Krankheit, 

Weh  und  Ach,  ruhelosen  Tagen,  lück,   Betrübnis,  Schmerz 

1     I1  e.  —  2     K  R    hier   und   weiterhin   bedc  Aussprach 

ideographisch  geschriebene  1   Namens  nicht  bekannt  ist. 



24                                                                              Vierte    l'nf.  1  Surpu.  jy 

65  ina  11- nie        an-ni-i             sa  pulpulQ)  apil  pulpulQ)  uk-ki-sa  ina  zumri-su 

ina  hi-is-sa-at          lum-kii-nu          el-lim                lis-si  lit-ta-kis  li-dip^-pir 
dr-nu               ma-mit          sa  a-na  su-us-suk  ameltiti  issak-nu 

li-iz-zi-zu  ü A-mim  11  Ana-titm  li-m-'-u  inur-su 

li-iz-ziz  ilBcl     bei     Nippuri     ina      qibiti-su      sa     la     e-ni-e     baläUsu     liq-bi 

70  li-iz-ziz  J  h-a -)        bei        te-ni-se-c-te3)        sa        qäti i-iu        ib-na-a        a-u/e-lutl)-/u 

li-iz-ziz  d  Sin  beb  arhi  li-pa-as-sir  via-ma-ti-su 

li-iz-ziz  il Samas  bei  di-ni  li-pa-tir  är-ni 
li-iz-ziz  ''Rammau  bei  bi-ri  li-kis  miir-sii 

li-iz-ziz  ilSUH  bei  um-ma-ni  li-na-kir  di-hu 

75  li-iz-ziz  uNinib  bei  hak  Li  li-ni-is-si  purldu 

li-iz-ziz  n Papsukal  bei  hatti  U-ri-iq  miir-su 

li-iz-ziz  " '  Marduk  abkal  i/ani  mu-sal-liiu  simati 

h-iz-ziz  l  Silig-gal-sar     mas-mal     ilam     rabnti     sa     siptu-su     mihi     i-bal-lu-tu 

usalbii(-u)  '■')  mar sn  6) 

h-iz-ziz  llNcrgal  bei  sip-ti  sa  in  1  pani-hi  galle  nauitaiu  im-mc-du  pu-uz-ra-a-ti"') 

So  li-iz-ziz  ilNin-gir-su  bei  mc-ris-ti  li-hal-liq  uiur-su 

li-iz-ziz  '"< "ZA .  MAL .  MAL  bei  pa-rak-ki  li-tar-rid  "Naiu-ta> 

li-iz-ziz  '' ' En-nu-gi  bei  iki  u  palgi  a-sak-ku  lik-mu 

U-iz-ziz  •' ' Xnskii       sukkal       e-hir       qibiti       11       damiq-ti      li-bal-lit       mar-s  n 
li-iz-ziz  ilGibil  um-  sal-  lim  ili  zi-  ni-  1  Istar  zi-  ui-  tu 

tii-     in-     Im  sa  zumri-     hl  bis-     si 

85  li-iz-ziz  '' Is-tar  be-lit  matati  a-bu-us-sii  li-is-bat 

li-iz-ziz  u Nin-kar-ra-ag     a-zu-gal-la-tu     rabl-tn     ta-ni-hu    sa    zumri-su    lis-sis) 

li-iz-ziz  ilBa-ü  di-lib-ta-su  lip-tur 

eu.           as  hui  gal-  la-  gim  7-       ra  ba-  ni-       in-      gar 

titppu                  11'  kam-  111a  sur-  p/t 
90  ki-         111  a  labiri-  su  sater-         ma  ba-  rim 

ckal       '"  Asitr-  baue-  apal  sar  kissati  sar  ^'""'^AssürP) 

Fünfte   und   sechste  Tafel   Surpu. 

Umschrift. 

,  //.     as  Itul  gal-la-gim  gal-ra  ba-ni-in-gar 

ar-ral  limut-ltui  kt-uta  gal-li-e  aua  ameli  it-tas-kan 

wc-gar  lib-ba-kid  muh-na  gar-ra 

t/u-lit  ku-ii-rit  e-li-sü  it-tas-kan 

1     So    K.   2333     K.    •!.'  2)   So   K.   2452;   K.   2333   '•'/.  ;    So   K.   J.;.;.i,   IC.  2452  ti.   -      ,|     dto  /«. 
51  dto    1  6       0    !..   2452;   K.   2333  in  einer  Zeile.  —    7    So   K.   2333;   k.   2452   und    k.   2938   von  immedit  ab  in 
neuer  Zeile.         S)  So   k.   J.;.;;;    K.   2452   von   la-ni-feu  al>  in  neuer  Zeile.    -       9)    Sn   K.   2;;;,    k.   293S   und   k.   2<i|S 

Colophon   si/  ititit    HAinr  11  'Ißclil  tak-lum  etc.  l>is  li-hal-liq-qu 



IV  Vierte  Tafel  §urpu. 

65  befreit  am  heutigen  Tage  den  Leib  des  so  und  so! 

Durch  die  Weisheit  eures  heiligen  Namens  werde  entfernt,  getilgt,  vertri« 

die  Sunde,  der  Bann,  die  zum  Unheil  des  Menschen  geschaffen  sind. 

Es  trete  auf  GAnu  und  GAnatu,  die  Krankheit  zu  bezwingen, 

es  trete  auf  G Bei,   der  Herr  von  Nippur,  durch   sein   unverbrüchliches  Wort    verkünde 
er  ihm  Heil, 

70  es  trete  auf  GEa,  der  Herr  der  Menschheit,  -sen   Hand  die  Menschen  geschafft 
es  trete  auf  GSin,  der  Herr  des   Monats,  breche  seine  Händen, 

es  trete  auf  GSamas,  der  Herr  des  Gerichts,  tilge  die  Schuld, 

es   trete  auf  '■Kamillan,   der   Herr  der  Gesichte,  bewältige   die   Krankheit, 

es  trete  auf  GSUH,  der  Herr  der  I  leere.  vertreibe  die  Seuche, 

75  es  trete  auf  GNinib,  der  Herr  der  Waffe,  verscheuche  das  Ungemach, 

es  trete  auf  GPapsukal,  der  Herr  des  Scepters,  entferne  die  Krankheit, 

es  trete  auf  GMarduk,  der  Weise  unter  den  Göttern,  der  die  Geschicke  lenkt, 

es  trete  auf  GSilig-gal-sar,  der  Priester  unter  den  grossen  Göttern,  dessen  Beschwörung 
den  Toten  erweckt,  dem  Kranken  aufhilft, 

es  trete  auf  GNergal,  der  Herr  des  Strafgerichts,  >r  dem  her  die  Dämonen  die  ver- 
borgensten Örter  mit  Seuche  schlagen, 

80  es  trete  auf  GNingirsu,  der  Herr  der  Fluren,  vernichte  die  Krankheit, 

es  trete  auf  GZ A.MAL. MAL,  der  Herr  des  Throngemachs,  verjage  die  Seuche, 

trete  auf  GEnnugi,  der  Herr  von  Graben  und  Kanal,  bändige  die  Sucht, 

es  trete  auf  GNusku,  der  Bote  des  Tempels  der  Verheissung  und  Gnade,         heile  den  Kranken, 

es  trete  auf  ''Gibil,  der  den  zornigen  Gott,  die  zornige  Göttin  versöhnt,         nehme  weg  den 
Schmerz  seines  Leibes, 

trete  auf  GIstar,  die  Herrin  der  Länder,  lege  Fürsprache  für  ihn 

es  trete  auf  GNinkarrag,  die  grosse  Ärztin,  nehme  weg  den  Schmerz  seines   Leib 

es  trete  auf  GBau,  erlöse  ihn  von  seiner  Pein! 

Beschwörung.     Ein  böser  Fluch  hat  wie  ein  Dämon  einen  Menschen  befallen.1' 
Vierte    Tafel  Surpu. 

90  Ihrem  Original  gemäss  abgeschrieben  und   

Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien. 

Fünfte  und  sechste  Tafel      Surpu. 
Übersetzung. 

Beschwörung.     Ein  böser  Fluch  hat  wie  ein  Dämon  einen  Menschen  betallen, 

Jammer,  Schmerz  hat  ihn  betallen, 

1)  Stichzeile    für   die    fünft.-   Tafel.         2    Von    Z.  60   an   wird,    wenigstens  nach  der  einen  Rechnung 
neue,  die  sechste,  Tafel  gezählt. 

Zimmern,    Babyl.  Religion. 
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Fünfte  Hin     sechste  Tafel  Surpu. 

5   mg-me-gar 

qn-lu 
as  lud 

ar-rat  Htmtt-tim 

'"' gal-lu-bi 

io        amelu  sü-a-tum 

dingir-a-ni 
ili-sit 

ama  ",v,;"  Nin-a-ni 

n  Is-tar-su 

1 5  nig-mc-gar-ra 

qu-lu  kii-u-ru 

Silig-gal-sar ilMarduk 

ad-ni 

20         a-na  a-bi-su 
a-a-mu 

a-bi 

a-du  ll-kam-ma-sh 

a-di  si-na 

25  \a-na 
mi-na-a 

</">£'r En-ki 
«B-a 

dwnu-mu 

30         ma-ri 

Uli   du 
uiiili-ua e-li-sü 

Li  ta-a-bu 

kibil)-ba 
ma-mit 

a  s-/lltl 

ar-rat  limut-tim 

su-a-na 

um  zu-um-ri '  >-.«/ 
sa-kus-sh 

miii-tal-tuiii  ') 
tii-gim 

knua  su-ba-h 

gar-ra 

it-tas-kan 

YVI 

(S) 

udn-gim 

ki-ma  im-mc-ri 

bar-sh 

/na  a-ha-a-ti 
Ihi-an-did 

ik-titm-su-ma 

'      ■  En-ki-ra 
«E-a 

as  lud 

c-a 
a-na  biti 

zal-la-zim 

ar-rat  liiiiiil-tini    knua  gal-li-e 

ib\-ag-a        na-bi 

e-pu-us  am  (Zu  .iu-a-lit 

dunilt-iu 
mära-su 

a-na 

mi-na-a 

'•"^r  Silig-gal-sar    a-na 

55 

il  Marduk 

.  ga-e sa  (i-iiii-kit 

;ii/-na         dum  11 -11111 

mit  e  sü-elteg-a 

\as-sit  blt\  riiu-ki 
nam-crim 

ma-mit-su 

.(( 1  sn-bi-a-kid 

lum-nu 

al  (i-i/i 
lit-it  ar-rat 

as  auia-a-1/1 

45        /u-u  är-rat 

mi-na-a 
iii-zii-a-mu 
l-dll-ll 

:  a-lik 

id  idi 
dingir  SUig-gCll-SClt 
"Marduk 

nu-ni-zu  a-na 

la  ti-di  mi-na-a 

nu-ni-zu  a-na 

la  ti-di  mi-na-a 

sa  ' ')  za-e 

at-ta 

ma-ri  " Marduk 

azaz-ga 

dl- -II 

sum-iiia 
it-bu-uh-su 

bad-du 

it-t(-is'l\-si  '< ba-da-gub 

it-ta-ziz 

ka-sä-an-Sä-sä 

1  :'\-1a-na  6)-sa-aI-su 

igi-im-ma-an-sum 

ip-pa-lis-sn-ma '') gi/-mit-/tii-ua-a//-dt-( 
i-i  u-um-ma   i-sis  *)-si 

gal-ra  ba-m-in-gar 
ana  amfdi    it-tas-kan 

sa-ub-gu 

iq-bi-sü  '')-ma  '"i )-zit        a-na  ba-ni-ib-gi-gi 

ina  mi-ni-i        i-pa-as-sah  '-) 
mu-un-na-ni-ib-gi-gi 

ip-pal ra-ab-dah-e 
lu-sip-ka 

la  ' ̂ -ab-dah-e 
lit-rad-di-ka 

in-ga-e-zu 
ti-i-di 

•  (in  e~i 

101 

(15 

ba-si-in-tu 

(20) 

25) 

(30) 

el-li 

sa-mc-ni-bur 

pu-siir-ma 
liid-lu-l'i 
dal-liu 

nam-d'im ma-mit-su 

Silig-gal-sar 
sü-sa-me-ti 

li-ki-sü-ma 
sa-me-ni-gab  (35) 

pu-tur-ma lit-lit-a 

sa  zii-um-ri-'sii he-me-a 
a-bi-su^)  IC) 

he-me-a  1401 

itm-mi-sit  l:')  "') 

1     So,      u-um-r]i,    K.   ,5;,7S;    k.  65   zumri.      -  2     So  K.   3378;    fehlt  K.  65.   -      ;     So  K.  3378;   aui   K    65 

i  len   /.  11    und    [2   nur  eine  Zeile.   -      41  So   K.65;   K.  447^  tu.    —   $1  dto  ik.  —  6)   dto  na-as.   —   7    So   K.  3378 

aui    K.   ''5   bilden   /.    17   und    iS   nur   eine  Zeile.         8    So   K.  65;    In     ;:;^   ia-as.  —  9:  dto  511111.  —   10)   So   K.  337S 

auf  K.  65   bilden    /..   2;    und   24    mir  eine  Zeile.  11     So   K.  65;    K.   447^  nu-un.   —    121  So   K.   65;    auf  K.   337S 

bildet    /.   21.    zwei    Zeilen.    --    13)    S.i    K.   < .5  ,     K.   .1347    a-ra.    ~      14     So    K.   65;     fehll    K.   9347.     —    'S>   So    K.   65 

K.   2iii,i   ""■  ■'>    Si.   K.    |<>in     •'»!    K.  65   bilden  diese  beiden  Zeilen  nur  ein.--   Zeile. 



Y  VI  '  surpu. 

5  unseliger  Jammer  hat  ihn  befallen, 

ein  böser  Fluch,  Bann,  Seuche! 

Jenen  Menschen  schlachtete  der  böse   Fluch  wie  ein   Lamm  dahin, 

sein  Gott  wich  von  seinem   Leibe, 

seine  fürsorgende  Göttin  stellte  sich  abseits, 

15  Schmerzensjammer  verhüllte  ihn  wie  ein  Kleid  und  überwältigte  ihn. 

Da  erblickte  ihn  GMarduk, 

zu  seinem  Vater  GEa  trat  er  ins  Haus1)  und  sprach: 

.Mein  Vater!  Ein  böser  Fluch  hat  wie  ein  Dämon  einen  .Menschen  befallen. 

Zum  zweiten  Male2)  er/.ahlte  er  es  ihm. 

25  .Nicht  weiss  ich,  was  jener  Mensch  begangen,  und  wodurch  er  genesen  wird.' 

Ea  antwortet  seinem  Sohne  GMarduk: 

.Mein  Sohn!  Was  wüsstest  du  nicht,  was  könnte  ich  dir  noch  mehr  sa      n 

GMarduk!  Was  wüsstest  du  nicht,  was  konnte  ich  dir  noch  weiter  sagen? 

Was  ich   weiss,  das  weisst  auch  du. 

35  Geh  aber  hin,  mein   Sohn   GMarduk! 

Zum  I  lause  der  heiligen  Besprengung  bring'  ihn, 

seinen   Bann  breche,  seinen   Bann  lose!' 

11 1  I  )as  quälende  Übel  seines  Leibes, 

ob  ein  Fluch  seines  Vaters, 

ob  ein    Fluch  seiner  Mutter, 

1     1 1.  i.   der  Palasl   Ea's    i»   der    Meerestiefe.   —   2     1).  h.  Marduk   erzählte  mal    mit    den   gleichen 
Worten,  wie  sie  der  Bericht  Z.  1  — 15  enthält,  seinem  Vater  1  m  Unglück  G 



Fünft*    und   sechste  Tafel   Surpi 

V/V] 
as  ses  gu-la-a-ni he-me-a 

lu-ii  är-rat 
a-lu  l)-su  rabi\-i\  -1 as ki-hd-la   \ 

gal-ra 

nti-un-zu-a 
lu-u  är-rat 

saq-qas-tt  'i 
sa  a nu/it la   nfit(-ii) 

50  tu-dug-ga nam-erim En-ki-ga-kid 
ma-mit 

lllct    (Uli (=  tuduke)-e 
sa  n  E-a                        (45) 

sc-sar-gim 
he-en-zil 

ki-ma5)  sü-mi  6) 
liq-qa-lip  - 

ka-lum-ma "'  )-gim 

he-en-gab 

5  5        ki-nta :'  \  su-lu-up-pt 
lis-sa-hi-it'1) sü-sar-gim he-en-bur-ri 

ki-ma  \)  pi-kur-ü 

lip-pa-sir  -'1 
nam-erim zi  an-na 

he-pä 

zi  ki 

-a           he-pä 

ma-mit uis  same(-e) lu-u  ta-ma-ti nis  crsi-tiui  lu-u  ta-ma-ti*)   (50) 

inj  siptu.   ki-ma  °)  sfuni  an-ni-i10) i-qallx)-la-pu-Mt r  aua 
is  all        innadf/(-ü) 

Gibil 

qa-mu-u 
i-qant-niii-u 

i-ua  mu-sa-ri-c la  in-ni-ri-sü 
i-na  iki 

11  piii gz 
la  in-nim-me-du 

sur-sü-sü 

qaq-qa- 

ru 

la  i-sab-ba-tu                \  55  1 

65    iiqpu-sü la  ellam-ma samsa la  im  111  am 

a-na  nap-tan ili 
u  sarri la  iti/tlim-u)            (Col.  II 1 

111-sii ma-mit 
tur-ta mas-al-tu 

mursi                ta-\ni\-hi               är-ni ser-ti 
hab-la-ti                 hi-ti-ti 

mursu iii  ina  zumri-jä 
sere-jä lata  in 

-ja          ibasi/n-in 
70  kima  sinn/ an-ni-i liq-qa-lip-ma                  1 5 

ina  it-me an-ni-i 

''  Girru 

qa-mu-u         liq-mi 
ma-mit lit-ta-si-ma a-na-ku ultra lu-niiir 

siptu.  kima  suluppi an-ni-i is-sah-ha-tu-ma ana  isäti        iuua<lit(-u) 
"  Girru 

qa-mu-u 
i-qani-uiu-u 

75  a-na  sis-sin-ni qa-at-pi 

•1 

la  ilui-rii                       ihm 

a-na  /[?)  l2)passftn 
ili 

u  sarri la  itihhü\-u) 

ni-sü ma-mit tur-ta mas-al-tu 

mursi               ta-ni -Iii                är-ni 
ser-ti 

hab-la-ti                hi-ti-ti 

mursu sä  ina  zumri-ja sere-jä hiniin 
-ja         ibassw  -11 ) 

So  kima  suluppi an-ni-i 
lis-sa-hi-it-ma              1 1  s) 

ina  11-mc an-ni-i 

''Girru 

qa-mu-u         liq-mi 
ma-mit lit-ta-si-ma a-na-ku iiura lit-initr 

siptu.  kima pikurti an-ni-i 
ippasaru-ma 

ana  , isäti       i/tiiatlin-it) ''Ginn 

qa-mu-u 
i-qam-mu-u 

1     So  K.  4649;  K.  65  ahi.  —  2)  So  K.  4649;  auf  K.  65  bilden  diese  beiden  Zeilen  11111  eine  Zeile.  —    ;    So 

K.  4'">4') ;   fehlt   K.  65.   —  4)   So   K.  65;   K.  295.;,   1 '  l    60,  S.  1193  ii.  —  5)  So   K.  4'i4y;   K.  65  kima.    —  f>    So  K.  65 
K.  4649   nie.   —   7     So    K.  4649;    fehlt   K.  65.  —  8)    Hiermit   schliesst    K.  4649  Rev.     Es    folgt  als  Stichzeile  siptu. 

kima  sümi  an-nu-ü  i-qäl-la-p  u-ma  ana  isäti  innadü  -«)]  und  darauf  [kima  lal<ir\i-'sit  satir-ma  [iärim].  —  9)  So  K.  65; 
|       (.649  kima.  in    dto  an-nu-ü.  —    111  dto  qäl  (Zeichen  DAN),  —   12)  So   Km.   271;   fehlt  IC.  65. 



\    \  I  I  >urpu.  2Q 

üb  ein  Fluch  seines  alteren   Bruders, 

ob  ein   Fluch  der  Mörderin,1)  die  dem  Menschen  unbekannt, 

50  der  Bann  werde  durch  die  Beschwörung  GEa's 

wie  eine  Zwiebel  abg«  schält, 

wie  eine  Dattel  abgeschnitten, 

wie  eine  Palmenrispe  aufgebrochen! 

Bann!  Heim  Himmel  sei  beschworen,  bei  der  lüde  sei  beschworen!2) 

60  Beschwörung.     Wie  diese  Zwiebel  abgeschäll  und  ins   Feuer  geworfen  wird 

die  ludernde  Flamme  sie  verzehrt,4) 

wie  sie  in  ein  Beet  nicht  mein-  gepflanzt, 
mit  Furche  und  Gräbchen  nicht  mehr  umzogen  wird, 

im   Boden  nicht  mehr  Wurzel  schlägt, 
65  ihre  Röhre  nicht  mehr  wachst,  das  Sonnenlicht   nicht   mehr  erblickt, 

wie  sie  auf  den  Tisch  eines  Gottes  oder  Königs  nicht  mehr  kommt, 
so  werde  der  Fluch,  der  Bann,  die  Pein,  die  Qual, 

die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sünde,  die  Missethat,  der  Frevel,  das  Vergehen, 
die   Krankheit,  die   in   meinem   Leibe,  meinem   Fleische,   meinen   Gliedern   sitzt, 

70  wie  diese  Zwiebel  abgeschält! 

Heutigen  Tages  verzehre  sie  die  ludernde  Flamme, 
der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht  schauen! 

Beschwörung.     Wie  diese  Dattel  abgeschnitten  und  ins  Feuer  geworfen  wird, 
die  ludernde  Flamme  sie  verzehrt, 

75   wie  sie   auf  den   leeren   Zweig  nicht   mehr  zurückkehrt, 

auf  die  Schüssel  eines  Gottes  oder  Königs  nicht  mehr  kommt, 

so  werde  der  Fluch,  der  Bann,  tue  Pein,  die  Qual, 
die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sunde,  die  Missethat,  der  Frevel,  das   Vei 
die  Krankheit,  die  in  meinem  Leibe,  meinem  Fleische,  meinen   Gliedern  sitzt, 

80  wie  diese  Dattel  abgeschnitten! 

Heutigen  Tages  verzehre  sie  die  lodernde  Flamme, 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht  schauen! 

B    chwörung.     Wie  diese  Palmenrispe  aufgebrochen  und  ins  Feuer  geworfen  wird, 
die  lodernde  Flamme  sie  verzehrt, 

1)  Weiblicher  Pestdämon.  —  2)  Bis  dahin  Worte  des  Beschwöi  3)  Von  hier  .111  Wort'-  des  Gebannten, 
die  von  demselben  während  der  im  Folgenden  voi  H  ; in ieh--ii  werden.  —  Nach 

der  einen  Zählung  begann  mit  Z.  60  <X\<-  sechste  Tafel,  —  4    Wörtlich  hier  und  weiterhin:  dei  I       irgott 
verbrennt. 
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Fünfte  "ml  sechste  Tafel   Surpu. 
V  VI 

.S_S  are-su 

a-na  si-pir  si-bu-h 
ni-sü  ma-mit  tttv-ta 

mursi  ta-ni-hi  är-ni  ser-ti 

mursu  sä  ina  zumri-ja        sere-ja 

90  knua  pikurti  an-ni-i 

ina  11-me  an-ni-i  \ ''  Gin  11 

ma-mit  ht-ta-si-[ma\  a-na-ku 

la  i-tur-ru  1201 

la  siiluku(-ku) 

mas-al-tu 
hab-la-ti  hi-ti-ti 

buäne-ja       ibassu\-u 

\lip-pa\-sir-ma  125.) 
qa-mu-u        iiq-\mi\ 

nttra  lu-[mur 

siptu.    kima 

edqi 

au-iü-i 

in-nap-p 

( ,/rru 

qa-lllll 

■11 

95 a-na  eli  su  i- SU 

a-na  lii-bu-u. 
i-ä lll 

11  sarri 

ni-sü ma-mit 
tur-ta 

mursi ta-iu 

-hi 

är-ni 
ser-ti lll lll  Sil \,t  ina  ztimri 

■ja 
sere-ja 

100 knua  edqt 

ina  11-mc 
ma-mit 

an-iii-i 

an-ni-i 
lit-ta-si-ma 

Girrn 
a-na-ku 

in-nap-p a-sü-ma     ana  [isäti    innadtt 
i-qam-mu-\n\ 
la  i!u[r-ni\  (30) 

la  [itihhü(-u) 
mas-al-[tii[ 

hab-la-ti  hi-\ti-ti 

buäne-ja       [/bassin  -11 ) li-in-na-[pi-is-ma  [       (35) 

qa-mu-u        \liq-mi] 

nttra  l[u-mur] 

siptu.     knua  sipät  enzi    an-ni-i 
a  Girru 

105  a-na  eli  enzi-su 

a-na  si-pir  si-bu-ti 
ni-sü 

mursi  ta-ni-hi 
mursu 

1 10  knua  sipät  cnzi 

ina  ii-me 

ma-mit 

siptu.  knua  "s'tatsir-pi n  Girru 

1  1  5  mar  a'"elispari 
a-na  lu-bu-us-ti 

in-nap-pa-sk-ma     [ana  isäti     iuuadu\-ii}\ 

qa-m[u]-u  i-qam-m\u-u) 
[la  itur-ru[  (401 

[la  siiluku(-kin 
tur-ta  mas-a[/-/u\ 

ser-ti  hab-la-ti  [hi-ti-ti] 

sere-ja  buäne-ja       [ibassii\-u)[ 
li-in-na-pi-i\s  l)-ma]    1451 

u  Girru  qa-mu-u        [liq-mi] 

a-na-ku  nttra  l[u-mur[ 

ma-nnt 

in -111 

"sa  nta  zumri-ja 

an-ni-i 
an-ni-i 
lit-ta-si-ma 

qa-mu-u a-na  su-ba-ti 

lll-SU 

mursi  ta-ni-hi 

mursu 

1  20  knua  "'/■■" sir-pi 
um  11 -nie 

ma-mit 

ili 

iiiti-mit 

är-ni 

sa  niii  zumri-ja 

an-ni-i 

an-ni-i 
lit-ta-si-ma 

in-nap-pa-sü-ma     ana  [isäti     innadn(-u)\ 
i-qam-mu-[u\ 

la  ii-bar-ia\-mu[ 

u  sain  la  itihhü[(-u)} 

tur-ta  mas-a/-t[ii[-) 

ser-ti  hab-la-ti  hi-ti-t[i[ 

sere-ja  buäne-ja       ibassü[(-u)] 

li-in-na-pi-is  ')-uta 

"Girru  qa-mu-u       liq-mi 
a-na-ku  /iura  lii-iiiur (501 
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siptu.    zer  u-pu-un-ta 
um-ma       li-  -bu       la-ba-sa 

25    II! -Sil 
tur-ta 

ma-mit 

mas-al-ti 

ma-la-a 
ma-la-a 

ma-la-a 

ma-la-a 

up-na-a-a 

up-na-a-a 

up-na-a-a 

up-na-a-a 

(Col.  III) 

1        1  K.  65     I . >!    diu    lll. 
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85  ihre  Blüten  zu  ihrer  Palme  nichl   mehr  zurückkehn 

wie  sie  zur  Ausschmückung  nicht   mehr  t. 

so  werde  der  Fluch,  der  Bann,  che  Pein,  die  Qual, 

die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sunde,  die  Missethat,  der  Frevel,  das  Vergehen 

die  Krankheit,  die  in  meinem   Leibe,  meinem   Fleische,  meinen  Gliedern  sitzt, 

9» '  wie  diese  Palmenrispe  aufgebrochen! 
Heutigen  Tages  verzehre  sie  die  lodernde  Flamme, 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht   schauen! 

Beschwörung.     Wie  dieses  Schaffell  zerzupft  und  ins  Feuer  geworfen  wird, 

die  lodernde  Flamme  es  verzehrt, 

95  wie  es  aufsein  Schaf  nicht   mehr  zurückkehrt, 

zu  einem  Kleid  für  Gott  'dir   König  nicht  mehr  gebraucht  wird, 

sm  weide  der  Fluch,  der  Bann,  die  Pein,  die  Qual, 

die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sunde,  die  Missethat,  der  Frevel,  das  Vei    ehen, 

die   Krankheit,  die  in  meinem  Leibe,  meinem  Fleische,  meinen  Gliedern  sitzt, 

IOO  wie  dieses  Schaffell   zerzupft  ! 

Heutigen  Ta   •  verzehre  sie  die  ludernde  flamme, 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht   schauen! 

Beschwörung,     Wie  dieses  Ziegenfell  zerzupft  und  ins  Feuer  geworfen  wird, 
die  lodernde  Flamme  es  verzehrt, 

105  wie  es  auf  seine  Ziege  nicht  zurückkehrt, 

zur  Ausschmückung  nicht  mehr  taugt, 

so  werde  der  Fluch,  der  Bann,  di.    /',■:/>.  d! 

die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sünde,  die  Missethat,  der  Frevel,  das   Vergehen, 

die   Krankheit,  die  in   meinem   Leibe,  meinem  Fleische,   meinen  Gliedern  sitzt, 

110  wie  dieses  Ziegenfell  zerzupft! 

Heutigen  Tages  verzehre  sie  die  lodernde  Flamme, 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht  schauen! 

Beschwörung.     Wie  diese  Wolle  zerzupft  und  ins  Feuer    geworfen  wird 
die  lodernde  Flamme  sie  verzehrt, 

115   kein   Weber  mehr  ein   Gewand   daraus   webt, 

wie  sie  zu  einem  Kleid  für  Gott  oder  Konig  nicht  mehr  gebraucht  wird, 
so  werde  der  Fluch,  der  Bann,  die  Pein,  die  Qual, 

die    Krankheit,   der  Schmerz,  die   Sunde,   die   Missethat,  der    Frevel,   das    Vei 

die   Krankheit,   die  in   meinem   Leibe,  meinem    Fleische,  meinen   Gliedern   sitzt, 

1   '     ivie  diese  Wolle  zerzupft! 

Heutigen  Tages  verzehre  sie  die  lodernde  Flamm 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht  schau. 

Beschwörung.     Mit   Samen  sind  meine  Hände  gefüllt, 

mit  Hitze,  Fieber,  Schüttelfrost  sind  meine  I  linde  gefüllt, 

[25   mit   Fluch,  Bann  sind  meine   Hände  gefüllt, 

mit    Pein,   Qual  sind   meine   I  lande  gefüllt, 
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mursi  ta-ni-hi  är-ni  scr-ti  hab-la-ti  hi-ti-U 

Li     tul'\-itb)     lib-bi  lä     ////>{-!//>)     si'ri 

kis-pu  ru-hu-u  ru-su-ii  upsase  limnu\ti 

<lto  151 

ma-la-a     up-na-a-a 

dto] 

130  ki-ma  zer  upitnti 
mar  """'  erresi 

ina  iki 

s\ur\-su-sii 

ziqpu-sü 
135  ma-mit-[s\u 

sur-su-s[ü] 

ziqpu-sü 

\ni-sü 
\  mursi 

140  [mursu 

[kirna  zer  apitnti 

ina  [fi-ine 
ma-mi\t 

ta-ni-hi 

sä  ina 

an-ni-i 
lit-ta-si-ma 

an-ni-i  ina  isaii 
i)ia  seri 

"   P'^S1 

qaq-qa-ru 
la  ellam-ma  samsa 

a-a  ib-ba-ni 

a-a  is-ba-tu 

a-a  il-bu-ut 

ma-mit]  tur-ta 
är-ni  sei 

irr}-/,, 

an\-ni-i 

ilGir\ru 

a-na\-ku 

ti 

mmri-ja 

i[q-qa-mu-u] la  ir-[ri-sü] 

lain-nim-me-d[ii\         ( 101 
la  i-sab-ba-tu 
la  immaru 

ina  lib-bi-ja 
e-si-en  si-ru 
sam,(-r)  lib-bi-jä  (15) 

mai-al-tu 
hab-la-ti    hi-[ti-ti] 

buän\c-ja  ibassü{-u)} 

[li-iq-qa-m>-ma qa-m[u-u  liq-uu  \  f2ö) 

nüra  lu-niu\r\ 

en.     sal  [kar-lil-ra  ki-uä-«]a 

145       a-na  /v'-fiz-ri-ti  ki-bis]-su 
Nin-kid  sal  [kar-lil-na 

uIs-t[ar ')  ki-iz-ri-ti-sa] 

sal  dnu-m\a 

sin-nis-tü  <  |  /  -)-pcs-/ii 

150  sig  habbar  sig  gig 

si-pa-a-te pi-sa-a-te3)  si-pa-a-te  sal-\ina-a-te\  qa-a  es-pa 

gu  vi  ah  gi/  gal  gu     dar-a 

ba-ni-in-\gar\ 

is-ta-k\an  \ 

s]i-ba-ni-in-di 
us-te-cl-sir  (25) 

gis-na-ra  bd\-ni-in-dur 

ina  ta-ni\-/ia  u-ie-sib 

gn      II-\tab-ba  gis\-bal  sm-sitr-ri 

ina  pi-lak-ki  it-me 
gu  \na1u\-cri111-1ua   ba-e  mq) 

qa-a  si-ra  qa-a 

ka-gar  kib(?)-ba 

155       ana  e-gir-ri-e  ma-mit 
as-bal-e 

a-na  ar-ra-te 

gu 
qa-a 160  ghlg
al-l

u-bi
  

sag-ga-
na{)) 

la  am, In  sü-a-ti'i    qaq-qa-di-su') 

rabit(-a)4)       qa-a  hil-rn-ma  qa-a 

hui 
lim-tii 

s/i-bi 

qa-ti-sii d'"&rSilig-gal-sär  dum  11  Urudug-ga-kid  nun-e 

"Marduk 

nam-erim 

[65       ma-mit 

mai-  Eridu 

gu-bi 
qa-a-sa 

ru-bu-1'1 edin-na 
ana  si-rim 

mu-na-as-sir  ma-mit 

nam-\';'''\gal-lu-kid 

a-mc-Iu-ti 

dingir-ri-e-ne  &)-kid i/i  iläni  (irj 

nam-crim-ma  ba-e 

mu-na-as-sir  ma-mit 

glr-bi  sa-me-ni-sar-sar 

se-pi-sü         ü-rak-kis 

sii  el-a-ni-ta    viit-itii-iia-an-tar-    t^0) 
tar-ru-da 

ina  qäte-ht  dich  ii-par-ri- 

ki  azag-ga-su  ha-ba-ni-ib-ens)-ne 
äl-ri  cl-li  li-se-si 

1)  Aul. in;;  \   ',.•;   .ml   K.  65  noch  zu  sehen.         2     ;,  nicht  2  .IV  k"  .  wagrechte  Keile  im  Orig.  zu  sehen. 
-   K.  65;   S,   1521    wohl  ([!].  —    t     <li"  ra-ba-a  5)  IVR!  bietet,  trotz  Huri    ASKT   [Sc,,  wiedei   das   falsche 

1  1.    Rm.  -'71    tag-ii.  —  7    ibid.  yaq-qa-su.         8)  S..  K.  65;  DT  60   UD .  DU  statt   TUL.DU. 
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mit  Krankheit,  Schmerz,  Sünde,  Missethat,  Frevel,  Vergehen  sind  meine  Hände  gefüllt, 

mit  Herzenskummer,  Körperschmerz  sind  meine  Hände  gefüllt, 

mit  Zauber,  Spuk,  Hexerei,  bösen  Treibereien  sind  meine  I  lande  gefüllt. 

i  jo  Wie  dieser  Samen  im  Feuer  verbrannt  wird, 

der  Landmann  ihn  auf  dem  Felde  nicht   mehr  aussäet, 

wie  er  mit   Furche  und  Gräbchen  nicht  mehr  umzogen  wird, 

im   Boden  nicht  mehr  Wurzel  schlägt, 

kein  Halm  mehr  aus  ihm  emporschiesst,  er  die  Sonne  nicht  mein-  erblii 
i  :;  -   so  wachse  sein1)  Bann  nicht  in  meinem   Herzen, 

schlage  im   Kucken   nicht   Wurzel, 
berühre  nicht  mit  seinem  Halme  meine  Brust! 

Der  Fluch,  der  Bann,  die  Pein,  die  Qual, 

die  Krankheit,  der  Schmerz,  die  Sunde,  die  Missethat,  der   Frevel,  das  Vergehen, 

140  die  Krankheit,  die  in  meinem   Leihe,  meinem   Fleische,  meinen   Gliedern  sitzt, 
werde  wie  dieser  Samen  verbrannt! 

I  [eutieren  Tages  verzehre  sie  die  lodernde  Klamme, 

der  Bann  weiche,  ich  aber  möge  Licht  schauen! 

Beschwörung.     Zu  den    Tempelfrauen  lenkte  er2)  seinen  Schritt, 

GIstar  wies  ihre   Teinpelfrauen  an, 

ein  kluges  Weib  setzte  sie  an  den  Rocken, 

150  aus  weisser  Wolle,  schwarzer  Wolle  spann  es  mit  der  Spindel  eine  Doppelschnur, 

eine  prächtige  Schnur,    eine  grosse  Schnur,  eine  zweifarbige  Schnur,  eine  Schnur,  die 
den  Bann  entzwei  reisst, 

gegen  das  böse  Trachten  auf  Bannung  bei  Menschen, 

;en  die  Flüche  von  Gottern, 

eine  Schnur,  die  den  Bann  entzwei  reisst. 

160  Jenes   Menschen   Kopf,  Hände,   Kusse  band   er, 

GMarduk,  der  herrliche  Sohn  von  Eridu,  zerriss  mit  seinen  heiligen  I  landen. 

Des  Bannes  Schnur3)  bringe  er  hinaus  in  die  Steppe,  den  reinen1    Ort, 

1     Ii.  i.   der   dem   Samen  entsprechende,    mit  Samen   verglichene   Bann.  1     N'ämlich   der   B< 
.;    D.  li.  dii  des  Bannes  Schnur.  —  4)  Wahrscheinlich  euphemistisch  für  ,unrei  , 

Zimmern.  Babyl.  Religion.  r 
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\'\'I 

nam-crim 

ma-mit 

tlgal-lu-bi 
a-mc-lu  su-a-tü 

I/O   sü 

a-na  qa-at 

hul-gal  bar-sü 
li-mut-ium  ina  a-ha-a-ti 

he-cn-el 
li-lil 

sag-g  1 1  dingir-ra-na-l  ü 
dam-qa-a-ti  sa  ili-su 

hc-im-ta-gub 

li-iz-  t 

he-en-lah-lah 

ü-bi-ib 

hc-en-si-in-gi-gi 

lip-pa-qid 

(45) 

iniiii- 

bur- 

ru- 
da- 

kid  (50) 

siptu.     sangamaha  x)-ku-ma 
ktiiunit 

175  ra-am-ku         diu 
kiinniii 

isätu 

nisaba 

knua  kin im u 

l80     I  Stil  II 

nisaba 
•■  Sir is 

ki-sir 

ki-sir  lib-hi     ili-ht 

185  sc-rit-su 

lu  pa-as-sa-su 

at-ta-pah 

at-ta-pah  at-ta-di 

hi  ü  E-a  mär  iip-ri 

ap-pu-hu as-ru-pu 

ü-naq-qu-u 

ap-pu-hu 
as-ru-pu 

ü-naq-qu-u 

pa-sir  1I1 ik-su-ra 

11  ü Istar-su      sa  f'ii/puhh 
lit-ta-bi-ik  ina  n-iin 

i-sa-ta 

pi-sir-tu sa  ilMarduk       a-na'2)-kn    (Col.  IV) //-  na-ah 

ü-ra-a-ba 

ü-kab-bat 
ii-na-ali-Iiii  (5) 

ü-rab-bu-u 
ü-kab-ba-tu 

II    (Ulli  li 

lip-pa-tir 
apil  pu/pu/Q)      lip-pat-ras-su      (10) 

an-ni-i 

lu  pa-at-ra-as-su 

siptu.      Illl-ll/l 
it-ti-ka 

it-ti-ka 

190  it-ti-ka 
dto 

dto 

dto 

.Um 

195   ina  ü-uie 
11  niii-iiiit 

li-nu-hu 
li-nu-ha 

li-1111-iili 

har-ra-nu i"'"  Kl .  KAI 

lib-bi  ili-j'a lib-hi  i/i  ali-ja 

an-ui-i     ki-sir A)  lib-bi     ili-jii 
lit-ta-si 

iis-'miiii  da-a-a-na-ta-ma 
11  mu-sal-li-ma-ta-ma 

di-e-ni  di-in 

' Gin 11 

sade 

"~ar Idiqlat 

tämtu  ta-ma-tü 
märat  iläni 

bi-nu-ut 
11  ü ntär-ja 

11  ''  '  Istär  ali-ja 

at-ta 

at-ta 

purussa\  -a  \-a 

qu-ra-du näräti 
i/'[)  "■' ■  Purattii 

rapas-tim rabfiti 

sam-me 

zi-im-ti 
zi-nu-ti 

it  a  Istär-ja  lip-pat-ra 
Sa  zumri-ja 

nu-rak-ka 

na-az-za-rak-ka 

pu  rus\  -US) 

1 1 5 ) 

20) 

(25) 

200  lu.     iiiiiu-bir 

luppu  I  7-      kam- 

iliu-       ra-  \bi\-      gim 

ik  dl  '"  A\'sur- 

sa  zu-ab-ta 
ina 

sar-       r[a-       a-       an 
Ihiiii-  apal 

im-  ta-  e-  a-  na 
sur-  pu 

ba- 

an-      c\  (30) 

kissaü 

sar >{AssurkiY) 

ij   Aul   K.  4945,    DT"  ii"  und   K.   .ms.;   fehll   das    TU  liintei    CA.         2)  So   K.  65;    K.   2953,   K.   4945,   DI'  1.0 
uua.  So   K.   65;   Rm.   -,    r  5  S  11.  .1     So  sicher  nach   den  Spuren   des  Originals.      -   v   So   1\.   65;    S.    [060  hal 

längere   '  olophon  ins  kirib  ekallija  ulin. 



\J  \"[  I  iinfte  und     ech  tc    I  afel  Sin  pu. 

der  böse  Bann  weiche  zur  Seite, 

jener   Mensch    sei    rein,   sei   Hellt, 

[70  den  gnädigen   Händen  seines  Gottes  werde  er  übergeben! 

Bi    chwörung  zur  Lösung  des  Banns.1) 

Beschwörung.     Ich,  der  <  >berpriester  zünde  das  Feuer  an, 

zünde  das  Kohlenbecken  an,  werfe  die  Lösung  hinein, 

17S  der  heilige  Priester  GEa's,  der  Bote  GMarduk's  bin  ich. 
Das  Kohlenbecken,  das  ich  angezündet,  lösche  ich  ans, 

das  Feuer,  das  ich  angefacht,  dämpfe  ich, 

den    Weizen,  den  ich  drauf  geschüttet,  ersticke  ich. 

Wie  ich  das  Kohlenbecken,  das  ich  angezündet,  auslösche, 

1  So  das  Feuer,  das  ich  angefacht,  dämpfe, 

den    Weizen,  den  ich  drauf  geschüttet,  ersticke, 

so  möge  GSiris,  der  Gott  und  Menschen  befreit, 

den   Knoten,  i\a\  er  geschürzt,  lösen! 

Das  verschlossene  I  [erz  seines  ( rottes  und  seiner  Göttin  stehe  dem  so  und    0  wieder  offen, 

185  sein  Vergehen  werde  verziehen,  heutigen    1 .1 

mögen  sie  ihn  retten,  ihn  lösen! 

Be  chwörung.     Ruhe,  kriegslustiger  Feuergott! 

Mit  dir  mögen  ruhen  die  Berge,  die  Flüsse, 

mit  dir  ruhe  I  i   1  is  und   Euphrat, 

[90  mit  dir  ruhe  das  Meer  der  grossen  Tiamat, 

mit  dir  ruhe  die  Strasse,  die  Tochter  der  grossen  Götter, 

mit  dir  ruhe   KI.KAL,2)  das  Erzeugnis  der   Flur, 
mit  dir  ruhe  das  Herz  meines  Gottes  und  meiner  Göttin,  die  da  zürnen, 

mit  dir   ruhe  das    Herz   meines   Stadtgottes  und   meiner  Stadt-ottin,   dii     da    /innen! 

I9S   1  leutigen  Tages  stehe  das  verschlossene  I  lerz  meines  Gottes  und  meiner  Göttin  \\  ieder  offen, 
und   der   Bann   meines    Leibes  weiche! 

Weil  du  ein  Richter  durch  dein   Licht 

und   ein    Rächer  durch   dein   Schwert, 

so  schaffe  mir  Recht,  falle  mir  den  Spruch! 

!00  Beschwörung.     Dimetu  ist  aus  der  Meerestiefe  heraufgestiegen/1 
Sechste-  Tafel  Surpu, 
ihrem  ( Jriginal  gemäss  abgeschrieben  und   

Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Will, 
Königs  von   Assyrien. 

1     1  ntci  .  luift  zu  der  vorhergehenden   Beschn    rang  'I  in     lieilki      ige  Pflan  ;     Sticli      1     für  die 
siebente  Tafel. 
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[VII 
Siebente  Tafel   Surpu. 

Umschrift. 

en.     nam-bir 
di-mc-tum 

nam-erim 

ma-mi-tum 

5  ui-dii 
ah-ha-zu 

im 

a-na  sa-a-ri 

nka  lu-a-uru 

10      ni-is  da-äd-vii 

n-sim-gim 

ki-ma  ur-ki-ti ') 
tab-tab-ba  me-lam 

ir-bit-ti  me-lam-me 

im-ma-an-gig '  \-e-m 
ü-sam-ra-su 

sä  zu-ab-ta 

id-tu  ki-rib  <if>-si-i 

sä  an-na-ta 
irf-tu  ki-rib  sann(-c) 

ki-a 
ir-si-ta  - 1 

sa-sii-a-mes  bil-gim 

Siih-pu  ki-ma  i-sa-ti3) 
su-na 

zu-mur-si-na 

kalam-ma-kid 

it  ma-a-ti6) 
ki-cl-bP) 

u >'-)  arn)-da-ta  ") 

ki-bi-ta  l7l 

11 rn 

iiia  a-li 

gurus 
ed-li") 

I  5   an- 

ina  sami\-e)     //|si  ersi-tim 
Li  sä-dib-ba  dingir-ri-e-nc-kid  e-ne-ne-ne 

a-sar  ki-mil-ti  ili  sii-iiu 

nn-mi-in-scs-ses-nc ") 
ii-sad-iiia-inu 

/,//"•  \-e-ne 

ü-kas-su-u 

im-dugud-gim  seg-seg 

ki-ma  im-ba-ri  i-za-an-nu-nu 

sag-siun-mu i-hi-is-sü-ma 

20 
gäl] 

\d\-me-lu 
mii\h-na 
e-li-su 

di/igir-bi 
sa  ili-hi 

an-da  ri-a       gab-mn-im-ri-es  tit-gim 
it-ti-su  is-su-u  im-hu-ru.ma 

su\-na 

qa-ti-su 

25   \a\-ua 

\i\-di-su in  \u 

lll-SII 

\-luh 

\g\u-uli-liu 
uh\ 

ru--tk 

&' gal-lu-bi 
a-me-lu  sü-a-tum 

35    \ltd-lll\i-hit 
I  mu-sa I 

ba-an-si-es 

i-si-ru-ma 

läl-c-nc 
us-si-lu 

im-mi-in-dub-es 

il-i-bii-ma 

sag-ba 
iiia-mit 

mas-zi-bir 

su-a-lu 

a-dib-ba 

ru-pu-us-tü 
fi-di  rüg-mc-i 

qn-lu  ku-ru 
al-ul-id 

11  ur-ra  i-da-am 

uh-bi 
im-tii 

gir-na 

se-pi-su si-ta 

mar-ta 

s[uQ)-b]i 

pa-gar-su 

gab-bi 

i-rat-su 

ka-bi 

pi-i-su 
'■h-s.a-da-na 

is-sa-kin-sum-ma  damiis 

mar-si-is 

im-ta-e-a-na it-ta-sa-\d] 

im-ta-en-n  e ur-da-\iiia\ 

iiiii-iin-\ 

i-Pi-\  ]    ' 

bil-bil-e-\incs\ 

ii-\lta-aiii-ma-tii\ 

dirig-ga-a-[mes\ u-zar-ra-[bu] 

gab-im-ma-\ it-sa-as-pa-\ru  \ 

dir-ra  i0)-[mes] 

ii-ma-al  u')-\lu-u\ 

gar-ra-\mes\ 

i-s[ak-ka-nu] 

silig-g[a-mes i-qab-\bu-ii\ 
dul-la-\a-mes\ 

kinia  su-ba-ti  ik-tu-mu-su 

gäl-la-a-mcl itni-dal-Iit-sii 

kad-kad-c-ne 
ub-bi-tu 

ba-an-htd-sud 

iz-za-ar-qu-su 

tab-tab-c-ne 
uz-zar-ri-ib 

hii-iiu-c ü-tan-nil 

si-si-e 
im-ta-li 

tit-lu-dib-b\  i  \ 

ur-t[a-am-mi  \ 

n[a  nu-me-a] 

///  //-Itu-iill 

U  sig-ga 

si-hir  ra-bi 

ad-du-ta  '■') 
ni-is-sa-ta  l:,i sag-nigin 

si-da-nu 

silig- 

qu-la 

al 

11  So   K.    [36;    K.   5146  \ui-k'ii  odei    \ia-ki-l\a.  —  2j   s,,   K.  [36;   K    5146  ersi-tim.         3)  dto  i-Sa-a-tttm,  - 
I  dto  (7,        51  diu  [im-mi-iii\-ses-gal-la(})-e-ne.        6)  dto  tum.         71  So  K.  1.1   id  83   -1      1^,  474;   K.  5146  ra. 
8]  So  K.  [36  und   IC.  5146;  83  -I  -iS,  474  /,//.         9)  So   l\.  1  ;6     fchll    K.   5146.  —   10)  So  IC.   136;   IC.  5146  a. 
II  So   K.    [36    83     1      iS,  474  und   wahrsch.  auch  IC.  5146  la\   IC.  6026/«.  —   121  So  K.  i.v>,   K.  5146  und  IC.  6026; 

1       1  -■     171   11.  13']   So    IC.    i(i],    IC.  6026   und   S3      1       [S,    17  1;    IC.  =,  1 4' j  är.  14)   So    l\.  [36   und   83 — I  —  iS, 
17  1,    IC.    5146  at.  [5)   S,,    IC.    [36;    IC.    5146  al.  im   dl,,   m,il.   —    171  S, ,    K.    [36,    83      1       [8,  474   und    IC.  6026; 

K.  5146  ,/,/. IX  S,,  K.  136,  IC.  5146  und  IC.  6026;  83   1   iS,  471  li, 



\  II  :nte  Taf<-1   Surpu.  37 

Siebente   Tafel   Surpu. 
Übersetzung. 

Beschwörung.     Dimetu ')  ist  ans  der  Meerestiefe  heraufgestiegen, 

der  Bann  ist  ans  dem   I  [immel  herabgekommen, 

5  die  bösen  Geister  haben  wie  Gras  die  Erde  bedeckt, 

nach  allen  vier  Winden  verbreiten  sie  Schrecken  und  Glut  wie  Feuer, 

die  Leute  aller  Orten  peinigen  sie,  hen  ihnen  zu   1  i     i 

in  Statlt  und  Land  bringen  sie  Wehklage  und  Jammer  über  Gross  und  Klein, 

Mann  und  Weib  schlagen  sie  in  Landen,  erfüllen  sie  mit  Schmerz, 

15  in  Himmel  und  Erde  stürmen  sie  wie  ein  Gewitter  und  jagen  dahin, 

wo  der  Götter  Zorn  lastet,  dahin  eilen  sie  mit  lautem  Geschrei. 

Linen  Menschen,  von  dem  sein  Gott  gewichen,         überfielen  sie,  verhüllten  ihn  wie  ein  Kleid, 

sie  gingen  auf  ihn   los,  spieen  lauter  Gift  auf  ihn, 

banden   seine   I  lande,  Iten   seine   Füsse, 

25  bedrängten  seine  Seite,  bespritzten  ihn  mit  Galle. 

Durch  Fluch,  Bann  ward  sein  Leib  bedruckt. 

durch  Atemnot,  Husten  seine  Brust  geschwächt, 

Geifer,  Schaum  füllte  seinen  Mund, 

über  jenen   Menschen   brach  Jammer   und   Schnurz   herein,  völlig  ward  er  aufgelöst, 

}j    fag  und  Nacht  Inf  er  umher,  vor  Schmerz  konnte  er  nicht  ruhen. 

1     \\  ahi  -1  1)'  '  li  li   1  im    Personifi  Flui  '  ■  uken. 
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Silig-gä]l-sa>          :             "  Mardnk              ip-pa-\l\is-su-ma       :  igi-i\m-ma-an-sum\ 

[ad-ni                             ir En-ki-r\a             e-a                       ba-si-in-tu  gu-7mt-un-iia-an-[de-e\ 

[a-iia  a-bi-ht          il\E-a                            ana  biti                i-nt-\ii\iii-iiia      i-s[is-si 
40  \1-a-1111t                                         nam-bir                  sa  zu-ab-ta  im-ia-c-a-na\ 

[a-bi                                          di-mc-tum               ul-tu  ki-rib  ap-si-i  it-ta-sa-a\ 

[a-du  H-kam-ma-sit                    sa-ub-gu       :          a-di  si-na  iq-bi-h'c-ma] 
[a-na                  ib-ag-a             na-bi                          nu-zu         a-na  ba-ni-ib-gi-gi] 

[mi-na-a         c-pu-us             antritt  su-a-tü           ul  i-di      ina  mi-ni-i  i-pa-as-sah] 

45         ■'  En-ki                                   dumu-ni                      r  Silig-gal-sar  inu-nn-na-ni-lb-gi-gi] 
\_i!  E-a                                        mära-su                ü Marduk  ip-pal\ 

\dituiu-mit                   a-na                               nu-ni-zu                a-na  ra-ab-dah-e] 

\ma-ri                     mi-na-a                         la  ti-di                  mi-na-a  lu-sip-ka] 

\diusir Silig-gal-sar     a-na                               nu-ni-zu                a-na  ra-ab-dah-c\ 

5°      [il Marduk              mi-na-a                        la  ti-di                mi-na-a  lu-rad-di-kd] 
[nig  ga-e                                     ni-zu-a-mu           sa  za-c  in-ga-e-zu] 

sa  a-na-ku                                i-du-ü                    at-ta  ti-i-di 

gin-na                duinu-mu     :     a-lik                           ma-ri        ''Marduk  :                   Silig-gal-sä/ 
1  Fehlen   etwa  20  Zeilen) 

|««  zug      zag-ga  |  ]  (Rev. 

75       ['"'  bc-lit  siri       u  ba-ma-a-ti 
Xikijlite    m  a-za-lu-lu    titr-ra                        ag-ga-bi    nig-ki  ki-a  f/?-[te-gä] 

dto               bc-el  nam-mas-ti     mu-ru-us-su       dan-na      zer  inan-di  qaq-qa-ri    [li-sam-liir] 
Ihi-nni                sim-sar                        gal-la                    ka-gar-ra-bi      lic-cn-s\}g\                         (5) 

"dto                         a-si-pu                          ra-bu-ü                 e-gir-ra-su  li-dam-me-[iq] 

:':"    '     ■' X///-            tin-dig-ga         •"' ■'■■''  ama-sü-hal-bi   sfi-hr-ra    el-bi  hc-im-ma-an-scd-d{c\ 
bc-el-tum                                          mu-bal-lit-ta-at  mi-i-ti  ilGu-la 

ina  sip-sil  qa-ti-sa                        cl-li-te  li-sap-sih-su 

sii  za-e                     Silig-gal-sar          en             sä-lä-sud         dig-ga  ti-la              ki-ag-gh     ( 1  o) 

//  at-ta          ü 'Marduk                        bclu          rem-nu-ü          sa  mi-ti  bul-lu-ta       i-ram-nm 
85  tu                                 nam-ti-la-zu                 na-lah-ga-a-an     kin-gi-a  sa-mc-ni-gab 

ina  sip-ti-ka         cl-li-ti                          Sa  ba-la-ti            -il-ta-su  pu-tur-ma 

il-lu                     duiuu  dingir-ra-na      hc-cn-azag-ga      hc-cn-cl  hc-en-lah-lah 

a-me-ln1)                mar'1]  üi-su                 li-lil                      li-bi-ib  li-im-mir                        (15) 

'''"-■  hur                                                     sagan-gim  sa-mc-ni  '■'•  \-luh-luh 

90       ki-mav)  bu-ri:')                                  sik-ka-ti  lim-te-is-si®)~) 
/>///■                                                   ni-nun-na-g  im  sa-mc-ni-su-ub-su-ub 
ki-maH)  bu-ri°)                                 lii-me-tii0)  lis-taq  '  ])-qir '-) 

iti'w'r  fjd                                                sag-dan  dingir-ri-c-nc-kidn)  sü-n[a] 14)  sa-mc-ni-sum 

a-nays)  ilSa-masu')                          a-sa-rid  ilani  pi-qid-su-iua1"') 

11  Sc.   IC.  136;   83      1      iS,  471  twiclu.    —   2)  dto  mar.  —    3)  So  K.  136;   K.  5123  ni-hu.   —  4)  So  83  — 1      18, 

474      K.    [36,     k.  4632   ilma.     -    5)  So   K.  4632;    83 — 1  —  iS,  474  bn-ur.   —    61  So   K.    136;     IC.    5146    r«.  7)  So 

S3      1       iS,   474.    K.    [36   und    k.    5140  bilden   Z.  8g   und   90   l)los  eine   Zeile.  S     So   S3      1       iS,   474   und    K.  VI'1 

K.  4(1.^2  kima.         9     So    K.   4632;   K.    [36,   S3      1      18,   474   und   K.  5141.  btt-ttr.      -    10)  So    IC.  136,  S3      1      iS,  471. 

K.  5146  hi-met.    —    11)  So   K.    1  j6  und    IC.   5146;    K.  4632,    k.    5123  ta.  [2)  So   S3—  1      18,  474:    IC.    136  bilden 

/..  91    und  92   M<>,  eine   Zeile,  [3     So   K.    [36,    83      1      [8,  474;    k.   5146   rit.    —    14)    So    K.    136;    k.   5146   fehlt 

15:  So  83 — I — iS,    171,    k.  4632  ana.  -       [6    So   S3      1      [,8,  471     IC.  4632   H  Samal  17!   K.  5146   fehlt 
ilii    ■    .1     . :  i     he   Zi  il  . 



\  ||  iir  Tafel  Surpu.  30. 

I  ).i  erblickte  ihn  cMarduk,') 

zu  seinem  Vater  GEa  trat  er  ins  Haus  und  sprach: 

(O  .Mein  Vater!  Dimetu  ist  aus  der  Meerestiefe  heraufgi    ti<  .<  11.' 

Zum  zweiten  .Male  erzählte  er  es  ihm. 

.Nicht  weiss  ich,  was  jenei    Mensch   begangen,  und  wodurch  er       m    en  wird.' 

45  GEa  antwortet  seinem  Sohne  GMarduk: 

,Mein  Sohn!  Was  wüsstest  du  nicht,  was  könnte  ich  dir  noch  mehr  sagen; 

Marduk!  Was  wüsstest   du   nicht,  was  könnte  ich  dir  noch  weiter  sagen? 

Was  ich  weiss,  weisst  auch  du! 

Geh  aber  hin,  mein  Sohn  ''Marduk! 
fehlen  etwa   .:o  Zeil 

,;   Herrin  von  Feld  und  Höhen,    

GNikilite(?),  der  Herr  der  Kreatur,  übergebe  sein  schweres  Leiden  dem  Gewimmel 
des    Hildens, 

GDamu,  der  grosse  Beschu  >rer,  mache  ihn  frohen  Sinnes, 

die  Herrin,  die  die  Toten  erweckt,  GGula,  heile  ihn  durch  Abwischen  mit  ihrer  heili 
Hand! 

Und  du,  0  'Marduk.  barmherziger  Herr,  der  du  Tote  zu  erwecken  liehst, 

85  löse  durch  deine  heilige  Lebensbeschwörung  seinen  Bann! 

I  »er  Mensch,  das  Kind  Gottes,  sei  hell,  licht,  lauter, 

wie  ein  Topf  mit  Alaun  werde  er  abgewaschen, 

wie  ein  Tupf  mit   Rahm  werde  er  gereinigt! 

GSamas,  dem  höchsten  der  Götter,  übergieb  ihn! 

1     Vgl    .u  dem   folgenden   l'i    us    fafel  V/Vl   17IT.  auf  S.   j; 
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95  di"sir  Ud  sag-dan  dingir-ri-c-ne-kid  silim-ma-na   Sil  Shgx)-ga  dingir-ra-na-Sü   he-cn-Si-in-gi-gi  (20) 

"SamaS  a-Sa-rid  iläni  sal-mii-ns-su     a-na  qa-at  damqäti    Sa  ili-[Su  lip]-qid-su*) 

'siptu.  ni-     '-     mil  ni-     ih-     ///'■'•)         gu-     ////-     hu         ha-     ah-     hu  ru-     [-     tu\ 
tuppu  I  LI-       kau  hir-      pu 

rkalA)    '" ASur-bäni-apal    Sar    kiSSati    Sar    ""'' '  ASSnrki    Sa    a-na    " ASur    u    "Brlit    [tak-lum] 
100  Nabu        11        -Tai-    mc-    tum        uz-    nu        ra-    pa-    aS-    tum        iS-    ru-    [hl-    uS]  (25) 

i-      hu-      uz-      zu  tun  na-      mir-      tum  11  i-      siq  tup-      sar-      ru-      \ti\ 

sä      ina      Sarräni(-ui)       a-lik       mah-ri-ja       mim-ma       Sip-ru       Sü-a-tu       la       i-hu-[uz-  u 

ni-me  -iq  '"  Nabu   ti-kip   sa-an-tak-ki  ma-la  ba-aS-mu  ina  tuppaui  as-tnr   [as-niq  ab-ri-c-ma] 
[a-     na  t\a-     mar-     ti  Si-     ta-     as-     si-    ja  ki-     rib         cia[lli-    ja  u-     kin] 

105  [etillu]  iiiudu  hu-  ur  sar  ilän[i  "ASur]  (30) 

[man-  1111        sä]        itabbaht        11        In-  11        ihm-  Su        it-  ti        sitmi-  j[a         i-  Sat-  ta-  ru] 

["ASur    u    "]Bclit    ag-giS    cz-zi-iS    lis-kip-ü-Sü-ma    [Sinn-Su     zcr-Su     ina    mati    li-hal-li-qu] 

Achte  Tafel  Surpu. 

Umschrift. 

1    siptu.  ni-     '-     mil  m-     ih-     lu'°)  gu-     uh-     hu  ha-     ah-     hu  ru-     [-     tu\ 
(fehlen   schätzungsweise   etwa   30  Zeilen) 

la   |  ]       ''Nabu       ''Pas-  mc-  tum       " '  UraS      [  ] 
1  j     "Inga/- bau- da      " Lugal-  dun-  mc-  ir      [  dto] 

WA-nu-um    Ana-tum    "Bei    " ür/i/'-)    " Ii~)-a    "S/u    "Samas    " Rammän    "Mard[uk  ] 

i'i'Xa/u     u     "Ki-Sag     ''Gur     u     •'  Nina     "Su/t     " '  Nin-a-zu     " '  Nin-a-ha-kud-du     "\ 
5  "  Tir-  an-  na  "XXIVQ)GIR  |  dto) 

"  I-  Sir-  KI.  DI-  su       a La- ga- ma- al       "Ka-di        "Slru       " Ma-  nun-  gal       "\ 

" Zi-  za-  1111  sar-  tat         ,p-  ri         be-  lit         sc-  ri  be-  lit         qab-  li  dto] 

1  Na-     bi-     um        "Nabu        "Dil-     dar       "Li-     bur-     dan-     nu        "  Pa-     bil-     [sag  ] 

" Pa-sag-ga      " Rammän      "Niu-ib      "Nabu      "Sarru     "  U-sur-amäl-su     "Mi-Sar-[rum        diu 

10  ;lAzag-Sud  "Nanna-lal   "N111-  ■' Nusku    "Fap-sukal    "Samas    " A-a    "\  ] 
"  IStär-kaiiabc  "Gal-  (ins-  a       ilIgi-  du  "Lugal-  gir-  r\a  dto] 

"  Gtbil        "Gir        "Tu-  tu        "VII-  In        "Na-  ru-  da         "Gir-  ra        rabu         "  A-  ri-  \a\ 

" Niu-  ih       "N/n-  gir-  su  "La-  11       11       " Gu-  \/a         dtoj 

" Ncrgal      " /-  sinn       "Su-  gid-  lal       "Lugal-  giS-  a-  tu-  gab-  US       " Ma-  mi-  tum       [ 

15  "La-  ta-  rak  "Sar-  ra-  hu  "Mas-  su-  it  ! Ga-  ga         u  "E[n  dtoj 

11    S<>   IC.    [36;     K.   31  l'1    ■>■■..        -    -)    K.   5146   fehlt   dii    1     >     mi  che  Zeile.  4     So   K.    [36   und   K.   5.575; 
K.   5141)  li.         4)  So   K.    140,    K.   5475  hat   lilus   Alma  labiri-ht  Sa-fir-ma    &a-[rim]  \  ekal  '" Asiir-bäni-apal  l)>    kissali 

K,   ̂ 1  in  hat  keine  Unterschrift.         5     K.   5146  //'.  —  (<)  ' ' ' i K -  Nin-lil.  —  7)  So  0i 
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95  GSamas>,   der   höchste   der  Götter,   übergebe  ihn   wohlbehalten  den  gnädigen    I  landen 
seines  Gottes! 

Beschwörung.     Unruhe,  Bangigkeit,  Atemnot,  Speichel,  GeiJ 
Siebente  Tafel  Surpu. 

Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Königs  von  Assyrien,  der  aul  GAsur  und  GBelit  vertraut, 
100  dem  GNebo  und  GTasmet  ein  offenes  t  ihr  schenkten, 

der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam,  die  edle  Tafelschreibekunst, 

wie  solche  unter  meinen  königlichen  Vorfahren  kein  einziger  erlernt  hatte. 

Die  Weisheit  GNebo's,   so  viele  man  deren  gebildet,  schrieb  ich  auf  Tafeln   
auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  könne,  legte  ich  sie  in  meinem  Palaste  nieder. 

105  lichi  der  Herrscher,  der  da  kennt  das  Licht   des   Königs  der  Götter,  GAsur. 
Wer  immer  sie  wegnimmt  oder  seinen  Namen   neben  meinen  Namen  schreibt, 

den  mögen  GAsur  und  GBelit  in  Zürn  und  Grimm  stürzen,  seinen  Namen,  seinen  Samen  von 
der  Erde  vertilgen ! 

Achte  Tafel  Surpu. 

Übersetzung. 

1   Beschwörung.     Unruhe,  Bangigkeit,  Atemnot,  Speichel,   Geifer, 
fehlen   schätzungsweise  <-twa  30  Zeilen 

ia   GNebo,  GTalmet,  GUras   

  GLugal-banda,  GLugal-dimmer   mögen  dich  lösen! 

GAnu,  GAnatu,  GBel,  GBelit,  GEa,  GSin,  GSamas,  GRamman,  GMärduk   

GNäru  und  GKi-sag,  GGur  und  GNina,  GSuh,  GNin-azu,  GNin-ahakuddu,  G   

5  ''Tir-anna,  G   mögen  dich  lösen! 

GIsir-KI . DI-su,  GLagamal,  GKadi,  GSiru,  GMa-nun-gal,  G   

GZizanu,  die  Königin  des  Staubes,  die  Herrin  der  Flur,   die  Herrin  des  Kampfes,  m.  d.  1. 

GNabium,  '  Xebo,  GBil-dar,  GLibur-dannu,  GPabilsag, 
GPasagga,  GRamman,  GNinib,  GNebo,  GSarru,  GUsur-amätsu,  GMisarrum  mösren  dich  lö« 

io  GAzagSud,  G   GNanna-lal,   GNin-   GNusku,  GPapsukal,  GSamas,  '    \ 
GIstar  der  Sterne,  GGal-hus-a,   GIgi-du,  GLugal-girra  mögen  dich  lösen! 

GGibil,  GGir,  GTu-tu,  der  Siebengott,  GNaruda,  GGirra-gal,  GAria, 
GNinib,  GNingirsu,  GBau  und  GGula  mögen  dich  lösen! 

GNergal,  GI-sum,  GLugal-gis-a-tu-gab-lis,  GMamitu   , 

15  GLatarak,  GSarrahu,  GMassü,  GGa-ga  und  GEn   mögen  dich  losen: 

Stichzeile  für  1 1 i •  -  achti 

Zimmern,  Babyl,  Religion. 
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11  Lugal-  marad-  da         " Im-  zu-  an-  na        "N/u-  s)g        "Sit-  zi-  an-  na        il\  } 

"  Sa-  dar-  nun-  na ')     " Be- lit- ilani     ilSu-kur-ru     "S/ris     u     "[  \     &•(?)-  da(i)     dto 

•'Pap-  nigin-  gar-  ra        il Bei-  abulli       "Bei-  tapluhti       "Bit-  [  ]    Niu-  c-  gal 

"  (in-la     "La-ah-mu     "  Ram-uia-iiu-ri-ih-su      "Xisaba     a  Erel-ki-gal     "  L.ugal-Git-du-aki     dto 

20  "Lugal-  a-  ab-  ba  "Lugal-  id-  da  "La-  gu-  da  " F.n-  zag  "Mis-  Li-  mil 

"  I-d'nu-mc-azag  "  Lngal-Dul-azag-ga  " l-sim-mi-ti-ik-la-su  " Lugal-zu-ab  "Sa  11  "lla-si-su  dto 

"  Illat     "lllat     "Illat     " Illat     "Illat      a-  li-  bu     lade      e-  lu-  ti     ri-  la-  an      e-  la-  a-  ti 

kiip-    pu  na-     ah-     lu  lade  näräti  tamati  gal-     la-     a-     ti  dto 

\"  „ -\b\itbi J)  ilani  abubi  na-  al  gam-  1/  ba-  au-  gab-  gab-  c  n/u.'-  li-  lu  mus-  li-  pn 

25  [la]  lavie3)  ii  ersi-tim  n-mii  arhu  u  salin  uu-bat-ti  um  AP. AP  um  HP-""  um  XVkan  um  XIX''" 
um  XXia"  um  XXV'""1  um  bnbbn/um  um  rim-ki  iimu  ')  limnii  um  XXX'""  a-ra-au-ka  ma-mit-ka 

hi-ti-it-ka  l/ab-lat-ka  ni-il-ka  mit-ru-us-ka  ta-ni-ih-ka  kis-pu  rii-hn-u  ru-sn-u 

up-sa-sit-ii  limnuti  la  ameluti  la  a-ua  ka-a-sa  a-na  biti-ka  a-ua  zeri-ka  a-ua  piri-ka 

tt-     ta-     nah-     lü-     it  it-     1a-     nap-     11-     kn  it-     ta-     na-     an-     ma-     ru 

30  lu-  n        pa-  al-  ra-  uik-  ka        lu-  u        pa-  al-  ra-  nik-  ka        lu-  u       pa-  as-  sa-  ulk-  ka 

itti  ma-  mit  eqli  kire  biti  snqi  su-  lu-  ii  ib-  ra-  tum  ü  in-  mi-  di-  la 

lu-  n  pa-  at-  ra'"\-  uik-  ka  In-  11  pa-  al-  ra-  uik-  ka  lu-u  pa-  as-  sa-  nik-  la 
itti  ma-mit  abi  kilti  qaue  ha-  sa-  bu  sam-  me  '"'" KI .1\AL  nasa-  hu  dto  dto  dto 
itti  711  a-mit     hasbi     "KU.  HAK     bu-bu-u     mi-is-ru     ku-dür-ru     u     mu-sa-ri-e     dto  dto  dto 

35   itti  ma-mit     iki     galgt      ti-  tur-  ru       mi-  ti-  qu      a-  lak-  ti      u      har-  ra-  ni     dto  dto  dto 

itti  ma-mit     clippi         nari  ka-  a-  11  nibiri  li-  liim  u        a-  me        dto  dto  dto 

Rev.  itti  ma-mit     ba-     li-     hi  iki  kup-    pu  na-     ah-     lu  u  ma-     ha-     zi 

lu-  11       pa-  at-  ra-  uik-  ka         lu-  u       pa-  as-  ra-  nik-  ka         lu-  u       pa-  as-  sa-  nik-  ka 

itti  ma-mit  du-it-tum    all    biti    hatti    se-bi-ru    tur-tii    ma-mit    11    ku-uu-ui   nikasi  dto  dto  dto 

40  itti  ma-mit  mi-hi-ir-ti  alpi  sini  a-me-lu-ti  a-ma-ru  11  ma-ha-ru  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  ahi  it-ba-ri  ru- -a  tap-pu-u  it-ba-ri  mar-ali  na-sa-ru  11  na-ka-ru  dto  dto  cito 
itti  ma-mit  ahi  rab-i  aJiatti  rabl-ti  abi  u  iimmi  na-sa-runi  11  na-ka-ru  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  pallnri  le-  bi-  ru  kasi{})  hi-  pu-  u  ms  ili  za-  ka-  1/1  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  küsse  subti  cr'si  majali  n         ta-       11/u-       it  dto  dto  dto 
45  itti  ma-mit  nahlapti  ua-ka-su  Jn-di-it-tit  se-bi-i  11  u  di-da  ba-ta-qu  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  ulinni 6)  ba-  ta-  qu  11  pa/ru  parzilli  lä-  la-  pu  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  \ma  'f]BAR  sehn  na-  ela-  nu  ma  "PAP  rab-  1  liq-  e  dto  dto  dto 

itti  ma-\mit  ina  I  liq]li  sehri  na-  da-  1111  ina  I  liqli  rab-  1  liq-  e  dto  dto  dto 

itti  ma-\mit     ina     I     ma\iie     sehri     na-  da-  nu     ina      L    mane      rab-  i     liq-  e     dto   dto   dto 

50  itti  {ma-mit  '' zt\-ba-uit  la  ket-ti  sa-ba-tü  kiispu')  la  kct-ti  ta-mu8)-u  Itq-e  dto  dto  dto 
[itti  ma-mit  ardi  u  am\ti  bell  11  belli  na-  sa-  ru  na-  ka-  ru  dto  dto  dto 

itti  [ma-mit  \bi    la     enti    asip/i    qadilti     u     zer-  ma-  si-  tu     dto  diu  dto 

////  iiiii-m/\t  lak-  nu       sa-  pi-  ru      11     da-  a-  a-  nu        dto  dto  dto 

itti  ma-mit       biti  abulli     eqli     Lire     u     ma-  na-  ha-  a-  li     dto  dto  dto 

i)  S.A.Smith  Im-tel  zwischen  min  und  na  noch  an,  —  21  Letzter  wagrechter  Keil  von  mar  noch  zu  sehen. 

—  3)  Orig.  e.  —  4)  Gemäss  Orig.  —  51  S"  Orig.  <<\  lu,  ni.  In  hu,  auch  im  Orig.;  v    sind  die  letzten  .;  wag- 
rechten  Keile  noch   zu     .Ihn.         71  Gemäss  Orig.    -    Si  S.   A.  Smith    fe, 
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GLugal-maradda,  GImzuanna,     GNinsig,  GSuzianna,  G. 

GSadarnunna,  GBeIit-iläni,  GSukurru,  GSiris  und  '■.  .  . 
u  dich  lösen! 

GPap-nigin-garra,  GBel-abulli,  GBel-tapsuhti,  *  -  IUI-   ,  GNin  egal, 

GGula,  GLahmu,  GRammänu-rihsu,  GNisaba,  GEreskigal,  GLugal  Gudua  mögen  dich  Lisch! 

20  GLugal-a-abba,  GLugal-idda,  GLaguda,  GEnzag,  GMisldmis, 

GIdim-me-azag,  GLugal-Dulazag,  GIsimmi-tiklasu,  GLugal-zuab,  GSa  und  GHasisu  m.  d.  U 

'■lllat,   GIllat,  GIIlat,  GIllat,   GIllat,  der  da  wohnt  auf  hohen  Bergen,  hohen  Spitzen, 
Quelle,   Schlucht,   Berge,   Flusse,   wogende   Meere   mögen   dich   losen! 

Der  Flutgott,  die  Flutgötter,  die  <\cn  sühnenden  gamlu  ')  tragen,  die  Sühnepriesti  r,  Beschwörer 

25  von  Himmel  und  Erde,  Tag,  Monat  und  Jahr,  Ruhetag,  Festtag,  7ter  Tag,   15'"  Tag,  19 

20tcr  Tag,  25terTag,    Todtentag,  Spendetag,  Unglückstag,  30'"  Tag  mögen  von  Schuld,  Bann, 
Sunde,  Misscth.it,  Fluch,   Leiden,  Schmer/.,  von  Zauber,  Spuk,  Hexerei, 

schlimmen  Treibereien  der  Menschen,  die  über  dich,  dein  1  laus,  deinen  Samen,  deine  Nach- 

hereinkommen, hereinfallen,  hereinbrechen,  ;  kommenschaft 

30  dich  losen,  retten,  befreien! 

Von  Bann  durch  Feld,  Garten,  Haus,  Gasse,   Pfad,  Wohnung  und  Gemacher 

mögen  sie  dich  lösen,  retten,  befreien! 

Von  Bann  durch  Schilf,  Wald,  Rohr  abschneiden,  Pflanzen,  KI.KAL2)  ausreissen  desgl.!  ; 
Von  Bann  durch   Grenze,  Gebiet  und  Grenzstein  desgl.! 

35  Von  Bann  durch  Graben,  Kanal.  Brücke,  Pfad,  Weg  und  Strasse  desgl.! 

Von  Bann  durch  Schiff,   Fluss,  Damm,   Fähre   und  Rohr/lütte  desgl.! 

Von  Bann  durch   Graben,  Quelle,  Schlucht  und  Stadt 

mögen  sie  dich  lösen,  retten,  befreien!  [und  Einsetzen  eines  Opfers  desgl  ! 

Von  Bann  durch   von   Stadt  und   Haus,   Stabbrechen,    Bezauberung.  Bannung 

4°  Von  Bann  durch:  den  Erlös  aus  Ochsen  und  Schafen  Anderer  finden  und  an  sich  nehmen  desgl.! 
V.  B.  d.:  Bruder,  Freund,  Nachbar,  Genoss,  Gesell,  Mitbürger,  statt  zu  schützen,  verlassen  desgl.! 

V.  B.  d.:  alteren  Bruder,  ältere  Schwester,  Vater  und  Mutter,  statt  zu  schützen,  verlassen  desgl.! 

Von  Bann  durch:  eine  Schüssel  zerbrechen,  einen  Krug  zerschlagen  und  bei  Gott  schworen  desel.! 

Von  Bann:  durch  Stuhl,  Sitz,  Bett,  Lager  gebannt  sein  desgl.! 

45  Von  Bann  durch:   Kleid  zerreissen,  Bruststück  zerbrechen  und  Brust  verstümmeln4)  desgl.! 
Von  Bann  durch:  das  Gewand  zerfetzen  und  einen  eisernen  Dolch  ziehen  desgl.! 

Von  Bann  durch:  mit  kleinem  Maße  geben,  mit  grossem  Maße  nehmen  desgl.! 

Von  Bann  durch:  mit  kleinem  Sekel  geben,  mit  grossem  Sekel  nehmen  de 

Von  Bann  durch:  mit  kleiner  Mine  geben,  mit  grosser  Mine  nehmen  desgl.! 

50  Von  Bann  durch:  falsche  Wage  fuhren,  unrechtes  Geld  eines  Gebannten  nehmen  des 

Von  Bann  durch:   Knecht  und  Magd,  Herrn  und  Herrin,  statt  zu  schützen,  verlassen  desgl.! 

Von  Bann  durch   von   Herrin,   Beschwörerin,  Hierodule  und   Hexe  desgl.! 

Von  Bann  durch   Statthalter,  Vorsteher  und  Richter  desgl.! 

Von  Bann  durch  Haus   Stadtthor,  Feld,  Garten  und  Niederlassungen  desgl.! 

1     Name  eines  Gerätes.  —  z    Name  einei  Pflanze.  —  3)   D.  h.  mögen  sie  dich  lösen,  retten,  befrei  1     I  - 
ist  wohl  vi. n  Trauergebräuchen  die  Rede, 

6* 
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55   itti  ma-mit  as-  sa-  ti      hi-  [i'r-  t\i       ap-  In       na-  sa-  ru  u       na-  ka-  ru  dto  cito  dto 
itti  ma-mit  hi-  du-  ti      su-  u-  hi      qa-  bu-  u      e-  nu-  u  la      na-  da-  nu  dto  dto  dto 

itti  ma-mit           balti           asägi           bini          gisimmari           nasä-      hu  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  utnni     la-ab-ti     ti-nu-ri     kintini     KF.UD.BA  u     nap-pa-ha-tü  dto  dto  dto 

itti  ma-mit  um     na-an-za-bu    sip-pu    sigaru    daltu    sikkuru  //')    par-kan-nu  dto  dto  dto 

<©  itti  ma-mit  ija.it/       narkabti      patri      parzilli       u       sukurri      la-  mit-  u  dto  dto  dto 

ma  it-mc  an-ni-i  ilani  rabitti  a-si-btt  saun-  •' ' A-num  ina  puhri-lu-nu  lip-tu-ru-\ka2)  li]p-sü-ru-ka 

ikkibu     an  ztl-  In     är-  ni     ser-  tu     //ab-  la-  tu     hi-  ti-  tu     tur-  t/t     [  ] 

mi-  ih-  ru     la     ta-  a-  bu     li-  is-  su-  /'/     li-  ri-  qu     ni-  lii     ma-  mit     är-  i/i     hi-  [ti-  ti2)] 

in-  kun-  ni-  c     /li    u     '' ' Istar    limni    las-  pi     ru-  hi-  e     r/t-  si-  e     up-  sa-  se-  e     liiuu\/iti2\\ 
65  tna     //-/// 1     an-ni-e      lu-u    pa-at-ra-nik-ka      l/i-it    pa-as-ra-nik-ka      ///-//    pa-as-\sa-inl'-ka2)} 

u-  tal-  lil  /'/-  tab-  bi-  ib  ur-  tarn-  mi-  ik  tau-  te-  is-  si  uz-  [sa-  ak-  ki\ 

nia        t/t,  "■"' Itltqlat         "" '  Pitratttt         cllüti        me        tämti        ta-  tna-  ti        [rapas-  t/'1) 

nie  kasp/  It/trast  cre  atiaki  abari  sa////  ukne  l/ulalt  "/'""  UD3) 

■'*<"■  m.ÄS  aiaKUD.ÄS.ÄS  ̂ •'AD.As.MU  »<•«» EN.GI. SAG  ̂ «»iatm-*)  aia»KU.[MI.NA\ 

70  aha"PA  "/"". -/!/'/'  binu  mastakal  gisimmaru  sehru  qan  salali  saniinu  diu  /?[5)] 
ina  ki-  bit  inas-  mal  Haiti  abkalli  Haiti  "Mardttk  bei  ba-  la-  [ti] 

[i]t-     ti  litt  sa  zuiitri-     ka  n  111/1-     sa-     a-     ti  sa  qata-     [ka] 

[lis]-  sa-  hi-  it-  ma      ersi-  tiitt      [lim]-  hur     an     gam-  liiin     a-  ra-  an-  ka     ma-  [mit-  ka] 

[fit].  ?'"ssinig  gis  [as]  cdtn-         [ta  sar-         a] 
75   [tuppu  VIII-     kau\  sur-    pu  c[kal  •" Asnr-     baut-     apal  sar  kissati] 

[sar  "'■«Assttr'"  sa  a-     na  ''Ast/r  11  il]Beli[t  tak-     lum] 

[sä  ''Nabu  u  '''las-  me-  tum  uz-  im  ra-  pa-  as-  tum  is-  ru-  ktt-  us\ 
[i-     hu-     uz-     zu  rit/t  na-     mir-     tum  111-     stq  tttp-     sar-     ru-     ti] 

ra       tna       sarrani(-iti)       a-ltk       inah-ri-ja       viim-ma       sip-ru       sit-a-tu      la      i-hu-uz-zu] 

So  [ni-     me-     iq  ''Nabu  ti-     kip  sa-     au-     tak-     ki  ma-     la  ba-     as-     inu\ 

\ina  tuppani(-      ut  \  as-      tur  as-      niq  ab-      ri-      c-      ma] 

\a-     na  ta-     mar-     ti         si-     ta-     as-     st-     ja  ki-     rtb         ekalli-     ja         tt-     kin]6) 

Neunte  Tafel   Surpu. 
Umschrift. 

in.         ' sinig       gis       as  cd  in-           [ta                                     sar-           a] 

pa-       zu              an-       's/t  [ur-             zu                                     ki-             sii] 
pa-      zu             an-      sii 

ur-       zu               ki-        sü  gal-     la                                                                      \ 

5  sab-    zu  ditigir-     ri- 

1     Gemäss  Orig.  —  2)  Im  Orig.  mehr  Raum  als  in  der  Ausg.  vnn  S.  A.  Smith.  -     3)  Su  Orig.  —  4!  S.  A. 

1  AN. DAX.    -    51  Siaii  der   beiden  senkrechten  Keile  vielmehi   etwa  folgende  Spuren:    Sj!!!!!  —  6)  Eventuell 
noch    weiter    bis   Hhalliqu  zu   ergänzen. 



\'J[|  Acht.-  Tafel  Surpu.  45 

55  Von  Bann  durch:  Weib,  Gattin,  Sohn,  statt  zu  schützen,  verlassen  desgl.! 

Von  Bann  durch:  Freude  und  Lust  versprechen,  dann  sich  weigern  und  es  nicht  erfüllen  desgl.! 

Von  Bann  durch  Dornen  und  Disteln,  Tamariske,   Dattelpalme  ausreissen 

Von  Bann  durch  Ofen,  Flamme,  Herd,  Kohlenbecken   und  Blasebalg  desgl.! 

Von  Bann  durch  Zaun   Schwelle,  Verschluss,  Thur,  Riegel  und   d< 

60   Von   Bann  durch  Bogen,  Wagen,  eisernen   Dolch   und   Lanze  gebannt  sein  desgl.! 

Heute  mögen  alle  grossen  Gotter,    die  im  Himmel   ''Anus  wohnen,  dich  losen,  retten! 

Frevel,  Vergehen,  Schuld,  Sünde,  Missethat,  Übertretung,  Pein,   

Unglück  mögen  sie  beseitigen,  entfernen,  von   Fluch,  Bann,  Schuld,  Sunde, 

Heimsuchung  durch  Gott  und  Göttin,  Zauber,  Spuk,   Hexerei,  bösen  Treibereien 

65  heutigen  Tages  dich  erlösen,  retten,  befreien! 

Er  ward  hell,  licht,  lauter,  klar,  rein 

durch  des  Tigris  und  Euphrat  klare  Wasser,  die  Wasser  des  Meeres  der  grossen  Tiamat, 

die  Wasser  von  Silber,  Gold,  Kupfer,  Zinn,  Magnesit   stein,  Blaustein   stein   stein, 

  stein,   stein   stein   stein   stein   stein, 

70   stein,   stein,  Tamariske,   junge  Dattelpalme,   röhr,   kraut   holz. 

Auf  Befehl  des  Priesters  und  Weisen  unter  den  Gottern,  GMarduk's,  des  Herrn~des  Lebens, 
werde  wie  das  unreine  Wasser  von  deinem  Leibe  und  deinen   1  landen 

ausgeschüttet  und  von  der  Erde  aufgenommen  die  Schale  mit  deiner  Schuld,  deinem  Bann! 

Beschwörung.     Tamariske,  du  vollkommener  Baum,  dem  Felde  entsprossen! '  1 

75   Achte  Tafel  Surpu.  Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt, 
Königs  von  Assyrien,  der  auf  GAsur  und  GBelit  vertraut, 

dem   ''Xebo  und  üTasmet  ein  offenes  Ohr  schenkten, 
der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam,  die  edle  Tafelschreibekunst, 

wie  solche  unter  meinen  königlichen  Vorfahren  kein  einziger  erlernt  hatte. 

So  Die  Weisheit  GNebo's,   ,  so  viele  man  deren  gebildet, 
schrieb  ich  auf  Tafeln   

auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  könne,  legte  ich  sie  in  meinem  Palaste  nieder. 

Neunte  Tafel   Surpu. 

Übersetzung. 

Beschwörung.     Tamariske,  du  vollkommener  Baum,  dem   Felde  entsprossen, 
deine  Krone  zum  Himmel,  deine  Wurzel  zur  lüde, 

deine  Krone  zum  Himmel,    , 

deine  Wurzel  zur  Erde,  die  bösen  Geister   

5  deinen    mögen  die  Götter   ! 

1     Stichzeile  für  die  neunte  Tafel. 
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Neunte  Tafel  Surpu. 
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[IX  Neunte  Tafel  Surpu.  ,-, 

Die  Krone  des  Banns  begiesst  er  oben, 

der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 

Beschwörung.     Maltakalpflanze,  du  herrliches  Kraut,  der  Tiefe  entsprossen, 

10  zum  Himmel  deine  Blüte,  zur  Erde  deine  Wurzel, 

zum  Himmel  deine  Blüte,  den  Himmel   

zur  Erde  deine  Wurzel,  die  Erde  reinigend, 

deinen    möge  der  Priester  läutern! 

Die  Blüte  des  Hanns  begiesst  er  oben, 

15  der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 

Beschwörung.  Melles  Rohr,  reines  Rohr,  dem   entsprossen,      oben  glänzend,  unten  glänzend, 
oben  und  unten  von  Glanz  erfüllt, 

oben  gelenkt  von  GSamas,  unten   von    GEa, 
20  oben  begiesst  er    

Des  Menschen  Kopf  begiesst  er,  sein  Mund  spricht, 

der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 

Beschwörung   ,  das  den  Mund   rein  und  hell  macht, 

25  das  die  Tage  fröhlich,  die  Gedanken   heiter  macht, 

das  die  Entscheidung  des  Beschwörers  bestimmt, 

das  die  Zunge    besänftigt, 

das  die  Zunge    beruhigt. 

Des  Menschen  Kopf  begiesst  er,  sein  Mund  spricht, 

30   Zunge    wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunsre  weiche  zur  Seite! 

Beschwörung:. 

35    I  'nterwelt   
   Horizont   

Des  Menschen  Kopf  begiesst  er,  sein  Mund  spricht, 
der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 

40  Beschwörung    dem  grossen  Berg  entsprossen, 
   bestimmend, 

   am  Himmel  stehend, 

   das   Feld   anfüllend, 

   Wasser   aus  dem  Berge  kommend, 

4:   der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 
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1     Auf  dem  Orig.,  wohl  durch  Versehen  des  Schreibers,  doppelt. 



IX 

Bi  ächwöruns 

ite  Tafel  Surpu. 

   Cypresse,  dem   entsprossen, 
   ihre  Krone   

   in  der  Erde  ihre  tiefe  Wurzel, 

50    das  I  laus  '  P.i  ['s  ihr  fester  Verschluss, 
Wasser    dein  Berge  entsprungen, 

der  Mund  des  Menschen  wird  rein,  lauter, 

die  hose  Zunge             weiche  zur  Seite! 

Beschwörung'. 

55 

65  werde  er  den  gnädigen  Händen 

60 

entsprossen, 

selbst  nicht   

die   Wohnung  erhellend,  die    Wohnung  erleuchtend, 

      1 

     ausgiessen, 

  giebt, 

  reines  Wasser  sprengend, 

sieben  Monate,  sieben  Tage  den  <  >rt  nicht  betreten, 

  gelangen, 

durch  die  Beschwörung  des  grossen   Herrn,  des  GEa, 
seines  Gottes  übergeben! 

Beschwörung   der  Götter, 

  GBel, 
  sein  Herz   hell, 

70 

der  Alles  geschaffen, 

der  das  Schicksal  bestimmt, 

er  selbst  rein, 

Alles       

er  selbst  hell, 

   rein, 

   entsendet, 

   sein  Antlitz   , 

  glänzend  macht, 

75   im  Hause  der  Besprengung  wird  er  besprengt, 
   auf  ihn    

der  böse  utukku,  der  böse  alü,  der  böse  ekimmu,        der  böse  gallü,  derböseilu,  der  böse  räbisu,') 
  der  böse  .....   die  böse  Zun^e,  Zauberei,   böse   Hexerei   seines   Mundes, 

80 
sein  Befehl  nicht  rückgängig  sein, 

  Herrschaft  des   Landes, 

mö   en  sie  stehen, 

möge  stehen,  bei  seinem   Leibe  stehen, 
sei   zu   seinen    I  [äupten  ! 

Beschworun<<\ 85 
ist  rein, 

ist   rein,   ist   hell, 

ist   rein,  ist  lauter, 

hat  gereinigt,  erhellt. 

hat  gereinigt,  geläutert, 

1)  Dämonennamen. 
Zi  in  111  er  11,   Bai  R 
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ni-me-iij  ''Nabu  ti-kip  sa-an-tak-ki  uia-ia  ba-as-mu  ina  tuppäni  as-lur  as-niq  ab-ri-e-ma 
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   wie  der  Himmel  glänze  i  i 

9°    wie  des  Himmels  Inneres  strahlt 

I  lie  I"  i  :e  Zunge  i  he  zur  Seite! 

Bi    chwörung    dem   Berge  entsprossen, 

   dem   I  >(  rge  entsprui 

95 

im  Berge  wohnend, 

   voller  Schrecklichkeit, 

   Zierde   , 

   Alks   erhellend, 

   herausfuhrt, 

100  wie  der  Himmel  glänze  er,  wie  des  Himmels  Inneres  strahle  er! 

Die   hose  Zunge  weiche   zur  Seile! 

Beschwi 

   glänzend  .  .  .  . 
   I  ,eben   

105    böser  Mensch 

der  Feuergott  mit  seiner  Zunge   

der  Feuergott  mit  seiner  Zunge        

dir  Feuergoft  mit  seiner  Zunge   
Die  böse  Zunge  weiche  zur  Seite! 

110  Beschwörung.    Wasser  des  Herrn  des  grossen  Bergi 

Wasser  des  klaren  Euphrat    

Erzeugnis  des  Meeres,  Beschwörung    

Erzeugnis  von  Eridu    

Cedernholz  schneidet  er,  Hasur-holz   

115   -holz  schneidet    er,    

  König  des  Meeres  glänzend 

des  Menschen,  seines  Gottes  Kind,  Leib   

wird  rein,  wird  lauter. 

Die  böse  Zunge  weiche  zur  Seit' 

[20  Neunte  Tafel  Surpu,  zugleich  die  letzte.     Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Königs  von 
Assyrien, 

der  auf  GAsur  und  GBelit  vertraut,  dem  GNebo  und  Tasmet  ein  offenes  Ohr  schenkten, 

der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam,  die  edle  Tafelschreibekunst, 

wie  solch«    unter  meinen  königlichen  Vorfahren  kein  einziger  erlernt   hatte. 

1  )ie  Weisheit  GNebo's   ,  so  viele  man  deren  gebildet,  schrie!)  ich  auf  Tafeln,   , 
[25  auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  kdnn  ich  sie  in  meinem  Palaste  ni. 

ich)  der  Herrscher,  der  da  kennt  das  Licht  des  Königs  der  Götter,  G  Vsur. 
Wer  immer  sie  wegnimmt   oder  seinen    Namen   neben  meinen   Namen  schreibt, 

den  mögen   GAsur  und  GBelit    in  Zorn    und  Grimm   stürzen,   seinen    Namen,   seinen    Samen 
von  der  Erde  vertilgen! 



Erläuternde  Bemerkungen. 

Die  Serie  Surpu  umfasste  wahrscheinlich  neun  Tafeln,  falls  die  Unterschrift  der  neunten 

Tafel  dementsprechend  aufzufassen  ist.  Die  erste  Tafel  lasst  sich  bis  jetzt  noch  nicht  nach- 
weisen. Vielleicht  konnte  IV  R  16  Nr.  i  dafür  in  Betracht  kommen,  oder  Sm.  787  +  Sm.  949, 

oder  K.  2096,  welch  letztere  Texte  namentlich  sich  besonders  enge  mit  der  Ausdrucksweise 

der  .S,v//>/v-Tafcln  berühren.     Indessen  bleiben   das   naturlich  vorerst   blosse  Vermutungen. 

In  den  drei  ersten  Bänden  von  BEZOLD's  Catalogue  werden  folgende,  mir  seiner  Zeit 
von    BEZOLD  gutigst  mitgeteilte,  Nummern  der  Su/ft/Sene  zugewiesen: 

KK.6s(VI),    13'uVII),    150  (II),   2333  (IV),  2362  (IX),   2390(111),  2427  (IX),  2452  (IV), 

■\   ?),   2938  (IV),  2948  (IV),  2953  (VI),  2959(111),  [2972(111),    3289  (?),  3378  (VI),  4649CVI), 

4861  (?),  4945  (VI),  4967  (VI),  4993  (?),  5146  (VII),  5375 'VII',  5495  (II),  6o26(VII),  6423(11), 

6423a(II),  8174  (VIII),  8478  (IX),  9347  (VI),  11569111!),  12000z  (III),  14217  dl). 

Von  diesen  Nummern  durften  zunächst,  als  nicht  zur  Surpu- Serie  gehörig,  auszu- 

scheiden sein  K.  2496,   K.  3289  (ist  vielmehr  ein  Duplikat  zu  IV  R  57,  4— 21  b),  K.  4861,  K.  4993. 

Dagegen  lassen  sich  aus  BEZOLD's  Angaben  noch  folgende  weitere  Nummern  für  die 
.W/w-Serie  gewinnen:  SSm.  79(111),  143(111),  239(111),  308  (III),  1521  (V/VI);  [Rm.  2,  158  (V/VI),] 

Km.  2,  294  (III),  79-7—8,  74  (III),  [Bu.  91  —  5—9,  i|.  Dazu  kommen  aus  IV  R  noch  die 

Nummern  Sm.  1060  1 V  VI);  DT  60  (V  VI);  Rm.  271  (V  VI);  Rm.  503  (II);  83— 1  — 18,  474  (VII). 

Ausserdem  gelang  es  mir,  auf  Grund  der  von  BEZOLD  in  seinem  Catalogue  p.  967 

veröffentlichten  Zeilen  in  K.  8868  ein  Duplikat  zu  K.  150  dl)  zu  entdecken.  Endlich  wurde 

meine  Vermutung,  dass  K.  2866  zur  .SV/r/w-Serie  gehöre,  dadurch  zur  Gewissheit  erhoben, 

dass  K.  8174  (VIII)  die  fehlende  linke  untere  Ecke  des  Revers  von  K.  2866  bildet,  wie  mir 

dies   Mr.   E.   VV.    Kim.   auf  eine   diesbezügliche  Anfrage  hin  bestätigen   konnte. 

Somit  sind  bis  jetzt,  nach  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Tafeln  geordnet,  folgende 

Nummern  für  die  Surpu-Sene  bekannt: 
I.  Tafel:  vacat. 

II.  Tafel:  KK.  [50,  5495,  6423  +  13257,  6423a  +  12000I  -f  12000m,  S868,  14217; 
Km.  503. 

IIF.  Tafel:  K.  2390,  FC.  2959  +  K.  2972  +  K.  13954  +  Sm.  943  +  Bu.  91  -5—9,  I,  KK. 
11569,  [2000z;  SSm.  7m,  143,  239  -f  1543,  308;  79—7  —  8,74;  Km.  2,  294. 

IV.  Tafel:  KK.  2^5  +  6096  +  9515,  2452  +  2705,  2938,  2948,  3378  Obv„  4649  ( )bv. 

VVI.  Tafel:  KK.  65  +  2397  +  10706,  2953  -|-  2964,  5378  Rev.,  4649  Rev.,  K.  4945  + 
Km.  j,  158,  KK.  4967,  9347;  SSm.  1060,  1193,  1521;  DT  60;  Km.  271. 

VII.  Tafel:  KK.  136,  5146  -4-  13879,  5375  +  9806,  6026  +  8812  +  9900  -f  Sm.  1536; 
1   174: 

VIII.  Tafel:   KK.  2866  +  8174,   13452. 

IX.  Tafel:   KK.  2y>2,  2427  -)-  2941  +  4265,  8478. 
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Noch  ist  zu  erwähnen  K.  4320  (=  IF  K  35  Nr.  1  ,  welche  Tafel  einen  Kommentar  zu 

schwierigen  Wintern  der  Surpu- Serie  bietet,  wie  DELITZSCH  dies  für  Surpu  II  schon  vor 
fahren  erkannt  h.it.  Mit  Sicherheit  lässt  sich  bis  jetzt  allerdings  erst  Tafel  II  und  III  (und 

/.war  in  dieser  Reihenfolge!)  in  Z.  5  — lüab  und  Z.  nabff.  wieder  erkennen.  Wenn,  wie 

wahrscheinlich,  Z.  I — 4ab  der  Tafel  I  zuzuweisen  sind,  so  folgt  daraus,  dass  in  Tafel  I  u.a. 
fremdländische  elamilischc  r  Gottheiten  erwähnt  waren.  Dieser  Umstand  wurde  dann,  au 

anderem,  sehr  dafür  sprechen,    K.  2096  für  Surpu  I  zu  reklamieren. 

Hinsichtlich  meiner  metrischen  Absetzung  in  der  Transscription  mehrerer  der  Surpu- 
Tafeln  verweise  ich  einstweilen  auf  meine  Artikel  in  ZA  VIII  121  ff,  X  1  ff,  sowie  auf  meine 

Übersetzung  des  Schopfungs-  und  Sintflutmythus  in  den  Beilagen  zu  GUNKEL's  Schöpfung 
und  Chaos.  Wahrend  z.  B.  im  Schöpfungsepos  fast  durchgängig  gleichmässiger  Rhythmus 

(Verse  zu  4  Hebungen)  vorliegt,  zeigen  Texte  wie  Surpu  II,  IV,  V/VI,  YII  ein.  davon  wesent- 
lich verschiedene  Form  der  Poesie,  nämlich  starken  Wechsel  zwischen  Versen  mit  4,  5, 

6  Hebungen,  eine  weniger  straffe  poetische  Form,  deren  Erkenntnis  aber  auch  für  > 

sprechende  alttestamentliche  poetische  Stucke  von  Wichtigkeit  werden  durfte.  In  der  Eman- 
cipierung  von  der  Schreibung  der  Originaltexte  hatte  ich  eigentlich  noch  etwas  weitergehen 

sollen.  Es  wäre  nämlich  rationeller  gewesen,  entweder  alle  Verse  mit  6  Hebungen  aui 

2  Zeilen  mit  je  3  Hebungen  (in  gewissen  hallen  auch  auf  eine  Zeile  mit  2  +  2  und  eine 

Zeile  mit  2  Hebungen)  zu  verteilen,  oder  aber  durchgängig  2  aufeinander  folgende  Verse 

mit  3  Hebungen  in  nur  eine  Zeile  zu  setzen.  Ähnlich  bei  zwei  aufeinander  folgenden  Versen 

mit  je  2,  mit  2  und  3,  oder  mit  3  und  2  Hebungen.  Mit  andern  Worten,  es  wäre  \ 

rhythmischen  Standpunkte  aus  richtiger  gewesen,  die  Zeilen  der  Originalschreibung  (auch 

ohne  dass  etwa  die  Schreibung  eines  Duplikats  einen  Anhalt  dafür  bot)  durchgehends  in  der 
Weise  sei  es  zusammenzufassen,  sei  es  zu  trennen,  dass  dabei  stets  Verse  von  einer  der 

folgenden  fünf  Formen  (in  denen  die  Ziffern  die  Zahl  der  Hebungen  bedeuten  und  das 

-(-Zeichen  der  Casur  entspricht  1  in  eine  Zeile  zu  stehen  gekommen  waren:  l)  2  -(-  2,  2  |  2  -f-  3, 

3)  3  +  2  (Qinaverse!),  41  3  +  3,  5)  2  -f  2  -f  2.  Indessen  glaubte  ich,  aus  praktischen 

Gründen,  für  diesmal  noch  von  einem  solchen  radikalen  Verfahren  abschen  zu  sollen. 

Zweite  Tafel. 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1  — 16:  K.  5495  Col.  I.  123     143:  K.  6423a  etc.  Col.  III. 

1—35:  K.  8868  ( )bv.  Col.  I.  126     14S:  K.  8868  Rev.  Col.  III. 

12—207:  K.  150  (      IVR  5 1  f.).       139-158:  Rm.  503  Rev. 

30—42:  Rm.  503  Obv.  154     162:  K.  6423    etc.  Rev. 

46—79:  K.  8868  Obv.  Col.  II.         174-181 :  K.  6423a  etc.  Col.  IV. 

61-77:  K.  5495  Col.  II.  [75     193:  K.  8868  Rev.  Col.  IV. 

81—104:  K.  6423  etc.  Obv.  192-195:  K.  14217. 

F.ine  sog.  Übersetzung  bietet  SAYCE  Hibbert  Lectures  505  ff. 

3.  Vielleicht  zu  ergänzen:  aHu  pulpuKJ)  etc.    Vgl.  Maqlü  I  4. 

4.  nakdu.  Vgl.  dazu  Y  R  7,  31:  ik-ku-ud  lib-ba-su  ir-la-a  ua-kud-tu;  VR  64,  36a.  52b: 

ak-ku-ud  na-kud-ti  ar-le-e-ma\  V  R  65,  23  a:  ni-kid-ti  ar-si. 

6.    Für  annu  „Zusage"  und   11II11  „Ab  .  schon   DELITZSCH   11W    113a.    Auch  das 

häufige  annu  kenn   ist    besser   durch   „feste   Zusage"   als    durch  „treue   Gnade"   ZU   übersetzen. 
8.  Zu  lä  ullätu  S.JENSEN  Kosm.  121  1503'.  DELITZSi  H  scheint  das  Wort  in  seinem 

11 W  unter  nullatu  bringen  zu  wollen. 
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iS.  Zu  dasu  und  däsätu  Z.  35  s.  DELITZSCH  H\V  208b.  227h,  aber  auch  noch  MEISSNER 

Ri  ist  Bauinschr.  Sank.   105  f. 

25.    ka-la-ti  der  Transscription  ist  in   kal-la-ti  zu  verbessern. 

54.    IIR35,  6ab    (Kommentar   zu   unserer  Stelle)   scheint   Ita-bi-il-ti   oder  hab-ü-ti  = 
t  zu  bieten. 

35.  Für  bc-cn-ni  schlägt  DELlTZSi  11  IIW  [80b  die  Bedeutung  „Vater"  vor.  Doch  ist 
in  der  folgenden  Zeile  nicht  ana  umiiü,  Mindern  aba  uiituui  7.11  lesen,  wodurch  die  Erklärung 

von  beiiuu  als  „Vater"  sehr  unwahrscheinlich  wird. 

36.  Die  Ergänzung  a-un  hier  und  Z.  i-]  in  IV  R2  hat  an  den  (  Iriginalen  keinerlei  Anhalt. 
41.  Zu  titssn  s.  ZEHNPFUND  BSS  I  520.    Der  Plural  tus-sn-a-t[i]  IV  R  17,21b. 

42.  zibänitu  „Wage"  liegt  ausser  den  von  JENSEN  Z.\  VI  1 5 1  f.  und  DELITZSCH  IIW 
250b  angeführten  Stellen  auch  noch  Surpu  VIII  50  und  K.  3187,  35b  'ZA  IV  28)  vor,  beidemal 

in  Verbindung  mit  sabätu. 

51.  miränii  {merenu)  scheint  nach  HR  47,  21  ab  synon.  kisru  zu  sein.  Bekanntlich 

kommt  das  Wort  auch  noch  V  R  4,  26;  5,  112  vor. 

54.    Zu  laputtTt  s.  BELSER  in  BSS  II  [38. 

58.  Vgl.  für  diese  und  die  folgenden  Zeilen  die  ganz  ahnliche  Stelle  in  dem  von  mir 

veröffentlichten  Texte  ZA  X  12,  Z.  24;     2-D2. 

60.  ubarru  ist  vielleicht  das  Verbum  zu  bavtu  „Aufruhr".  Zu  usas[z)baru  ist  viel- 

leicht s(c)ab(p)urtu  IV  R  60*  A.  B.  Obv.  3  zu  vergleichen,  das  „Ungerechtigkeit"  zu  be- 
deuten scheint. 

6},.   Anstatt  mas-ru  wäre   auch  die  Lesung  bar-rn  möglich.    Vgl.  V  R  14,  59.  60 e  f. 

pa-ar-sü  entspricht  im  Kommentar  II  R  35  Nr.  I  wahrsch.  Z.  7a  b  par(t)-su  =  a-iuat  In  i-du-u 

Mi  steht,  nach  einer  früheren   Mitteilung   DELITZSCH's,  im  Orig.). 

64.  Zu  masadu  s.  IVR  17,  16b;  '?j,  57a;  HR  27,47er;  48,  45ef;  ASKT  87,  66. 
65.  Der  Artikel  birati  bei  DELITZSCH  IIW  185  b  ist  zu  streichen,1!  desgl.  was  TALLQVIST 

Maqlü  nf>  (unten)  über  diese  Stelle  sagt.  Der  Kommentar  HR  35,  Sab  bietet  natürlich  la 

na-ta-a-tmn  (so  auch  STRASSMAIER  AV  51 171  =  la  a-ma-ra-a-tü ,  nicht  la  :int\:\-da-a-tum, 
wie  Delitzsch  IIW  90b  vermutet. 

~S.    iviiru  [ivürii]  stelle  ich   zu  tamärtu  Geschenk  und  weiter  zu  ̂ rrc  etc. 

82.    sipari  -    ■■  puhru  gemäss  dem   Kommentar  HR  35,  inab. 

85.    Über  ih-tc-si-ma  giebt  DELITZSCH^  IIW  keine  Auskunft. 

88.  Statt  au  dunäni  (so  DELITZSCH  HW  225a)  hier  und  weiterhin  ist  vielleicht  besser 

dlitu   zu    lesen;   cf.   Maijlu   III  8.   11    und   TALLQVIST   zur  Stelle. 

99.  Es  ist  sein-  verführerisch,  bei  tamit  und  ebenso  dem  vorhergehenden  ittaim  an  ein 

ass.  tamü  „unrein  sein"  X-".;  zu  denken;  und  doch  wird  wohl  einlach  bei  tauiu  „beschwören, 

bezaubern"  stehen  zu  bleiben  sein. 

114.  Zu  "HAK  vgl.  noch  IVR  55,  35  b-;  5''.,  24  b;  K.  3187,  40b  (ZA  IV  28),  möglicher- 

wei  e  girru  zu  lesen.  S.  II  R  46,  ('in  f.  wo  die  Ergänzung  zu  gi-i[r-ru]  besser  zu  den  Spuren 
von  HR  passt,  als  Meissners  iAI'R  ihm  Ergänzung  zu  gi-[>iu-ii\.  Beachte  auch  den  Namen 

Feuergottes  Girru  ==  ilIS.BAR  unten  zu  V  VI  71.  —  Es  wird  sich  hier  wohl  um  die 

beiden  1  lohlma«  se  /'.  \R  und  O.  !  handeln,  über  welche  LEHMANN  hei  MEISSNER  A.PR  '^li'.  zu 
vergleichen  i^t.     S.  auch  Surpu  VIII    \j. 

TALLQVIST   Maqlü    [37  liest   '■•'  MA  .  //'als  rlippi-tu  oder  sapbia-tu,  beides  wenig 

MW     ine!    überhaupt  die   Additiom    and    I  zu    l\   U'\     .oweit    ich   sehe,    gänzlich 
;■  liti;;t  jri-lili  I  iiifl   die    in  IV  R2  gegen  IVR  »1   nen  Texte  oder  Textstellen 

unvollständig   verwertet. 
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wahrscheinlich.     S.  ausser  Maqlü  III  1231".  128   und  der  von    I  vi  LQVl    1    a.  a.  O.  aus  K.    ■ 
erwähnten  Stelle  noch  IV  k  58,44a;  HR62,  8d  (Jl       1  Lit.-Ztg.  1895,  Sp.  251  . 

[46.   Zu  hitummu  „Vorratshaus"  s.  Zehnpfi  nd  l'.SS  I  531.  • 
1 58.  Haupt  nimmt  neuerdings  für  gttzalü  eine  Bedeutung  wie  „Wim      i  an,  daher 

ineine  Übers*  1   um     „Vollstrecker" (?). 

159.  Vgl.  ■■' Ki-bi-i-du-un-ki  K.  2096,  Obv.  17. 

162.  Zu  uEnmHnak  s.  DELlTZSi  11   AD  »i     i;         \   W'ZK.M  VI  54. 
163.  Zu  Hum-ba-an  Sar(})-ru  s.  Jensen   a.  a.  O.  60.     Das  (in  IV  k1  fehlend 

lip-tu-\nt\  in  IV  R-  ist   wohl   sicher  Druckfehler  (bei   der  Kollation   des  Originals  leider  von 
mir  nicht  beachtet  |. 

1S1.  Zu  kakkab  mulmulli  s.  JENSEN   Kosm.  53,  zu  kakkab  melre  ebenda  49 

191.   Zu  nadatQ)  siptu  s.    I  w  LQVIST  Maqlü  1 19D  der  idi  sipta  liest. 

Dritte  Tafel. 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1 — 34:  K.  2390  Obv.  101  —  1 1 1 :  K.  [2000z  Col.  II. 

1—45:  K.  2959  etc.  Obv.  Col.  I.        109—125:  km.  2,  294  Rev. 
15  —  24:  Sm.  143  Col.  I.  112—124:  Sm.  308  Col.  IL 

34—50:  Sm.  239  etc.  Col.  I.  121  — 14S:  K.  2959  etc.  Rev.  Col.  III. 

5 1 — -76:  K.  2959  etc.  Obv.  Col.  II.     131  — 137:  79—7—8,  74. 

63—68:  Sm.  143  Colli.  [38—148:  K.  11569. 

77—88:  Sm.  79.  152  —  158:  K.  12000z  Col.  I. 

79—90:  Rm.  2,  294  Obv.  159 — 179:  K.  2959  Rev.  Col.  IV. 
92  — 100:  Sm.  239  etc.  Col.  II.  162  —  169:  Sm.  308  Col.  I. 

2,ff.  Vgl.  die  ähnliche  Stelle  Sm.  7S7  I  Sm.  949  Obv.  251!:  lu  ma-mit  abi-ja  lu  ma-mit 

ummi-ja  |  lu  ma-mit  l  'Ff  li-pi  sa  bit  abi-ja  j  ///  ma-mit  kim-ti-ja  ui-iii-ti-ja  \  lu  ma-mit  rl-la- 
ti-ja  ä  sa-la-ti-ja  \  In  ma-mit  amilmiti  u  balti  Iu-11  ma-mit  dar-ka-ti  11  te-ni-ki. 

4.  Zu  lipu  s.  Delitzsch  bei  Lotz  Tigl.  174  und  Jensen  ZA  J  387. 
9.  Zu  darkatu  und  teniqu  (so  auch  Z.  163)  und  der  Erklärung  des  Kommentars  II  R  35, 

11.  12a  b  durch  ahrätu  und  lipilipi  s.  DELJTZS'  11   HW  228b.  308a. 

14.    IS. MAR  hier  schwerlich  =  narkabtu,  zumal  letzteres  Z.  27  mit  dem  gewöhnlichen 

[deogr.  erscheint.  —  Zur  Lesung  ms  ih  zakäm  s.  Surpn  YIII  43,    wo   phonetisch   za-ka-ru 

chrieben   ist,    und   beachte  IV R  60*  B  Obv.  22:    nis    Zeichen  MAN)   ili-su  kab-ti  qal-lis 
iz-kur,  sowie  VR8,  45  ni-is  iläni  rabnti  ü-sa-az-kir-lu-ma.     Die  Stellen,  welche  DELITZSCH 

II\Y  unter  ~ipc  III  1   bringen  will,  hatte  ich  lieber  unter  niT  eingereiht  gesehen. 
22.   Zu  riheti  s.  Zehnpfund  BSS  I  510. 

28.    VR  28,  15«.  r  fuhrt  als  Synonym  von  sü-kur-ru  da-i-mu  auf,  über  welch  letztei 
Wort   allerdings  DELITZSCHS   HW   im   Stiche  lässt.    Vgl.   noch    K.  883  (BSS  II  633.  645),  22: 

*  M-kur-ra  ina  bi-rit  tulc-ja  a-lak-kan-ka. 
35.   suu  (==  rtfe)  ist  wohl  die  rationellste  Lesun  ,1111111s  LU.ARAD.    S.  auch 

bon  Di  1  iTZSi  11  I IW  s.  v.  immeru.  Phonetisch  h'i-u  Surpu  l\"  2;;  lii--e  7>ta-ru-{ii)-ti  Sarg. 
Ann.  31 1.  452;  Pr.  16S;  I.1  III  23.  —  Zu  TAR-su  la-pa-tit  vgl.  Z.  57:  SAR-sa  la-pa-tu.  Für 
TAR  =  rakäsu  s.  IVR  25,21b  vgl.  mit   13b. 

37.    Vgl.  Z.  85  und  86.     Zu  timbutti  s.  ZA  V  144  Anm.  12. 

46.    Über  bniu  s.  TALLQVIST  Maqlü    [43;  JENSEN    7'/v<>/.   I.it.-Z  Sp.  251. 



Erläuternde  Bemerkungen 

55.  Dazu  der  Kommentar  HR  35,  i^ab:  za(sa)-ma-nu  =  lim-uu,  also  sicher  za  [sä]  (so 
auch  Delitzsch  HVV  s.  v.),  nicht  a,  wie  HR  bietet. 

58.   Zu  sarsaru  vgl.  K.  2401  (BSS  II  628.  64 1  i,  Col.  III  2.  4:  ;;/<    sar-sa-ri. 
64.  Zu  AV..I.  TU. GAB  .US  =  sarbu,  sarbatu  s.  VR  26,  19g  h;  Neb.  Grot.  II  48  vgl. 

mit  VR  34,  II  29,  Neb.  Winckl.  II  59  (WiNCKLER  in  KR  III  2,  42  Anm.  3);  BEZOLD  Catalogue 

!>•  387.  394-  643.    S.  auch  unten  Z.  133  und  Surpu  VIII  14. 

69.   Im  Kommentar  HR  35,  14.  15a  b:  suk-ku,  pa-an-pa-an  =  pa-rak-ku. 
71.    si-lak-ki  auch  Sm.  7S7  +  949  Obv.  33. 

73.    Vgl.  "Ma-nun-gal  Surpu  VIII  6. 

N41'.  Statt  [/«(?)  uuidn\-if:\  lies  \tn\a-zu-ü  und  vgl.  VR  32,61b:  ma-zu-ü  unmittelbar 
hinter  li-li-is-sn  und  vor  hal-hal-la-tiim,  so  dass  auch  in  Z.  85  (vgl.  dazu  den  autographierten 
Text  von  Rm.  2,  2941  \hal\-hal-la-ta  zu  lesen  sein  wird. 

127.   Zu  lakü  s.  Delitzsch  BSS  II  40. 

l3l-   Vgl.  zu  siläti  den  Ausdruck  salü  nir  belüti. 

133.   l'tärW)sarbati  =  Tigris? 

136t  //rt/V/c  und  habiltu  auch  Z.  164  und  Maqlü  II  116.  VR  50,  321T:  hab-la  11  saq-sa 

sa  ina  la  e-di-e  i-ru-ru.  Hiernach  das  folgende  muJit  11  la  mudu  (cf.  unten  Z.  165  und 
Maqlü  IV  66 1  zu  beurteilen. 

161  f.   Vgl.  zu  den  Ergänzungen  die  zu  Z.  3  ff  angeführte  Stelle  aus  Sm.  jSj  +  Sm.  949. 

Vierte  Tafel. 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1  — 14:  K.  2948  Obv.        29—49:  K.  3378  Obv. 

4—14:  K.  2333  etc.  31  —  91 :  K-  2333  etc. 

1 5 — 33 :  K.  4649  Obv.  62—88:  K.  2452  etc. 

17—34:  K.  2938  Obv.  71—91:  K.  2938  Rev. 

1.  Ob  K.  2390  Rev.  für  die  Ergänzung  pu-tur  verwertet  werden  darf,  ist  sehr  fraglich.1) 
Möglicherweise  sind  vielmehr  die  drei  obersten  auf  K.  2390  Rev.  erhaltenen  Zeilen  Duplikat 

zu  Tafel  IV  85—87,  so  dass  auf  dem  Exemplar  K.  2390  Tafel  III  und  Tafel  IV  auf  einer 
Tafel  vereinigt  gewesen  waren.  Das  pu-tu\f\  von  K.  2390  konnte  dann  zur  Anfangszeile  von 

Tafel  I  der  Serie  Surpu  gehören,  die,  wie  die  Serie  Maqlü,  ausser  mit  dem  Namen  Surpu 

„\  erbrennung"  auch  mit  ihren  Anfangsworten  bezeichnet  worden  sein  könnte. 
3.  pu\bu\  könnte  etwa  auch  Abkürzung  für  putaqqud  sein.  Auf  alle  Fälle  muss  zu 

Anfang  von  Z.    I   oder  2  ein  mit  bu  oder///  beginnendes  Wort  gestanden  haben. 
4.  Vielleicht  liegt  die  Phrase  ikkiba  akälu  vor. 

23.  Zu  ukkusu  „vertreiben"  s.  ausser  den  von  Delitzsch  H\V  58a  genannten  und  den 

von  .Ah  SS-ARNOLT  HW  i~  nach  JENSEN  gegebenen  Stellen  noch  IV  R  21,  21a:  uk-kil  a-a-bi; 
ibid.  28a:  a-a-bu  ü-tak-kil  (Imperat  II  2!);  3,  53b:  mu-ru-us-su  lu-uk-hii:  14,  32b:  111-hi  lit- 

tak-kis;  K.  236]  iZA  IV  2531  Obv.  II  12:  uk-kis  hi-\ti-tu\,  sowie  unten  Z.  62:  lit-tak-ki-sa, 

/    65:  uk-ki-sa,  Z.  66:  lit-tak-kis,  '/..  ;y.  H-kis. 
5  5.    li-ir-pu  viell.  Schreibfehler  des  Originals  für  li-ir-mir. 

64.  Statt  j-a  der  Transscription  lies  u-a.  —  Zu  nazäqu  vgl.  hebr.-aram.BT3,  Di:i  ltzsi  11 
A.G  2jj  zu  ü-sa-nz-za-qa  IHR  61,  52a  und  AW  112  zu  niziqtu.  —  So,  ni-ziq-tü,  ist  natürlich 

1     Ma  '     IC.  2390  Rev.  I — 3  unmöglich  Tafel    111    1 63 — 1 6$  entsprechen   kann,   höchstens  annehmen, 
mit   111  1 5 5   endigt       so  dass  dann  dl  a   Zeilen   in   111  1 53 — 155  einzustellen  wären. 
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auch  Maqlü  VII  126  zu  lesen,  während  TALLQVIST  fälschlich  ni-zib-tü  transscribierf   und  das 

\\  ort  unter  ms,   bu<  ht. 

66.  Zu  duppuru  s.  ausser  DELITZS*  11  HW  s.  v.  noch  Maqlü  V  [68.  174  und  dazu  TALL- 

QVIST 1421";  ferner  IV  R  21,  28a:  dup-pir  lim-nu  (ebenso  wie  an  unserer  Stelle  parallel  iitakkidu  . 
67.  sussitk  wohl  für  iussufr,  hinsuk,  sumsuk  (ähnlich  wie  surussu  IV  R  3,  41a  für  surussu 

„seine  Wurzel"  1,  oder  vielleicht  noch  besser  suzzuq  für  iunzuq  (vgl.  dann  nazdqsu  Z.  64  . 
75.    Statt  puridu  ist  vielleicht  besser  mit  TALLQVIST  Maqlü   [30  pusqu  zu  lesen. 

78.    Lies  *'«<i  sipti-hi  der  durch  seine  Beschwörung  u.  s.  w. 

86.  Zu  a-zu-gal-la-tu  beachte  den  Nachtrag  DELITZSCH's  IIW  107a  zu  [07a.  Auch 
Maqlü  II  [97  ist  a-zu-gal-la-tu  iabi-tu  zu  lesen  und  dann  naturlich  nicht  (7//>//  zu  ergänzen, 

wie  TALLQVIST  thut  und  daraufhin  S.  28  Anm.  6  dem  Feuergotte  den  Namen  „Heiler"  beili  gl 

Fünfte  und  sechste  Tafel. 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1—204:  K.  65  etc.  113  —  124:  DT  60  Col.  III. 

1  —  14:  Sm.  1060  ( >bv.  121  — 124:  K.  4945  etc.  Col.  III 

12  —  28:  K.  3378  luv  133—139:  K.  4945  etc.  Col.  111. 

29  —  53:  K.  2953  etc.  Col.  I.  150— 161:  Sm.  1521. 

30-35:  K.  9347.  152  —  164:  Um.  271  Rev. 

37  —  53:  DT  60  Col.  I.  154— 161:  Sm.  1060  Rev.  Col.  III. 

42—60:  K.  4649  Rev.  164 — 167:  K.  4967  Rev. 

48  —  53:  Sm.  1193.  164—180:  DT  60  Rev.  Col.  IV. 

54—59:  K.  4967  Obv.  167—195:  K.  4945  etc.  Col.  IV. 

68-77:  Rm.  271   Obv.  168—188:  K.  2953  etc.  Col.  IV. 

101  — 126:  K.  2953  etc.  Col.  II.  III.      199  ff.:  Sm.  1060  Rev.  Col.  IV. 

Bei   dieser  Tafel    habe   ich    mich   darauf  beschrankt,   die  Duplikate    mit   der  Ausgab« 

in  IVR  7 — 8    in    den  Originalen   zu    vergleichen,   ohne    dieselben   alle  einzeln  abzuschreiben 

Aus   diesem    Grunde   konnte   ich   —    einmal   von    London    entfernt    -  -    nicht   mehr  in  jedem 

einzelnen   Falle   genau   konstatieren,   in   wieweit   ein   auf  K.  65    nicht   erhaltenes  Zeichen   auf 

einem    der   Duplikate    wirklich    steht,    oder    blos    mit   Sicherheit    zu    ergänzen    ist,    zumal  ja 

auch  die  Art  der  Veröffentlichung  in  IVR2  über  diesen  Punkt  keine  Gewissheit  giebt.     So 
habe   ich   bei    der  Transscription   dieser  Tafel   im    allgemeinen    diejenigen  Zeichen    in    eckige 

Klammern  geschlossen,  die  IV  R  in  outlines  giebt,  dieselben  nur  da  weglassend,  wo  mir  das 

Vorhandensein   der   betr.   Zeichen   auf  einem   der   Duplikate   oder   einem   der   zu    K.  65    neu 

hinzugefundenen  Stücke  sicher  war.    Auch  der  Variantenapparat  ist  bei  dieser  Tafel  in  sofern 

nicht  ganz,  vollständig,   als   zwar   jede   wirkliche  Variante    angegeben   ist,    aber  in    mehr- 
Fällen  nur  die  Nummern  von  ein  oder  zwei,  anstatt  vielleicht  von  drei  oder  vier  Duplikaten 

dafür  namhaft  gemacht  worden  sind.     Wenn  dieses  Verfahren  auch  nicht  den  höchsten  An- 
forderungen entspricht,   so   dürfte   es   andererseits   doch   als  genügend  gelten.     Jedenfalls  ist 

für  möglichst  vollständige  Herstellung  des  Textes  dabei  nichts  verloren  gegangen. 

Tafel  V  VI  wurde  seinerzeit  eingehend  behandelt  von  P.  JENSEN,  de  incantamentorum 

sumerico-assyriorum  scrici  quae  dicitur  Surbu  tabula  sexta.  Monachii  16  •  Revidierter 

Separatabdruck  aus:  Zeitschr.  für  Keilschriftforsch.  I4  und  II  1  ■.  Dazu  Nachtrage  ZK  II 

306ff.  4l6ff.  ZA  l52ff.  jENSEN's  Ausführungen  werden  im  folgenden  als  bekannt  voraus- 
gesetzt und  darum  nicht  in  jedem  Einzelfalle  citiert.  Über  anderweitige  Litteratur  zu  diesem 

Texte  s.  BEZOLD  Catalogue  sub  K.  65. 
Zimmern,   Babyl.  Religion.  S 



c8  l      iuternde   Bemerkungen 

Meine  Annahme,  dass  zwischen  Tafel  IV  und  dem  vorliegenden  Texte  kein  weiterer 

Text  fehlt,  sondern  es  sich  nur  um  abweichende  Einteilungen  und  im  Zusammenhang  damit 

um  verschiedene  Zählungen  der  Tafeln  handelt,  gründet  sich  auf  Folgendes:  i  i  K.  2533,  K.2452 

und  K.  2938  Tafel  IV)  bieten  als  Stichzeile  die  Worte,  mit  denen  unser  Text  anfangt.  ]  >ass 

aber  zwei  auf  einander  folgende  Tafeln  genau  mit  denselben  Worten  angefangen  haben  soll- 

ten, ist  zum  mindesten  unwahrscheinlich.  —  2)  K.  4649  Rev.  ist  Duplikat  zu  Tafel  V  VI  Col.  I, 

wahrend  der  Obv.  zum  Anfang  von  Tafel  IV  gehört.  Dass  aber  K.  4649  ausser  Tafel  IV 
noch  eine  fehlende  Tafel  Y  und  ausserdem  noch  60  Zeilen  von  Tafel  VI  enthalten  haben 

sollte,  ist  nicht  wahrscheinlich.  Dasselbe  gilt  von  K.  3378,  deren  Obv.  zu  Tafel  IV  gehurt, 

während  der  Rev.  Duplikat  zum  Anfang  von  Tafel  V/VI  ist.  —  3)  K.  4649  schliesst  mit 
V  VI  59  ab  und  hat  darunter  V  VI  60  als  Stichzeile  einer  neuen  Tafel. 

Bei  der  Transscription  des  Sumerischen  in  dieser  und  den  folgenden  Tafeln  habe  ich 

die  Anwendung  von  Kapitalschrift  möglichst  vermieden,  auch  wo  für  die  Lesung  eines  Zeichens 

ade  mit  diesem  oder  jenem  Lautwerte  höchstens  Wahrscheinlichkeitsgründe  vorhanden 

waren.  Was  müsste  man  nicht  alles  in  Kapital  drucken  lassen,  wenn  man  hierbei  nur  ganz 

Gesichertes  geben  wollte!  Überhaupt  habe  ich  bei  dieser  Bearbeitung  keinen  sonderlichen 

Wert  darauf  gelegt,  neue  sumerische  Lesungen  zu  eruieren,  sondern  im  allgemeinen  einfach 

die  nächstliegende,  bezw.  die  unter  den  Sumerologen  verbreitetste  Art  der  Transscription  gewählt. 

4.  Zu  quin  kam  s.  Tallqvist  Maqlii  148,  Delitzsch  HW352D. 

8.    diu  bezw.  ti'it  soll  nach  Bartels  ZA  YIII  179  ff  die  „Rose"  sein. 
30ff.  Pei.SERs  Ausfuhrungen  in  ZA  11  io2f  über  diese  Stelle  scheinen  mir  nicht  über- 

zeugend.    Deshalb  liess  ich  es  bei  der  alten  Fassung. 

34.  Die  IYR-  gegebene  Ergänzung  zu  as-'sü  bit  rimki  geht  wohl  auf  II.UTT  SFG  14 
zurück;  sie  erscheint  mir  empfehlenswerter  als  JENSENS  Fassung.  Oder  steht  as-sh  bit  gar 

auf  einem  Duplikat:    Meines  Wissens  nicht. 

49.  saqqastu  iso  sicher  zu  lesen,  nicht  etwa  risbitu  JENSEN  KB  II  192;  WlN<  KLER 

Altor.  Forsch.  248)  ist  die  personifizierte  Pest,  die  „Mörderin",  gerne  mit  dem  Zusatz  sa  amelu 

la  idü  oder  ahnlich  versehen.  Vgl.  ausser  V  R  4,  93:  sa  nia  sip-ti  saq-qas-ti  {)  11  ni-ib-ri-e-ti 

i-sc-tu-u-in  „welche  dem  Strafgericht  der  Mörderin  (Pestgöttin)  und  der  Hungersnot  entronnen 

waren"  die  schon  von  JENSEN  ZK  II  423  erwähnte  Stelle  ASKT  8687,  II  1:  ma-mi-it  saq- 

qas-ti]  !=  sum.  ki-lul-la'1)  sa  ina  la  i-di-e  amcla  \lap-ta-at?>\\\  IIR36,  4ab:  saq-qas-tu  (= 
nig-bir)  unmittelbar  vor  mutanu  „Pest1.  Dass  saqqastu  kein  Abstractum,  sondern  ein  persön- 

liches Wesen  ist,  zeigt  ausser  unserer  Stelle  besonders  klar  K.  2279  (s.  BEZOLD  Catalogue  429) 

Rev.  5:  i-na  a-mat  saq-qas-ti  li-se-zi-bu-ka.  Beachte  endlich  auch  noch,  als  mannliches  Pen- 

dant zur  saqqastu,  VR  50,  32  a  ff:  hab-la  u  saq-sa  sa  ina  la  e-di-e  i-ru-ru  sa  [ina  la  d\-ma-ri 

ivi-hu-ru.  —  saqäsu  vom  Pestgott  Sintfl.   194  (HAUPT's  Ausgabe). 
51.    tuduke,  nicht  A,  ist  zu  lesen  nach  IYR  15*,  42b  Yar. 

53 ff.  Vgl.  die  verwandte  Stelle  Maqlü  V  '57  t":  kis-pu-sa  ....  liq-qal-pu  ki-ma  sumi  lis-sa- 
alt-tii  kima  suluppi  lip-pa-as-ru  kima  pikurti.  —  Statt  pi-kur-ti  ist  übrigens  sowohl  auf  K.  65 

wie  auf  K.  4649  und  K.  4967  die  Lesung  pi-til-h  ebenso  möglich  (vgl.  dann  Maqlu  II  153, 1641. 

Auch   K.  5169,  Col.  IV  26  (IV R  4)  kann  ebenso  gut  pi-til-tl  als  pi-kur-ti  gelesen  werden. 

62.  Nach  JENSEN  Theol.  Lit.-Ztg.  1895,  Sp.  250  soll  eresu  statt  „pflanzen"  vielmehr 

„bewässern"  bedeuten;  doch  kann  ich  mich  davon  noch  nicht  überzeugen. 

67.  turtu  noch  Surpu  YIII  39:  tur-tü  ma-mit;  YIII  62:  lii-ti-tit  tur-tt'r,  Merod.  bal. 
Berl.  V  38:   tur-ti  cnä  sa-kak  uznä.  —  mas-al-tü  noch  IV R  14,  38b. 

1     Entsprechend    dfi    1  Pesl    >    126.  134;   4.  79.  —  -     So  wird   doch   wohl   im  Orig.  stehen, 

llj'ii    ma  bietet.     -  ;,    Vgl.  den  Ausdruck  ti-pit  HGir-ra  VR  3,  i2(>.   1 34. 



zur  fünften,   sechsten  ten  Tafel  Surpu.  -g 

71.  aGirru  lese  ich  auf  Grund  von  [VE  0,4951a;  s.  a.  DELITZSCH  HW  205a  und 
138a  s.  v.  an:  11. 

75.   sissinnu  nach  JENSEN  ZA  I  55  besser  „Datteltraube". 
89.  LVR2  hat  ifa  gegenüber  Sd  von  [VR1.  Ich  habe  leider  versäumt,  an  der  Hand 

des  Originals  das  Richtige  zu  konstatieren.  Indessen  wird  die  Ungewissheit  über  diesen  Punkt 
kaum  beunruhigend  wirken. 

103.  lipät  enzi  ist,  wie  schon  bei  JENSEN,  immer  noch  nur  ein  Notbehelf  für  das  noch 

unbekannte  Wort  für  „Ziegenfell". 

123.  Zu  upuntu  s.  zuletzt  JENSEN  Theol.  Lit.-Ztg.  [895  Sp.  251.  —  Zu  upnu  „Faust" 
s.Jensen  ebenda.  Der  eine  der  von  JENSEN  als  unveröffentlicht  bezeichneten  1  exte  ist  K  S90 

Obv.  9  (in  Transscript,  veröff.  von  STRONG  BSS  II  634  :  pa-ta-ni  itp-ua-ja-a.  Übrigens  muss 

auch  an  der  bekannten  Stelle  VR3,  17  statt  dr-na-a-s'u  ip-ta-a  „er  bekannte  seine  Sunden" 
gelesen  werden  up-na-a-su  ip-ta-a  „er  öffnete  bittflehend)  seine  Hände".  Ein  Plural  arnä 

„Sunden"   (DELITZSi  II   AG  1 83   HW  135a)  existiert  demnach  nicht. 
124.  Zu  labäsu  s.  JENSEN   Theol.  Lit.-Ztg.  1895  Sp.  331. 

135.   Oder  ist  ma-mit  zumri  statt  ma-mit-su  zu  lesen? 

137.   Zu  labätu  „berühren"  mit  b  s.  IV  R  29*  4C  Rev.  Col.  II  24:  ina  la-ba-ti-la 

tag-ga-ni-ta  \. 
150.    IV  R-  hat  hier  und  22,  rob,  trotz  JENSEN  ZK  II  308,  falschlich  a  statt  II. 
165.  Zu  asru  diu  als  euphemistischer  Bezeichnung  für  die  Wüste,  entsprechend  hebr. 

Tina  oipa,  s.  Haupt  PAOS  1894  p.  CHI. 
173.  Zur  Lesung  und  Erklärung  von  sangamahäkn  s.  JENSEN  ZA  III  407fr.  Übrigens 

entspricht  auch  IV  R  30*,  18a,  wie  jetzt  die  neue  Ausgabe  zeigt,  ebenfalls  sa-an-gam-[m]a-hu, 
nicht  etwa  mullilu,  der  in  Rede  stehenden  Gruppe.  Beachte  ferner  noch  II  R  32,  9c  f:  sanga- 

ma/j  =  sangamah-hu.  —  at-ta-pah  i-[sa-ta]  auch  Maqlü  III  22  (von  TALLQVIST  verkannt. 
Zum  ganzen  folgenden  Passus  vgl.  die  sehr  ähnliche  Beschwörungsformel  II R  51,  14b  ff.  nach 
der  Restitution  von  JENSEN  ZK  II  320f. 

174.  Mit  pisirtu  „Losung,  Lösungsmittel"  ist  allerdings  der  ins  Feuer  geworfene 
Weizen(r),  nisaba,  gemeint,  der  HR  51,  10b  geradezu  das  Epitheton  pa-Hr  iläni  sa  same  u 
ersi-titn  fuhrt;  aber  deshalb  ist  pisirtu  nicht  ein  Getreidename,  wie  JENSEN  meint,  sondern 

einfach  „Lösung".    Vgl.  noch   Maqlü  III  129. 
190.   Vgl.  Surpu  VIII  67;  du    tämti  ta-via-ti  [rapas-ti]. 

192.   Zur  KI .  KAL-Pflanze  s.  Tallqvtst  Maqlü  118. 
196  ff.  Das  früher  hier  fehlende  Stuck  hat  sich  in  K.  10706  gefunden  und  ist  jetzt  mit 

K.  65  vereinigt. 

198.  Zu  meiner  Fassung  von  na-az-za-rak-ka  vgl.  die  Bezeichnung  des  Feuergottes 
als  nam-za-ru  IV  R  21,  iB  Rev.  19. 

Siebente  Tafel. 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1 — 36:  K.  136  Obv.  74—107;  K.  136  Rev. 

1  — 16;  K.  5146  etc.  Obv.  83—  90:  K.  6026  etc.  Rev. 

3—  9:  K.  5375  etc.  Obv.         86—  97:  83 — 1  — 18,  474  Rev. 

9— '7:  83— 1— 18,  474  Obv.  88—  97:  K.  5146  etc.  Rev. 

14—39;  K.  6026  etc.  Obv.  93—  99:  K.  5375  etc.  Rev. 
Zu  früheren  Übersetzungen  dieser  Tafel  s.  BEZOLD  Catalogue  sub  K.  1 36. 
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2.   Zu  dimi'tu  s.  zuletzt  JENSEN    Theol.  Lit.-Ztg.   1895  Sp.  251. 

16.  Zu  sidänu,  vielleicht  besser  als  Krankheitsname  (von  Wz.  112  „glühen"?!  zu  fassen, 
s.  IV  R  14,  37b;  VR21,  6a  b. 

26.  Zu  laäbu  s.  ausser  DELITZSCH  H\V  s.  v.  noch  IV  R  57,  51.  53a:  la--bu;  Maqlü 

111  98:  11- '-bu-in-ni  und  die  von  Tallqvist  144  aus  K.  1284  angeführte  Stelle. 

30.  guhhu,  noch  Z.  97,  fehlt  bei  Delitzsch  HW.  -  -  Ob  man  bei  suälu  an  JIjl~ 

„Husten"  denken  darf: 

32    Zu  nt--tii,  m-pu-us-tü  als  Synonym  von  /w///  s.  V  R  23,  4.  5  e  f. 

35.  Die  erhaltenen  Spuren  fuhren  nicht  auf  ///  (IVR2),  sondern  eher  auf  na  1=  rabäsu, 
utiilu  etc.] 

$6.    Mit  i-da-avi  weiss  auch  Delitzsch  HW  208a  nichts  anzufangen. 

/6f.  Für  meine,  freilich  unsichere,  Ergänzung  des  Gottesnamens  s.  IHR  68,  46c  (BrÜN- 

NOW  119331.  —  Zu  zer  mandn  eig.  „viel  Samen"  s.  gegen  meine  Erklärung  ZA  IX  109  das 
Richtigere  bei  REISSNER  ebenda  155.  —  Für  meine  Ergänzung  beachte  IVR  59,  Nr.  2,  Rev.  16. 

89fr.    Vgl.  IV  R  28  Nr.  1,  Rev.  I4f;  20  Xr.  2  Rev.  3.  4. 

90.   sikkatu  ist  wohl  =  \^±  „Alaun",  falls  letzteres  Wort  gesichert  ist. 

92.  Statt  lis-taq-qir  liest  DELITZSCH  HW  169b  lü-tak-kil,  die  Form  also  wohl  von 

nakälu  ableitend.  Doch  spricht  gegen  nakälu  schon  die  Variante  ta  für  tak.  Für  aqäru 

~~"  mit  einer  allgemeineren  Bedeutung  wie  „prächtig,  glänzend  sein"  beachte  V  R  28,  87a  b: 

a-ka-rum  (d.  i.  doch  wohl  =  aqäru;  in  Delitzschs  HW  weder  unter  -ex.  noch  unter  npi 

genannt)  =  na-ma-rutn;  ferner  V  R  62,  5tab:  sh-luh-ha  [LEHMANN  Samassumukin  II  21.  53 

liest  statt  Iah  fälschlich  das  Zeichen  kit,  hl,  sah)  =  süqaru,  wahrend  sonst  lü-luh-ha  =  misü. 

97.  Zu  m-'-mil  vgl.  vielleicht  b"ca  II  bei  Delitzsch  HW.  --  ha-ah-hu  syn.  in- -tu, 

ru-pu-us-tu,  im-tit  etc.  VR23,  9ef.  —  Statt  ru-\'-tu\  kommt  auch  die  Ergänzung  ru-pu-us-tu 
als  möglich  in  Betracht. 

Achte  Tafel. 

L  bersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

ta— 76:  K.  2866  +  8174.       28—36:  K.  13452 

6.  Zu  «I-Hr-KI.  DI-su  vgl.  HR  57,55a:  «I-Hr-NE.RI-su;  K.2096  Obv.30:  ilI-Hr-li-\  ]- 

is{i)-su  und  zu  KI. DI  HR  59,  22ab.  -  •'' ' La-ga-ma-al  HR  60,  15a;  IHR  68,  58d;  K.  2096 
Obv.  22.  -  -  "Ka-di  IHR  68,  53.  54.  57b;  HR  57,  54a;  Bab.  Chron.  III  44. 

7.  "Zi-za-nu  HR  57,  41c. 

8.  il Bil-dar  =  ilNabn  e-muq  li-i-ti  VR43,  37 cd. 

9.  '' ' Mi-sar-rum  K.  2096  Obv.  25.  Rev.  22. 

10.  i!P^£  vgl.  HR  59,  27a  b. 

14.  ilSü-gid-lal\\  R  60,  18a;  61,  12b;  K.  2096  Obv.  12.  —  il Lugal-gil-a-tu-gab-lü  K.  2096 
Rev.  16  und  s.  üben  S.   56  zu  Tafel  III  64. 

21.  »Sä  u  "Ha-si-su  K.  2096  Rev.  5;  IVR  56  Col.  III  61  (s.  Additions). 

22.  •' ' Illat  oder  vielleicht  il-Harrän-sadü}    S.  Maqlü  VI  70  u.  dazu  TALLQVIST   144. 
24.    Statt  ba-an-gab-gab-e,  das  ich  als  sumerische  bezw.  ideographische  Schreibung  für 

mupattiru  betrachte,  liest  Delitzsch  HW  247a  "" GAB. GAB .£.  —  Für  gamlu  und  gamlu- 
viuisipu  s.  Delitzsch  HW  199a,  247a. 

1.    ib-ra-tum  u  ni-mc-di-ia  auch   Maqlü  V41. 

''    Zu  amu  s.  ausser  Delitzsch  HW  77b  noch  Jensen  Theol.  Lit.-Ztg.  1895,  Sp.  250. 



zur  siebenten,  achten   und   n  rafel  Surpu.  Ol 

52.   Vgl.  Maqln  III,  44 f.,  sowie  VI  26f  $/(. 
56.  Zu  W/«  s.  Jensen  Kosm.  440. 

58.  Vgl.  Maqlü  IV  26,  wo  nach  unserer  Stelle  sicher  gleichfalls  la-ab-t  [/]  zu  lesen  ist. 
Das  falsche  /.w/«  der  Umschrift  hat  TALLQVIST  bereits  selbst  im  Kommentar  in  kinfinu  ver- 

bessert.    Auch   Maqlü  111   n<>  wird  m/Sä«  zu  lesen  sein. 

59.  Zu  nanzabu  s.  JENSEN  Kosm.  440. 

62.    Zu  ««  £?"/-/»  s.  meine  Bemerkungen  ZA  X  12  A11111.  3. 
68.  Zu  abaru  „Magnesit"  s.  HiLPRECm  Assyriaca  Soff.  —  Vgl.  zu  aianUD  und  den 

sechs  folgenden  Steinnamen  V  R  30  Nr.  5. 

/2f.  Vgl.  die  ähnlichen  Stellen  Maqlü  VI  1  7;  ff  I32ff;  HR  51,  6b  ff  mach  der  Resti- 
tution von  Jensen  ZK  11  3201. 

■jl.  Zu  an  gam-lum  s.  Maqln  VI  4  und  oben  Z.  24.  Rm.  2,  166  beginnt:  GA.  TU-li  an 
gani-li-ja. 

74.    Eine  fast  gleichlautende  Stich/.eile  auch   VR  51,  35a. 

Neunte  Tafel. 

Übersicht  über  die   Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1  — 128:  K.  2427  etc.       1—    [8:  K.  8478. 

1—   17:  K.  2362.  99—108:  K.  9179. 

99fr.   Zu  Z.  99— 108    fand   ich    nachträglich   in  K.9179   ein   Duplikat.     Dasselbe   lautet 

in  Transscription,  mit  Ergänzung  aus  dem  Hauptexemplar  K.  2427  etc.,  folgendermassen: 

[         J-  in        slgx)-     Sa  \1111t-  111-  ib-  c-  a 

\an\-gim  he-en-azag-ga  ki-gim  [he-en-el-la  sag-     an-    gim         he-     en-     Iah-    Iah-    ga] 
[e]me  hui-       gal  bar-        s\u  he-         im-        la-        gub] 

-la  \ 

\ 

1 
I 
I 
I 
! 

] 

] 

] 

] 

128.  Zu  zag-til-la-bi-su  s.  Bezold  Lit.  121,  Thontafelsamml.  17  (=  SBAW  (888,  761), 
ZA  IV  439;  Delitzsch  AW  134  HW23a.  Es  scheint  damit  die  letzte  Tafel  einer  Serie 

bezeichnet  zu  werden.  Doch  beachte  VR  52  Nr.  1,  wo  diesem  Ausdruck  eine  Stichzeile 

vorherzugehen  scheint. 

[e]n.          •<»<£»/];/-      gl       St-,    {r.   gal i 
[ba\d           nii-     vii-       ga H 
11111111=         au-     na-       kid [ 

"  ''.<'-  Sa~   a~   )u 1 
st-      bi [ 

|         J<       ti-     la          zi    \ 

[            j      bin-'1)-      ni-      da-      [kid 
\ga\l            hui-        gal [ 

^>"gir\Bil-        gi          iiuc-       [bi-      ta f 
Y"'s»\  RH-        gi           e[me-        bi-        ta 

\JingirßiY-        g[i          eme-        bi-        ta 

-  »>  >^m 



Wörterverzeichnis.1 

N 

;XX  'iltu  Bann,    '-il-ti  IV  47;  '-il-ta-su  VII  86. 
IX,  «7w  Vater.    .-IA>  II  20,  21,  36,  89;  III  3,  6, 

150  ;  IV  37;  VIII  42;  «-&-J«  V  VI  20,  43 

(Var.);   VII  [39];   a-bi-h't   V/VI  43   (Var.); 
c.  suff.  1  s.  ff-3/  V/VI  22;  VII  [41]. 

abi-abi  Grossvater.    AD.  AD  III  4,  1157]. 
,!/;..]/;  Festtag.     VIII  25. 

22X  glänzen.    I  1  Prec.  3  s.    li-bi-ib  VVI  169: 

VII  88.  —  II  2  l'rat.  3  s.   h-tab-bi-ib  VIII  l « > 
MX  abnbu  Sturmflut.    MAR.TUVlll  24    bis. 

ras.  <?/w  Schilf.   *G7  Vill  33. 
H3Xi  abutit  Zuneigung,    a-bit-ut  \\\  125;  a-bn- 

us-sit  IV  85. 

MX  fesseln.    II  1  l'rat.  3  pl.  ub-bi-tu  VII  24. 
73X2  wenden.   IV  2  Prec.  3s.  lit-ta-bi-ik\Sf  57; 

VVI  [85. 

«Afo//«  weise.    NUN. ME  IV  77:  VIII  71. 

b2X  abitllu  Stadtthor.    KA.GAL  II  125  (bis); 
VIII  54. 

«3«««  Finger.    SCSI  II  7;  SU.SZ-su  II  88. 

,?/w7/  Magnesit.    .I.//JA  VIII  68.  --  S.  61. 

-ßX3  i'/'/v/  Genüsse.    «tf-77  II  27.  91;  III  10,  34  : 
i-bir-su  II  27. 

itbaru  Genüsse,   it-ba-ru  III  11  (Var.);  it-ba- 
ri  III  11   (Var.);  VIII  41. 

itbaru  Genosse,   ü-ba-ri  VIII  41. 

-ax4 «;£/';-« Fähre,  ni-bi-ri III 48;  ̂ MA.DIRTG. 
GA  VIII  36. 

ibratit  Wohnung,    ib-ra-tum  VIII  31.  —  S.  60. 

~2Xi  vernichten.   I  1  Präs.  3  s.  ib-ba-tum  II  59. 
abtu  zerfallen,   ab-ta-a-ta  II  (6. 

HJX  'äT//«  Sünde,    e-gi-tu  III  129. 

"i>X  egirrü   Sinnen,  Denken,     e-gir-ri-e  VVI 
155;  KA.GAR  II  98;  e-gir-ra-lu  VII  79. 

~X3  <"</«  einer.    <■-<//  III  38;  e-du-ka  IV  7. 
■'-""'•' 67?  ein  Edelstein.    VIII  68.  —  S.  61. 

"'""VD.ÄS  ein  Edelstein.     VIII  69.  —  S.  61. 
aia"UD.ÄS. ÄS  ein  Edelstein.   VIII  69.  —  S.  61. 

AD.ÄS.MU  ein  Edelstein.     VIII  69.    — 
S.  61. 

rnx4  fftfV  bis.    a-di  VVI  24:  VII  [42]. 

b~x  <v///y  Mann.  «/-/«  II  51,  52;  VII  14  (Var.); 
ed-li  VII  14  (Var.);  ed-la  VII  14  (Var.). 

piX  idqn  Schaffell.    SIG.SIT  X  VI  93,  100. 

/'/-(?   <?-rt   Weh   und   Ach   IX  64. 
TXi  urru  Tag.    z/r-ra  VII  36. 

azitgallatu  Arzt  in.  a-zu-gal-la-tu  I\*86. —  S.  57. 
™TX  täzimtu  Wehklage,    ta-zi-im-tum  IX  8. 
nx,  ahn  Bruder.   SES  II  26,  35,  90;  III  5,   1  58  . 

IV  17;  VIII  41,  42;  SES-su  II  26;  VVI 47. 
Var.);  a-hi-su  V/VI  47  (Var.). 

rt//.«/«  Schwester.    VAYII  36,90;  III  5, [158]; 
VIII  42. 

ahu  Seite.    a-ki\\  115 — 120;  III  42. 
ahätu  Seite,    a-ha-a-ti  X  X\  14,  167. 

T~Xi   nehmen.    III  1  Prät.  3  s.  ü-sa-hi-zu  II  15: 
Perm.  3  s.  sü-hu-zu  II  65. 

ahhazii  ein  Damonenname.    ah-ha-zn  IV33; 
VII  6. 

in«,  ffÄ«m<  Westen.     IM.MAR.TUW   165. 

"X,    ß-fl  nicht  VVI  135—137. 

T'Xi  j'a-'-nu  es  ist  nicht  vorhanden  II  38,  3 [9]. 

1     Nicht    aufgenommen    sind   in  dieses  Wörterverzeichnis  die  sumerischen  Wörter,    sowie  das  Assyrische   *!<-r 
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iku  Graben.    E  III  38;  IV  82;  \'  VI  63,  [32; VIII  35,  37. 

tMrtuFrevel.  &A.GIG  II  5  (bis), 70, 96;  VIII 62. 

brs,  essen.    I  1  Prät.  3  s.  i-ku-lu  II  5   bis  ,  70, 

78;  Inf.  a-ka-lu  III  54,  11S,  [22;  IV  4.  — 
I  2  Prät.  3  s.  /-/Wv?|/j  II  96,  103. 

akälu  Speise,    pl.  S. t.SUNU]  1 18,  1  22. 

«£«a  Blaustein.    ̂ ^ ZA.  GIN  VIII 

ekurru  Tempel.    E.KUR  IX  83. 

CIX  II  1    vertreiben.     Prec.  3  s.  //-/vi  1\    73: 

Impt  2  pl.  uk-ki-ia  IV  65;  Inf.///'-;/'//-.?«] 
IV  23.  —  II  2  Prec.  3  s.  lit-ta-kü  IV  66; 

3  pl.  lit-tak-ki-sa  IV  62.  —  S.  56. 
alu  Stadt.    7:7v  II  124  (bis),   169;  VIII  39,  41; 

a-li  YII  12;  ER-sa  II  19;  ER-hi  II  96 

IV  33;  ER-Jä  V/Vi  1941  bis. 
r/a  is.)  Gott.    J.Y  II  [2],  32,  33,  74(Var.  ,  92, 

128,  136  ibis),   137,   1S4;   III  14,  17,41,44, 

52,  71—76,  1 16;  IV  9,  36,  50,  84;  V  VI  66, 
76,  96, 116, 1S2, 194;  vir  18;  viii  43, 64; 

AN-su  II  3,  5,  34,  74  (Var.),  76,  81,  192; 
III  1;  IV  55,  56;  V/VI  12,  171,  1S4;  VII 

20,88,9[6];  AN-ja  \"VI  193,  195;  pl  AN* 
II  1,  122,  132,  135,  140,  155,  164,  193;  III 2; 

IV38,  46  (bis),  77,  78;  V  VI  157,191;  VII 

94,96;  VIII  61,  71  (bis);  AN.ANWlll  24; 

pl.  AN  IV  46  (vgl.  VII  i,s.. 

n:x„  aufsteigen.    I  1  1 'ras.  3  s.  DUL.DU-ma 
VVI  65,  134.  —  III  1  Prät  3  s.  ü-se-lu-ü 

II  52.  —  III  2  Prät.  3  s.  usQ)-te-li  II  46. 

ein  oberer,  pl.  f.  AN.  TAI'1  II  131. 
ein  hoch.    pl.  in.  e-lu-ti  VIII  22;  pl.  f.  c-/</- 

a-ti  VIII  22. 

<■//  auf.    Ul'llX  VI  95,  105;  *-/*-!«  VVI  4, 
6;  e-li-su  VII  22. 

Tb«*    gehen.     I  1  Impt.    a-lik  VVI    35;    VII 

[53].  —  I  2       2  Trat.  3  s.    it-ta-ta-al-lak 
II  95.  —  III  1  Perm.  3  s.  Z?£A£«  V  VI  86, 

[106]. 

tf/tfX'A'/  Weg.    a-lak-ti  III  33;  VIII  35. 

53S  ///<?///  Sippe,    il-la-tu  II  73  (Var.  ;  z'/-äz-A 
II  73  (Var.);  [el-ld\-U    III  162. 

V:x,  a//a  Nichtsein,  Absage.    ?*/-/a  II  6  In-  , 
56.  -  S.  53. 

ul  nicht.     II  32    bis  .    43  .  4;,  8;:  V/VI  26; 
VII  36,  [44]. 

Ä»  glänzen.    I  1  Prec.  3s.  //-///VVI  169;  VI] 

88.     -  II  1  Part,  mul-li-lu  VIII  24.  -  II  2 
Trat.  3  s.  ü-tal-lil  VIII 

/-////  glänzend,    el-li  X  X\  37,   [65  - 
(f/-/öw  1Y  f,«,;    /■//.  VIII  70;   .//Vi'7  Y  \  I 
175;  f.  ,7-//-/,  YII  86;  <7-//-/,   VII  82;  pl. 

in.  A'/AG'1  VIII  67;  f.,4Z/Z£;    VVI  i"; 
ullatu  Erlaubtes,   ul-la-tü  II  8  (Var.  ;  ul-la-a-ta 

II  8  (Var.  .  —  S.  53. 
ulimm  Gewand.    Kl  > ?  1 .  SIC,  X\\\  46. 

r'rs,    alpu  Ochs,     <vr/>  VI  II  40. 

r;x  elippu  Schiff.    ".!/.  i  II  120;  I\'  29:  VIII  36. 
*MA.  TU  II  120.  —  S.  54. 

ultit  aus.  ///-///  \'II  2,  4,  [41]. 
iltänu  Norden.    IM.SI.DIW  165. 

rfw/c  Rohr   tf-/w  \ill  36.  —  S.  60. 

D»,  amtu  Magd.    [S7//,j .  <V/.Y  VIII  51. 

IX    emetu  Schwiegermutter,    e-me-ti  (Var.  <- 
me-tuni)  II  24,  25. 

imbaru  Sturm,    im-ba-ri  VII  16. 

"12X4  stehen,  stellen.    I  1  Präs.  3  pl.  im-me-du 
IV  79.  —  IV  1  Präs.  3  s.  in-nim-me-du 
V/VI  63,  .32. 

nimedu  Gemach,  ni-mi-di-sa  VIII  31.-  -  .s  60 

riSK  sprechen.    I  2  Prät.  3  s.  i-ta-uut-u  II  8,  82; 
i-ta-mu-ü  II  57. 

amätu  Wort,    a-mat  II  97. 

mämitu  Bann,    ma-mi-tum   VII  4;   ma-niit 

II  .92;  III  t,  3-[i65];  IV  [1],  23,  35,  67; 

V  VI  8,  51,  59,  67,  J2,  77,82,87,92,97,  102, 

IO7,  112,  117,  122,  125,  [138],  I4[3],   153,   155, 

159,  165,  167,  196;  VII 28;  VIII  31,  33—37. 

39  (bist —  60,  63;  ma-iiut-sit  II  166,  191; 

V/VI  39  (bis),  135  —  S.  59;  ma-mit-ka 
VIII  26,  ;,3\;  pl.  ma-ma-ti-tu  II  188;  IV 

58,  59,  71;  ma-ma-tit-su  IV  61. 
5EN  <?«/,///  Mensch,  a-me-lu  V/VI  169;  YII 

[2]o,  34,  88  (Var.  :  ./.  1/7:7.  II  192;  III  1.  3, 

6,  18,  32,  42,  50,  111  —  113.  115;  IV  11,  20; 
V/Vl  2,  10,  22,  26,  49,  161,  182;  VII 

88  (Var.);  pl. a-me-lu-ti  V/Vl  155:  VIII40; 
a-iiic-lu-tit  IV  70  Var.  :  a-me-lut-tu  IV  70 

(Var.);  AME&1  VIII  28;  NAM.AMEL. 
GÄL.LUW 

ittS  ///-'-/////Unruhe  r    VII  1 17;  VIII    I  .  —  S.  60. 
DttSi  ummu  Mutter.    DAGAL  1122,23,36,89; 

III  3,  [56;  IV  37;  YIII  42;  um-mi-m  X  VI 
45   Var.  ;  um-mi-su  X  VI  45  iVar.). 
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ummi-ummi Grossmutter.  DAGAL.  DAGAL 

III  4,  |i]57. 

E£X  ummänu  Meer,    um-ma-ni  IV  74. 

"T2S  umämu  Wild,  ü-ma-mu  III  42 ;  ü-ma-mi 

III  30  (Van);  ii-ma-me  II  1 16;  III  30  (Var.). 

Ü52X3  uutmu  Hitze,    um-ma  VYI  124. 

p^X4  nlvicqu  Weisheit,     ni-me-ki  II  150,   172. 

Tax,  sehen.  Ii  Präs.  3  s.  .S7-/7/  (sie!)  V/VI  65, 

134:  Prec.  3  s.  l[i]-tnur  IV  54;  1  s.  lu-mur 

V/VI  72, 82, 9[2],  i[02],  i[i2],  122,  i4[3];  Inf. 

a-ma-ru  III  112  (sie!);  VIII  40.  —  IV  3 

Präs.  3  pl.  it-ta-na-an-ma-ru  VIII  29. 

amirtu  Lauteres,  a-mir-ti  1  Var.  ////;/)  II  40; 

am-ra-a-ti  (Var.  #2)  II  65.  --  S.  54. 

TOS*  imtneru Lamm,  im-me-ri  V/VI10;  Z.  cHV  25. 

<»///  Gerat;  Zustand.  ««  II  88 — 93;  VIII  62, 

73.  —  S.  54,  61. 

tf«a  nach,  zu,  «-««  II  6  (bis),  31  (bis),  34  (bis), 

35  (bis),  $6,  38,  39,  47,  48,  54,  62,  69,  88,  99, 

100;  III  18,  31,  32,  34,  1 11;  IV  6,  7,  67; 

V  VI  20  (bis),  66,  75,  76,  85,  86,  95,  96,  105, 

106,  115,  116,  145,  157,  171;  VII  8,  [39],  94 

(Var.),  96;  VIII  2»  (quater);  ana  III  16, 

116;  IV  20,  59;  V/VI  2,  22,  60,  ■/},,  $5,  93, 

[1031,  113,  155,  [65;  VII  39,  94  (Var.). 
ina  in.  *-/*«  V/VI  62,  63;  ina  II  37  (bis),  52, 

57  (Var.),  70—76,  82,  $6,  87,  101  — 104, 

106 — 129,  133,  134,  156,  162,  167—169,  185; 
III  21,  23  (bis),  25,  26,  36,  38,40,  42,  43,  [44], 

58,  65,  67,  n4;  IV  32,  55,  57,  65  (bis),  66, 

69,  78,  79;  V/VI  12,14,  26,  51,  69,71,79,81, 

89,  91,  99,   IOI,  IO9,  III,  Iig,  121,    I3O—I32, 

I35.IHOJ,  142,  [149],  ISI.  163,  167.  185.    195; 

VII   12,   16,   [44],  82,   86;    VIII   47    (bis), 

48 (bis),  49(bis),  61  (bis),  65,  67,  71. 

AN.  DAN  (siel)  ein  Edelstein.  VIII  69. 

entu  Herrin.    NIN.DINGIR.RA  VIII  52. 

UN.  Gl.  SÄG  ein  Edelstein.    VIII  69. 

n:X4  beugen.     Inf.  c-nit-u  VIII    56;    f-«i-*  III 

51;  IV  69. 

t:x(   enzu  Ziege.     T/-  V/VI  103,   1 10;    f/Z-i« 
VVI  105. 

n:x  tenihu  Spinnrocken (?).    [te-ni\-haQ)  V/VI 
149. 

n:x,  fex;/;«  Seufzen,    ta-ni-hu  IV  3[6|,  84,  86; 

ta-ni-hi  V  VI  6  8  ,  78,  88,  98,  108,  1 18,  127, 

f'39.1;  ta-ni-ih-su  IV  64;  ta-ni-ih-ka  VIII  27. 

*pXi  anaku  ich.  a-na-ku  YYI  34,  72,  82,  92, 
102,  112,  122,  [i4]3,  175  (Var.);  VII  [52]; 

ana-ku  V/VI   175  (Var.). 

■px,  rtAv/v/  Blei.    AN.  NA  VIII  68. 

]3X3  ««««  Gnade,  Zusage.    ««-««  II  6  (bis),  56. 

-  S.  53. 

"pX  ennitu  Sünde,    en-nit  II  32. 

annu  dieser,    an-mi-ü  V/VI  60  (Var.);    an-ni-i 

II  1S5;  IV  55,  57,65;  VVI  60  (Var.),  70, 

71,  73,  80,  81,  83,  90,  91,  93,  100,  101,  103, 
110,   iii,   113,   120,  121,   130,  [1J41,   [142], 

185,  195;  VIII  61;  an-ni-e  VIII  65. 

1L':X  schwach  sein.  II  2  Prät.  3  s.  ü-tan-nis  VII 30. 

ensu,  enistu  schwach,    cn-si  IV  18;  e-nis-tum II   iS. 

ffi:Xi  teniseti Menschen,    te-ni-se-e-te  (Var.//) IV  70. 

BJ"3»i    <?.««///   Weib,     as-sa-ti  VIII  55;    />AV II  48. 

ri3Xi  ff/1/«  du.   <?/-/<?  V/VI  34, 197, 198;  VII  [52], 

84;  at-ta-ma  II   132. 
/«//  Grenze.    ;wa  II  46  (Var.);  SA. DU  II  46 

(Var.)(?). 

asmarü  Lanze.     '* as-ma-ri-e  III  29. 

5EX  antworten.    Präses,  ip-pal  V/ VI  28 ;  VII 

[46]. 

:ex  ä//«  Sohn.    «■/>-///  VIII  55;    TUR.  US  II 

44  (bis);  .1  II  [3],  186;  IV  56,  65;  V  VI  1S4. 

]BX3  upiiu   Faust,     up-na-a-a  V/VI   123—129. 

-  S.  59. 

■jEX  iipuntti   Getreide,     ü-pu-un-ta  V/VI    123; 
AT.  KUR. MAL  V/VI  130,  141.  —  S.  59. 

«/jß  Ocean.     «/-.«-*  VII  2,  [41];  ZU.  AP,  II 

149— 151. 

nEX4  r/V«  Staub.     <'/w/  VIII  7. 
ET  EX  machen,  thun.    Prät.  3  s.  e-pit-tts  VVI  26; 

VII  [44];  i-pu-su  (Var.  i//)  II  68;  Inf.  e-pe- 

[sü]  III    129. 
itpisu  klug.    f.  i[t-pes-tü)  V/VI   149. 

upsasü  Behexung,    up-sa-sü-u  YIII  28;   /(/>- 

irt-ir-,-  VIII  64;   SA.AG.A*1  V/VI   129. 

nsx.,  ov//  (.w;//)  Kuckgrat,    e-si-en  VVI  136. 

b^X  binden.    II  1  Prät.  3  pl.  us-si-lu  VII  24. 

bpx3  <??/«  Feld.    J..V.J  III  40;  VIII  31,  54 

(?;■«  Blute  (der  Dattelpalme).    PA^-s/tX  VI  85. 

///«  Brust,    i-rat-sn  \*II  30. 

31Xq  eintreten.    I  1  l'rat.  3  s.   i-i u-um-ma  X  XI 
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20;   VII  39;    Inf.  <--;vA  II   [21,   124      [26. 
I  2  Prät.  3  s.  i-te-ru-ub  II  47.  —  III  1  Part. 
mu-le-rib  II  1  vi. 

nlribu  Engpass.    ni-ri-bi  III  63. 
iis  araTa  Knecht.    [ARAD    VIII   51. 

ardatu  Magd,  Frau,   ar-da-ta  VII  14  (Var.  ; 
dr-da-at  VII    14  (Var.). 

ms,  Km  Stalltiere,    ü-ri-e  II  115;  III  42. 
lau  Zaun.     GUSUR  VIII  59. 

rnx3  <vv/«  Schwangere,    e-ri-tü  IV  24  (Var.); 
&VPES  [V  24  (Var.). 

«•r//  Kupfer.     URUD  VIII  68. 

•px  öt«#  Sünde,    är-nu  IV  67;  är-ni  II   1  57; 
III   128,  160;  IV  50,  72;  V/Vl  68,  78,88, 

98,    I08,    Il8,    127,  [I39];    VIII  62,   63;    ß/--7M 
III  121  — 1[25];  ar-nn-su  II  34;  a-ra-an-ka 

VIII  26,  73;  pl.  «/•-«/  II  71  (Var.);  -/v-/// 
II  71  (Var.);  är-ni-su  IV  58. 

fix,  <v.v////  Erde,    ir-si-ta  VII  6  (Var.);    A'/ 
IV  [46];  A7-A«  V  VI  59;  VII  6  (Var.),  [6; 
VIII  2S>  73. 

"HX,  arratti  Fluch,    ar-rat  V/VI  2,8,   10,  22; 

är-rat  V  VI   43,  45,  47,  49;   pl.  ar-ra-te 
V/VI   C57. 

tthX  pflanzen.  I  1  Präs.  3  s.  />-| /v'-.v//- 1  V/VI  131. 
-  IV  1  Präs.  js.  in-ni-ri-sü  VYI  62. 

S.  58. 

«wi«  Landmann.    amilEPIN  V/VI   131. 
nuristu  Pflanzung,    me-ris-ti  IV  80. 

IT-iX,  «v//  Bett.  -•  .V.  III  101,106;  [II  20;  VIII  44. 

OJXi    Av//«    Feuer,     i-sa-a-tiim    VII   8     Va 

i-sa-tiYU  8    Var.  ,  t-Ia-taVlV]  173;  .VA 
III  iS;  V/V]  60,  73,  83,    93],  [10 

1  io   177,  [80. 

310X  asägu  Dornen.     ' /  .'II R  VIII  57. 

ntc'x  verwirren,  vernichten.   I  3  Prät.  3  s.  i-ta- 
na-sa-as-Iu  V/Vl    [61  Var.). 

aiakku  ein  Dämonenname,    a-sak-ku  IV  82; 
a-sak-ki  III    12  [8  ;  [V  3. 

zfyaru  Weber.    <""°lU$.  BAR  V/Vl    115. 

-if'x,  asru  Ort    d$-riV[Vl  165;  <z-.far  VII  18. S.  59- 

asaridu  Höchster,    a-sa-rid  VII  94,  96. 

aii«  wegen,  weil,    as-sum  V/Vl    107;     «£-&/] 

V  vi  37.  -  S.  58. 
A/< 7/  einer,  erster.    /-*«  IV  39. 

rx,  ////  mit.  //-//  III  117,  121;  VI II  72.  Kl 

II  [20]— 28;  VII]  31,  33—37.  39  60;  '/-//- 
su  VII  20;  AV-.vV/  II  81;  IV  55  bis  ;  it- 

ti-ka  IV  3[8];  VVI  188—194;  it-ti-ka-ma 
IV  2. 

////  Grenze.     /-/<.'-<•  II  67;  III   52. 

nnx   ?'#«  Vision.     pl.SI.UM*1    [V  22. 
utukku  ein  Dämonenname.   pl.  UTUK  'III 81. 

ins  k/»ä»   Ofen.     l/Z»WV  VIII  58.  —  S.  61. 

"X.,  fortrücken.     Prät.  3  s.  i-ti-qu  (Var.  /-A- 
<///)  II  67;  Inf.  e-te-qu  III  52. 

mltiqu  Weg.    mi-ti-qu  VIII  35. 

bx<3  £//«  Herr.    A--7  VI]  77;   A.V  II  93,  123, 

131,  135,  [36  (bis),  137.  13*:  Hl  121      125; 

IV  69-76;  VII  84;  VIII  51,  71;  BE-ll  IV 

30;   ilEN  II  142;  pl.  A.\>'  II  2. 

£<////  Herrin,  be-el-tum  VII  81;  A-A'/  II  171; 
IV  85;  VII  75;  VIII  7  (bis);  [^  VIII  51; 

^  II  93,  123,  142  (Var.);  «^  II   142  (Var.). 

"IX.2  /w//  Brunnen.     PU  II   I  I S ;   III    47. 

bu-bu-u  \'\\\  34. 
bubbulum  Todten  ?)tag.   UD.NA.A.  AX  VIII 

26. 

BAB.DAN.GA  (sie!)  III   109. 

buänu  Gelenk,    pl  SAPl-ja  V/Vl  69,  79,  89  99, 
109,  119,  140 

Z  i  in  in  c  i"  11 ,  Baby!.  K<  lij 

TQ(?)  II 1  aufhetzen  (?)  Präs.  3  s.  ü-bar-ru    Var 
ü-ba-rii)  II  60.  —  S.  5  (_ 

büru  Topf,    /'/c-/-/  (Var.  bu-uf)  VII  90.  92. 
fc«a  Tamariske.   ^SINIGIW   46];  VII]  57,70. 

-  S.  55- 

XVI  bitii  Haus.     A77'  II   30,47,  [26    bis),  128. 

I36,    [50;    III   6;   IV   3'.    54;    VVI    20.    -; 
VI]    j9;  VII]  3i,39,54i  BIT-kaVll\  2*; 
AB  II  151. 

bukannu  Stempel(f).    '* bu-kan-nu  III  36. 
/'tf/Av  eine  Dornenart.    'f NIM  VIII   57. 
Ar-/77/  VIII  37. 

1353   leben,    gesund    sein.     Ii  Präs.  3  s.  i-bal- 

I11-/11  IV  78;    Prec.  3  s.  lib-lut  IV  52.  - 
9 
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II  i  Free.  3  s.  li-bal-lit  IV  83;  Inf.  bul-lu- 

\pi\   IV   16;  bul-lu-ta  VII  84;  Part.  f.  nui- 
bal-lit-ta-at  VII  81. 

baltu  lebendig.    """''  77  III  135. 
<W<?/7/  Leben,     ̂ -/«-/z  VII  S6;    VIII  ;  1   : 

77.7,4  II  173;    TI.LA-su  IV  69 
bainäti  Hohen,    ba-ma-a-ti  VII  75. 

n:2  bauen,  .schaffen.    I  1  I'rat.  3  pl.  ib-na-a  IV 
70;  Part,  ba-nu-u  II  144.  —  IV  1  Prät.  3  s. 
ib-ba-ni  V  VI  135. 

bintitu  Erzeugnis,    bi-nu-ut  V/VI   192. 

bennu  Ahnherr(?).    be-en-ni  II  35.  --  S.  54. 

n:2  bau: tu  Lauteres,  ba-ni-tum  II  13,68  (Var.); 
ba-ni-ta  II  68  (Var.). 

"BAR  ein  Hohlmass(f).    II  1 14;  VIII  47  (bis). 
—  S.  54. 

ma  £/r«  Gesicht,  Vision.    £/-/'?'  IV  j],. 
""Sweben.  II 1  Präs.  ̂ s.ii-bar-ra-\mii\Y[V\  

1 15. 
bitrumu  bunt,     bit-ru-ma  V  VI   153. 

Ü1Ö2  sein.    Ii  Präses,  i-ba-as-si  II  3 'S|,  39; 
IV  [2];  3pl.  GAL-u  V/VI  69,  79,  89,    99], 

[109],  11  [9],  [140].  —  IV  3  3  pl.  it-ta-nab- h'i-ü  VIII  29. 

pr3  abschneiden.    Inf.  ba-ta-qu  VIII  45,  46. 

gabbu  Alles.    gab-bi\\  74;  gab-bi-sü  (Var.  J«)  \h&  galhi  wogend,    pl.  f. gal-la-a-ti  VIII  23. 

II  57.  £-«//??  ein  Dämonenname,    gal-li-e  V  VI  2,  22; 
Gl. BIT  [siel)  ein  Edelstein.    VIII  70.  pl.  TE.LAU1  IV  79. 

giisaht  Vollstrecker (?).    GU.ZA.LALll  158.  gamlu  ein  Gefäss(?).   gam-lum  VIII  73;  ̂ t?///- 
S> //  VIII  24.  —  S.  6o,  61. 

gvhhu  Atemnot (?).  gu-uh-huXl\  [3I0,  07;  VIII      gisimmaru Dattelpalme.    "GJSIMM.IK  III  46; 

[1].  —  S.  60.  VIII  57,  70;  ••>  GISIMMAR-ht  V  VI  85. 

7/'//  Seuche.     7/-'-//  V,VI  8;  di-'-a-su  IV  63. -  S.  58. 

77/7/ Bestechung.  da--er-ti("Va.r.da--ti)  III  24. 
zx~  r    umherlaufen (?).    Prät.  3s.  i-da-am  VII 

36.  —  S.  60. 

"X~  unterdrucken.  Prät.  3  s.  i-da-as  II  33;  Inf. 
da-a-su  II    18.  —  S.  54. 

däsätn  Feindseligkeit,     da-sa-a-tum   II  35. 
S.  54- 

32"  sprechen.     I  1   Inf.  da-ba-bu  III  117,  121. 
—  III  1  Prät.  3  s.  ü-sad-bi-bu  II  14. 

didä  Busen,    di-da  VIII  45. 

"~  dadmu  Wohnstätte,    pl.  da-äd-me  II  171; 
VII  10. 

•p-  dudittu  Brustschmuck,  du-di-it-tü  VIII  45. 
7*~  toten.    Inf.  da-ki-sü  III  34. 
du-ü-tum  VIII  39. 

~n~  77///  Siechtum.    7/7,7/  IV  74. 
7/-////  III 

■pl  richten.    tmpl   .//-///  V/VI   199;  Inf  7a-a- 
«[a    III    4 

7/////  Gericht.    7/-/// IV  72;  7/-///  III  24;  c. 
suff.  1  s.  di-e-ni  V/VI  199. 

dajänu  Richter,    da-a-a-nu  II  15,  130;  VIII 
53;  da-a-a-na-ta-ma  V/VI    [97. 

bn  7?////  Thüre.    '>  G^Z  III  66;  VIII  59. 

nbl  dilibhi  I  »rangsal.    di-lib-ta-hi  IX  63,  87. 

sudlubu  bedrängt    sü-ttd-lu-bu  II  4. 

nb~  verwirren.     Part,  dal-hu   V/VI   41    (oder 

Adj.Pl. 

öl  7///,v/  Blut.    pl.  da-mi  II  49  (Var.);  />77'' 
II  49  (Var.). 

dimetu  ein  Fluchdämon (?).    di-me-tum  VII  2, 

[41].  —  S.  60. r^l  wehklagen.   III  1  Präs.  3  pl.  ü-sad-ma-mu 
VII  12. 

p}3~  hell   sein.     II  1   Prec.  3  s.   li-Jaiii-nic-\iq\ 
VII  79. 

damqu  rein,  gut.   dam-qa  II  52;  pl.  f.  7////- 
,/</-/?-//  V/VI   171;  Sl.BIRP'  VII  96. 

damiqtu  Gnade.    .SV.  /'/AV/  IV  83;  pl.  7////- 
qa-a-ti  II   1  59. 
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dumqu  Gnade,    dum-ki  IV  20. 

•jDT  dannu  stark,    dan-na  VII  77. 
dannil  gewaltig.    MA.GAL  VII  34. 
dunänu  Kraft.    /Vi/,  II  88     93. 

dandannu  gewaltig.    DAN.  DAN  l\   174. 

"181  vertreiben.    IV  i(?)   Prec.  3  s.  li-dip-pir 
Var.  li-da-pir)  IV  66.  -     S.  57. 

~m  dipäru  Fackel.    GI.BIL.LAL  II   111. 
■p~   darkatu  Nachkommenschaft,     dar-ka-ti 

III  9,    16  ;      -  S.  55. 

"1 

1  u  und.  a  II  [2],  46  (Var.),  69  (Var.),  74,  75 

(Var.),  81,  89— 93,  113.  114,  «21,  123-126, 
131,  139,  142,  143,  154,  156,  160—162,  [84; 

Hl3.t5]-  7—i5, 17. 19, 20, 22, 27-29,33-35, 

37-39-  4i.  45—49,  5'.  55—57.  59-63,  66, 
84,8S,[86],  109, 1 10, 1 16, 126—128, 130—148, 

[156—158],  161— 164,  166;  IV  34,  57,  4^ 
43,  45,  55,  5r>,  68,  82,  83;  V  VI  66,  76,  96, 

116,  [82,  1S4,  i89(Var.),  193—195;  VII  12, 
i4iVar.i,  t6 (Var.), 36,75; VIII 4 (bis),  13, 15, 

17,  21,  25,  34—37,  39-41.  42  (bis),  43—46, 

51  (bis),  52  —  55,  58—60,64,72:  // 11461  Var.1, 
691  Var.  1,  75  (Var.);  IV  [,40,41;  V  VI  63, 

132,  [89  (Var.),  196,  198;  VII  [4  (Var.),  16 

(Var.),  84;  VIII  25,  31. 

bai  bringen.    Prat.  3  s.  it-bi-lu  II  69;  Präs 
u-bal-lu  II  62. 

iTTl  festsetzen.    II  1  Inf.  ud-di-e  III  56. 
2X,1  im  tu  Geifer,  Gift,    im-tü  VII  22. 

-jbl  luiu  Junges,    li-id  III  30.  (f). 
HE"  hervortreten.   III  1  Inf.  sü-pu-ü  III  36; 

/]«-?/  III  1,7. 
JdSl  herausgehen.  I  1  Inf.  a-si-e  II  124—126. 

—  I  2  Prät.  3  s.  it-ta-sa-[d]  VII  2,  [41 1; 

Prec.  3  s.  lit-ta-si  V/Vl  196;  lit-ta-si-ma 

V  VI  72,82,92,  102,  1 12,  122,  [143].  —  III  1 

Prec.  3  s.  li-se-si  V/VI  165.  —  III  2  Trat. 
3  s.  id-te-si  II  97. 

3  s. 

SH- 

s;//i  Aufgang  (der  Sonne),    si-it  II  121. 

"Ipl   kostbar   sein.    III  2    Prec.  3  s.  lis-taq-qir 
(Var.  lü-ta-qir)  VII  92.         S.  60. 

TVl  hinabsteigen.    Prät.  3  s.  ur-da-[ma]  VII  4; 
Inf.  a-ra-du  III  1 14. 

ml  arhu  Monat.    ///  IV  71;  VIII  25. 

*7"i1  <?/7v,  (?r/vr  hinter,     ar-ki  II  66;    \ar\-ka II  95- 

pT  urqitu  Grün,   ur-ki-ti  VII  6  (Var.);  ur-kit 
od.  ur-ki-ta\)  VII  6    Var.). 

3C1   sitzen,    wohnen.     I  1  Inf.  a-la-bu  III   23; 

Part,  a-si-bit  VIII  22,  61.  —  I  2  Prät.  3  s. 

it-ta-sab  II  102.  —  III  1  Prät.  3  s.  ü-se-sib 
V  VI  149. 

i/^Av  Sitz,  Wohnung.    £«-^11  155:  A7.  A7  " III  23;  VIII  44. 

ftth  jJ///V//  Traum.    H-i.  J//  IV  21. 
E]Sh  beschworen.    II  1  Part,  mus-si-pn  VIII  24. —  S.  60. 

a'sipu  Beschwörer,    a-h-pu  VII  79. 

äsiptu  Beschwörerin.    'J//:'  VIII  52. 
siptu  Beschwörung.    ENll  [l],  191,  192;  III 

1;  V/VI  60,  73,  83,  93,  103,  113,  123,  173, 

187;  VII  97;  VIII  1;  Hp-ti-kaVl\  X6;  TV- 

su  IV  ~^. 
"1IY1  II  1  hinzufügen.    Präs.  3  s.  ut-ta-ru  II  17. 

zibänitii  Wage.    ■'■'  '  zi-ba-nit  II  42;   VIII  [5)0.  — 
S.  54. 

piT  stürmen.   Prec.  3  pl.  li-zi-qii-nim-ma  II  [66. 
TT  zlräti  I  lass.    zi-ra-a-ti  II  35. 

#<?«£  Feindseligkeit,   sör-tflll  12  (Var. 
sar-til) 

MST  rein  sein.   II  2  Prät.  3  s.  uz-z[akki    VIII66. 

"IDT   nennen,    schworen.     Perm.  3 s.    >ak-ru  II 
140,  184;  Inf.  za-ka-ru  VIII  43;   MV  III 

14,  17,41,44,  tu;  IV    50].        S.  55. 
zikru  Name,    zi-kir-su-nu  II   178. 

;'rT  ziüu  Frevel.    «'/-/a  VIII  62.  —  S.  61. 

r'rr     .//V/v.v   Ungerechtigkeit    za-lip-ta  II   14. 
"VOT  summ  Leib,    m-um-ri-hi  V  VI    1  2  (Var.  , 
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41;  SU-su  IV  65,  84,86;  V/V]    121  Var.) ; 

Sc'-A?  VIII  72;  5£A/'rt  V  VI  69,  79,  89,  99, 
103,   119,  [140],  196;  zu-mur-si-na  VII   10. 

X"  zürnen.    II  1  Prät.  3  s.  ü-za-an-nu-ü  II  81. 

•iv///  zornig,   ze-ni-i  IV  84;  f.  ze-ni-tü  IV  84; 
pl.  zc-nu-ti  V/VI   193,   194. 

"r  regnen.    Präs.  3  pl.  i-za-an-nu-nu  YII  16. 

rpr  ■:.7<//v/ Stengel.  SAf .  KAK-sü  V  VI65, 1 34, 137. 

X4-iT.:.(77/Saiii<_'.  AT/,  VII  77  —  S.  60;  SE.Kl  L 

V/VI  123,  130,  141;  KUL-ka  VIII  28. 
zer-masitu  Hexe,     zer-ma-si-tü  VIII   52. 

SIT    II  1   bedrängen    Präs.  3   pl.  i(-r:-ar-ra-\bu\ 

VII  10.  -  II  2  Prät.  3  s.  uz-zar-ri-ib  VII  28. 

pi-  sprengen.    I  2  iz-za-ar-qu-su  VII  2''. 

n 
ban  verderben.    Präs.  3  s.  i-hab-bi-lu  II  61. 

kabln,  habiltu  Verderber,  Verderberin.  hab-li 

III  136,    [16J4;    ha-bil-h  III   136,   164.    — 
S.  56. 

hablatu   Missethat.     hab-la-tü  VIII  62;   IV 

3[5l;  hab-la-ti  III   13  o1;  IV  51;  V  VI  68, 

78,88,98,  108,  118,  127,  139;   hab-la-ai-su 

Sf&c.hab-lat-su)  II  34;  hab-lat-kaVIW  2j; 

pl.  hab-la-ti-hi  II  1 S , 7  ;  IV  58;  hab-la-tu- 

su  IV  60.  —  S.  54. 

n~~  hidütn  Freude,    hi-du-h  VIII  56. 

T"n  mahäzu  Stadt,    ma-ha-zi  VIII  37. 

/w/-////  Speichel  ?).    ha-ah-hu  VII  97;  VIII  1 1 1. 
-  S.  60. 

S,"jn  sundigen.    I2  Prät.  3  s.  ?h-ta-fu-ull  71. 

hitii  Sunde.     [/«'-//]   II  136. 
/«7//«  Sunde,    hi-ti-tu  IV  51;  hi-ti-tü  IV  35; 

VIII  62;  /«'-/*'-//  HI   130;  V/VI  68,  78,  88, 

9[8],  [108],  n[8],  127,  i[39];  VIII  6[3];  hi-ti- 
it-ka  VIII  27;  pl.  hi-ta-ti-su  II  187;  IV  58; 
lu-ta-tn-sii  IV  60. 

DBH  hattu  Scepter.     "  7 VI  I\'  76;  VIII  39. 
Tri  ////•///  Gattin,    hi-ir-ti  II  146;  VIII  55  . 

Z'~  eilen.    Präs.  3  pl.  i-hi-is-sü-ma  VII  18. 

halhallatu  Ring(?).    [hal\-hal-la-ta  (sie!)  III  85. —  S.  56. 

;;n  //«/,////  ein  Edelstein.   aia»ZA.TU  VIII  68. 

qbn    nahlaplu    Gewand.      KU.TIK.UD  .DU VIII  45- 

pbn  II  1  vernichten.    Präs.  3  s.  ü-hal-la-qn  II 

59;  Prec.  li-hal-liq  IV  So. 
X.^n  himi'tu   Rahm,    hi-me-ti  VII  92  (Var.); 

hi-met  VII  92  (Var.). 

Einbrennen.    II  1  Präs.  3  pl.  ü-\ka-am-ma-tii\ 
VII  8. 

#/««a  ein  Teil  desSchiffes.  A  JA  l .  III  '.  AAII  1 20. 
non  I  2  Prät.  3  s.  ih-te-si-ma  II  85.  —  S.  54. 

CCn  sinnen.    Inf.  ha-sa-su  (Var.  hti-sa-as)  IV  30. 

hissatu  Sinnen,    hi-is-sa-at  IV  66. 

SSH  zerstören.     Inf.  hi-pu-u  VIII  43;    GAZ-ü III  31. 

:in  abschneiden.    Inf.  ha-sa-bu  III  26;  VIII  33. 

niTi  Zv?.\yV  Topf.     ' /..!  VIII  34. 

/niii  ,iiin  Strasse,     har-ra-nu  V  VI    191;    //<?/•- 

/•rt-«2'  II  129  (Var.);  \'III  35;  A'.  /.s"  II   129 
(Var.l;  III  33  (sie!). 

pn  hurasu  Gold.    GUSKIN  \'III  68. 
■nn  hurrn  Schlucht.    /////•-; v]  III   61. 

CS 

mü  schlachten.  Prät.  3  s.  it-bu-uh-hi  V  VI  10; 

Inf.  ta-ba-hu   III  35. 

nrrj  sich  nahen.  I  1  Präs.  3  s.  TE-u  V  VI  66, 

76,  [96],  [16;  Inf.  [ti-hu]-ü  III  34.  --  I  2 

Prät.  3s.  it-te-hi  (Var.  it-ti-hi)  II  48. 

"-_-  gul  m.  II  1  Inf  ///-///>  IV  63;  V/VI bis). 

tabu  gut.     te-a-fo  V/VI  6;    VIII   63; 

IV  24,  23.   -  S.  80. 
TVÖV   im;:)    spinnen.      Prät.    3s.    it-me    V/Vl 

151. 

"PO  vertreiben.    I  1  Präs.  3s.  i-tar-ra-du  II  59. 

-   II  1  Prec.  3  s.  li-tar-rid  IV  81. 
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-p  /<///  Seite,  Macht.    .'  \-di-hi(1)  VII  26—  S.80; 

pl.  //'■•'  IV  22. 

K4Ti  wissen.    Präs.  3  s.  ZI  '-u  V/VI  49;  2  s.  //-<//' 
V/VI  30,  32;  VII  [48],  [50];  tf-wÄ  V/VI  34; 

VI]  [52  :  1  s.i-diW  32 (bis);  V/V]  26(sicl); 

VII  [44];  t-du-ü  V  VI  34;  VI]    52  ;  W/« 
II  83. 

mudu  bekannt.    ZU-üIU  [37  (bis),  165  (bis). 
—  S.  56. 

Dil  "w«  Tag.    um  [V  64;    W?  III   100;   VIII 

25  (quater),  26  (sexies);  UD-mu  VII]  25; 

Z7Z?-ww  VII]  65;  r/)-w,-  II  185;  III  38;  IV 
55,  57-  65;  V/V]  71,  81,  91,  101,  1 11,  [21, 
ti44  185,  [95;  VIII  61. 

p:*1   teniqu   Säugling,     te-ni-ki   III    9,    163.   — S.  55- 

BlSi  hinzufügen.    Prec.  1  s.  lu-sip-ka  V  \  I VI]  [48]. 

c-.yV^   doppelt,    rs-p  1   XXI    151. 

■ff*  usurtu  Zauberkreis(P).    **  HAR  III   114. 
TUJi  gerade  losgehen,  gelingen.    I  1  Trat.  3  pl. 

i-si-vu-ma  \'II   22;  Prec.  /z'-J7>  I\'   5.5.  — 
I  2  Prät.  3  s.  i-tc-sir  II  99,   100.  —  II  1 

Prät.  3  s.  ü-viai-si-ru  II  29,  51.  —  III 1  Inf. 
iu-sit-ru   IV   IO.   -  -    III  2  Trat.  3  s.  us-lc- 

-    ,   \  \  I  147;  Prec.  3 s.  lis-te-lir  II  134; 

l'art.  mul-fe-sir  II  152. 

nsn:  kakkabu  Stern.    J/77-  II   181   (quater); 

pl.  MUU1  II   165. 
KI.UD.BANIW  58. 

C23  treten     II  2  Prät.  .5  s.  uk-ta-bi-is  II  94. 

kibsit  Schritt,    [ki-bü  -s/t  V  \'I  145. 
H33    II  1    unterdrücken.     Präs.   1  s.   ü-kab-bat 

X  X\  178;  ü-kab-ba-tu  V/VI  181. 

kabittu  Ehre,    ka-bit-ti  III  13. 

"113  abgrenzen.    II  1  Prät.  3s.  ü-ka-dir  II    13. 
—  II  2  Prät.  3s.  uk-ta-dir  II  45. 

kudurru  Grenze,    ku-dür-ru  II  45  (bis.    |fi 

(Var.);IIJ  5».,  \lll  34 . /v/-,/v/ wv  II 4- .  Var  . 

/•//-//  IV  26  (oder  tui-iam}). 

"J1D  fest  sein.    II  1   Trat.  3  s.  ji -km  II  44;  Präs 
3  s.  ü-kan-nu  II  60;  Inf.  ku-un-ni  VIII  39, 

/vw/  fest,  recht,    ki-i-ni  II  55;    pl.  ki-nu-ü 
II  58;  f.  ki-na-a-tum  II  57. 

&?#a  Recht,   /v/-//  II  42,  43,  45  (bis);  III  1 2; 

VIII  50(bis);  /•<•/-/</  II  [33;  '(,/  II  67. 
kunnu  rechtmässig,    kun-nu  IX  28;  kun-na 

II  44,  80. 

Di:   .;  m,7i.:i   Becher.    dusTIK.ZI  II   104,  109; 
III  19,21;  VIII  43. 

"IT3  kizritu Hierodule.   pl.  kt-[iz-ri-ti]  V  VI  145; 
[ki-iz-ri-ti-ia]  V/Vl    147. 

•'AV.//JA'  VII]  34 
/vwrf  wie.   ki-ma  V  VI  2,  10,  53  Var.  .  55  Var.), 

57  (Var.  ,  60  (Var.),  [30;  VI]  6,  8,  [6,  90 

(Var.),  92  (Var.);  A7.1/  V/V]  n>,  22,  53 
1  Var.  I,  55  (Var.  I,  57  ( Var.  1,  60  1  Var.  ,  70,  J3, 
80,83,90,93,  100,  103,  110,  113,  120,  441  , 

179;  VII  20,  90  (Var.),  92  (Var.). 

kakku  Waffe.    •■  AY    III  67;  IV,  ;-?■ 
iamKI.KAL  <-in  Pflanzenname.  V/V]  [92;  VII] 

33.  —  S.  59. 

Sr';:  zurückhalten.    Trat.  3  s.  ik-lu-u  II  ~~. 
nbs  kaln  Alles.  k[a-la}-mcQ)  II  144;  KAK. 

A.B1  II  [92;  III  1. 

bba  kallatu Braut,  Schwiegertochter.  /•<//  siel  - 

la-ti  II  24 f (Var.);  kal-la-tum  1124  t"  i\ 

I  5/ • Db:   II  1  sehen   lassen.     Prät.  3  s.  ü-kal-li-mu 
II  30. 

n>2D  bändigen,    l'rec.  3  s.  lik-mu  IV  82. 
kimtu  Familie,     kim-ti  III  8,     161!;    kuii-ti-su 

II  52. 

ba;  kimiltu  Zorn,    ki-mil-ti  VII  18. 
«*«"KU.{MI.NA\  ein  Edelstein.    VIII  69. 
kinünii Kohlenbecken.   Kl. NEU  110,  141;  III 

15,  132:  V/VI  174.  176,  179;  VIII  58. 

ü";  unterwerfen.    I  2  Prät  3  s.  ik-ta-na-al-sa- 
al-su  V/VI  [6(Vai 

nc:  binden.    II  1  Präs.  3  pl.  ü-kas-su-uVl]  1  | 

lmpt.ku-us-si-su-}na(VaT.ku-süIu-tfia  1II31. 
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kasü  gebunden,    ka-su-ü  IV  53;    ka-si-i  II 

31  (Var.);  ka-si-ellll  (Var.);  ka-sa-a  II  29. 

kasltu  Bande,    /-^-«-/[tf]  IV  49. 

TTOlkusstt  Thron.  '*  Gl'. ZA  II  102,  107;  VIII  44. 
qC3  kaspu  Silber,    Geld,    ka-sap  II  43  (bis); 

KU.BABBAR  VIII  50,  68. 

/v/yyv/  Quelle,    knp-pu  VIII  23,  37. 

123  (~ßp)  binden.    Prät.  3  s.  ik-sn-ra  V/VI  183. 
£m/-«    Fessel,    7v-.w  IV  48,  56;   V/VI   183, 

184  195. 

kasm,  kasirtu   verbunden,     ka-sir-tu  (Var. 
ka-sir-ti)  II  73. 

£«r«  Damm.    /fo-a-n  III  [4]8;  VIII  36. 

2H3  (3np)  kurbannu  Opfer.    kur-ban-ni  III  31. 
m  /v//v/  Schmerz,    kn-ü-ru  V  VI  4,  16;  kit-ru 

VII  34-  -  S.  58. 
/////  Garten.    IS. SAR  VIII  31,  54. 

/v?i(Z  dich,    ka-a-sa  VIII  28. 

/h'ita  Wald.    ZS.  77/v'  VIII  33. 

w]i03  /v.f/>«  Zauber,    /v '.<--/>//  V/VI  129;  VIII  27: 
/vi-yV  II  69;  VIII  64. 

ku\))-ut(t)-ba  III  32. 

3n3   bedecken.     Prät.  3  s.  ik-tüm-hi-ma  V/Vl 

16;  3  pl.  ik-hi-mu-su  VII  20. 

<? 

xb  /<?  nicht.  /«-«  II  65  (Var.);  /«  II  13,  29  (bis), 

30,  40  (bis),  42,  43,  [44],  45,  51,  55,  57, 
65  (bisi,  GS,  75,  82;  III  21;  IV  64,  69; 

V/VI  6,  30,  32,  62—64,  65  (bis),  75.  76, 
85,  86,  95,  96,  1 105 1,  [106],  115,  116,  131 

-133, 134  (bis);  VII [48],  [50];  VIII 50  ibis», 
56,  63;  NU  II  8;  III  44,  [84],  137.  l65i 
IV  6y,   V  VI  49,  66,  128  (bis). 

3Xb  bedrängen.  Prät.  3  pl.  il-i-bu-ma  VII  26. 
—  S.  60. 

3X,b  tibu  Flamme,  Fieber,    h'-'-bu  V  VI  124. 
la-ab-ti  Flamme  (?)  VIII  58.  —  S.  61. 

333  libbu  Herz.  SA-bi  IV  56;  V/VI  128,  [84, 

193—195;  SA-ba-hi  II  55,  56;  SA-bi-sü 

(Var.  SÄ-bi-hi)  II  75;  SÄ-bt-JaVjVl  135; 
SÄ-bi-jä  V/VI  137. 

}T33  Schüttelfrost,  ein  Dämonenname,  la-ba- 
sa  IV  [3)2;  V/VI  124.  —  S.  59. 

103,3  anziehen.     IV  2    Trat.  3  s.  it-ta-al-ba-as 
II  50  (Var.). 

lulnütu  Kleid,    lu-bu-iä-ti  V/VI  96,  116. 

■';   ///  Wunschpartikel,   oder.     ///-//    II  83,  130 
(Var.);  ///-//  II  130  (Var.);  Y  VI  43,  45,  47, 
9     9   bis);  VIII  3o(ter),  32(ter),  38(ter); 

65  ter);  In  IV  57  (bis);   V  VI  [86  (bis). 

/#«  Spross.   li-e-pi  (Var.  //-/-/>/)  III  6.  —  S.  55. 

/tf/v/  schwach,  niedrig,   la-ki-e  III  127.  —  S.  56. 

ebb  /z'/w«  Ring(?).    //-//-^/  III  84.  —  S.  56. 
"lab  lernen.    II  1  Perm.  3  s.  lum-mu-du  II  65. 

■jttb  feind  sein.   II  2  Prät.  3  s.  ul-ta-mi-in  II  98. 
lemmi  feindlich,  böse,    lem-nu  IV  34;  lem-ni 

V/VI  155;  HUL.GÄL  VIII  26,64;   f-  /<•- 
mut-tum  V/VI  167;    HUL-tim  IV  19,  21; 

V/VI  2,  8,  10,  22;   pl.  7/r/>  V/VI  129; VIII  28,  6I4L 

lemuttu  Feindschaft,  Bosheit.    //Yt'A  II  12, 
62,  66;  £7  Z  IV  22. 

lumnu  Bosheit,  hi  111-11 11  V  VI  41 ;  lum-m  IV '48. 
0133   lamassu   ein    Dämonenname,     la-mas-si III  45- 

lamastu   ein    Dämonenname.     '[l\a-iiias-titm 
IV  31. 

fiSb  wenden.  Inf.  la-pa-th  III  35;  la-pa-tn  III  57. 

fi&b  trab)  berühren.  Prät.  3  s.  il-bu-ut  V/VI  137; 
Inf.  la-pa-tu  III  115.  --  S.  59. 

laputtü  Vorgesetzter,    la-pu-id-ti-i  (Var.  la-pa- 
nt-te-e)  II  54.  —  S.  54. 

X3pb  nehmen.    I  1   Impt.  li-ki-sü-ma  V/VI  37; 
Inf.   77-,    VIII  47—50.  —  I  2  Prät.  3  s.  //- 

/«■-/v  II  43  (bis);   il-te-ki-ma  II  84. 

~Si"3  madu,  mandu  viel,     metn-di  VII  77  IX'Q  Prät.  3  s.  nu-i-ni  \\ 'ar.  i-me-ru)  II  78. 

S.  60;  pl. ma-'-du-ti (Var. ;««-  -du-tu)  II  71.  S.  54. 
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*l8aifl  müru  Sohn.  marV/VIiö^  siel);  VII  88 

(Van);  7/'A'  II  20,  21,  141,  192:  III  1; 
V  VI  115,  131,  175:  VII  88  (Var.);  VIII 

41;  TUR-su  V/VI  28;  VII  46  :  c.  suflf. 

1  s.  ma-ri  V/VI  30,  35;  VII  1. 1], 
wtfrte  Tochter.  TUR.SAL  II  22,  23;  V  VI 

191. 
tllä  mltu  tot,  Toter,  mi-i-ti  YII  81 ;  ////-// 

VII  84;    ■■/■'.//'  III  [35;   IV  78. 
wrt.://  Ring(?).    |w|tf-£//-//  (sie!)  III  84       S.  56. 

Vritt  schlagen.    Inf.  ma-ha-su  III  30. 

"irra  begegnen,  entgegennehmen.  I  1  Prät. 

3  pl.  im-hu-ru-ma  \'II  20;  Prec.  3  s.  [&>«]- 
/////-  \"III   -\:    Inf.  ma-ha-ru  VIII  40.    - 
III  1  Prec.  3  s.  \li-lam-hir\  VII  77. 

mahnt  Vorderseite,  ma-har  III  23, 1 14;  w^//- 

>  *'-£]a  II  134. 
ltulini  Angriff,  mi-ih-ru  III[i  i]2, 1 13;  VIII 63. 

mihirtu  Erlös(?).     mi-hi-ir-ti  \'JII  40. 
iT3  w/c  Wasser,    pl.  J--'''  III  21,  31,  58,  I  19,  [23; 

IV  59;   VIII  67  (bis),  68,  72. 

majalii  Lager.     Kl.  SA  III  20 :    YIII  44. 

II?  ■'S    verachten.     I  1    Prät.  3  s.   i-me-lu   II  1  1 

(Var.);    i-me-lü    II  11    (Var.),   74,   76. 

I  2  Prät  3  s.  im-te-es  IJ  33,  36,  3  7  . 

KjbH  voll  sein.    I  1  Perm.  3  pl.  ma-la-a  V  VI 

123     129.  —  II  1  Präs.  3  pl.  ü-ma-al-\lu-u 

(Var.  ü-mal-  Iii-n :])  \'II  14.        I2  Prät.  3  s. 
im-ta-li  VII  32.   -       II  2  Trat.  3  pl.  ?««- 
dal-lu-su  YII  22. 

;«<7/,y  voll.    f.  ma-li-\tit\  IV  29. 

«wf/a  so  viel,    ma-la  II  140,  1S4. 

melammu  Glanz,     me-lam-me  YII  8. 

mulmullu  Speer.    J/£/Z.  II  181  (?).     -  S.  55. 

memem  irgend  einer,    me-me-ni  II  194  (Var.). 

WM  was?  mi-ni-z  V/VI  26;  VII  [44];  mi-na-a 

V/VI  [26],  30  (bis),  32    bis);   VII    44.    48 

(bis)],  [So  (bis 

TOM  ;«<*//«  Mine.     MA.NA  YIII  49    bis). 

K4OH  waschen.  II  2  Prät.  3  s.  um-te-is-siVlU  66; 

Prec.  3  s.    lim-te-is-si   (Yar.  lim-te-is-sü] 
VII  90. 

w/.v//  gewa  1  luii.    pl.  f.  /.('//'"•    III    j  1 
musäti  Waschwasser,     mu-sa-a-ti  YIII  72. 

■70a  vernichten  ?).    III  1  Inf.  su-us-suk  IV  67 
'Hier  su-uz-zuq}  s.  pt5).         S.  57. 

musarü  Beet,    mu-sa-ri-e  V/VI  62. 

vntsarii  Inschrift,    mu-sa-ri-e  YIII  34. 

"Ijftj  misru  Grenze,    mi-is-ru  YIII  34:  vii-is-ri 

II  4'.  (Var.);    III  56;  mi-is-ra  II  4''.   Var.). 
npa  maqtu  gestürzt,    ma-aq-tü  IV  17,  52. 
•".I/./A'  III   14.   -  S.  55. 

miränu  Gewalt  1  ? |.  mi-ra-nu-ul-lu  1 1 5 1 .    - S.  54. 

VIS  krank  sein.  III 1  Präs.  3pl.M-.fa7/z-;  w-.wA'IIio. 
marsii  krank,  Kranker,    mar-su  II  4:   IV  52, 

83;  mar-si\\  70 (Var.);  mar-sa  IF  70 (Var.); "'"»GIG  IV  [6,  78. 

marsii  krank,    mar-si-il  VII  36. 

mitrsu  Krankheit,    mur-sn  \\  68,  73,  71 

GYG  V/VI  68,  69,  78,  79,  88,  89,  98 

10S,  109,   11S,   119,  127,  [139J,  [140]:     7T 

IV  59;    mu-ru-us-su  VII  77;   mu-ru-us-ka 

VIII  27;    pl.  GfG/'-su  IV  62. 
-na  mar/ 11  Galle,    mar-ta  YII  26. 

"CO  trügerisch  1?)  sein.    Penn.  3  pl.  f.    mal-da 
II  64.  —  S.  54. 

nia'a  w//.w  Nacht.      wa-Jfß]  VII  36. 
mahnalu  Beschwörer,     mal-mal   II  [35,  193: 

III  2:    IV  78;   VIII  71. 

■rtöa  s.  -w>\ 

mairii  lose(?).     mas-rn  II  63.  -     S.  54. 
mastakal  ein  Pflanzenname.    U.  IN.  NU.  US 

VIII  70. 

///(?///   Land,      ma-a-tum    \'II   12     Var.  :    ;«ä- 
a-/z  YII  12  (Var.);  MAT-suQ)  II  134:  pl. 

MAT.MAT  II   132;   IV  85. 

bs:    ruhen.     II  2   Perm.  3  s.   ü-\tu-ul\    YIJ  36. 
—   S.  60. 

-iX22  «arw  Fluss.    /Z?  II  im;   III  47,  59    bis), 

60;  VIII  36;  pl.  ID*1  V/V]  188;    VII]  23. 

nu-bat-tu  Ruhe(?)tag.  nu-bat-tilH^  ;  VIII25. 

8555  eilen::).  I2  Part.  p\.mut-tag-gi-lu-ti\ll%$. 

rrr.  werfen.  I  1  Perm.  ?)  TU  N  191  -  S.  55; 

Inf.  na-du-ü  III  18  Var.);  RU-u  III  18 

(Var.),  31.  -  I  2  Präs.  1  s.  at-ta-di  V/V] 

174.      -   IV  1    Präs.  3  s.  Ä7-//   V/VI  60; 
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RU-u  V/VI  73,  83,  '931,  [103],  [113];  Free. 
3  pl.  RU-a  IV  59. 

]~!  -eben.    I  1  Trat.  3  s.    id-di-nu  II  75;    Inf. 
na-da-nu  III  22:    YJII  47—49,  56;  na-din 

II  109.  --  I  2  Trat.  3  s.  it-ta-din  II  37. 

n"  ruhen.    I  1  Prec.  3  s.  li-nn-uh  V/VI  190 — 

194;    3  pl.  li-nu-hu  V;VI  188;    f.  li-nu-ha 

VVI  189;    Impt.  ////-////  V/VI  1S7.  -     II  1 
Präs.   1   s.  ü-na-ah  V/VI  176;    ü-na-ah-hu 
V/VI  179. 

manähtu  Niederlassung,     pl.  ma-na-ha-a-ti 
VIII  54- 

112  w/7/'«  Licht,     na-ü-ru  II  30  (Var.);    IV  54; 
nu-ü-ra  II  30  (Var.);  nu-rak-ka  V/VI  197; 

.yj/.'  v  vi  72,  S2,  92,  102,  112,  122,  143; 
vidi.  AN.BIL.  GAR  III  16,  17,  132. 

tiiiitrii  Ofen,     ti-nu-ri  VIII  58. 

2t:  nansabii.    na-an-sa-bu  VIII  59.  -  -   S.  61. 

■t:  stehen.   1 1  Präs.  3  s.  iz-za-az-zu  II  16  (Var.), 
54;    iz-za-zu  II  16  (Var.);   iz-sa-az-zu-ma 
II  82;  Prec.  3  s.  li-iz-ziz  IV  69     S7;  V/VI 

167;  3  pl.  li-iz-zi-zu  IV  68;  li-zi-zzi-nim-ma 

II  185.         I  2  Prat.  3  s.  it-ta-ziz  V/VI  14. 

~t:  II  1  Prät.  3  s.  it-na-az-zi-mu  II  77. 

pT:  viell.  III  1  Inf.  su-uz-zuq  IV  67  (vgl.  "JOE). 
-  S.  57- 

nazäqu  Unglück,    na-zaq-su  XX  64.        S.  56. 

«a  ?#/'//  Schwert,    na-az-za-rak-ka  V/VI  198. 
S.  59. 

bn:   iialilu  Thal,     na-ah-lu  VIII  23,  37;    «a- 
rt/W/J  III  62. 

«/#/«  Bangigkeit^),    ni-ih-lu  VII  97  (Var.); 

VIII  [1];   w/'-z7z-/z  VII  97  (Var.). 
ri"J2  ?/«//?.  passend,    pl.  f.  na-ta-ti  (Var.  na-ta- 

a-th)  II  65. 

sr:  II  1  bezwingen.    Prec.  3  pl.  li-ni--u  (Var. 

li-ni-'-ü)  IV  68. 
-;:  nakdu  betrübt,    nak-du  II  4.         S.  5  5, 
c::  abhauen,  zerreissen.   Inf.  na-ka-su  YIN  45. 

nikäsu    Spende.      .V/7'    III    31;      SA. SIT VI II  39 

~;:  feind  sein.    I  1  Inf.  na-ka-iit  III  38,  39,  55; 
VIII  41,  42,  51,  55.   -      I  2  Prät.  3  s.  [zV- 

te)-ik-ni    II    10.    -   ■    II  1    Prec.  3  s.    /z'-Wfl- /vr   IV  74. 

"IÜ2  hell  sein.     Prec.  3  s.  li-im-mir  YII  SS. 
©532    nammastu    Lebewesen,    Kreatur,     «/r//z- 

mas-ti  YII  77. 

namtäru  Seuche.    NAM .  TAR  IY  79. 

X4c:  entfernen,  weichen.    I  1  Prat.  3  s.  is-su-ü 

VII  20;    Prec.  3  s.   //.s--.sv    IV  66,   84  86; 
3  pl.  li-is-su-u  XX  51 ;    li-is-su-ü  VIII  63; 
lis-sa-a  IV  60.  —   I  2  Prat.  3  s.  it-te-is-si 

(Var.  it-te-si)  V/VI  12.  --   II  1  Prec.  3  s. li-ni-is-si  IV  75. 

««////Verwandte,  ni-su-ti  (Var.  ni-su-tü)  III  8; 
\11i-su-tn}  III  161. 

nc:  herausreissen.   I  1  Inf.  na-sa-hu  III  25,  40; 5A 

I  2   Prat. 

//-/<?- 

Z/-//«  VIII  33, 

Wz  II  44. 

cc:  uassu  betrübt,     na-as-su  II  4. 

nissatu    Wehklage,     ni-is-sa-ta   (Yar.  «z-zlf- 
sa-af)  YII  14;    ni-is-sa-su  IV  63,  64. 

nc;  anzünden,  aufgehen  (von  der  Sonne).  I  1 

Prat.  1  s.  ap-pu-hu  V/VI  176,  179:  Inf. 

MAT-su  III  43.  —  I  2  Präs.  1  s.  «/-/«- 

pah  V/VI  173,  174.  —  S.  59 

naphii  angezündet,  vap-hi  II  110. 

nappahäti  Blasebalg,  nap-pa-ha-ti  II  112; 
III  15;    nap-pa-ha-tü  YIII  58. 

1DS2  napistu  Seele,  Leben,    pl.  Z/>'  II  87. 

1BB2  zerzupfen.  IV  1  Präs.  3  s.  in-nap-pa-sü- 

ma  V/VI  93,  103,  113;  Prec.  3  s.  li-ui-na- 
pi-is-ma  V/VI  10J0J,  1  t[o](Var.),  120  (Var.); 

li-in-na-pis-ma  V/VI  1 10  (Var.),  120  1  Yar.). 

-|£2  bewahren,  schützen.  Inf.  na-sa-ru  VIII  41, 

51,  55;    na-sa-rüm  VIII  42. 
n~:  ausgiessen.  II  1  Prat.  1  s.  ü-naq-qu-u  X  VI 

178,  18 1. 71/ su  Menschen,    ni-is  YII  10. 

S,C:  tragen,  nehmen.  Inf.  na-sü-ü  III  14,  17: 
Part,  im-ns  VIII  24. 

nasü  hoch,  na-le-e  III  126. 

»zl«  Erhebung;  Schwur,  Fluch,  Schwur- 
partikel, ni-sü  V/VI  67,  77,  87,  97,  107, 

117,  125,  138!;  VIII  63;  ui-sii  YII  28;  Hz'i 
II  79:  III  44:  V/VI  59  (bis);  .!/r  III  14, 

17.41,44;  IV  50;  YIII  43;  ni-ü-ka  YIII  27. 
"ITBJ  II 1  zerreissen.  tmi-na-as-sir  X  VI  153,  [59. 

br:   schlafen.     I  2    Trat.  3  s.   it-ta-tü  II  101. 
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bx4c  })  suälu  I  lüstern:),  su-a-lu  YJI  30.  —  S.60. 

N43D  sibittu  sieben.     /  '11-hi  IV  46. 
D3D  zürnen.     Perm.  3  pl.  sab-su  IV  55. 

plO  J«^a  (lasse.      /'JA'  II  127;    VIII  31. 
nno  abtrünnig  sein.    1 1  Perm.  3  pl.  f.  sa-ha-a 

tl  64.  —  II  1  Trat.  3  s.  ü-sah-hu-u  II  80. 

S|HO  niederwerfen.    Perm.  3  pl.  sa/i-pit  VII  8; 
Inf  sa-lit !-/•!/  JII  57. 

"l!"IO  wenden.    II  1  l'rat.  3  s.  ü-sah-Ii;-:  u   II   19. 

sahhiru  behend,    pl.  sah-hi-ru-!i  III  82. 

"jro  sukku  Göttergemach,    suk-ku  III  69 
S.  56. 

sukkallu  Bote.    /./'//  IV  83. 
"DO  verriegeln.     Inf.  si-ki-ru  III  53. 

-V//-/7//7/ Riegel.  tfSAG.KUL  1116h;  YI1I  59. 

salatu  Angehörige,    sa-la-tu  III  162. 

silätu  Widerspenstigkeit,  si-la-a-ti  III  131. — 
S.  56. 

sulü  Pfad,    su-lu-u  VIII  31. 

nbc  sa-li-hu  III  60. 

•jbo  silakku.    si-lak-[ki]  III  71.  —  S.  56. 

DbC  gnädig  sein.  1 1  l'rat.  3  pl.  li-is-li-mu  IV  55. 
—  II  1  Part,  mu-sal-lim  IV  84. 

S|bD  suluppu  Dattel,    su-lu-up-pi  V/VJ  55;  A'.  / . /.r.l/.  .)/.  /  YYJ  73,  80. 

.w/////  ein  Edelstein.    "      GZ  G   VIII  68. 

■pro  sissinnu  Datteltraube,  sis-sin-m  V  VI  75. 
-  S.  59- 

p:c  sanqu  gehorsam.    sa-niq-\ti    II  40. 
©30  sinnistu  Weib,    sin-nis-tk  XX\  149. 

riED  II  1  zerstreuen.    Prät.  3  s.  ü-sap-pi-hu  II 

53-  72- 

qBO  5///w  Schwelle,   
 
sip-pu  VIII  59. 

.w/V/vv,  Bronze.     UD.KA.B
AR  

III  28. 

nso  supuni  ummauert.  
  

su-pu-\ri\  II  [67 

Tic  samt  Empörung, 
 
sar-ri  III  131. 

««««A4  ein  Edelstein.    VIII  70. 

"ÖS  pagru  Leib,    pa-gar-hi  \'II  28. 
n~S   ta^afä  Niederlage,    tap-da-a  II  94:    to/- 

<#-*  II  95. 

1B/S  Mund,  />/-.•'-.«/  II  55,  56,  75  (Var.);  VII  32; 
pi-i-h'i  II  63,  75  (Var.). 

"ITB  II 1  verbergen.    Inf.  pu-uz-zu-ru  IV  6. 
puzuriu  Verborgenheit,  pu-uz-ra-a-ti  IV  79. 

"ins  puhiu  Gesamtheit,  Versammlung.    UG1N 

II 72;  11136,67,134;  UGIN-su-nuVlll6\. 

puhuru  versammelt,    f.  pu-hur-ta  (Var.  /«- 
hur-tum)  II  53. 

TJE  lösen.  I  1  Prec.  3  s.  lip-lur  II  144  —  153, 

157—159.  167-172;  IV  [3]9,  87:  3  pl.  lip- 

tu-ru  II  i[42],  143,  154,  156,  160—163, 174, 

175.  177.  178,  1S0,  182,  183;  IV  38,  40— 

45,  47,  49;  lip-tu-ru-[ka]  VIII 61;  Impt. 

sg.  pu-tur  II  131,  135  —  138,  139  (Var.),  141 

(Var.);  IV  [35]; pu-tur-ma  Y  VI  39:  VII  86; 

pl.  pu-ut-ra  II  139  (Var.),  140,  141  (Var.); 

Perm.  3pl.pat-ra  II  83,  130;  pa-at-ra-ai- 

sit  VVI  186;  paf-ra-aS-su  IV  57;  pa-at- 
7.  t  in  in  etil     Babj  1    Reli 

ik-ka  VIII  30,  32,  3«,  65: 
ta-ru   IV II  1   Prec.  3 Inf.   |  pa  - 

.    li-pa-tir 
IV 72:  3  pl.  li-pat-ti-ru  II  166,  \\<-yo;  Part. 
BA.AX.  CA/!.  GAB.  E  VIII  24  -  S.60. 

—   IV  1    Prec.  3  s.    lip-pa-tir    Y  VI    [83; 

3  pl.  hp-pat-raX  \'\  195;  lip-pat-ra-as-lu 
IV  56;  lippat-ral-su  XX\  1S4. 

/V/V//  Dolch.    6-/A  III  28;  VIII  46,  60. 

"DS  pikurtu  Blütenripse,    pi-kur-ti  YYI  57; 

SC.SAKXW  $},,  90.  —  S.  58. 

bS  pulpulQ)  ein  gewisser.    PUL  .PL'/.  II  3(ter), 
i86(bis);  IV56(bis),6s(bis);V/VIi84(bis); 

PUL.PUL-tum  II  3. 

£>t>palgu  Kanal.  BAB.Elll  53;  IV  82;  V  VI 

63,  132;  VIII  35. 

ibS  pilakku  Spindel,    pi-lak-ki  XX\  151. 

CIE  IV  1  erblicken.    Prät.  3  s.  ip-pa-lis-su-ma 
V/V]  i8;  VI]  37. 

n:E piinii  Gesicht,  pa-mll  ij:  pa-an  II  99;  -SV 

III  18,  32,  1 1 1 :  pa-ni-su  II  100;  SI-su  IV 

panpänu    Heiligtum,     p  a-.vi-p  a-a-nit    III  69. 

_  S.  56.   ' 
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ccr    tilgen.     I  i    Prec.  3  pl.  lip-su-su   IV  50; 

Perm.  3  pl.  pa-sa-as-sn  IV  57;  pa-as-sa-su 

V  VI  186;  pa-as-sa-nik-ka  VIII  30,  32,  38, 

6[5l.  —  II 1  Free.  3  pl.  li-pa-as-si-su  II  190. 

—  II  2  Prec.  3  pl.  lip-tas-si-sa  IV  60. 

SMÄ  /Y.sv/  weiss,     pl.  f.  pe-sa-a-ti  (Var.  pe-sa- 

a-te)  VVI  151. 

~p£   übergeben.    I  1  Prec.  3  s.  \lip\-qid-su  VII 

96;     Impt.  pi-qid-sti-ma  VII  94.    —    IV  1 

Prec.  3  s.  lip-pa-qid  V/VI  171. 

X^E  zerreissen.  II 1  Prät.3s.  u-par-n-X  VI  [63. 

X^E  />//■'//    Spross.  -A?  \'III  28. 
T&purldu  Gewalt.  BAB.HAL  IV  75.  —  S.  57. 

bT-lB  parzillu  Eisen.    .AV.  /.'.JA1  VIII  46,  Go. 

"PE  gewaltthätig  sein.    IV  3  Prät.  3  pl.   it-ta- 
nap-ri-kn  VIII  29. 

"PE  parakku  I  leiligtum.  pa-rak-h  I\"  8 1 ;  A.  /  A' 
II  123;    pl.  BÄR*'  II  122. 

par-kan-nu  VI  II  59. 

CT    entscheiden.     Impt.    TAR-llS   YVI199. 

purussfi  Entscheidung,  c.  suff.  1  s.  ES.  A.  IR- 
a-n  V  VI  i'  i'  1. 

DHE    trennen.      Prät.  3  s.    ip-ru-su    II   20 — 28; 

Pi  ec.  3  pl.  [lip-ru-s)u  IV  47. 

-HS  II 1  zerbrechen.  Prät.  3  s.  ü-par-ri-ru  JI  73: 

Prec.  3  pl.  li-par-ri-ru  IV  48. 

tthS  parhi  unflätig,    pa-ar-sü  II  63.  —  S.  54. 

niü'E  sich  beruhigen.  I  1  Präs.  3  s.  i-pa-as-sah 
VVI  26;  VII  [44].  —  III  1  Prec.  3  s.  li- 

sap-sih-su  VII  S2. 

U1TS  sipsitu  Abwischen.    Hp-iit  VII  82. 

-|»'S  passnru  Schussel.  '*BANSUR  II  80,  103, 
108;   III  19;  V/VI  76;   VIII  43. 

-ICE  lösen.  1 1  Prec.  3  pl.  [li]p-sti-ru-ka  VIII 61 ; 
Penn.  3  pl.  pa-as-ra-nik-ka  VIII  30,  32, 

38,  65;  Impt.  pu-sur-ma  V/VI  39;  Inf.  pa- 

sa-ru  IV  5:  Ptc.  pa-sir  V  VI  182.  -  -  II  1 
Präs.  3s.  ü-pa-as-sarlligy,  III  2;  abgek. 

//  III  3—155;  Prec.  li-pa-as-sir  IV  71.  — 

II  2  Prec.  3  pl.  lip-tas-si-ra  IV  61.  —  IV  1 

Präs.  3  s.  BÜR-ma  V  VI  S3;  Prec.  3  s.  lip- 

pa-sir  V/VI  57:  \lip-pd\-sir-ma  V/VI  90. 

pisirtu  Lösung,  pi-sir-tu  VVI  174.  —  S.  59. 

tapsirtu  Lösung,    tap-sir-ti  II  2.  138. 

■jPE  naptanu  Mahlzeit,     nap-tan  V  VI  66. 

pit^)-pa-nu  Bogen  III  29. 

JSM  rf«a  Schafe.    '  A.  /.cA  SUN  VIII  40. 
"18  ̂   siru  Kucken,    si-ru  V/VI  136. 

siru   erhaben,     si-ra  V/VI  153. 

"IS3S  seru  Feld.   .sv-/v  VIII  7;  se-rim  V/VI  165; 
AAAV  III  25;  V/VI  131;  VII  75. 

^ni:  III  1  Präs.  3  s.  ü-la-as-ba-ru  II  60.  —  S.  54. 

sibtttu  Sehnnicki ?l     si-bn-ti  V/VI  SO,  106. 

subätu   Kleid,     su-ba-ti  V/VI  16,  115;  VII  20; 

su-bat  II  50. 

r"QS  fassen,  fangen.    Prät.  3  s.  i\s-bat\  II  42;  z'.c- 
A/-Av    II  192;    IN  I;    V  VI  136;    Präs.  3  s. 

i-sab-ba-tu   V/VI  64,  133;   Prec.  3  s.  li-is- 

bat  IV  85;  Impt.  sa-bat-su-ma  II  31;  Inf. 

sa-ba-tu  III  6, 41,50,  [i2]5;  IV  i[8];  .m-A/- 

///  VIII  50;   sa-ba-tiQ)  III  3. 

sabtu  Gefangener,  sab-tu  IV  53;  sab-ta  II  29; 

sa-ab-ti   <  Var.   wA-/7  1  II  31. 

sibittuGi  chaft.  si-bit-ü  II30;  I \ "  3 1 ,  54. 

IIS  sidanu  Jagd(?).   si-da-nu  VII  16.  —  S.  60. 
n"l2  .w/A/  Lust,    su-ü-hi  VIII  56.  —  S.  61. 

iniWrAv,  klein.   si-hirYll  12;    7  AA  VIII  47— 

49,  70;  i.si-hir-ti  II  37;  pl.  7YAAV  III  7. 
532  ruhen.     Inf.  sa-lal-su  IV  64. 

252  salmu  schwarz,  pl.  f.  sal-{nia-a-tt\  V  VI  151. 

TOS  simittu  Gespann,     si-mit-ti  III  109. 

samänu  feind.    sa-rna-ni  III  55.  —  S.  56. 

1S2  I  2  Part,  mu-us-sap-ru  II  9.  —  III  1  Präs. 

3  pl.  ü-sa-as-pa-[ru]  VII  12. 
.sv/.v//  Kehricht.   Zc/£  (Var.  |GA]AZc7A)  III  26. 

ms  ,wA?/V/.     /.V.,-1.  777.  GAB. US  III  133. 
-  S.  56,  80. 

Sps  sarpu  gereinigt,    f.  sa-rip-tum  III  21. 

CpS    x///V/    gefärbte   Wolle,    ̂ "'sir-pi    V/VI 
1  1 

120. 

"1212  sarsaru.     sar-sa-ri  III  58.  —  S.  56. 
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I  JI  114.  —  S.  54- 

nz~  qabü  Wasserbehältnis,    qa-bi-e  III  39. 
X3p  sprechen,  befehlen.    I  1  Trat.  3  s.  iq-bu-U 

II  6  (bis),  12  Var.i,  13  (Var.),  31,  75  (Var.); 

iq-bu-ü  II  12  (Var.),  13  (Var.),  75  (Var.); 

iq-bi-sti-ma  V/V]  24  (Var.  ;  VI]  42];  /'</- 
bi-him-ma  V/VI  24  (Var.);  Prec.  3  s.  //</- 

/>/  IV  69;  Präs.  3  s.  i-qab-bu-u  (Var.  »1 

II  17;  3  pl.  i-qab-[bu-u]  VI]  [8;  Inf.  ,//?- 
/>//-//  VIII  56;  [?«-£]/-(?  III  51.  _  I  2 

I'rat.  3  s.  iq-la-bi  II  [38—40],  41. 
,////////  Befehl.    /&*-&*  VIII  71:  ki-bi-ti-ka   II 

133;    KA.ti.l  [V83;  AVJ-j//  IV  69. 

bap  </<//////  Kampf,    qab-li  VIII  7. 

unp  II 1  weihen.    Prät.  3  s.  it-qad-di-sü  (Var. 
£»)  II  77. 

?«<fi&«  Hierodule.   SAL.N U.GIG  VIII  $2. 

(Tip  y«  Schnur,    <//7-/7  V/VI  151,  153  (quater), 
159;    (]a-i)-iti  V  VI  165. 

bljp  <7«/«  Geschrei,  Wehklage.     </«-///  V  VI  4, 
6,  16;  VII  34:  ?«-/«  VII  is.  -  S.  58. 

Zi'Cp  qatpu  abgepflückt,     qa-at-pu  V/VI  75. 
SOp  speien.     Inf.  ka-a-a  III  59. 

bbp  II  2  schlecht  behandeln.    Prat.  3  s.  uq-tal- 
lil  II  36. 

qallatu  Schmach,    qal-la-ti  III  13. 

J|bp  absi  häh  n.  IV  1  Präs.  3  s.  i-qal-la-pu-ma 
(Var.  i-qäl-la-pti-mä]  V/V]  60  Prec.  3  s. 

liq-qa-lip  V/VI  53;  liq-qa-lip-ma  X  VI  70. 

nap  brennen,  verbrennen,    I  1  Präs.  3  s.  ?■ 
;«#-?/  V/V]  61,  74,  84,  94  ,  104  ,  114: 

Prec.  3  s.  liq-mi  V/VI  71,  81,  9[i],  1 

[II],  121,  [142];  Part,  qa-mu-u  V/Vl  61, 
71,  74,  81,  84,  01,  94,  101,  104,  in,  114,  [21, 
14  2].  IV  1  Präs.  3  s.  i\q-qa-mu-ii\  V  VI 

130;  Prec.  3  s.  \li-iq-qa-mi-ma    V/VI  141. 
n:p  <///////  Rohr.  (07  II 113;  III 65:  VI II  33,70; 

pl.  Gl. ZUN  III  26. 

"jip  qinnu  Nest,  Familie,    kin-na  II  53- 
Tpp  qaqqadu  Kopf,  qaq-qa-di-su  (Var.  <///</- 

qa-sü)  V  VI  161. 
ipp  qaqqaru  Boden,   qaq-qa-rn  V,VI  64,  l 

qaq-qa-ri  II  122;  VII  77. 

mp  ///>/>//  Mitte.    /-/-/vY  VII  2,4,   41], 

Tip  qurädu  tapfer,    qu-ra-du  IV  39:  V  VI  187. 

Ep  <///*///  Bogen.  /.7J.V  JI  181  ;  />'- /  V  III  27: VIII  60. 

</<////  Hand.  <//7-7  II  79;  qa-at  IV  t8  (Var.  : 

V/Vl  171;  VII  96;  qa-as-su  II  62  (Var.); 

.SY-.w/  II  62  (Var.),  69;  III  116:  qa-ti-su 

V/Vl  161 :  VII  24:  qa-ti-sa  VI]  82:  pl. 

.SY'-'  III  16,44;  IV  18  (Var.);  SÜ2-htIV 
70;    V/Vl  163;    .Vr--/v?  VIII  72. 

ns41  /v/rt  Genosse.    ru--a  II  28;  III  11;  VIII 

41 ;   ru-  -a-iu  (Var.  ru--ü-su]  II  28. 

r«'/«  Geifer,  Gift.    ru--tü  VII  32;  rii-\-tu   VII 
97;  VIII  [1].  —  S.  60. 

2S3T  lieben.     Präs.  3  s.  i-ram-mu  VII  84. 

/-<•;;///  Gnade,     ri-e-mi  IV  27. 
remnü  gnadig.     rem-nu-u  II  135:   rem-nu-ü 

VII  8  1. 

px3"i   fern   sein.    II  1  Prec.  3  s.  li-ri-iq  IV  76; 
3  pl.  li-ri-qu  VIII  63. 

rs,1  /v.v//    Kopf,    Bergspitze,     ri-c-ii    III   62; 
ri-sa-an  VIII  22. 

K43"l  //77/7  vier,    ir-bü-ti  II  [66;    VII  8. 

rm  /•//////  gross,   ra-bu-ü  VII  79;   (71/.  II  174. 
VIII  12:    /v/7/  VII  12;    (77/.-/    II  35,  90; 

IV  37;  V/Vl  47:  VIII  42,  47    49;  ra-ba-a 

V/Vl  153  (Var.);  671/.-//  V/Vl  153  (Var. 
f.  67//.-///  IV  86;  GAL-tum  II  157;  /,?-/>/- 
ti  II  37;    7J/7//  II  36.  90;  VIII  42;    pl. 

GAl  "  II  1,  140,  iss;  III  7;  IV   38],46,  7S-. 

V/Vl  10 1:  VII]  61. 
/-///>//  hehr,    ni-bu-ü  V/VI  163. 

surbü  gewaltig,    pl.  sur-bu-tü  II  164. 

f2i  /v/Zw//  Dämon,     pl.   /'/CK':-     III    8]2. 
rm  II  1    hinzufügen.     Prec.  1  s.  lu-rad-di-ka 

V/Vl  32:  VII    50]. 
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;■-    II  i    unterdrucken.     Präs.  1  s.    it-ra-a-ba 

VVI  177;  ü-rab-bu-u  VVI  1S0. 

TH    verfolgen(P).     Präs.  3  s.    i-ru-ud-du    i\"ar. i-nt-Jw  II  58. 

n"H  II  1  Prät.  3  s.  ü-ri-ih-hu  II  78. 

nm  ruhft  Hexerei,     ru-hu-u  V/VI   129:    VIII 

27;   ;-«-/«"-*  II  69;  VIII  64. 
Pim  /77/cAr  Rest,  Fälliges,    ri-hi-e-ti  III  22,  120 

Var.);    ri-hi-e-te    III   120    (Var.);    ri-hi-it 
III  124.  —  S.  55. 

2  t3T««rA7£«Bewässerung,  Wassereimer.  '?APIN 
II  117:   III  41. 

3D-I  narkabtu  Wagen.  '>]£<!  III  27,  57;  VIII 60. 

C3H  binden.    II 1  Prät.  3  s.  ü-rak-kis  V/VI  [61. 

.7  Band,     nk-si  III  65 ;    TAR-su  III  35; 

SAR-sa  III  57.     -  S.  55. 

rakistu  Bande.    ra-£«'-/[i2]  IV  47. 

fi12~\   locker   sein.     II  1  Prät.  3  s.  ü-rani-mu-11 

II  29:   Free.  3  pl.  li-ram-mu-ü  IV  49.  - 
II  2  Prät.  3  s.  ur-f\a-am-mi\  VII  34. 

nen  rimetu  Wohnung,    ri-me-ti  III  166:  IV  1. 

TEi   ausgiessen.     II  2  Prät.  3  s.  ur-tam-mi-ik 
VIII  66. 

ramku  Spendepriester,    ra-am-ku  V/VI  175. 

rimku  Spende,    rim-ki  V/VI  37;  VIII  26. 

nc*l  ///.w/  Hexerei,    ru-su-u  V/VI  129;  VIII  27; 
ru-si-e  VIII  64. 

/>  »  -/•//    IV  53. ~E^    los   sein.     Free. 

S.  56. 

tö'BI    ra/i«   weit.     f.  DAGAL-tim   VVI  190; 
[Z>^d£-A]   VIII 67. 

rupustu  Geifer  ( ?  |.  rit-pu-us-tit  VII 32.  —  S.  60. 
niBI   gewähren.     Prät.  3  s.    ir-sü-u   II  79;    Inf. 

ra-se-e  I\*  27. 
nm  Verstössen  1.-1.    Fräs.  3  s.  i-rat-tu-tum  II  58. 

ir 
0  w/  Relativpartikel,  sa  II  3,  30,  70—74,  122 

bis),  186,  [92  Var.);  III  1,  6;  IV  54— 
56,  65,  67,  69,  70,  jS,  79,  84,  86;  V/VI 

34.  4L  49.  51.  89  (sie!),  157,  161,  171,  175 

(bis),  1S4,  196;  VII  20,  [52],  84,  S6,  96; 

VIII  25  ,  2S  (bis),  52,  72  (bis);  sä  II  [02 

(Var.);  IV  31—33:  V/VI  69,  79,  99,  109, 
119.  [HO]- 

.v///  Relativpartikel.     sü-[ui]  IV  46. 

n«  fo'a  Schaf.  i«-'«  IV  25:  LU.ARAD  III  35; 
LU.ARAD-sü  V/Vl  95.  —  S.  55. 

.wv///   Dämonenname.    AN. DAN  II  173;   III 

;;  :   IV  20:    pl.  ALADQ)pi  III  80. 

bK,BJ  fragen.    I  1  Perm.  3  s.  sa--;/  II  103  (bis) 
1  »9;  Inf.  sa--a-lu  III  22,  38,  39,  42.  — 

I  2  Part.  f.  mus-tal-ttim  (Var.  mus-tal-tii) 
VVI  14. 

bSTS  mafaltu  Bann(?).  mas-al-tu  V/VI  67,  77, 

87,  '17.  io[7],  117  (Var.),  138;  mas-al-ta 

VVI  11  7  (Var.);  mas-al-ti  VVI  126.  - 
S.  58. 

18'ri  .w//v  Fleisch.    UZUlll  54:  V/VI  128;  pl. 
UZUf-hi  IV  63:    UZW-ja  V/Vl  69,  79, 

9,  119, 

-X  tt!  Wind    pl..<(?-tf-/7  VII  8:   /.!/■'    II  (66. 

\. ■/•///   Sunde,     i/7-/7/  VIII  62:    i«v-//  II  32; 
III  12  (Var.);  IV  9,  36;  V/VI  68,  78,  88, 

98,  108,  118,  127.  139;  se-rit-su  IV  57; VVI  1X5. 

-QTB   zerbrechen.     Inf.  se-bi-ru  VIII  39,  43,  45. 
sigaru  Verschluss.    SI .  GAR  VIII  59. 

r-z    sadn  Berg.     A"c"7w   III  61;    pl.  AT/W 
V/VI  t88;  VIII  22,  23. 

sadü  Osten.    IM. KUR. RA  II  165. 

ST  süatu  selbiger,    su-a-tü  V/VI  26,  169;  VII 

[44];  h'i-a-tü  \*VIi6i;  sü-a-tum  V/VI  10 ; VII  34- 

£««a  sie.    £«-«#  \"II  18. 
21©  «7;««  Zwiebel,    sü-mi  (Var.  sti-me)  V  VI 

53;   SE.SAR  V/VI  60,  70. 

nie  .sv/v/  Fuss.    pl.  se-pi-sü  VVI  161 :  se-pi-su VII  24. 

"JtTi-   abschneiden.    IV  1   Präs.  3  s.   is-sah-ha- 
tu-ma  V  VI  73;  Free.  3  s.  lis-sa-hi-it  V  VI 

55;    lis-sa-hi-it-ma  V/VI  So:    \'III  f/]3- 
D"'©'  .v/w/v/  Schicksal,   sim-ti  IV  19:  pl.  NAH*1 IV  77. 

"r  pissen.    Inf.  sa-a-nu  III  59. 

"p»'  fj£&atfKAlaun(?).  sik-ka-ti  VII  90.  — S  60 
"C  machen,  setzen.    Ii  Präs.  3  pl.  i-s\ak-ka- 
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iiii\   VII  [6;    Inf.  sa-ka-nu   IN  32.  I2 

Prät.  3  s.    is-ta-\kati\   V/V]  145.    —    IV  1 
Prät.  3  s.   is-sa-kin-sum-ma   VII  34;    3  pl. 
SA-nu  IV  67;  Prec.  3  s.  ItS-Ia-kin  II  [33. 
—  IV  2  it-tas-kan  V  VI  2,  4,  6,  22. 

sukunna  Machenschaften,    h'i-kun-ni-c  VIII 
64. 

lakttU  Statthalter,    sak-iiu   VIII  53. 

HD2J  sukunu  Speer,     ■sit-kur-rt   III  28   (Var.); 

*.V/.  A'JA'  III  28  (Var.);  VIII  60.  —  S.  55. 
ft&M    VIII  36. 

bb©  &?//«  gefangen.    hil-/a  (sie!)  IV  34. 
bb©  salali  eine  Rohrart.    SC L.  III  VIII  70. 

ob©   heil  sein.     II  1  l'rec.  3  pl.  [/]2-jW-(7]2-7«« 

I\'  51;    Inf.  bil-lu-mu  IV  12;    Part,  ///«- 

sal-lim   I\*  77;    iiiu-sal-li-ma-ta-ma  V/VI 
198. 

lalmu  heilvoll.    pl.  f.  sal-ma-a-te  II  82. 
salmiitu  Wohlbehaltenheit,  sal-mu-ns-su  VII 

96. qb©  herau
szieh

en.  
  

Inf.  sa-la
-pu  

VIII 
 
46. 

ati  &0»a
  

Name.
    

J/r 
 
II  76:    J/[£/]

-.w-//
,7   

II 

140;  MU-su-nu  II  184;  MU-ku-nu  IV  66. 

S4B©'  hören.    Inf.  se-me-e  III  55. 
rrairJ  tes   Himmel.    .LW  II  122:   IV  [46]; 

V/VI  59,137;   VII  4,  16;  VIII  25,  61. 

samallü    Schüler.     amitSAGAN.LAL    II  194 

(Var.). 
053©  sanuiiu  Kraut.    T  III  401?);   VIII  70;  pl. 

sam-me    V/Vl    [92;    VIII   33;    U.ZUN 
III  25. 

sangamafm  Operpriester.  GA.(TU.)MA.SIG. 

MAH-ku-ma  V/VI  173.  —  S.  59. 

n:©'  &«d  zwei.    i/-/w  V/VI  24;  VII  [42J. 
n:r  fo//»  Jahr.    J/r.  .I-V.  NA  VIII  25. 

HO©   prechi  11.  Präses. t'-sa-as-siV  Vl20(Var.); 
i-Ms-st  V/VI  20  (Var.);    VII  5(9  :    Inf  £«- 
SK-8    IV  26(?). 

q©  fo^ta  Lippe.    sap-ta-M  II  64. 
HB©  .»v/V«  Strafgericht,    iip-ti  JV  79. 

bs©    M/V//    unterer,      pl.    \.  KI.  TA*1  II   1 3 1 

iE©  iäpiru  Vorsteher  VIII  53. 

sipru  Sendung,  Werk,    Sip-ri  VVI  [75 

pir  V  VI  86,  106. 
siparu  Versammlung,  sirpa-ri  II  82.       S.  54. 

sipatu  Wolle.     S/£  V/Vl  103,  110;  si-pa-a-te 

V/VI  151  (bis).  --  S.  59. 

bp©'  jv-////  Sekel.      7V  VIII  48  (bis). 
©p©  saqqastn  Mörderin,   saq-qas-te  (Var.saq- 

qas-ti)  V/VI  49.  —  S.  58. 
m©   wc.v///  Lanze.     KAK.SI.D1  II  181.  - S.  55- 

C]"i©  anzünden,  verbrennen.    Prät.  1  s.  as-ru-pu 
V/VI  177,  180. 

surpu  Verbrennung,    sur-pu  II  194;  III  167; 

IV89;  V/VI201;  VII98;  VIII  75;   IX  120. 

p"i©  schenken.    Prät.  3  s.  is-ru-qu  II  S6. 
surqn  Geschenk,    sur-ki  II  76,  86;  III  54. 

-n©  .vrt/v//  König.    s"ar-ru  IV  28;  LI '(7. IL  II 
92,  132,  144,  149,  152;  V  VI  66,  76,  96,  1 16. 

sarratu Königin,  sar-rat  II  145,153:  VIII  7. 

■n©  Prät.  3  s.  ü-ru-ru-ma  II  79. 
Wltösursu Wurzel.  sur-sü-suVjVlö^  1  3  3,  I3[6J. 
.v///7/  Süden.     IM.  GÄL  .LUll  165. 

nn©   trinken.     Ii  Inf.  sa-tu-u  III  21,   58,  119, 

120,  123,  124.    —    I  2  Prät.  3  s.    il-ta-t[i} II  104. 

fn©'  mastaku  Heiligtum.  mas-ta-[ki-sä\  II  168. 

Üfiffl'   sutummu  Heiligtum,    lu-tum-mu   II  146. 
-  S.  55- 

DMatl  tarn  tu  Meer,  ta-uta-tü  VVI  190;  ta-ma- 
// VIII  67;  A.AB.BA  V/VI  [90;  VIII  (.7: 

pl.  A.AB.BA?1  VIII  23. 
S42P  kommen.  I  1  Prec.  3  s.  l\it\-/>i  IV  52; 

Perm.  3  s.  te-bu-u  (Var.  te-bu-u)  II  66.  — 
III  1  Präs.  3  s.  Z/-w  (Var.  27-«)  IV  78; 

Prec.  3  pl.  li-sat-bu-ü  (Var.  li-lat-bu-u] 

II  191 ;   Inf.  sü-ut-b\u-u\  IV  17. 

73n  vergiessen.   I  2  Prät  3  s.  it-ta-ba-ak  Var, 
it-ta-bak)  II  49. 

52r    wegnehmen.    I  1  Präs.  3  s.   i-tab-ba-lu   II 
61.        I  2  Prat.  3  s.  it-ta-bal  II  50  (Var.). 

-  III  1  Präs.  3  s.  ü-sat-ba-lu  II  61. 

tudukü    Beschwörung,     dto   (=    TU.DUG)-e 
VVI  51. S.  58. 

rr  zurückkehren.    Ii  Präs.  3  s.  GUR-ru  V/VI 



Würterveri  ei(  hnis 

7?.  85,  9[S],  [105].  II  i    Inf.    tu-ur-ru 
IV  ii. 

turtu  Pein(?).    tur-tü  VIII  39,  62;  tur-ta  V/VI 

'V.  ;;■  87,  97,  107,  11-,  126,  138.  — 
S.  58. 

titln  Brust.    GA  IV  24. 
!TCri   beschwören,   bezaubern.     I  1   Perm.  2  s. 

ta-ma-ti  V/VI  59  (bis);    Inf.  ta-mu-u  IN 
43;    VIII  Co:    ta-mu-ü   VIII  44.    —    I  2 

Prät.  3  s.  it-ta-mi   II  83— S7,  89—93.  - 
S.  54. 

taw?7  gebannt,    ta-mu-ü  II  100:  III  115,  1 16; 

ta-mu-u  VIII  50;  ta-mi-i  II  99,  101 — 104; 
ta-me-i  III  117— 120.  —  S.  54. 

timbnttu  Siegel (?).    tim-bu-ut-ti  III  37,  [8]6.  — 
S.  55. 

A/yyv/  Genosse,     tap-pu-u  VIII  41 ;    tap-pi-e  II 

91;    III  10,  53;    tap-pi-e-su  II  47  — 50. 
bsn  ta-pa-li  Tünche  1?)  III  37,  85. 

"r  tuppu  Tafel.  ////>-//  II  1 1 3,  1 94  ( Var. ) :  I V  58 ; 
DUB  II  194;  III  [167];  IV  89:  V/VI  201; 

VII  98:  VIII  [75];  IX  120;   DUB.BA  II "3- 

}*in  richten,  ausstrecken.    1 1  Prät.  3  s.  it-ru-su 
II 7;  Inf. ta-ra-s u III 16,  116.  —  I2  Prät.3s. 
it-ta-ra-as  II  88. 

/V/r.w/  gerade,  aufrichtig,   tar-su  (Var.  tar-sd) II  55. 

tasiltu  Wonne.     ta-\sil-ti](J)  II  169. 

///.vi//  Frevel,     tus-si  IV  32;  tus-sa  II  41;  vgl. 
/>•//-//.  —  S.  54. 

titurru  Brücke,  ti-tur-ru  VIII  35;  ti-tur-ri III 49. 

Götternamen. 

"'./-<>    III    142;    VIII    10. 
■  ,■-.;«,/  VII]  10. 

.-/«".    UA-nu-um  III  138;  VIII  3;   «A-num  II  14.;,    IV  42, 
68;  VIII  61. 

Anatii.    AN-lum   II  143;   III  138;    IV  6S ;   VIII  3. 

An  um  In.    il A-nu-ni-titm   II  169.    IV  41. 

I       1.     ilSILIG-ri  IV  44. 

'lA-ri-[a\  VIII  12. 

£;.    ''//■:../   II  141,  149;    III  140,   IV  42,  70  (Var.      YYI 

20,  28,  51,  175;   VII  39,  [46];  VIII  3;   '"■'/  IV  70  (Var.). 
HEn-sag  VIII  20. 

UEn-ki  II  147. 

UEn-lil  II  144. 

HEn-mi-gi  IV  82. 

H  En-sar  II  148. 

Enhtshiak.    H $UH .  $ES  II  [62.  —   S.  55. 

Ereskigal.    «NIN.KI.GAL  VIII  19. 

HJa-ab-ru   II  163. 

".      ;  11  '52. 
■'/,;/-,/»   VIII    II. 

il  I-dim-me-asag  Ylll  21. 

Ulllat  VIII  22  (quinquies).  —  S.  60 
il  Im--  u-an-na   Ylll  16, 

il Im-me-ri-ja   II   [80, 

il  Iq-bi-dunqi  II   [59.    —   S.  55. 
m   II  171. 

ill-ium   Ylll   1  1 

.v    VI  II  2  1. 

ill-ür-Kl.  DI-  11    VIII  1..   —   S.  60. 

II    j2   (Var.       ;;   (Var.)     11.7,    [V  85;    Y  VI 

1  I  7  /;  tai    :i    li    ;i     Var,  ;  V/VI  14  • 

II   2,    32    (Var.),    33    (Var.)    74    [Var.),     184;     III    116; 

VIII  (',4,    H   ; ;  y-_y^y-J7,   II  34  (Var.),    74  (Var.),    81; 

iv  55;  'v<W  n l72;  IV41' S4;  V/VI ""' " :  W""' 
II  3,  S,  11;  IV  56;  V/VI  1S4;  #<(W-/fl  V/VI  193,  195. 

Istär-kakkabc. 

■'•'•   MCLfl  VIII  11. 

Usur-amätsu.    il ' U-sur-KA-sit  VIII  9. 
/V,/i.     '///,'  IV  44;   VIII  ia. 

<V/>V-«   III  14S;   IV  S7;  VIII  13. 

Bei.    UEN.LIL  III  139;  IV  42,  60;  VIII  3. 
Bll-abulli.    HEN.KA.GAL  VII]  (8. 

/.',  l-t.i phihfi.    UEN.  KI.  IM.  DU  VIII  iS. 
Bellt.    UNIN.LIL   III  139;  VIII  3. 

Bclit-iläni.    UBe-Ut-ANpl  VIII  17. 

Belit-Nippuri.    UNIN .  EN .  LILki  \\\  146. 

UBil-dar  VIII  8;    vgl.  VIII  iS.  —  S.  60. 

GW//.    '//.'//  .  <//  IV  84;   V/VI  61  ,  VIII  12. /  VIII  15. 

»Gu-la    III  147;   VII  Sl;   VIII  1(3]    [9. 

''/<;.//.  .  iirs.A  n  175;  vm  n. 
Girra.    «ARAD.RA  II  I74(ter);   Ylll  12. 

Girru.    UIS  .  BAR  V/V]  71,  74.  Si,  84,  [91],  94,  101,  104, 

III,    114,    121,   Ii4!2,    187.   —   S.   54,    59. 

Gh    VIII  12. HGi'ir  VIII  4. 

Dajjäau.   »DI.  TAH  II  158. UDa-mu   VII  79. 

Damkina.     HDam-ki-tia  III  140. 
///>r.\  11  17s. 

Derilu.  HDi-ri-lum   II  161. 

il  /.i-a-iill    Ylll  7.    —    S.  "<>. 
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»ZA.  MAL.  MAL  [V  43,  81. 
H ' IJa-ni  II  175. 
•I IJum-ba-  [an     II   163.   —   S.  55. 
'l/Ja-si-su   VIII  21.  —   S.  60. 
UJCa-di  VIII  6.  —  S.  60. 
HKaiamUnu.  n  CS  II  179. 
i'Ki-lag  VII]  4. 
•I Li-bur-dan-nu  \  III  S. 

HLa-gu-da  VIII  20. 

•1  Lugal-a-ab-bi;    VIII  20. 

il Lugal-edin-na  II  176. 

»Lugal-id-da  VIII  20. 

»Lugal-ban-da  VIII  2. 

il-Gü-dü-aK  VIII  19. 

»Lugal-g\r-t{a    VIII  1.. 

»Lugal-gil-a-tu-gab-lis  VII]  14.         S.  60,  So. 
ULugal-DuLazag-ga  VIII  21. 

'' ' l.ugal-d'im-me-ir  VIII  2. 
ULugal-zu-ai  VIII  21. 

al-marad-da  VIII  r6. 

'1  La-ga-ma-al  VIII  6.    — 
ULa-az   II  175. 

/.aljiiii/.     H ' La-ah-mu   VIII  19. 
HI.a-hii-r„-Mir  II  162.  —  S.  80. 

«La-ta-rak  II  176;  VIII  15. 
«MAL.  .1/.;/.  iv  41. 

U Ma-mi-tum  VIII  14. 

HMa-nun-gal  III  [73  ,   VIII  6.  -  S.  50. 
H Miis-m-ii  VIII  15. 

AJWu*.   UAMAR.UDW  135,  152;  III  144     [V  2,44,  771 
\   VI  18,  28,  32,  35,  163,  VII  37.|46j,[5o|,  |5.5',  S4,  VIII 
.;,  7ü  »SILIG.GAL.&AR  II  iy!;   in  [2];   v/Vl  175 UMii-ki-mii  VIII  20. 

H  Mi-}ar-[rum]  VIII  9.  —  S.  60. 

Miiitabarrü-mülänu.    »NI '.  BE-a-nu  II  1  s  1 

.\ •>;>•«.     '//'/'    VIII   4. 
Afc*S.    «7W  II  ,50  (Var.);   III  [4S;  VII]  9;  //./<;  ||  ,56 

(Var);  VIII  [a,  8. 
HNa-bi-itm   VII]  8. 

«NikiliteQ)  VII  7  7  .     -  S.60. 
i'Nam-tar  1\    81. 

»Na-na-a  II  156. 

»Nanna-lal  VIII   10. 

''AS»a  VIII  4. 

«  Nin-E-an-na  II  16S. 

A7////..  'V.\'M'.//;  11I6S,  146;  VIII  9,  13;  »BARTV  43,  75 »Nin-e-gal  VIII  iS. 

»Nin-a-zu  VIII  4. 

»Nin-a-ja-kud-du  VII]  4. 

59. 

»Nin-gal  III   141. 

ilMn-gtr-su   IV  43,  So.   VIII   [3. 

'/  II  147. 

»Nin-kar-ra-ag  
IV  86. »Nin-lil  II  145. 

<l  Xiii-mah    
\\ 

»Nin-sig  VIII  16. 
»Nin-Sär  II  148. 

\  III  10. 

'.   »SE.ELTEG  V/VI  178,  [81     VIII  19 
«Nusku  IV  83;  VIII  10. 

1    '■        #   'I   138;    IV  40,  79;    \  III    |  , 
.V„W„.    »A'd-ru-du  II  1S2,  UNa-nt-da   VIII  12. »  Sa-dar-nun-an{sic\)-na  VII]  17. •I Sii-km-i u   VIII  17. 
USak-htt  II  179. 

Si».    'M.V.V  III  141,  i\  .,,,   -,     vi,,  , 
.SVW.,-.     //.SYJ/  V  VI   [82;    VIII   17. 
ff/fe-&7     ■.,■    VIII  8. 

II   iSj;    VII]  9. 

H  Pap-nigin-gar-ra  VII]  18. 
»Pap-sukal  IV  76;   VIII 10. 
5fr».    //.l/r.V  VIII  6. 

Sarpänltu.    U Sar-pa-ni-htm   II  15;,    |||   ,,,  ( 
/uz/'«.   //<;.;/,  11  161. 

Rammän.    ULM  III  ,43,   iv4J,  7!i   VII]  3,  ,,. 
Rammanu-rijsu.    il Ram-ma-nu-ri-i^-su  VII]   1  , 'VAW«  II  163.  —  S.  So. 

■V..'   VIII  21.  —  S.  60. 

»Sü-gid-lal  VIII  14.  —  S.  60. H Si-du-ri  II  172. 

H  Sü-zi-an-na   VIII  id. 
'V.W;    IV  43,  74;    VIII  4. 

III    143. 

U  Silig-gal-sar  IV  44,  78. 
H Si-ma-li-J\a\  II  139. 

,s',/w„j.    il&t-mas  VII  94     Var.  ;     ■//)  II  130,    ,;,,   ,7s. 11123,43,114,142;  iv  39, 72,  v/vi 65, 134;  ui  94 
(Var.),  96;   VIII  3,  10;   «/«&.#  II  ,21   bi U Sü-qa-mu-na   II  139. 

H Stu-ra-hi  II  177;    \'|||  15. 
&?tk.    ULUGAL  VIII  9. 
»Tl. BAL  II  179. 

'V  Tir-an-na  VIII  5. 

U Tas-me-tum  II  157;   III  145;   VIII  1  a. 
HTC/.TUIV4S;  VIII  12. 

'V&^T  via  10.  -  s.  60. VIII  12. 

A-ga-diK  Stadtn.    II  169,  17,.. 
E-an-na  Tempeln,    II  [68. 
E-ul-bar  Tempeln.    II  170. 

Sonstige  Eigennamen. 

E-dim-gal-kalam-ma    rempeln,     tl  160, 
E-zi-da  Tempeln.    II  156. 

■ur  Tempeln.    II  145.  1  v 



So 
N'ai  hl  rage  und   Berichtig      *en, 

E-sag-)l  Tempeln.    II  153,  [54,  158. 

Eridu  Stadtn.     URU.DUG  II  151;   V/VI  163. 

Idiqlat  Flussn.  ««rMAS.  TIA' .  A'AR  V  VI  1S9,   VIII  67. 
6V«/t  Stadtn.    UNUki  II  167. 

£a£/7«  Stadtn.    R~A.DING1R.RA  II  154. 
Dürilu  Stadtn.    Dur-AK'''   II  1G0. 

Nippur  Stadtn.    EN.LlL.ki  IV  69. 

Arai5»-ÄV;«-?M?«-Personenn."M  HAC.MU.BAB  II  l94(Var.). kakkat Sib-zi-an-na  Sternn.   II  183. 

Purattu  Flussn.    "hrUD.R~IB. NUN*' ll\  133:   V/V]  189: 
VIII  67. 

Skjv  Stadtn.     Sn-ü-siki  II  162. 

Nachträge   und  Berichtigungen. 

S.  2  f.  (S.  521.  Für  Surpu  I  kommt  vielleicht,  worauf  mich  Bezold  aufmerksam  machte,  der  bilingue  Text 

Km.  542  in  Betracht.  Derselbe  bietet  eine  Stichzeile,  von  der  iläni  als  vorletztes  Worl  erhalten  ist.  —  Z.  25  lies 

kal-la-ti.  —  Z.  26  1.  ahi  ahi-'su.  —  S.  6  Z.  76  1.  i-me-h'i.  —  S.  8  Z.  139  1.  '!  Szi-qa-mu-na.  —  S.  10  (S.  551  Z.  163 

1.  statt  i,ir'-  -ru  der  König:  i'<  Ru-lu  GRusu  laut  Orig.).  —  S.  14  S.  IV'  '/..  33  1.  [ma-mit]  harräni  u  a-lak-ti 

„Bann  durch  Stiasse  und  Weg".  —  S.  16  Z.  S4  1.  statt  lä  ■)]  initJi'i  -11  {'■  :  [nija-zu-ü.  -  /  85  1.  [ma-mit  Inil-hal- 
la-la.  —  Z.  1 10  1.  statt  LUH:  GA.  —  Z.  112  1.  statt  u-.-iuu .  a-ma-r\u\.  —  S.  20  (S,  VI'  Z.  172  1.  [sä  ina  sarräni  -ni 

a-lik  mah-ri-f\a  \  mim-ma  sip-r'n  lü-a-tu  Li  i-ju]-us-zu.  —  S.  22  (S.  56).  Auf  Grund  dessen,  dass  einerseits  K.  2938 
und  K.  294S,  andrerseits  K.  337S  u.  K.  4649  zur  selben  Tafrl  gehören,  darf  K.  337S  Obv.  /  a-mas-tum  etc.)  nicht 

bereits  Z.  31  tl.  eingeordnet  werden,  sondern  'ist  etwa  16  Zeilen  später,  so  dass  hinter  Z.  34  eine  vollständige  Lücke 

von  etwa  12  Zeilen  anzunehmen  ist.  —  Z.  34  1.  ial-Li  11  k'a-ma-a  den  Gefangenen  und  Gebundenen. —  Z.  50  1.  är-ni 
li-is-su-hu  die  Sünde  ausreissen;    nll  ili    .akäru    ist   kaum  möglich,   vielleicht  mit  —  Z.  64  1.  ü-u.  —  S.  24  Z.  68 

hat  K.  2333  li-ni--u,  K.  2452  li-ni-'-ii.  —  Z.  7S  1.  ina  sipli-su  der  durch  seine  Beschwörung.  —  S.  26  Z.  26  1.  i-di. 
—  S.  28  Z.  (15  1.  iiuiuaiu  -ru  .  —  S.  3o  Z.  S5  1.  itur-ru.  —  Z.  89  (vgl.  S.  59)  1.  Sa  gemäss  t  Irig.  —  S.  32  Z.  134  1. 

immaru-ru).  —  Z.  149  1.  ü-se-sib.  —  Z.  163  1.  mar.  —  S.  40  Z.  14  1.  'Sü-gid-lal.  —  S.  42  Z.  17  1.  '"' Sa-dar-nun- 

an-na  (gemäss  <  Irig.  .  am  Schluss  der  Zeile  wohl  >'  Nin-gis-z~\i-da.  —  Z.  34  1.  bu-bu-u.  —  S.  44  Z.  02  1.  tur-tü.  — 

/.  66  1.  ir.--  ak-ki].  —  Z.  69  1.  "banAK .DAN  gemäss  Orig.  —  Z.  70  1.  «'«"GI.BIT,  —  S.  46  (S.  XVII)  Z.  30  1. 

[kaga^gal-lu   der  Mund   des  Menschen.    —    S.  48  (S.  XVIII)  Z.  55   1.  statt  unu  -    '/..  61   streiche  11.  —  Z.  80 

1.  statt  nam-[lu^ (?)] :  iiaiii-iiuii-n ~a,  —  S.  50  (S.  XIX)  Z.  97  l.  me-te  gis)  bansur-kid.  —  Z.  99  ff.  Dazu  das  Duplikat 
auf  S.  61.  —  Z.  120  1.  '"Aiiir-bäni-apal.  —  S.  53  oben.  K.432J,  40  b  lautet:  HLa-hu  ra-MIT  =  'WAR  dto  d.  i. 

wohl  NIMki  vgl.  II  K  57.  43c  d\  entsprichl  also  wohl  Surpu  II  162,  ;o  dass  demnach  K.  4320  wahrscheinlich  mit 

Surpu  11  beginnt.  —  S.  54  Z.  34.  II  R  35,  6a  b  steht  '-//-//'  =  dto  id.  i.  hi-tu  .  —  Z.  63.  II  R  35,  "a  steht  wahrschein- 
lich AI  Sit,  also  tits-su  (dann  Kommentar  zu  Surpu  II  41.  —  S.  56  Z.  1.  K.  2390  Rev.  wird,  da  über  ia-ni-hu  auch 

noch  a-bu-u  s-su\  zu  erkennen  ist,  sicher  Duplikat  zu  Surf u  IV  8:,  IT.  sein.  -  S.  58  oben.  Di'-  zu  S.  22  schon  er- 

wähnte Zugehörigkeit  von  K.  4649  und  K.  337S  .111  gleichen  Tafel  bestätig!  endgültig  meine  Behauptung,  dass 

keine  weitere  Tafel  zwischen  dei  vierten  und  der  von  mit  als  V/VI  bezeichneten  anzunehmen  ist.  —  S.  II  Z.  40 

vielleicht  besser  i-[te]-/i.  —  S.  III  Z.  1S0  steht  vor  hi-ta-ti-iu  wohl  \-su.  —  S.  IV  Rev.  Z.  t  ist  a-bu  tt's-su  möglich. 
-  S.  V  Z.  04  1.  statt  A.TU.GAB.Lli-li  vielleicht  besser  A.TU.DU.UD.DU.U.  —  S.  VI  Z.  133  keinesfalls  inlru, 

wahrscheinlich  AN.LUGAL  voi  IS.A.TU.GAB.LlS.  —  Z.  105  nicht  unmöglich,  dass  vor  /,;  doch  u  stand,  abei 

gan;  verwaschen  ist.  --  S.  VIII  '/..  110  1.  besser  GA  als  LUH.  --  /  112  1.  a-ma-r\u\  —  S.  IX.  Zwischen  Z.  14 
und  Z.  31  von  K.  2333  1  Ibv.  können,  statt  Mos  16,  sehr  wohl  etwa  28  Zeilen  gestanden  haben.  —  Die  am  Ende  von 

Z.  42  — 47  von  inii  gegebenen  Spuren  sind  nicht  zuverlässig.  —  S.  X  Z.  50  är-ni  li-is-su-hu  möglich. —  S.  XII  Z.  24 

u.  25  auch  beidemal  DU  am  Ende  möglich.  —  Z.  34  1.  sal-la  u  k'a.  —  Z.  79.  Zwischen  Z.  79  und  So  steht  noch 

im-medu.  —  S.  XIII  K.  4114')  1  Ibv.  Z.  24  u.  25  heidemal  DL'  hinter  GA  resp.  LU.  —  K.  337S  1  Ibv.  51.  Am  Schlüsse 

Spuren  von  -su-hu.  —  S.  XIV  Z.  II  statt  Li('-)  wohl  ib ;  statt  I.M.MA.  BIT  wohl  ra-ra-a-  mei  .  —  Z.  95  statt  ga 
wohl  gar  kein   Zeichen.  —  S.  XV   Z.  20   .tau   di   wohl    besser  su. 

l^ruck  von  August  Pries  in  La 
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FÜR  DEN  WAHRSAGER,  BESCHWÖRER  UND  SÄNGER. 

EINLEITUNG. 

Bisher  war  es  in  der  Hauptsache  die  reichhaltige  Epen-,  Hymnen-  und  Beschwörungs-  " 
litteratur,  aus  der  man  ein  Bild  der  babylonischen  Religion  zu  gewinnen  suchte.  Weniger 
ist  dagegen  bis  jetzt  die  Litteratur  ausschliesslich  kultischen  Inhalts  für  diesen  Zweck 

herangezogen  worden,  hauptsächlich  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  von  den  Texten  der  letzteren 
Art  bisher  verhältnismässig  nur  ein  kleiner  Teil  veröffentlicht  war,  und  weil  die  Erklärung 

gerade  dieser  Textgattung  grössere  Schwierigkeiten  bietet,  als  die  der  meisten  Hymnen  und 

Beschwörungen.  Und  doch  ist  es  für  die  genauere  Erkenntnis  der  babylonischen  Religion 

unerlässlich.  auch  der  Ausprägung  derselben  im  Kultus,  dem  anerkannt  altertumlichsten  und 

zähesten  Bestandteile  in  einer  jeden  Religion,  möglichst  nachzugehen.  Auch  für  die  ver- 
gleichende Betrachtung  der  vorderasiatischen  Religionen  ist  es  von  Wichtigkeit,  ausser  der 

Mythologie  auch  die  speciellen  Arten  der  Kultusformen  in  der  babylonischen  Religion  näher 

ins  Auge  zu  fassen.  Vielleicht  stehen  uns  gerade  auf  diesem  Gebiete  —  ich  denke  hierbei 
an  etwaige  historische  Zusammenhänge  zwischen  babylonischen  Kultusformen  und  israelitischen, 

insbesondere  den  durch  den  sog.  Priestercodex  vertretenen  —  noch  Überraschungen  ganz 
besonderer  Art  bevor. 

Nun  lässt  sich  zwar  auch  aus  der  anderweitigen  babylonischen  Litteratur,  den  histori- 
schen Inschriften,  den  Briefen  und  sog.  Kontrakten,  den  Epen,  Hymnen,  besonders  auch  aus 

den  Beschwörungstexten  bereits  mancherlei  über  den  Kultus  der  Babylonier  und  Assyrer 

entnehmen.  Aber  in  das  rechte  Licht  werden  diese  mehr  nur  gelegentlichen  Erwähnungen 

von  Kultusgebräuchen  doch  erst  gerückt  durch  Herbeiziehung  derjenigen  Texte,  die  sich 

ex  professo  mit  dem  Kultus  befassen.  Das  sind  vor  allem  die  Texte,  welche  ausführliche 
Ritualien  für  die  einzelnen  Priesterklassen  enthalten.  Es  kommt  hierfür  in  erster  Linie 

eine  grosse  Anzahl  derjenigen  Texte  in  Betracht,  die  BEZOLD  in  seinem  Catalogue  als 

'regulations   for  making  offerings'  bezeichnet   hat,1)    teilweise   aber  auch  solche,   die  daselbst 

i)  Von  den  von  BEZOLD  anter  diesem  Stichwort  aufgeführten  Tafeln  sind  in  vorliegender  Publikation  auf- 

genommen (Vgl.  dazu  das  beigefügte  Verzeichnis  der  Tafeln  nach  den  Londoner  Registrationsnummcrn]  K.:  2541, 

3189,  3242,  3245,  3272,  32S2,  3S47,  3862,  5641,  6052,  6060,  6068,  6207,  6209,  6255,  6324,  6426,  6502,  6702,  6772, 

6841,  6944,  7630,  7644,  7S23,  7S30,  Sooi,  S146,  83S0,  8450,  S50S,  8  89   1.  8949,  S994,  9337,9404,04V. 

9500,  950S,  9532,   9696,  9729,   9968,    10326,    10361,    11277,    U934,    13252.    [3259,    1328;,    [3351,     14IOI,     14190;    Sin.: 

95,  670,  S74,    1277,   2004,  2122;    Rm.:  311,  325,   375;    Km.   2;    10S,    240,    344,    540,    564;    79-7-8:132;    So-7-19:  [18; 

81-2-4:210,  256;  82-5-22:549.    Dagegen   habe   ich  die  noch  ca.  60  weiteren  von  Bezold  als   regulations   for  making 
Zimmern,   Babyl.  Religion,  II 
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unter  den  Bezeichnungen  directions  for  ceremonies',  ceremonies  and  rites  ,  religious  text', 

'mythological  text'  u.  ä.  aufgeführt  sind.1)  Nun  habe  ich  zwar  einen  grossen  Teil  nament- 

lich der  im  Catalogue  als  'ceremonies  and  rites'  bezeichneten  Texte  auf  ihre  Zugehörigkeit 
zu  den  im  Folgenden  behandelten  Ritual-Texten  hin  durchgesehen.2)  Immerhin  konnte  die 
Durchsicht  auch  nur  dieser  einen  letztgenannten  Textgattung  begreiflicher  Weise  nur  eine 

flüchtige  und  aus  hier  nicht  näher  zu  erörternden  Gründen  nicht  einmal  vollständige  sein. 

Darum  bin  ich  dessen  so  gut  wie  gewiss,  dass  noch  manche  von  mir  nicht  daraufhin  durch- 

gesehene Tafeln,  die  im  Catalogue  unter  Stichwörtern  wie  'ceremonies  and  rites',  'prescrip- 
tions',  'religious  text'.  auch  wohl  'incantation  text'  und  'mythological  text'  erscheinen,  direkt 
zu  den  im  Folgenden  behandelten  Ritual-Texten  gehören  und  dieselben  vielleicht  noch  ein- 

mal erheblich  vervollständigen  werden.  Trotzdem  wollte  ich  nicht  um  des  Besseren  willen 

auf  das  Gute  verzichten  und  entschloss  mich  daher  zur  Vorlegung  dessen,  was  ich  für  jetzt 
zur  Sache  zu  geben  im  Stande  bin. 

Bei  näherem  Zusehen  lassen  sich  unter  den  genannten  Ritual-Texten  namentlich  drei 

Kategorien  unterscheiden,  je  nachdem  dieselben  nämlich  Ritual-Vorschriften  für  den  bärti- 

Priester,  für  den  ̂ .sv/w-Priester  oder  für  den  ."(./////////-//-Priester  enthalten.  Der  Orientierung 
halber  schicke  ich  darum  Einiges  über  diese  drei  Priesterklassen  und  ihre  Funktionen,  ins- 

besondere über  den  bisher  noch  weniger  genau  untersuchten  Ac/77-Priester,  auf  Grund  der 
hier  behandelten  und  anderweitiger  Texte  voraus,  ohne  damit  jedoch  den  Anspruch  zu 

erheben,  eine  auch  nur  annähernd  erschöpfende  Behandlung  dieses  Stoffes  zu  geben. :;) 

I.  Der  6ara-Priester.4) 

Der  bttrii  5)  ist  der  Wahrsager  zcr'  lioy/]v.  Er  wird  in  allen  Fällen  zu  Rate  gezogen, 
in  denen  man  Aufschluss  über  die  Zukunft  erhalten,  in  denen  man  für  die  Vornahme  einer 

bestimmten  wichtigen  Handlung  sich  Rats  bei  den  Göttern  holen  will.  Die  Institution  des 

/><?/-//-Priestertums  lässt  sich  bis  in  das  dritte  Jahrtausend  v.  Chr.  hinauf  verfolgen.  Denn 

bereits   unter   Hammurabi   (ca.  2200  v.  Chr.!    begegnet    uns    eine    solche   Zunft   der  />nntti,'\ 

offerings  bezeichneten  Tafeln  zwar  gleichfalls  sämtlich  durchgesehen  und  zumeist  auch  vollständig  kopiert,  jedoch  vor- 

erst von  einer  Veröffentlichung  derselben  abgesehen,  da  dieselben  inhaltlich  von  den  erstgenannten  Tafeln  doch  etwas 

weiter  abstehen.  Für  einige  von  den  letzteren  Nummern  ist  auch  sicher  die  Bezeichnung  als  regulations  for  malung 

offerings  überhaupt  nicht  zutreffend,  so  z.  B.  für  K.  2S66  und  K.  13452,  die  vielmehr  zur  VIII.  Tafel  der  Surpu-Serie 

gehören,  oder  für  K.  S669,  das  die  Beschreibung  eines  königlichen  Mahles,  bei  dem  allerdings  auch  religiöse  Cere- 

monien  vorkommen,  enthält  (s.  zu  letzterem  Text  Peiser  in  den  Mitteilungen  der  Vorderasiat.  Geseilsch.  III  1S9S  , 

24S — 257  und  dazu  meine  Textverbesserungen  iu  ZDMG  53  (1899  ,    US  . 

1)  Von  derartigen  Tafeln  sind  im  Folgenden  aufgenommen:  K.:  2350,  24S6,  2593,  2S34,  3227,  3646,  381S, 

9043.   9735,    1093S;   Sm.:   316,  89S,  938,    1042;   So-7-19:S4;   83-1-18:457. 
2)  Nicht  durchgesehen  habe  ich  dagegen  alle  die  Tafeln,  die  ausdrücklich  als  ceremonies  to  be  used  for  the 

1). -neiit  of  sick  people'  bezeichnet  sind.  In  gewissem  Sinne  gehören  diese  schon  mehr  in  das  ,medicinische'  Gebiet 
einschlagenden  Texte   natürlich  auch   alle   .-um  Ritual  des  Beschwörungspriesters. 

3)  In  vieler  Hinsicht  hat  —  das  verdient  immer  wieder  hervorgehoben  zu  werden   —    bereits  Lenormant   in 

er  Magie  und   Wahrs:  itsche  Ausgabe,   Jena  1S7S,    für    das  Beschwörungs-   und  Orakel- 

der  Babylonier   das  Richtig--   gesehen.     Selbstverständlich   ist  jetzt   im  Einzelnen  Vieles    an  LENORMANT's  Auf- 
zu  b .-richtigen.     Aber  es  bleibt   Lenormani    das  Verdienst,    als   erster   mit   dem  ihm  eigenen  weiten  Blicke 

nkle    und    doch   für  da-   Verständnis   der  babylonischen  Religion   so  wichtig.-  Gebiet  umfassend  behandelt  zu 

haben.  —  Eine    dankenswert.-   geschickte  Zusammenfassung    auch  der  neueren  Untersuchungen  und  Veröffentlichungen 

auf  di  I  te  gibt  JASTROW    in    -  ,;.<«  of  Babylonia   and  Assyria.   Boston    1S0S.   p.    253 — 406. 

4)  Vgl.  zum   Folgenden  teilweise  bereits  DELITZSCH   in  BSS   I   218  und  IIW    [83    unter  bärii,    und   s.  auch   für 

'..-II    IIW    ui.t.r  bärtt,  ilrti  4  und  bärütu. 
ral   bärüti. 

.  >^  SÜ.BU.BU. 
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s.  King,  Letters  and  Tnscr.  of  Hamm.  Nr.  17,  16;  Nr.  42,  14;  und  in  einem  Briefe  von 

Ammizaduga  (ca.  2100 v.Chr.)  lesen  wir:  „bestelle  bärttti,1)  auf  dass  sie  die  Zukunft  bestimmen, 

und  schicke  auf  günstige  Omina  hin  jenes  Getreide  da  und  dahin  ab".2)  Wahrscheinlich 
stammen  auch  bereits  aus  dieser  Zeit  der  ersten  babylonischen  I  )ynastie  die  unten  S.  85 

besprochenen  Omina  hydromantischen  Charakters  auf  eleu  Tafeln  Brit.  Mus.  22447  ull(l  -244Ö, 

die  vom  bärtt  erteilt  werden.  —  König  Agukakrime  (ca.  1500  v.  Chr.)  aus  der  Kassiten- 

dynastie  befragt,  ehe  er  die  Götterbilder  Marduk's  und  der  Sarpänit  aus  dem  fernen  Lande 
I  Lun  heimholen  lässt,  zuerst  den  Sonnengott  mittels  des  Lammes  eines  bärtig)  s.  die  Inschrift 

Agukakrime's  VR33  Col.  II  8  und  dazu  die  Erklärung  der  Stelle  durch  JENSEN,  KB  III  1, 
S.  138 f.  —  In  der  fälschlich  so  genannten  kuthäischen  Schöpfungslegende  is.  meine  Bearbeitung 
derselben  in  ZA  XII  11 8971,  S.  3 1 7 ff.)  befragt  der  König,  ehe  er  gegen  den  Feind  auszieht, 
zuerst  die  Götter  durch  die  bärttti.  Dabei  werden  je  sieben  Schafböckchen  in  zwei  Reihen 

einander  gegenüber  gelegt,  aus  deren  Eingeweiden  offenbar  Orakel  für  den  bevorstehenden 

Kriegszug  gewonnen  werden  sollen.  Dieselbe  Ceremonie  wiederholt  sich  an  einer  späteren 

Stelle  der  Legende,  wo  diese  Befragung  der  bärttti  am  Neujahrsfeste  stattfindet,  offenbar 

um  für  das  beginnende  neue  Jahr  Orakel  zu  erlangen.  —  Die  sog.  Kultustafel  von  Sippar 
VR  6of.  (s.  die  Behandlung  der  Inschrift  durch  Jim.  JEREMIAS  in  BSS  I  268ff  und  durch 

PEISER  in  KB  III  1,  S.  1746*".)  handelt  ausführlich  von  der  Einsetzung  eines  bärtt3)  Namens 
Ekur-sum-usabsi  am  Samas-Tempel  in  Sippar  unter  Simassihu,  König  von  Babel  (ca. 9S0V.  Chr.), 

von  der  Erneuerung  der  Privilegien  dieses  Ekur-sum-usabsi  unter  König  Eulmas-säkin-ium 

ica.  960  v.  Chr.),  sowie  von  der  Bestellung  des  Nabü-nädin-sum,  eines  Nachkommen  des 

Ekur-sum-usabsi  und  gleichfalls  bärtt,3)  durch  König  Nabü-bal-iddina  (ca.  880 — 850  v.  Chr.) 
zum  gleichen  Dienste,  wie  sein  Vorfahr,  und  Ausstattung  desselben  mit  neuen  Privilegien.  — 

Asurnäsirpal  (884—860  v.  Chr.)  berichtet  in  seiner  Annaleninschrift  iIII  20),  wie  er  bei  der 

Besiegung  eines  feindlichen  Aramäerstammes  auch  den  ba /■;/,'■'■)  der  an  der  Spitze  des  feind- 
lichen Heeres  zog,4)  gefangen  genommen  habe.5)  —  Sanherib  bedient  sich  der  bärttti,  um 

mit  Hülfe  derselben  die  Ursache  von  dem  gewaltsamen  Tode  seines  Vaters  Sargon  zu 

ergründen;  s.  K.  4730  (Winckler,  Keilschriftt.  II  2,  S.  53)  und  vgl.  dazu  WlNCKLER,  Altor. 

Forsch.  I  411  ff.  —  Asarhaddon  empfängt  bei  seinem  Wiederaufbau  Babylons  von  den  bärttti 

günstige  Orakel  zu  diesem  Zwecke.')  —  Über  die  Befragungen  des  Sonnengottes  durch  den 

bäril  aus  der  Zeit  Asarhaddon's  und  Asurbanipal's  s.  unten  S.  84.  —  Besonders  häufig 
geschieht  der  Funktion  der  bärttti  Erwähnung  in  den  Inschriften  des  letzten  babylonischen 

Königs  Nabonid.  Zwar  wird  gerade  hierbei  der  Priestername  bärtt  zufällig  nicht  direkt 

genannt;  doch  lassen  die  betreffenden  Schilderungen  religiöser  Ceremonien  und  die  dabei 

gebrauchten  technischen  Ausdrücke,7)  sowie  die  Einfügung  wörtlicher  Auszüge  aus  Omina- 
Tafeln,  die  für  den  Gebrauch  des  bärtt  bestimmt  sind  (VR  63),  keinen  Zweifel  darüber,  dass 
es  sich  dabei  um  Vornahmen  der  bärttti  handelt. 

Worin  nun  aber  die  eigentlichen  Funktionen  des  A?;v/-Priesters  bestanden,  das  erkennt 

i)   Siehe  S.   82   Anm.  6. 

2)  bärttti  tarmaJ-ri-a]m-Fna\   w-ar-ka-tü   li-if-ru-s[u-ma\    !>!•:  i'r te-ri-e-tim  ia-al-ma-a-t  im    se-am  sü-a-ti   
hi-bi-la,  King  Xr.   56,  23 IT. 

3)  Gesclir.  «»»<■/ IJAL. 

4)  älik  /««  iimmänäte'sunu. 
5)  Darnach  ist  auch  die   in   de  ehen   bärtt   so   mät  nakri  qätika 

ikaiad  „den  bärü  au     Feindesland  wirst  du  gefangen  nehmen";  s.   K.  4030    I  logtte  p.  58S). 
6)  ina  ma-kal-ti  "m,-t IJAL-u-ti  hrc  tukulli  iUaknunimma  Schw.  Stein  Col.  III    1 
7    /.  B.   Samai  u  Adad  anna  kenn  uiaskinu  in.:  ilrtija. 

II* 
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man  deutlich  erst  aus  Texten,  wie  den  von  KNUDTZON  unter  dem  Titel  Assyrische  Gebete 

an  den  So/mengott,  Leipzig  1893  veröffentlichten  Orakelbefragungen  aus  der  Zeit  Asarhaddon's 

und  Asurbanipal's,  aus  den  zahlreichen  Omina-Tafeln,  die  für  den  Gebrauch  des  bärü  bestimmt 
sind,  wie  aus  den  unten  von  mir  publicierten  Texten. 

Was  zunächst  die  Omina-Tafeln  betrifft,  so  kommen  hier  vor  allem  diejenigen  Omina- 

Texte  in  Betracht,  die  sich  mit  Wahrsagen  aus  dem  //JA',1)  d.i.  mit  Hepatoskopie,  Leber- 

schau. -1  befassen,  also  z.  B  K.  1999  (BOISSIER  p.  36fr.),  wo  geradezu  auch  eine  Zeichnung 
der  Leber  (des  HAR)  im  Umriss  auf  der  Thontafel  hinzugefügt  ist  (s.  die  photographische 

Veröffentlichung  der  Tafel  am  Schlüsse  der  zweiten  Lieferung  von  BoiSSlER's  Documents), 
K.  1352  (BOISSIER  43),  K.  102  (ibid.  47)  u.  s.  w.,  auch  IV  R  34  Nr.  1,  sowie  die  Omenauszüge 

in  VR63.  Dass  es  wirklich  der  bärü  ist,  der  diese  Leberschau  vorzunehmen  hat,  lehrt  die 

ausdrückliche  Erwähnung  desselben  innerhalb  dieser  Omina-Texte,  z.  B.  in  K.  3837  (BOISSIER 

p.  45).  wo  in  Z.  19  der  bärü  genannt  ist,  und  wo  in  der  Unterschrift  ausdrücklich  von  der 

bärütu,  der  bärü- Wissenschaft  die  Rede  ist;  ähnlich  in  Rm.  2,  103  (BOISSIER  p.  11  ff.), 

Obv.  23.  28.  Ebenso  wird  in  der  Unterschrift  von  II  R  43  Nr.  1  (ergänzt  durch  Boissier  80), 

einem  Texte,  der  Leberschau-Omina  in  Verbindung  mit  der  Erklärung  seltenerer  darin  vor- 

kommender Ausdrücke  enthält,  von  der  Asurbanipal  verliehenen  „bärü- Wissenschaft,  dem 

Geheimwissen  von  Himmel  und  Erde":l)  gesprochen.  Die  gleiche  Unterschrift  findet  sich 
z.  B.  auch  in  dem  A?;v/-Texte  Rm.  601. 

1  lass  gerade  die  Leberschau  bei  den  Babyloniern  eine  grosse  Rolle  spielte,  ist  ja 

schon  durch  Ezech.  21,  26,  vgl.  auch  Diodor.  Sic.  II  29,  bezeugt1)  und  neuerdings  noch  aus- 

drücklich bestätigt  durch  die  Thontafel  Bu.  89-4-26,  238  in  Form  einer  (Schafs)-Leber  mit 

eingeschriebenen  Omina,  die,  mit  beigefügter  photographischer  Abbildung,  von  PlNCHES  in 

den  Cuneiform  Texts  from  Baby/.  Tablets,  &  c,  in  the  Brit.  Mus.  Part.  VI,  London  1898 

veröffentlicht  und  von  Boissier  in  dessen  Note  sur  un  Monument  Babylonien  sc  rapportant 

a  textispicine,  Geneve  1899  behandelt  ist.  Wie  dieses  Dokument  zeigt,  pflegte  man  die 

Leber  der  Schafe,  aus  der  gewahrsagt  wurde,  durch  Kreuz-  und  Ouerlinien  in  viele,  etwa  50, 

Unterabteilungen,  meist  von  quadratischer  Form,  zu  teilen  und  die  einzelnen  Glücks-  oder 

Unglücksomina  in  diesen  einzelnen  Unterabteilungen  zu  lokalisieren. 

Ebenso  lassen,  wie  schon  KNUDTZON  erkannt  hat,  die  Anfragen  an  den  Sonnengott 

keinen  Zweifel  darüber,  dass  es  sich  dabei  um  Eingeweideschau  durch  den  auch  hier  aus- 
drucklich erwähnten  bärü,  genauer  wohl  ebenfalls  ausschliesslich  um  Leberschau  handelt. 

Denn  die  termini  technici,  welche  in  den  in  diese  Texte  eingeschalteten  Omina  vorkommen, 

sind  dieselben,  wie  in  den  oben  erwähnten  IL  /A'-Omina.  d.  i.  den  Omina,  die  sich  auf  Leber- 
schau beziehen. 

Die  "leichen  termini  kommen  aber  auch  in  dem  unten  unter  Nr.  1 — 20  von  mir  ver- 

'  1  iir  lJAR=kabittu  „Leber"  beachte  IV  K  12  Rev.  11/12  (s.  die  Additions!)  und  HR  25  Nr.  4  Rev.  add. 

(S'l'RASSMAIER,  AV  S544  ■  ll-\R  —  k,i-bi-Jn,  das,  nach  Meissner,  Suppl.  S.  44,  vielleicht  eine  westländische  Form 
132  darstellt. 

2)   KNUDTZON   a.    a.   1  >.   S.   51    hat  richtig  gesehen,  dass  es  sich  bei  den   //.-J/f-Omina  um  haruspicium   handelt. 

in  ihn  hat  dann  auch  Boissier  in  der  Einleitung   zur  2.  Lieferung  seiner  Documents  assyriens  rel.  aux 

I   it       [896    diesen   Gedanken   weiter  verfolgt   und   konnte,    im  Zusammenhang   mit   der  unterdessen   bekannt 

gewoi  1  ebi  rtafel  (s.  dazu  nuten  S.  85    in   31  inei     Vote  sur  1111  monutn.  p.  12  es  aussprechen,  dass  I/AR  geradezu 

die   I  hurt.     Am  li   1  i.NOKMANT  hatte  dies   übrigens  zu  Xr.  88  seines   Choix   de    textes,    wie    -);,.    Überschrift 

Angin.-  tires  de   l'inspection  du  foie  des  animaux    zeigt,  bereits  richtig  erkannt,  merkwürdigerweise  dann  aber  Magie 

452   statt   „Leber"   die   allgemeinere  Bedeutung  „Eingeweide"   für  //AR  angenommen, .v  ersitim. 

1      '■    I  Zeugnisse  hat   bereits    I  ENORMANT,   Magii    449.   451    aufmerksam  gemacht. 
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öffentlichten  bärü-'Ritaal  vor  (s.  namentlich  ZZ.  $j.  114.  121 1.  so  dass  es  fraglos  ist,  dass  wir es  auch  hier  mit  Leberschau  durch  den  bärtl  zu  thun  haben. 

Darnach  konnte  man  versucht  sein,  in  dem  bärü  speciell  nur  den  Eingeweidescha 

den  extispex,  oder  noch  ausschliesslicher  einen  solchen,  der  die  Leberschau  anstellt,  zu 

sehen.  Und  in  der  That  wird  gewiss  die  Leberschau  eine  der  hauptsächlichsten  <  ibliegen- 
heiten  des  bärü  gebildet  haben.  Doch  besitzen  wir  auch  Texte,  welche  zeigen,  dass  auch 
andere  Arten  von  Wahrsagerei,  als  speciell  die  aus  den  Eingeweiden,  vom  bärü  ausgeübt 
wurden.  So  haben  wir  in  den  schon  oben  S.  83  erwähnten  Tafeln  Brit.  Mus.  22447  un(^ 

22446  (in  Cuneif.  Texts,  Part  III  und  V),  die  allem  Anschein  nach  bereits  aus  der  Zeit  der 
ersten  babylonischen  Dynastie  stammen,  Dokumente,  die  von  Ilydromantie,  specieller  von 

Kylikomantie  (Becherweissagung)  oder  Lekanomantie  (Schalenweissagung) 2)  handeln  und  bei 

denen  gleichfalls  der  bärü 3)  die  fungierende  Person  ist.  Es  handelt  sich  dabei  darum,  dass 

Öl4)  in  einen  mit  Wasser  gefüllten  Becher 5)  oder  auch  umgekehrt  Wasser  auf  Öl  geschüttet 
und  aus  dem  Verhalten  der  Ölmasse  gewahrsagt  wird,  je  nachdem  dieselbe  z.  B.  unter- 

sinkt, den  Hoden  des  Bechers  erreicht  und  wieder  aufsteigt,  je  nachdem  sie  zusammen  bleibt 

oder  sich  teilt,  nach  rechts,  links,  vorn  oder  hinten  an  den  Becher  anstösst  u.  s.  w.  Vgl. 

auch  das  unten  S.  89  über  makaltu  d.  i.  wol  „1  Wahrsage  jbecher"  des  bärü  Bemerkt  <  . 
Somit  wird  der  Begriff  des  bärü  doch  etwas  weiter,  als  blos  Eingeweideschauer,  zu 

fassen  sein.  Möglicherweise  kommt  sogar  dem  bärü  die  Vornahme  sämtlicher  anderer  Omen- 

deutungen zu,  also  auch  der  aus  Geburten,  aus  dem  Verhalten  von  Tieren,  aus  dem  Vogel- 
flug u.s.w.  Das  wird  sich  erst  einigermassen  entscheiden  lassen,  wenn  die  betreffenden 

zahlreichen  Omina-Tafeln  in  noch  grösserem  Umfange  veröffentlicht  vorliegen  und  sich  dabei 

vielleicht  die  gelegentliche  Erwähnung  des  bärü  innerhalb  des  Kontextes  oder  in  der  Unter- 
schrift auch  bei  anderen  Omina-Texten,  als  gerade  den  auf  die  Leberschau  bezüglichen, 

herausstellt.  Allerdings  kennen  wir  aus  den  Texten  ja  z.  B.  auch  specielle  Vogelschauer 

[dägil  issttre),  so  in  dem  Briefe  K.  572,  9  (s.  dazu  DELITZSCH  in  BSS  I  21/ L);  aber  das 
könnte  natürlich  einfach  auch  eine  besondere  Unterabteilung  der  bärüti  gewesen  sein,  die 

ja,  wie  es  nach  dem  bärü-Ritual  unten  Nr.  1 — 20,  Z.  8  scheint,  sich  ebenfalls  mit  dem  Vogel- 

flug zu  befassen  hatten.  Ebenso  gehört  die  Astrologie  zunächst  in  den  Bereich  des  kn/11.1) 
Doch  scheint  nach  K.  2486  (Nr.  24  unten),  Obv.  18  der  bärü  sich  auch  mit  den  Omina 

UD.AN.ilEN.LIL  d.i.  der  grossen  Serie  von  Omina  astrologischen  Inhalts  zu  befassen  zu 

haben. 8)     Möglicherweise  ist   also  auch  der  kalü  nur  eine  specielle  Art   von  bärü9).     Auch 

1)  So  z.  B.  Jensen  in  der  Theo!.  Lit.-Ztg.  1899  Nr.  2,  Sp.  33. 

2)  Vgl.  Gen.  44,  5  und  s.  zur  Becher-  oder  Schalenweissagung  im  Altertum,  speciell  auch  über  die  Angabi 

Michael   Psellos,   der  die  Lekanomantie  auf  die  Assyrer  zurückfuhrt,   LENORMANT,  '•■'.if- 

3)  Teils  phonetisch  ba-ri-im,  ba-ri-i-im,  teils  ideographisch  >-L<j     Sl  ,  BU.  BU  geschrieben. 
4)  samnu,  yeschr.  ideogr.  NI,  auch  NI.IS. 

5)  ka-zi-im,  ka-za-am  d.  i.  käsu,  hebr.  b!3. 

6)  Darum  wird  auch  K.  2486  (Nr.  24  unten),  Obv.  7.  13.  17  unter  den  Obliegenheiten  des  bärü  erwähnt  das 

famnl  ina  mc  nafälu  ,,Ü1  auf  Wasser  beschauen",  und  darum  erhält  der  bärü  auch  die  Bezeichnung  abkal  samni 

„Ölkundiger"  ibid.  Z.  23,  ebenso  in  dem  bärü-'Ritaal  Nr.  1 — 20,  Z.  120.  Darnach  ist  auch  ebenda  /.  122  zu  ver- 

stehen: ml  ana  'samni  inaddi  „Wasser  soll  er  auf  öl  schütten".  Vergleiche  ferner  ebenda  '/..  S.  wo,  wie  es  scheint, 
haruspicium,  Hydromantie  und  auspicium  als  Obliegenheiten  des  bärü  genannt  werden.  In  dem  Samaä-Adad-Texte 

Sm.  1032  (vgl.  IJezold,  Calalogue  p.  1456)  heisst  es  vom  bärü:  samna  ana  mc  makalti  inadi  und  ebenda  am  Schi 

derselben  Kolumne:   mär  bäri  ina  mc  samna  [ina/al]. 

7)  S.  da,u  die  Unterschrift  von  K.  700    III  R  58  Nr.  11        Tisches,   Texts  1)  und  I  -i-iS.  200.  /.  7 
iLD,   CiL   1S71  =BoiSSIER,  Doc.  41),  sowie  die  Unterschrift  von  IVR  23   Nr.  1   [nlpüi  kalült). 

8)  Sollte  am  Ende  in  ~":-    ""    bezw.   •-"  Jes.  47,   13,   dessen  Emendierung  in  ""   doch   nicht   recht 
befriedigt,  irgendwie  der  babylonische  Berufsnamen  bärü  stecken? 

9)  In  diese]   Hinsicht  ist  vielleicht  auch  bemerkenswert,  dass   das   eine  Exemplar  des  idrö-Rituals  Nr.  1  —  20, 
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die  Traumdeutung  erscheint  zunächst  nicht  als  Obliegenheit  des  bärü,  sondern  als  solche 

des  salin.  So  bereits  bei  dem  Traumgesicht,  das  Gudea  hat.1)  Ebenso  wird  in  dem  von 

BrÜNNOW,  ZA IV  7fif.  veröffentlichten  Samas-Hymnus  in  Z.  52  das  „Träume  deuten"  {pascru 
sunäte)  als  specielle  Funktion  der  saile  bezeichnet.  Da  nun  aber  als  Traumseher  auch 

der  sabru  erscheint-)  und  letzterer  Name  wahrscheinlich  aus  sa-\-baru  entstanden  ist,:!)  so 
könnte  vielleicht  doch  auch  die  Traumdeutung  im  letzten  Grunde  in  den  Bereich  des  baru 

gehören. '  1 
Was  die  Etymologie  des  Priesternamens  baru  betrifft,  so  ist  soviel  sicher,  dass  derselbe 

von  baru  „sehen,  blicken'',  speciell  „eindringlich  auf  etwas  blicken",  „etwas  beschauen",  „etwas 

prüfen,  untersuchen"  abzuleiten  ist.  üb  aber  mit  DELITZSCH,  HW  183  bärüb)  deshalb  ohne 

Weiteres  als  „Seher,  Hellseher",  entsprechend  hebr.  nTn,  und  birit  als  „Gesicht'  erklärt  werden 
darf,  erscheint  noch  nicht  so  völlig  sicher.  Es  könnte  sehr  wohl,  ähnlich  wie  JENSEN 

a.a.O.  (s.  oben  S.  S5  Anm.  1)  dies  annimmt,  für  baru  auch  die  Bedeutung  „(Omen)-Be- 

schauer"   und   für  biru   die  Bedeutung  „(Omen)-Beschau"  in  Betracht  kommen.') 

Die  ideographischen  Bezeichnungen  ")  für  den  bärü  sind  mannigfacher  Art:  1)  Das 

gewöhnlichste  Ideogramm  für  denselben  ist  ""'■//.]/.  ,s)  das  denselben  wahrscheinlich  als 

amel  piristi  „Mann  des  Mysteriums"'1)  bezeichnet.1")  Ferner  2)  NJHTff  (mit  der  sumerischen 
Lesung  a::u.  uzn),  über  dessen  Bedeutung  DELITZSCH,  Entstehung  164  eine  Vermutung 

äussert.  3)  '■)/\  SÜ.BU.BUVR  13,4411  auch  K.  2350  (unten  Nr.  11)  Rev.  und  wiederholt 

in   den   Briefen  Mammurabi's   und  Ammiditana's   (s.  oben  S.  82  f.),   sowie   in   dem   Omentexte 

Brit.  Mus.  22447  (s-  oben  S.  85),  wobei  ■-{■''',  jedenfalls  =  biru  „Orakel"  (s.  unten  S.  87)  ist, 
die  ganze  Gruppe  also  etwa  „Orakelverkünder"  " )  bedeuten  wird.  41  iVf.ZU  V  R  13,  43  c, 

vielleicht  der  „Ölkundige"  (vgl.  dann  dazu  die  oben  S.  85  erwähnten  hydromantischen  Omina  1. 

falls  nicht  einfach  der  Kundige,1-')  auch  als  Ideogr.  für  asü  „Arzt"  gebraucht  K.  7331  (Meissner, 

nämlich  Nr.  7,  ebenso  der  Samas-Adad-Text  K.  260S  etc.  (s.  CRAIG,  Ret.  Texls  I  81  f.),  von  Nabu-zuqup-keni  her- 
rührt, dem  Vater  von  Istär-sum-eres,  dem  Schreiber  zahlreicher  astrologischer  Tafeln.  S.  zu  letzterem  Delitzsch  in 

BSS  I  2t6. 

11   S.   da/u   meinen   Artikel  in  ZA  IV   232  ff. 

2)   S.   die   Stellen  bei  DELITZSCH  HW   unter    iabrii  S.  639. 

31    Ii.nsi.n,   ZA  VII    174  Anm.    I. 

41   Übrigens  erscheint  auch  der  w/a^ä-Priester  als   Traumseher,  s.  Asurb.  Cyl.  BV,  95. 

;     Dass    eine   Participialbildung   vorliegt   und    deshalb   bärü,    nicht   barü    anzusetzen    ist,    kann  wohl    als    sicher 

1.      Denn   für  Berufsnamen  kommt  neben  qattal  doch   in  erster  Linie  die  Form  qäfil  in  Betracht. 

tu   Das  schlicsst  nicht  aus,  dass  neben  biru  „Beschau",  als  technischem  Ausdruck    des  to-S-Rituals,  biru  auch 

„Gesicht"  bedeutet,   so  namentlich  in  der  ideogr.   Bezeichnung  des  Traumes  als   ,, Nachtgesicht". 
71   Vgl.    da/11,    namentlich    auch    hinsichtlich    der    Belegstellen,    soweit    sie   im    Obigen    nicht   angegeben   sind, 

Delitzsch,  HW   1S3  unter  baru  und  Muss-Arnolt,  HW  185  unter  bärü. 

81   Li''   Lesung  dieses   Ideogramms  ist  jetzt  mehrfach  durch  den  Wechsel   desselben   mit  arnil ba-ru-u  gesichert. 

S.  z.  l;.  Delitzsch,  HW  1S3  unter  bärutu,  Muss-Arnolt,  HW  196  unter  bärütu. 

,    S.   zur   Lesung  piristu  statt  piristu  und  zur  Übersetzung  durch  „Mysterium"  unten  S.   S9,   Anm.   5. 

10)  So,    trotz  Sm.  1S06    (ZA  IV    160)   HAL  =  sa-[a-buV],    wohl    besser,    als  die  Erklärung  von  amel  HAL  durch 

„Ehrwürdiger"  DELITZSCH,  AL3  4.     Vgl.  dazu  AD.  IJAL  =  piristu  IV  k  21,   1   (B),  Rev.   16;  K.  24S6  (unten  Nr.  24) 

/..    19    (vgl.  Z.  S  und   17)    in    der   für   den    bärü  charakteristischen   Bi  :eichnung  näsir  piristi.     Ferner  die   Bezeichnung 

V-bo's  als    iVk  Gl '.  HAL  =  bann  piristi   V  K  43,  \i>\.    auch    PAP '.  HAL  =  nisirtu,    dem    Synonym    von    piristu,    II  K 
48,  381  Dil          hi    \us  prache  von  amel  HAL  soll  nach  Sm.  1074  gassu  lauten   |s.  PiNCHES,    Texts,  Sign  List 

Nr.   2   und    DELITZSCH,     AL3   Nachträge,    womit    vielleicht     zu    vergleichen    ist,     dass    nach    S2-S-16,    1    (S,   A.   SMITH, 

1    ,     13  im    als   sumerische  Aussprache   von  NUN .  ME .  TAG  —  enqu,   erfi'^!,   hassu,   mudü, 
v/11,  mär  ummüni  angeführt  wird, 

n    Vgl.  BU.Bl 
12)  Dafür,  das-,  XI  nicht  als  blo         formal  1    Elemenl    aufzufassen  wäre,    könnte  vielleicht  auch    NI.Bl  ,BU 

.   1 :    1  ■,    40  .  .!    angi  führ!    werden. 



l         irung.  ,x- 

Suppl.  13)  und  für  Nabu  als  ilu  mudfl  „der  kundige  Gott"  VR  43,34c.  5)  A./A  . 
wahrscheinlich  VR  13,42c!  zu  ergänzen,  vielleicht  der  „Wasserkundige",  falls  nicht  einfach 

der  „Kundige",  sonst  das  gewöhnliche  Ideogramm  für  das  doch  wohl  aus  sumerisch  azu  ent- 

lehnte1) ass.  äs//  ..Arzt"  (woraus  dann  weiter  syr.  {.!»)).  6)  ME. ZU  VR  13,43dl  K.  7331. 

das  den  bärü  wohl  als  «///</.■  fc^' „Orakelkundiger"  bezeichnet:  vgl.  ME.  A.  ZU =  müde  terti 
K.7331  und  ME.ZU=mude  [terti]  II  R  27,26a,  ME=tertu.  7)  KUL.LUM  VR  13,44c, 
sonst  Ideogramm  für  seräsü,  seresü  Berufsname  für  einen,  der  mit  vlost)  zu  thun  hat, 
könnte  sich  wieder  auf  die  hydromantischen  Funktionen  des  bärü  beziehen. 

Da  die  bärüti,  wie  wohl  die  babylonischen  Priester  überhaupt2!  seit  Akens  eine  Zunft3) 
bildeten,  die  sich  vom  Vater  auf  den  Sohn  vererbte,  so  wird  nach  beliebter  babylonisch- 

assyrischer Ausdrucksweise,  die  ja  auch  im  Hebräischen  und  Griechischen  ihre  Analogie  hat, 

statt  einfachem  bärü  gern  mar  //,//;■  „Sohn  eines  bar/t"  gesagt.  Diese  Fortpflanzung  des 
Am/-Priestertums  vom  Vater  auf  den  Sühn  und  damit  die  Kontinuität  der  altheiligen  Tradi- 

tion wird  wiederholt  stark  betont;  s.  Nr.  1 — 20  Eingang  und  Nr.  24.  In  Nr.  1 — 20,  Z.  12  wird, 
wie  es  scheint,  die  bärü- Wissenschaft  auf  eine  Offenbarung  des  Ea  (Ae)  zurückgeführt,  was 

ja  zur  Oannes-Legende  stimmen  würde;4)    in  Nr.  24   auf  Enmeduranki  (Eve6a>Qavxog). 
Die  erforderlichen  Voraussetzungen  für  die  Bekleidung  des  Amtes  eines  bärü  bestehen 

darin,  dass  der  Betreuende  aus  priesterlichem  Geblüt,'')  von  edler  Abstammung6)  ist,  d 

er  selbst  wohlgestaltet  und  proportioniert,7)  nicht  schiel(?)äugig8),  nicht  zahnlückig9)  ist,  nicht 
einen  verstümmelten  Finger  1U)  und  andere,  ihrer  genauen  Bedeutung  nach  noch  nicht  sicher 

zu  bestimmende  Körperfehler  hat;  s.  K.  2486  (Nr.  24  unten  1,  Obv.  2~tY.  Ähnliches  findet  sich 
auch  im  Eingang  von  Nr.   1 — 20. 

Die  speeifische  Funktion  des  bärü  wird  gewöhnlich  bezeichnet  durch  b/ra  barü,  d.  i. 

also  wohl  eigentlich  (s.  oben  S.  S6)  „eine  Schau  anstellen",  „ein  Orakel  geben"  „wahrsagen". 
Daneben  erscheint  auch  bärüta  epesu  „das  Amt  eines  bärü  ausüben"  z.  B.  Nr.  18,  substan- 

tivisch epestu  bärüti  „die  Ausübung  des  b/tr//-Amtes"  in  KNUDTZON's  Texten  (s.  dessen  Ein- 
leitung S.  I4f.),  in  gleichem  Sinne  auch  nipisti  bärüti,  z.  B.  in  dem  Texte  79-7-8,  84.  Den 

Sinn  „eine  (richterliche)  Entscheidung  treffen"  hat  jedenfalls  der  Ausdruck  dina  dann,  der 
ebenfalls  zur  Bezeichnung  der  speeifischen  Thätigkeit  des  &m7-Priesters  vorkommt,  so 

Nr.  1 — 20,  Z.  123.  Und  zwar  setzt  sich  dabei  der  bärü  (nach  ibid.  Z.  122)  zur  feierlichen 

Verkündigung  der  Entscheidung  auf  einen  Richterstuhl.  ")  Da  es  sich  hierbei  immer  um  eine 
Entscheidung  für  Vornahme  oder  Unterlassung  einer  Handlung  in  der  Zukunft  handelt,  kann 

die  Thätigkeit  des  /w/z-Priesters  auch  geradezu  durch  arkätu  paräsu12)  .,die  Zukunft  ent- 

scheiden", specieller  noch  durch  „die  Zukunft  Jemandes  entscheiden"  bezeichnet  werden;  so 

in  dem  Briefe  Ammizaduga's  (s.  oben  S.  831;  IV  R  6o:;:B,  Obv.  6:  bärü  ina  biri  arkät  nl 
iprns  „ein  bärü  hat  durch  ein  blru  die  Zukunft  nicht  entschieden".  Ebenso  sagt  der  bärü 
in  K.  128,  Rev.  5,  dass  seine  Thätigkeit  darauf  gerichtet  sei,  ana  lamäda  arkäti  „die  Zukunft 

1)  Die  von  Delitzsch,  HW  107  vertretene  semitische  Etymologie  von  asü  erscheint  mir  nicht  annehmbar. 
2)  Vgl.  dazu  Diod.  Sic.  II  29. 

3)  So  erscheint  gelegentlich  auch  ein  rai-iärü  „ein  Ober-^är»"  Bu.  91-5-9,  41    Rev.  7  (Johns,  Assyr.  Deeds 
Nr.  40S);  80-7-19,  348  Rev.  25  (ibid.  Nr.  429).     Strassmaier,   Neb.  Nr.  234  (KB  IV   192   Nr.  XXI). 

4)  Vgl.  über  sonstige  Anspielungen  in  der  Keilschriftlitteratur  an  den  von  Oannes  den  Menschen  iibergebi 

XdyoQ  A.  Jeremias,  Art.   Oannes-Ea  in  Roscher's  Lexik,  d.  griech.  it.  rötn.  Mythol.  III  Sp.  590  f. 
5)  rihul  ni  6)  sa  zarnsii   1  7)  ina  gatti  11  minätisu  hlklulu. 

8)  zaqtu  Ina.                                91  hepu  Unna.                                 10)  "",c //)-/'  " 
11)  ina  kussi  dqfjaniiti  /< 

12)  In    den    Hammurabi-Briefen    auch    einfach    von    sonstiger   richterlicher   Entscheidung    gebraucht;    s.   King, 
Xr.  6,   17;   11,  20;    19,  9;  43,  11. 
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in  Erfahrung  zu  bringen".  —  Weiter  findet  sich  noch  der  Ausdruck  amäta  sakänu  „einen 

Ausspruch  thun"  für  die  Thätigkeit  des  dar»,  so  IV  R  32,  33  und  33*  in  der  daselbst  wieder- 

holt vorkommenden  Wendung  alar  pusri  bärft  amäta1)  11/  Hakan  „an  geheimer  Stätte  soll 

der  bärft  nicht  einen  Ausspruch  thun".  Ferner  adanna  nadänu  „den  Termin  (von  etwas) 

bestimmen"  IV  R  60* C,  Rev.  13.  Ebenso  ist  der  adannu  „Termin"  des  bä rü,  das  sikin  adanni 

„Festsetzung  des  Termins"  durch  denselben,  ein  stehender  technischer  Ausdruck-)  in  KNUDT- 

ZON's  Texten  (s.  dessen  Einleitung  S.   14.   16  und  26). 

Der  bärü  befragt  (term.  techn.  saalii)  die  Gottheit;  so  besonders  häufig  in  KnüDTZON's 
Texten.3)  Die  Gottheit  antwortet  (term.  techn.  apähi)  ihm  darauf;  s.  ebenda  und  sonst  oft. 

Diese  Antwort  besteht  entweder  in  Zusage,  annu,*)  gewöhnlich  noch  näher  als  annu  kernt 

„feste,  unverbrüchliche  Zusage"  bezeichnet;  oder  auch  in  Absage.  Verneinung  (u//u)  der  vor- 

gelegten Frage.5)  —  Weitere  Ausdrücke  für  die  Thätigkeit  der  befragten  Gottheit  sind  dina 

dann  „einen  Rechtsspruch  fallen"  und  purussä  paräsu  „eine  Entscheidung  fallen".  Darum 

ist  die  Rede  von  purussü  bärftti  Nr.  1 — 20,  6;  Nr.  24,  37;  von  biru  11  purussü  Nr.  24,  29;  von 

dinu  u  purussü  Nr.  25,  5.  —  Ferner  ist  zu  beachten  der  technische  Ausdruck  tamitu  „Aus- 

spruch", speciell  Orakelausspruch,  oft  in  KNUDTZON's  Texten  und  auch  sonst  häufig  sich 
findend.6) 

Der  eigentliche  technische  Ausdruck  für  das  göttliche  Vorzeichen  selbst,  aus  dem 

das  Orakel  entnommen  wird,  ist  tertu,  Plur.  tereti  (Ideogr.  HAR.BE,  auch  "r  HAR.BE  und 

ff  AR  allein).  Die  Bedeutungsentwickelung  dieses  Begriffes  von  der  Grundbedeutung  „Sen- 

dung. Befehl"  zu  der  speciellen  Bedeutung  „göttliche  Kundthuung,  Vorzeichen"  findet  sich 

bereits  richtig  bei  Delitzsch,  HYV  51a  bestimmt.7)  Unter  dem  von  Delitzsch  ebenda 
erwähnten  müde  terti  und  bei  terti  wird  daher  auch  ohne  Weiteres  eine  Bezeichnung  für  den 

bärft  zu  verstehen  sein  (s.  dazu  auch  bereits  oben  S.  87).     Wenn   man  nun  sowohl  vor  das 

i|  Dass  A'.l  hier  wirklich  ah  am  diu,  eventuell  auch  als  pü  zu  lesen  ist,  nicht  etwa,  wozu  Delitzsch,  HW  519a 
neigt,  als puzru,   lehrt  K.  3597  (s.  Bezold,    Catal.,  p.   547):    sarru     asar  puzri   a-ma-tam    11/  Hakan;    und   vgl. 

K.   102  (BoiSSIER,  Docum.  47),  Obv.  6,  wo  doch  wohl  zu  lesen  ist:  mär  bäri  pa-a  11!  isakan. 

2)  Darnach  ist  auch  das  adanna  Samas  iskunamma  „einen  Termin  setzte  der  Sonnengott  fest"  Siutfl.  82  zu 

verstehen.  Denn  Samas  ist  ja  der  Orakelgott  sali  iiiy/jtv.  —  Vielleicht  darf  in  diesem  Zusammenhange  auch  an 

~"~rz  bnx  erinnert  werden,  das  sehr  wohl  ursprünglich  „Zelt  der  Terminbestimmung"  im  Sinne  von  ,,<  Irakel-Zelt"  be- 

deuten könnte.  Die  auf  Exod.  25,  22  u.  s.  w.  zurückgehende  Auffassung  als  „Zelt,  in  dem  Jahwe  sich  einstellt", 
macht  einen  wenig  ursprünglichen  Eindruck  und  konnte  recht  wohl  erst  auf  späterer  Cmdeulung  des  Ausdrucks 

beruhen.  Zu  beachten  ist  auch,  dass  ~i""2  gleichen  Stammes  und  gleicher  Bedeutung  ist,  wie  das  assyr.  adannu. 
S.  da/u  schon  Jensen,  Kosmol.  414 ff. 

3)  Samas       .     ■    .  :;uka. 

41  Für  annu  „Zusage"  statt  „Gnade"  s.  bereits  oben  S.  53  /u  Surpu  II  6  und  56.  Jensen  hat  Thiel.  Lu.- 

Ztg.  1899  ̂ r-  2>  Sp.  33  weiter  erkannt,  dass  ein  ass.  annu  „Gnade"  von  "3X;i  überhaupt  nicht  existiert,  sondern  dass 

durchweg  nur  ein  annu  „Zusage"  vorliegt.  Dieses  annu  „Zusage"  ist  aber  wohl  mit  annu  „dieser",  ";n  U.S.W. 

zusammen  zu  stellen,  also  als  "X2  anzusetzen. 
5)  S.   VR  63,4.    5h  und  dazu  DELITZSCH,  HW    113a. 

0)    Namentlich   in  den  sog.  Gebeten  an  Samas  und  Adad     kamman),   deren  Veröffentlichung  CrAIG  in  der  Vor- 

rede   /u  seinen   Religious    Texts  Vol.   II  p.  VII   in  Aussicht   gestellt   hat.     Gerade  aus  diesen   Texten   wird   sich,   wenn 

sie  einmal  in   einer  Gesamtveröffentlichung  vorliegen,    noch    manches  Genauere    über   das   Aj/Y'-Pricstertum    entnehmen 

11.      Las    lassen    schon    die    einzelnen  bis    jetzt  davon  veröffentlichten   Texte  erkennen,   wie  K.   2519    iLraig,    Ret. 

I  601T.),  K.  2370  (ibid.  4),  K.  260S  etc.  (ibid.  81  f.]. 

Dahingestellt  mag  hier  bleiben,  ob  der  Verbalstamm,  von  dem  tcrtu  abgeleitet  ist.  mit  Delitzsch  a.a.O. 

"N   odei    mit    HAUPT  bei   KITTEL,    The  Booki   ,/   Chronicles   p.   81.  als   "-  anzusetzen  und  demnach   tirtu  direkt 

äthiop.  temhert  gleichzusetzen  ist.     Soviel    erscheint    mir    jedenfalls  sicher,  dass  das   l'iel  uma'ir  identisch   ist   mit   uir, 

demnach  nicht  n .'    Delitzsch,  HW  50  und  389b  auf  zwei  verschiedene  Stämme  verteilt  werden  darf.    Ob  aber  hierbei, 
wie  Haiti    annimmt,  "N"  das  Ursprüngliche  und  littt  das  Sekundäre  ist,  oder  ob  die  Sache  sich  nicht  vielmehr  gerade 

ehrt  verhalt,  lasse   ich  hier   unentschieden.  —   Über  das  Verhältnis  von  n~ir   zu  tcrtu  s.  unten   S.  91. 
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Ideogramm  HAR.BE,   als   auch   vor  das   phonetisch  geschriebene  te-ri-,  das  Determi- 

nativ «/-«„Fleisch"  sitzte,  so  ist  das  wohl  daraus  zu  erklären,  dass  die  t  rtii'm  den  meisten 
Fällen  aus  einem  Fleischstücke  mittels  Opferschau  entnommen  wurde.  Denn  an  ein  von 

snu  „Fleisch"  etymologisch  verschiedenes  lim  „Orakel"  kann  ich,  trotz  der  Ausführui 

von  DELITZSi  ii,  IIW655  unter  liru,  nicht  recht  glauben.'-)  Es  wird  sich  bei  <h:n  .Ausdrucken 
lir  dunqi,  sir  tukulti,  sir  tikilti  u.  s.  w.  wohl  durchweg  um  liru  „Fleisch'-  im  Sinne  von  „zur  ( )pfer- 

schau  dienendes  Fleischstück"  handeln.  Auch  dass  für  tertu  als  Ideogramm  gerade  HAR  und 
HAR.BE  dient,  während  HAR  andererseits  die  „Leber"  bezeichnet  (s.  oben  S.  84),  wird  eben- 

falls damit  zusammenhängen,  dass  man  bei  tertu  zunächst  an  Leberschau  dacht' 

Von  den  für  den  bär/l-Kult   charakteristischen  Gebräuchen  sei  noch  erwähnt: 

a)  Das  Erheben  des  Cedemstabes  [naln  erina)  durch  den  bar»;  s.  K,  2486  (Nr.  24), 

Obv.  9.  15.  24.  38;  Nr.  1—20,  Z.  17.  70.  1  iQf.  150;  ibi  Nr.  11  Forts,  etc.,  Z.  4f. 

b)  Die  Verwendung  eines  Gerätes  makaltu  (Ideogr.  '*LIS.  (>.  XL]  d.  i.  wohl  einer  „Schale" 

oder  eines  „Bechers"  zum  Wahrsagen;  s.  K.  2486  (Nr.  24),  Obv.  24;  Nr.  1—  20,  Z.  117:  (e  Nr.  16, 
Rev.  14;  (c)  Nr.  11    Forts,  etc.,  Z.  20 'i  und  vgl.  zur  Sache  oben  S.  85. 

Endlich  verdient  noch  besondere  Hervorhebung  die  Bezeichnung  der  bärß-Wissen- 

schaft  als  piriltub)  oder  nisirtu  „Geheimnis.  .Mysterium".  So  ist  die  Rede  von  pirilti  bürfiti 
Nr.  1—20,  Z.  18,  von  nisirtu  bärfiti  ibid.  11.  von  piristi  same  u  ersitim  K.  24S6  (Nr.  24), 
8.  14,  nisirtu1')  lame  u  ersitim  „Geheimwissenschaft  Himmels  und  der  Erden"  ibid.  16,  von 

piristi1)  Au  im  Bei  u  lüt  ibid.  17,  nisirti  Anim  Bei  u  Ea  „Geheimwissenschaft  Anus  Bel's  und 

Ea(Ae)'s"  ibid.  7.  13.  Das  göttliche  Orakel,  das  dem  bärü  eröffnet  {petfi)  wird,  das  die  Götter 
zu  ihm  sprechen  [tamtt),  wird  bezeichnet  als  t,<»ut  piristi  „geheimnisvoller  Ausspruch"  K.  2486 
(Nr.  24),  38;  Nr.  1  —  20,  Z.  18.  27.  119.  Darum  dann  auch  die  Bezeichnung  des  bärü  als 

uusir  piristi  iläni  ralmti  „der  das  Mysterium  der  grossen  Götter  bewahrt"  K.  2486  (Nr.  24),  19; 
ähnlich  Rm.  601,  Obv.  5:  näsiru  piriltpyiu  „der  sein  (seil,  des  Samas)  Mysterium  bewahrt". 
Vgl.  noch  Nab.  VR  65,  Col.  I  33;  Asarh.  BSS  III  250,  22. 

Die  Gottheiten,  an  die  sich  der  bärü  wendet,  die  er  befragt  und  in  deren  Namen  er  sein  Amt 

ausübt,  sind  Samas,  der  Sonnengott,  und  Adad  (Rammän),  der  Wettergott.  beide  entweder  ge- 

meinsam bezeichnet  als  bele  blri  „Herren  des  Orakels",  auch  bele  blri  bele  pitruss  •  „Herren  des 

Orakels,  Herren  der  Entscheidung"  Nr.  1—20,  Z.  125,  oder  Samas  als  beldini  „Herr  des  Gerichts" 

und  Adad  als  A//'//v'„Herr  des  Orakels".si  Doch  steht  Samas  dabei  jedenfalls  bei  weitem  an  erster 
Stelle,  wie  denn  auch  im  Eingang  von  K.  2486  (Nr.  241  zunächst  Samas  genannt  wird,  erst 

1)  So  z.  IS.  in  dem  Briefe  Ammiditana's  KlNG,   Hammur.   \r.   56,  25. 

2)  Auch  Haupt  vertritt,  wie  Johnston  in  seiner  Anzeige  von  Delitzschs  Handwörterbuch  in  Amer.  Journ. 

of  Phil.  XVII  489  mitteilt,  die  Ansicht,  dass  slrtt  „Orakel"  identisch  ist  mit  itru  „Fleisch"  i  illen  Anwen 
des  Wortes  auf  haruspicium. 

3"i  Jensen  wollte  früher  (s.  KU  in  1  s.  32  und  bei  Brockelmann  s.  v.  1^]Z)  tertu  als  „Bauchhöhle;  Ver- 

stand,   Bewusstsein"    fassen    und    mit   syr.    tertä    „Zwerchfell"    zusammenstellen.     Indessen    ist    das   syrische  Wort 

wohl  besser  nach  althergebrachter  Weise  als  das  aramäische  Äquivalent  von  hebr.  -xvj.  arab.  jü: 

4)  S.  ferner  noch  die  bei  Delitzsch,  H\V  ;6  u  iter  makaltu  angeführten  Stellen,  wobei  es  sich  übrigens  wohl 

durchweg  um  makaltu  als  Gerätname,  nicht  um  ein  makaltu  „Sendung,  Mitteiluni;''  handelt.  S.  auch  K.  2519  CRAIG, 
Rel.  Tests  \  60),  Obv.  11.  Desgleichen  ist  in  dem  von  Scheil  veröffentlichten  1  \  X  200,  2 

doch   wohl   zu  lesen:  ma-kal-tum  =  ni-pi-Su  !a  ba-ru 

5)  So   lese    und    deute   ich    mit   JENSEN    in     Theol.    /..,'.-..    .    [899    Nr,   2,    Sp.   .;3,    der   mit    Recht    ; 

Lesung  piristu  und  die  Ableitung  von  paräsu  VR  52,  621.  and  HR  30,  37  [BAR  -  u  anfuhrt. 

Vielleicht  ist  übrigens  syr.  l_*_.p-   ,,\\                                 als  entlehnt  aus  diesem   as                             betrachten. 

6)  Geschr.   §AL  .  S/S.  7)  Geschr.  AD  .  JJAL. 

8)  So  vor  allem  in  den  oben  S.  SS  Ann).  6  erwähnten   Samas-Adad-Texten, 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  12 
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in  zweiter  Linie  Adad.  In  vielen  Fallen  wird  auch  Samas  ganz  allein  genannt,  so  z.  B.  in 

den  von  KNUDTZON  veröffentlichten  Befragungen  des  Sonnengottes.  Dass  gerade  der  Sonnen- 

gott es  ist.  der  als  Schutzpatron  des  Orakelpriesters  gilt,  erklärt  sich  leicht  aus  der  Auffassung 

des  Sonnengottes  als  Richtergottes.  In  dem  Tempel  des  Samas  in  Sippar  spielt  darum  seit 

Alters  der  baru  eine  besonders  wichtige  Rolle  (s.  dazu  das  oben  S.  83  zur  Nabu-bal-iddin- 

Inschrift  Bemerkte).  Der  in  Sippar  heimische  Götterkreis  um  Samas,  seine  Gemahlin  A-a, 

sein  Bote  Bu-ne-ne,  die  Untergötter  Kettu  „Recht"  und  Mesaru  „Gerechtigkeit"1)  haben 

daher  ihren  naturlichen,  leicht  verstandlichen  Platz  im  /'.//-//-Ritual  (Nr.  I  -20,  Z.  13  1  ff  u.  s.w.). 

Dagegen  scheint  mir  die  Nennung  Mar duk's  (ibid.  Z.  130  u.  s.  w.)  erst  auf  einer  Konzession 
an  den  Marduk-Kultus  von  Babylon  zu  beruhen  und  nicht  zum  ursprünglichsten  Bestände 

des  />,/ /-//-Rituals  zu  gehören.  Noch  stärker  tritt  diese  Konzession  an  den  Marduk-Kult  her- 

vor in  der  Einfügung  des  ganzen  grossen  Zwischenstücks  Nr.  1—20,  Z.  56—100,  das  in  einigen 

Exemplaren  dieses  /'(////-Rituals  überhaupt  ganz  fehlt  und  in  Wirklichkeit  nur  eine  Doublette 

zu  Z.  128 ff.  in  majorem  gloriam  Marduk's  darstellt  Dabei  wirkte  wohl  auch  mit,  dass  Mar- 
duk  ebenfalls  als  Sonnengott  und  damit  dann  auch  als  Richter  galt,  wie  er  denn  zuweilen 

gleichfalls  als  dajjanu  bezeichnet  wird.2)  Eigentümlich  ist  die  hervorragende  Stellung,  die 

Gula  in  dem  A. /-//-Ritual  Nr.  1  —  20,  Z.  32fr.  einnimmt.  Dieselbe  erklärt  sich  wohl  kaum 

genügend  daraus,  dass  Gula  die  asugallatu,  die  grosse  Ärztin,  die  Schutzpatronin  des  dem 

bärü  nahestehenden  asft  „Arztes"  ist;  vielmehr  wohl  eher  daraus,  dass  sie  die  Gemahlin  des 

Ninib3)  ist,  der  als  Sonnengott  gleichfalls  Richter  ist.1)  --  Dass  endlich  auch  Ann,  Bei  und 

Ea  (Ae)  in  dem  Ritual  für  den  baru  ihre  Stelle  haben/')  erklärt  sich  leicht  daraus,  dass  diese 
drei  Götter  die  Gesamtheit  von  Himmel  und  Erde  unter  sich  haben. 

Im  Anschluss  an  die  vorhergehenden  Ausführungen  über  den  bärü  und  die  bärütu  im 

Babylonisch-Assyrischen  mag  noch  ein  Wort  gesagt  werden  über  den  Ursprung  von  hebr. 

-■na.  Dass  ein  etymologischer  Zusammenhang  zwischen  rT>"l2  mit  der  Grundbedeutung  „Ent- 

scheidung" und  dem  assyr.  baru  „entscheiden"  vorliege,  sprach  bereits  DELITZSCH,  Hebr. 
Language  p.  49  aus.  Jensen  hat  neuerdings  auch  einen  sachlichen  Zusammenhang  zwischen 

rTHa  und  assyr.  bärü,  bärütu  vermutet  und  zwar  der  Art,  dass  JTH3  ursprünglich  die  „Opfer- 

schau" bei  einem  feierlichen  Akt,  wie  z.  B.  bei  dem  Gen.  15  erwähnten  Vorgang,  dann  diesen 

selbst  bezeichnet  habe.  Von  „Opferschau"  als  altisraelitischer  Kultussitte  ist  nun  allerdings 
im  Alten  Testament  wohl  nirgends  die  Rede,  auch  Gen.  15  nicht.  Darum  möchte  ich,  die 

Aufstellungen  DELITZSCH's  und  jENSEN's  etwas  modificierend  und  weiterführend,  eher  an- 
nehmen, dass  -"P2,  tlas  ja  im  Hebräischen  auch  gar  keine  Etymologie  hat,6)  im  Hebräischen 

überhaupt  nicht  einheimisch,  sondern  ein  allerdings  sehr  altes  Lehnwort  aus  dem  Babylonischen 

mit  der  ursprünglichen  Bedeutung  „Orakelspruch"7)  ist,  von  welcher  entlehnten  Bedeutung 
aus   sich   dann  innerhalb  des  Hebräischen   alle  weiteren  Bedeutungen  des  Wortes  rTnS  erst 

1)  Beachte  die  ähnliche   Personifikation  in   l's.  Sc»,  15;    „(Jahwe)  ....   Gerechtigkeit  und  Recht    ist   dir  Grund- 

li    deini  :  Thrones,  Gnade  und  Treue  gehen  vor  dir  her." 
2)  So  /.  I'..   in  dem   Marduk-Hymnus  K.  7592   etc.   Rev.   10  (ZA  V,   59);  Asarh.  Schw.  St.   III    17. 

j)  So  werden  in  dem  Sör/7-Texte  Nr.  25   Ninib  und  Gula  geradezu  auch  miteinander  aufgeführt. 
I     S    z.   B.   KlNG,   Afagit    Nr.   2,  19;    Nr.   3,  10:   tadän  din  tcnisiti\    K.   12S,  Obv.  2:    dajjan  kullal,  ( >bv.   10: 

hintssc  iäru  tcr[ili\.    Letzterer  Text  ist  übrigens  auch  in  dei  Hiusichl  besonders  bemerkenswert,  weil,  laut  Rev.  2 

und   14,  der  bärft  [amel JJAL)  sich  in  demselben   als  in  einem  „ikrilnt"   gleicherweise  an  Ninib  (Kakkab-mesre)  wendet, 
'    :ni  Sa 1 1 1. 1  '■  und  Adad, 

51   Nr.   1—20,  /.  42fr.;   K.   24X6  (Nr.  24),  7.   13.   17.  43. 

D  reinzclte  ""  1  Sam.  17,  8,  das  zui    \"i  als  einheimischer  hebräischer  Verbalstamm  zu  ~"~z  in  An- 

n   werden  könnte,   isl   bekanntlich   wahrscheinlich   in   ■-"   zu  ändern. 

-     Dies   wird  ja  auch  mehrfach  als  dir   ursprünglichste  Bedeutung  von  hebr.  r",~2  angenommen. 
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entwickelt  halfen.  Mit  dem  Namen  wird  dann  aber  auch  wohl  die  Sache  des  althebraischen 

Orakelwesens  in  ihren  letzten  Wurzeln  auf  Babylonien  zurückgehen. 

Wie  tTna  ist  nun  wahrscheinlich  aber  auch  FHin,  für  das  sich  ja  aus  dem  Alten 

I'   lammt    selbst    als   wahrscheinlichste   Grundbedeutui  nfalls    etwa   „Orakelbescheid" 

ergibt,  im  Hebräischen  nicht  einheimisch,1)  sondern  eine  alte  Entlehnung 2)  aus  babyl.-assyr. 
tertu.  Gerade  dieses  tertu  hatten  wir  aber  oben  (S.  88f.)  als  den  speeifischen  technischen 

Ausdruck  des  öäru-Rituals  für  das  göttliche  Vorzeichen  bei  der  Orakelbefragung  kennen 
gelernt.  Solche  technische  Ausdrucke  sind  aber  der  Natur  der  Sache  nach  schwerlich  urver 

wandt,  sondern  weisen,  sofern  sie  sich  in  zwei  verwandten  Sprachen  finden,  mit  ziemlicher 

Sicherheit  auf  Wanderung  des  Wortes  und  damit  wohl  auch  der  Sache  aus  dem  einen  Sprach- 
kreis in  den  andern. 

II.  Der  «//^-Priester. 

Die  Funktion  des  «.«^//-Priesters  ist  schon  seit  länger  klar  erkannt,  so  dass  ich  mich 

über  diesen  hier  kürzer  fassen  kann,  als  über  den  bärfl.  Der  ä$ipu  ist  der  Beschwörungs- 

und Sühnepriester,  der,  im  Dienste  Ea  Ae  's  und  Marduk's  stehend,  durch  das  Mittel  der 
Beschwörung  Krankheiten   zu   heilen.    Sunden    zu    sühnen,    von  Bann    zu    lösen,    böse 

Dämonen  zu  vertreiben,  die  zürnende  Gottheit  gnädig  zu  stimmen  berufen  ist.  Für  den 

Gebrauch  des  äMpu  ist  darum  die  überaus  umfängliche  und  reichhaltige  Kultus-Litteratur  an 

Beschwörungsformeln11)  berechnet.  Die  letzteren  sind  entweder  Beschwörungen  im  eigent- 
lichen Sinne  des  Wortes,  so  z.  B.  in  den  Tafeln,  die  sich  gegen  das  Treiben  der  sieben 

bösen  Dämonen  richten,  vielfach  auch  in  der  Beschwörungsserie  Maqlü,4)  die  Hexen- 

beschwörungen enthält;  ebenso  vielfach  in  der  Beschwörungsserie  Surpu.5  Oder  aber  es 

werden  liturgische  Stücke,  die  ursprünglich  gar  nichts  mit  dem  Beschwörungsritual  zu  thun 

haben,  einfach  für  letzteres  verwendet.  So  erklärt  es  sich,  dass  namentlich  vielfach  Götter- 

hymnen  geradezu  als  Beschwörungsformeln  gebraucht  werden.  GJ  Dadurch,  dass  sich  in 
diesen  für  den  Gebrauch  des  asipu  bestimmten  Beschwörungstafeln  mehrfach  ausdrückliche 

Bezugnahmen  auf  die  kultischen  Funktionen  des  «i/)5«-Priesters  finden,  lassen  sich  schon  aus 

dieser  Beschwörungslitteratur  allein  mancherlei  Anhaltspunkte  für  die  Eigenart  des  äiipu- 

Dienstes  gewinnen.  So  hören  wir  z.  B.  von  der  Verwendung  des  Kohlenbeckens  (Surpu  V  VI 

173fr";  vgl.  auch  ibid.  II  139»,  mittels  dessen  der  Beschwörungspriester  allerlei  Verbrennungs- 
ceremonien  mit  symbolischem  Charakter  vornimmt;  lesen  von  der  Verwendung  einer  magi- 

schen Schnur  libid.  V/Vl  I44ft")  und  mancherlei  anderen  Ceremonien.  Ja  es  finden  sich 
auch    vielfach    zwischen    die    eigentlichen   Beschwörungen    längere    oder   kürzere   Abschnitte 

1)  Die  Zusammenstellung  von  n~T  mit  "■"   „lehren"  ist  schwerlich  ursprünglich,  sondern  beruht  wühl  erst 
auf  späterer  Volksetymologie. 

2)  So  fasst  die  Sacln-  offenbar  auch  Haltt  auf,  wenn  ei  7     n-;r  -     tertu  setzt  und  als 
im   für  letzteres  trotzdem  ~n*2  und  nicht  etwa  ~"<  annimmt.     Auch  mit  der  Zuriickfühi  j  und 

daraus  wieder  entlehnten  äthiop.  irit  auf  ass.  urtu,  gleichen  Stammes  und  ungefähr  gleicher  Bedeutung  mit  tirtu, 

mag  1 1  \  1  11  Recht  haben.  —  Man  könnte  die  Frage  aufwerfen,  ob  nicht  aueh  für  hebr.  :"--S  in  der  Verbindung 

l'nin  und    l'ttmmim  der  Ursprung  in  assyr.  tiuru,  dem   ent  1   zu  tertu,   zu  suchen  ist. 
3)  Dieselben  sind  meist  schon  äusserlich  als  ,,!  ■  hnet. 

4)  Tallqvist,  l">ic  assyr.  Beschworungsserie  M       1,  Lei       ;   1S95.     In   der  Einleitung   zu   dieser  Publikation 
gibt   Tallqvist  auch  eine  dankenswei  Dai    ellung  des  babylonischen  Beschwörungsw 

dieses  in  der  S'-ii.-  Maqlü  .um  Ausdruck  kommt. 

5)  Veröffentlicht  oben  S.   1  IT. 

6)  So  z.  B.  in  den  von  KlNG,    /Vi/.  Magic  and  Sorcery,   London  1S96,  \  the  Lifting 

of  the  Hand'. 
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eingelegt,  die  ausschliesslich  kultische  Anweisungen  für  den  äsipu  enthalten,  z.  B.  in  den 

IV R  55—60  veröffentlichten  Texten  und  auch  sonst  vielfach.  Die  unten  unter  Nr.  26—  59 
von  mir  publizierten  Texte  enthalten  nun  so  gut  wie  ausschliesslich  solche  Ritualvorschriften 

für  den  äsipu.  Aus  der  Fülle  der  darin  genannten  Kultusgebräuche  und  technischen  Aus- 

drücke möchte  ich  im  Folgenden  nur  einige  wenige,  ans  verschiedenen  Gründen  besonders 
bemerkenswerte  hervorheben : 

1  Die  durch  knppuru  (Infin.  Piel),  bezw.  das  entsprechende  Substantiv  takpirtu,1) 

bezeichnete  Handlung  des  äsipu.  Dieses  knppuru7)  ergibt  sich  nach  all  den  Stellen,  an 
denen  es  vorkommt,  als  ein  technischer  Ausdruck  für  eine  specifische  Handlung,  die  der 

äsipu  vornimmt,  sowohl  an  Personen,  so  z.  B.  am  König,3)  am  Kranken.1)  als  auch  an  leb- 

losen Gegenständen.  So  ist  z.  B.  die  Rede  vom  knppuru  des  Hauses.5)  Die  Grundbedeutung 

des  assyrischen  kapäru  scheint  „wegwischen"  zu  sein,  die  ja  auch  in  syr.  -^a  vorliegt.  Vgl. 

dazu  namentlich  die  Ereskigallegende  L.  82  Rev.  20:  dimtasa  ikappar  „ihre  Thränen  wischt 

er  ab".  Von  da  aus  dann  im  Piel  „tilgen"  und.  als  specieller  Ausdruck  des  Sühnerituals, 

„sühnen".  Es  kann  wohl  kein  Zweifel  bestehen,  dass  dieses  knppuru  des  babylonischen 
Sühnerituals  identisch  ist  mit  dem  ns:  des  Alten  Testamentes,  als  technischer  Bezeichnung 

in  der  Priestersprache  für  „sühnen".  Weiter  aber  ist  es  wiederum  aus  sachlichen '')  Gründen 
kaum  denkbar,  dass  diese  gleiche  technische  Bezeichnung  bei  den  Babyloniern  und  Hebräern 

auf  Urverwandtschaft  beruht.  Vielmehr  sind  wir  genötigt,  auch  hier  Entlehnung  des  Wortes, 

wenigstens  in  seiner  speeifisch  technischen  Bedeutung,  auf  Seiten  der  Hebräer  anzunehmen.7) 
Solche  sprachliche  Entlehnung  weist  dann  aber  mit  Wahrscheinlichkeit  auch  wieder  auf 

sachliche  Beeinflussung. 

2)  Die  Verwendung  des  Blutes  eines  Opfertieres  schien  bisher  im  babylonischen 

Sühne-Ritual  keine  besondere  Rolle  zu  spielen.  Sehe  ich  recht,  so  wird  jedoch  in  Nr.  26 

Col.  III  20  ausdrücklich  gesagt,  dass  der  Sühnepriester  mit  dem  Blute  [däimi)  des  Opfer- 

tieres s)  Pfosten  und  Schwellen  des  Thores  bestreichen  soll.  Man  denkt  hierbei  natürlich 
sofort  an  den  Ritus  Exod.   12. 

3)  Das  Flüstern  '")  {luhhusu  Inf.  Pieli  der  Zauberformeln  als  technischer  Ausdruck 

des  Beschwörungs-Rituals.  S.  dazu  ausser  den  bereits  von  mir  Gott.  Gel.  Am.  [898,  Nr.  io, 

S.  819  angeführten  Stellen  IVR  23,  Nr.  1,  I  17;  81-2-4,  2S2  Rev.  8  (=  IVR  21*    Nr.  1  1!  add.) 

1)  Vgl.  zu  der  vielfachen  Zugehörigkeit  der  Nomina  nach  der  Form  taqtll,  taqtilat  zur  Piel-Conjugation  Barth, 
Noviinalbild.  §18 

2)  Bei  den  von  Delitzsch,  IIW  348a  unter  -zz  II  aufgeführten  Stellen  IVR  16,401);  27,54b;  K.  246 
1  ,1.  1  65  vgl.  auch  noch  K.  4201  (s.  Meissner,  Sufpl.),  Rev.  S  und  K.  138  (Haupt,  ASKT  104),  Obv.  16.  39'  ist 
es  mir  übrigens   nicht  sicher,  ob  nicht   doch,  wegen  VR40,  6cd  TE  =  du-up-pu-ru,  bi  ir,  du-pu-ru  zu  lesen 

.1.    ich  bereits  Bad.   Bussps.  46  annahm. 

3    Nr.  26,  Col.  I  16.   19,  Col.  II  2.  Col.  V6;  Nr.  28,4,   IVR   17,33b. 

41  IVR   13,  51b;  K.  5410a  Obv.  7.  5    Nr.  41,  Obv.  30. 

6)  Bloss  formell  angesehen  könnte  natürlich  knppuru  und  "V23  urverwandt  sein,  während    bei   :      13  und  ~~'~ 
!    ::   die   Wortform   für  Entlehnung  spricht. 

ich  aram.   1  -  -    wird,    soweit    1      die    Bedeutung    „sühnen"    hat,    nicht    echt    aramäisch,    sondern    erst   dem 

hebräi  b  rweise  auch  direkt  dem  babylonischen  technischen  Gebrauche    der  Wurzel  -"  entnommen    'in. 

wiederum  stammt  sich  r  erst   mal..   ~s3  in  der  Bed.   „sühnen  '. 

,y,   ,1.  i.   doch   wohl   besser  allgemein  „Lamm",    nicht  speciell  gerade  „Zicklein",   wie   [ensen 
1.  /  \  [  11   .mi j  1.  annahmen. 

wahrscheinlichen  Entlehnung  .1.     Wort'      riDE  aus  ass.  pasähu,  Piel.  pushthit,  der  technischen  Bezeich- 
G     theit,  s.  bereits  m  1     erkung  in  Gesenius-Buhl,  HW13  sub  voo 

liren",  z.  B.  di      Opfei 
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noch  unten  Nr.  38,  Z.   12;  Nr.  56  Rev.  4.     Ich  habe  Gott.  Gel.  Am.  a.  a.  O.  bereits  die  Fi 

aufgeworfen,    ob  nicht  hebr.  und  aram.  ttinb     *  mV    wenigstens    in    der   speciell    technischen 

Anwendung  vom  Flüstern  der  Beschwörungen,  ebenfalls  erst  auf  Entlehnung  des  technischen 
babylonischen  Ausdrucks  beruht. 

Von  den  Bezeichnungen  für  den  Beschwörungspriester  ist  die  gewöhnlichste  semitisch- 

babylonische: äiipu*)  vom  Stamme  rr-,  von  dem  auch  siptu  „Beschwörung"  gebildet  wird. 
Zu  den  ideographischen  Bezeichnungen  für  aUpu  s.  Delitzsch,  IIW  247  sub  voce  äsipu. 

Nach  der  daselbst  aus  Sin.  1674  Rev.  angeführten  Vokabularangabe  kann  auch  amil  MAS  .MAS 
als  asif>u  gelesen  werden.  Doch,  da  "'"''MAS.MAS  in  zusammenhängenden  Texten  auch 

unmittelbar  neben  a-si-pn  erscheint.-)  so  ist  die  für  MAS. MAS  ebenfalls  angegebene  Lesung 

maimaiu,3)  als  sumerisches  Lehnwort,  im  Allgemeinen  wohl  vorzuziehen. 
Auch  von  den  äiipe  dürfen  wir  wohl  ohne  Weiteres  annehmen,  dass  sie  eine  feste 

Zunft  bildeten,  in  der  die  Vererbung  des  Berufs  vom  Vater  auf  den  Sohn  üblich  war.  Einem 

rab-mastnasu  „Ober-Beschwörer"  begegnen  wir  z.  B.  K.  317,  Rev.  12  (JOHNS,  Ass.  Deeds 
Nr.  444);  83-1-18.  4S5   Rev.   3     ibid.   Nr.  450). 

IM.    Der  zammaru-Priesier. 

Aus  den  unten  unter  Nr.  60—70  veröffentlichten  Texten  geht  hervor,  dass  wir  eine 

babylonische  Priesterklasse  annehmen  müssen,  für  welche  das  „singen"  {pamdrii)  von  Hymnen 
ebenso  charakteristisch  ist,  wie  etwa  das  Aussprechen  von  Beschwörungen  {sipta  nadfi)  für 

den  asipit,  oder  das  Wahrsagen  [blra  bar«)  für  den  bärü.  Dass  dieser  Priester  der 

a""lLUB  ist,  folgt  mit  Sicherheit  aus  K.  8380  (unten  Nr.  Co),  wo  eben  der  amilL(/Bi)  der- 

jenige ist.  der  singt  {izamur).  Für  amilLUB  ist  nun  andererseits  aber  die  Aussprache  zammeru 

oder  sammaru  „Sänger"  weitaus  die  wahrscheinlichste;  s.  dazu  Delitzni  n.  HW  257  s.  voce 
und  vgl.  noch  die  phonetischen  Schreibungen  amil  sa-ma-ri  Bu.  91-5-9,  146  Rev.  5  (Johns, 

Ass.  Deeds  Nr.  5371  und  die  Bezeichnung  der  gleichen  (!)  Person  als  amilrab  sa-am-ma-ri 

in  83-1-18,  358  Rev.  6  (ibid.  Nr.  284).  Vgl.  über  ■""•'LUE  auch  noch  MEISSNER-ROST  in  BSS 

III   359,  wonach  eventuell  auch  die  Lesung  sattammii  für  "'"•'IAH  in  Betracht  kommt. 
Dass  der  zauimant-YnesXer  eine  eigenartige  Stellung  gegenüber  dem  äsipu  und  bärfi 

eingenommen  haben  muss,6)  ergibt  sich  aus  der  ganzen  eigenartigen  Ausdrucksweise  der 

zum  .c-<i7A',W(?/7/-Ritual  gehörigen  Tafeln.  Doch  vermag  ich  bis  jetzt  aus  den  mir  zur  Verfügung 
stehenden  Texten  noch  nicht  zu  erkennen,  worin  nun  —  abgesehen  von  dem  Charakteristikum 

des  Hymnensingens  —  wirklich  der  specifische  Beruf  des  zanimartt-Priesters  bestand  und 
unterlasse  es  darum  auch,  blosse  vage  Vermutungen  in  dieser  Hinsicht  auszusprechen. 

IV.  Zum  Opferritual.'  1 

Im  Folgenden  seien  nur  einige  in  den  unten  veröffentlichten  Texten  häufiger  vor- 
kommende termini  technici,  die  sich  auf  das  ( )pferritual  beziehen,    hervorgehoben.     Da  von 

1)  Daraus  BffiX,  i-^A.j,    ̂ £=-*|   erst  entlchi.t,  mit  Angleichung  an  die  aram.   Formen   für  Berufsnan 

2)  Z.  B.  IV  R  56,  49b.  3    HR  3?>  i°ef. 
4    Bereits  von  Be/.oi.d,    Cotalogue  921    unter  K.  8380   mit  Recht  als  eine  speciclle  Pricsterklasse  bezeichnet. 
5)  Naheliegend  ist  die    Annahme,    dass  die  drei   Priesterklasscn   bärü,    äsipu   und   sammaru   in    der   Einteilung 

der  1  Priestei    bei  Diodor  (II  29)  wie  edenfalls  werden  mit  denen,  die  sich  auf  Vogel- 
Bug,    Traum-  und  Vorzeichendeutung,    sowie  Opferschau  verstehen,    die    liärüti  gemeint    sein,    mit  denen,    die  durch 
Reinigungen,   Opfer  und  Zauberformeln  wirken,    die  äKpl.     Ob  unter   den  letzteren    etwa  auch  die  zammarl  mit 
begriffen  sind,  crscheinl   dagegen   noci  nicht 

6)  Vgl.    über    das    babylonische   Opferritual   im    Allgemeinen    einstweilen    immer   noch   die   Ausführungen 



94 Ritual  tafeln. 

Opfern  gleicherweise  in  den  Anweisungen  für  den  bärtt,  für  den  asipu  und  für  den  sammaru 

die  Rede  ist.  so  können  für  diesen  Gesichtspunkt  diese  sonst  verschiedenen  Ritualien  gemein- 

sam herangezogen  werden.  Allerdings  werden  auch  hinsichtlich  der  Art  des  Opfers  charakteri- 

stische Verschiedenheiten  zwischen  den  Opfern  des  bärtt,  des  äsipu  und  des  zammaru 

bestanden  haben,  deren  Feststellung  im  Einzelnen  aber  wohl  kaum  schon  mit  Sicherheit  vor- 

genommen werden  kann, 

[)  Eine  Opferzurustung  veranstalten,  d.  h.  Opfertisch,  Räucherbecken,  Wasch- 
becken u.s.w.  zusammenstellen  und  mit  dem  Gehörigen  versehen,  wird  häufig  bezeichnet 

durch  riksa  rakäsn,  wörtlich  „eine  Zusammenfügung  zusammenfügen".  Solche  <  )pferzurichtung 

wieder  wegräumen  heisst  riksa  patäru,  eigentl.  „die  Zusammenfügung  auflösen".  Im  engeren 
Sinne  kann  auch  riksa  speciell  von  der  Zurüstung  eines  Speisopfers  (vgl.  Nr.  2)  verstanden 

werden,  im  Gegensatz  zu  einem  Rauchopfer  (Nr.  3),  so  z.  B.  Nr.  31 — $/,  Rev.   12. ') 
2)  Der  Opfertisch  oder  Altar  für  das  Speisopfer  fuhrt  den  Namen  passuru,  eigentl. 

„Schüssel",  aber  in  weiterem  Sinne  dann  auch  der  Tisch 2)  mit  darin  befindlicher  Schüssel, 

wie  dies  nach  den  bildlichen  Darstellungen  die  gewöhnliche  Gestalt  des  babylonisch-assyri- 

schen Opfertisches  ist.  Auch  von  diesem  passuru  wird  zuweilen  der  Ausdruck  rakäsu 

gebraucht3),  und  sehr  geläufig  ist  pashtra  patäru  wohl  mit  der  Bedeutung  „den  Opfertisch 

abräumen". 
3)  Das  zum  Rauchopfer  verwendete  Gerät  fuhrt  den  Namen  niknakkuj)  Nach  den 

Abbildungen s)  haben  wir  uns  dasselbe  wahrscheinlich  als  ein  schmales  hohes  Gestell  mit 

beckenartiL;em  Aufsatz  zu  denken.  Angezündet  wird  der  niknakku  durch  den  dipäru  „Fackel". 

41  Ein  weiteres  wichtiges  Gerät  bei  den  Opferzurichtungen  ist  egubbü  das  „Wasch- 

becken" js.  dazu  DELITZSCH,  HW  14).  Nach  den  bildlichen  Darstellungen6)  haben  wir  uns 
dasselbe  urnenartig  auf  einem,  meist  hohen.  Gestell  aufsitzend  zu  denken. 

5)  Von  den  einzelnen  Opferbestandteilen  seien  folgende  besonders  hervorgehoben: 

a)  Ras  Auflegen  von  Broten  {akalii)  vor  der  Gottheit.  Dabei  spielt  die  Zwölfzahl 

eine  besondere  Rolle.  Entweder  es  werden  geradezu  12  Brote  aufgelegt,  so  IV  R  56,  23a; 

55,  20b;  K.  3464  (Craiü  I  66),  Obv.  13;  oder  3mal  12  =  36  Brote,  so  Nr.  1 — 20,  Z.  33.  61.  13S 

vgl.  Z.  43  (24  Brote);  ebenso  werden  $6  Brote  erwähnt  Kim;,  Mag.  Nr.  40,  S.7)  Diese 

Brote   sind   aus  AS.A.AN  (auch   AS. AN. NA    und    AS.  AN)*),    d.    i.   jedenfalls    einer    feinen 

Joh.   [eremias  in  dessen  Inauguraldissertation  Die  Cultustafel  von  Sippar,   Leipzig  [1 SS9 j,  S.  25 — 32    [nicht  enthalten 

in   l'.SS  I]. 
1  Vgl.  besonders  auch  die  stehende  Redensart  fit  ina  riksi  in  ina  niknakki  „sei  es  durch  ein  Speisopfer  oder 

durch  ein  Rauchopfer"  in  KlNG's  Texten.  S.  dazu  KlNG,  Magi  p.  71,  wo  aber  fälschlich  riksu  als  „Knoten"  auf- 
gefasst  wird. 

2)  Zu  dem  an-  as,yr.  passuru  entlehnten  aram.  |?:I-2,  arab.  >«.':li  s,  HALEVY,  Melange*  p.  40;  FrÄNKEL, 
ZA  III  53  {Aram.  Fremdw.  83      Haupt,  BSS  I  161. 

3)  Sc.  K.   164,  44  (BSS  11  636);    Scheil's  Adapa-Fragment   13:  passura  i-rai(\)-ias('i)  opp.  ippat 
0   i  ',   wegen    SA.jV.I-    nik-na-ki  auf  82-5-22,   1048,  Rev.  6  (JRAS  189t,   p.  399 ff.),  wie  ich  bereits  Gott. 

[898,  S.  826  ausgesprochen,  durchweg  statt  sanakku  Delitzsch,  HW  675 ;  Meissner,  Suppl.  96)  zu  lesen.  — 
leutend  mit  niknakku  scheint  .1/./ .  DI .  AB  (s.  z.  B.  Xr.  25,  Rev.  6)  zu  sein  im  Hinblick  auf  den  Wechsel 

\L    a   d        l.    \    I  auf  K.    120b  und  dem   Duplikat    K.   3412.     S.  STRONG  in  JA    1S93  p.  3S2  (der  Text 

auch  bei  Craig,  Rel.    Texti   1    lott'.).         MA.DI.AB  =  ma-sa-ab    =  ass.  masabbu  Reisner  77,33  (Jensen). 
5    Vgl.   z.  B.   die  Opfei     ene   aul    den   B   zethoren   von   Balawat  B   1   und  2,   in  Layard,    Monum.    •■ 

II.  Series,    PI.  24    und    die  nulnfeli,     .   B.    von  SCHRADER    in   RlEHM's  Handwörlerb?   S.    143,    veröffentlichte  Opfer- 
en 0     lisl    aus  Nimnid. 

6)  Vgl.  die  in  Anm.  5  erwähnten  Darstellungen  v    en. 

\  iflegen  von   Broten  auch  noch  unten   \r.  .1.,  Col.   I  27 ff.,  Col.  II    [off.,  Col.  IV  31. 

s    So  . .  B.  Gudca  B  I    1 1  geschrieben. 



I  inieil  ge 

Mehlart,  vielleicht  Weizenmehl,  hergestellt.  Au  er  n  wird  besonders  hervorgehoben,  dass 

diese  Brote  süss  [akal  mutqi1))  d.  h.  natürlich  ungesäuert2)  sein  sollen.  Man  denkt  dabei 
natürlich  sofort  an  die  12  Schaubrote  des  Alten  Testaments,  speciell  des  PC. 

b)  Weitere  besonders  häufig*  Bestandteile  des  unblutigen  Opfers  sind  Wein  (karatiu), 

besonders  Sesamwein  {kurunnu),  Rauschtrank  [ßikani),  Honig  (dtsßu),  Hutter  (hemete),  Milch 

(iisbu),  <  )1  [samnu),  Feinöl  {samnu  tabii),  Datteln  [suluppii),  Salz  {täbtu). 

c)  Für  das  Rauchopfer  wird  besonders  verwendet  Cypresse  {burähi)  und  l  edei  erimi), 
auch   Mehl  [upuntu,  quin). 

d)  Beim  blutigen  (  >pfer,  zu  welchem  in  der  Regel  Schafe  verwendet   werden,  sind  die 

der  Gottheit  dargebrachten  Stücke   zumeist    das  "rnnittit    (geschr.  ZAG  und  ZA(. ,'./.('>  d.  i. 
ein    Fleischstück    der    rechten    Seite    und    zwar    wohl    die    rechte    Keule,3)         ME.KA 

s:'huuc    (geschr.  KA.NJz),    wozu    zuweilen    auch    noch     :' si/q/t    tritt;    leider    ihrer    genaueren 
Bedeutung  nach  fast  durchweg  noch  dunkel.5) 

6)  Der  Opfernde  fuhrt  den  Namen  b?l  niq2.®)  Es  wird  besonders  betont,  dass  er 
vom  Priester  an  der  Hand  genommen  und  zum  Opfer  hingeführt  wird,  ein  Zug,  der  ja 

aus  den  bildlichen  Darstellungen  insbesondere  der  Siegelcylinder  hinlänglich  bekannt  ist.  — 

Die  verschiedenen  Arten  der  Adoration  sind  das  „Aufheben  der  Hände"  (nasü  qata),  das 
xQoqxvvelv  {sukennu),  das  Knieen  (kamäsu,  ate ru).  -  An  einer  Stelle  (s.  Nr.  60  Rev.  6 f.) 
wird  besonders  hervorgehoben,  dass  die  ( )pfergabe  eine  verschiedene  ist,  je  nachdem  es  sich 
um  einen  Vornehmen  (rubß),  oder  um  einen  Armen  {muskenu)  handelt. 

1)  Geschrieben  mut-gi,  mut-ki,  auch  mut-ki-i. 
1    Gegensatz  wohl  akal  ttimri, 

3)  Also  wohl  das  gleiche  Stück,  wie  dir  „rechte  Keule'  in  PC  Exod.  29.  22.  Lcv.  7,  32  f.  etc.  —  Von 

Sirimiltu  des  Opferlammes  ist  auch  die  Rede  in  dem  von  Peiser  in  den  Mi//.  ,/.  Vorderas.  Ges.  1S9S,  228(1'.  ver- 
öffentlichten Mati'ilu-Text  Rm.  120-1-274.  Desgleichen  i-t  i-mit-tu  des  Himmelsstieres  im  Gilgames-Epos  ebenso  zu 

verstehen.      Vgl.  auch   noch  STRASSM.   Neb.  Nr.  247,    II;  416,  3  (s.   da/u  DELITZSCH,   HW  719a). 

4)  Vielleicht  zu  lesen  'irhinsä;  s.  unten  zu    \r.   50,  Obv.   8. 

5)  Für   sirsumc    macht   mich  Jensen   auf  sü-mi-e  sii-ri  Nimr.  Epos  17.  44  und  auf  die   nach  II  R  .",4.  71. 

wahrscheinliche  Bedeutung  „Gebratenes"  aufmerksam. 

6)  JoH.  Jeremias  vergleicht  USS  1287  mit  Recht  r;i  b:'3  auf  der  Opfertafel  von  Marseille  und  nachbiblisch 

p-ipn  bsa. 



I.    Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (bartt). 

(a)  Nr.  l— 20.* Umschrift. 

"]  mar  amclbäre  niq:   ?i2-kanl 

qaq-qar  ket-ti  sa  ''Samas  [u]   ü Adad  /'-[  | 3- ,; 

J  iisumgallii  ga-lit-ma  '  iläni  sur-ru-su'> 
■']  mes-ri-e-ti  lu-it "'  suk-lu-lat 

5  zaq-ta  cnä6  sa  ubän-su  nag-pat* 

a-sar  purnssc  bäruti  lä  itchi{-hi)~ 
ip]-pa-a/  ilSamas  mär  amclbärc  is-ta-al  i-sa-an-niq^ 

1  sn  u  imi  sahirüti  samnu  u  issurn* 

]  .  .  XL '.  />.  IM.  MA  T  bärntu  sa  ki-sa-a-ti* 

io  [  ]-ni (})-$?{  ü-sal-ma-dii-sü  '" 
]  nisirtu  bärftti 

'  ll-a  im-bn-n  "   [apil-su'9]  sa  i-ram-mti 
1  ü-sah-fya-su  '-  iua  tup-pi 

qa-an  tup-pi™  i-gir-ta-su  i-nam-di-nu-sü 

15  [sa  M\-sa-a-ti  hi-hn-mat  sum-mi  u  mi-sa-rixi 

[a-sar  J\i-uuu  ma-har  ''Samas  u  "Adad  isanniq-ma =  Nr. 

H 

=  Xr. 

15 

=  Nr. 
16 

=  Xr. 

3 

=  Nr. 

1 

\r. 

'7 

I  =  Xr. 7 

\.. 

9 

1   Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  aui   die   einzelnen   Zeilen: 

1 —  21:  K.  2S34  übv.                  =  Nr.      i  136  —  159;   K.  9500 

1 —     8:   K.    10326                          =  Nr.     2  143  —  14S:  K.    14101    rechts 

10—  36:  K.   3272  etc.  Col.   I      =   Xr.     3  141  — 166:   K.   25113  Obv. 

20—  54:  K.  2541                          =  Nr.     4  154  —  161:  K.  3272  eti     Rev. 

41—   54.  81-2-4,  256  Col.  I         —    Nr.     5  156— 171:  K.   2S34   Rev. 

44—121:    K.   3282   etc.                   =    Xr.     6  157  — 161:   K.    r.0938 

44—   57:  K.   3242   etc,   Col.    II       =   Xr.     7  1511  —  166:   K.  3242  etc.   Col. 

54—  69:  K.    13351                                Xr.     8  185—190:   Km.  2,   249  Col.   II 

56—   94:   K.   3272  etc.  Col.   II     =   Xr.     3  1S7 -209:   K.  6209  etc.  Col.   IV          Xr.    12 

70—  83:  Km.   2,   249  1  ol.   I               Nr.     9  205—227:  80-7-19,  84  Obv.           ==  Xr.    iS 

85—  99:   K.   [  1934                               Nr.   10  212—227:   K.  3242  etc.  Col.  IV         Nr.     7 

99—117:   8 1-2-4,  256  Col.  II            Nr.     5  217—227     K.  2350  etc.  Col.  II    =   Nr.   11 

101  — 126:  K.    2541    Forts,                       Nr.      4  218—223:    K.    14101    links                  =   Xr.    15 

103      122:   K.   2350  eti     '  ol.   I      =   Nr.   11  2i7r  — 225M     K.  3   62   Obv          =  Xr.   19 

106— 1311:   K.  6209  eti     1  ol    III      -   Nr.    12  2151- 1— 226(?):   K.  6772  Obv.               Nr.  20 
118      128:    K.   0735  =   Nr.    13 

0    20   Nummern    gehören    ausser    den    bereits    zusammengefügten    Tafeln    mit    mehr    oder    weniger 

1    iclben  Tafel:  a    Nr.  2  und   Nr.  4.     b)    Xr.  5  und   Nr.  13.     c)   Nr.  7,   Nr.    12,   Nr.   14   und  wohl 

.1     io      Bei  1     ist    dei    \nschluss  vielleichl   sogar  ein  unmittelbarer. 



I.    Ritualtafeln   für  den   Wahrsager  {baru). 

(a)  Nr.  1 — 20. 
Übersetzung. 

  soll  der  Wahrsager  ein  Opfer  veranstalten,0 
der  Rechtsstatte  des  GSamas  und  GHadad  sich  nahen 
  Natter   die  Götter   

  b  (seiner)  Gliedmassen  sei  vollkommen.0 
5  Ein  -Sc/w/augiger,  einer  mit  verstümmeltem  Finger 

soll  sich  dem  Orte  der  Entscheidung  des  Wahrsagerdienstes  nicht  nahen. 

Es  antwortet  GSamas,  wenn  der  Wahrsager  fragt,  herankommt, 

  Schaf,  (Tier-)Herz   ,  Öl  und  Vogel'1 
  Wahrsagung   

io   lässt  man  ihn  lernen 

  das  Geheimnis  der  Wahrsagung, 

das  GEa  (Ae)  verkündet  hat.     Seinen  Sohn,'''  den  er  liebt, 
  lehrt  er,  mittels  der  Tafel  (und) 

des  Tafelstiftes  gibt  man  ihm  seine   Unterweisung, 

I  5   die  Handhabung  von  Bestimmung  und  Recht. 

Wenn  er  zur  Statte  des  Rechts  vor  r;Samas  und  GHadad  kommt. 

i      Hier   beginnt    Xr.   I   Obv.  und   Nr.   2:    Zeileneinteilung   nach  Nr.  2.  —   z)    So   Nr.   1;    Xr.  2    anscheinend 

is-{  ].   —   3)    Z.   I.  2    auf  Xr.   1    eine   Zeile.  —   4)   So  Xr.   1:    Xr.   2   vi. -11.  tu.  —   51  So  Xr.   1;    fehlt  Xr.  2.  — 

6)  Z.  4.  5a  auf  Xr.  1  eine  Zeile.  —   7     Z.  5  b.  6  auf  Nr.  1   eine  Zeile.  —  8)  Zeichen    SA  —  9)   Hier  bricht  Xr.  2   ab.  — 

10)  Hier  beginnt  Nr.  3:  ZeileneinteiluDg  nach  Xr.  3.  —   11)  Z.  11.   12a  auf  Nr.  1    eine  Zeile.  —   12)  So  mein.-   I. 

von   Xr.    I;    in  meiner  Kopie  von   Nr.   3.    vielleicht  nur  durch   Versehen,    -it.    —     13)  Z.    12b.   13.   14a  auf  Nr.    I    eine 

Zeile.   —    14)  Z.    14b.    15   auf  Xr.  I    eine  Zeile. 

r     Vidi,  enuma   zu  ergänzen.   —    ,')  Vgl.   Sm.  7SS,  7  und   Um.  145   Obv.   Ende  in  ähnlichem   Zusammenhang: 

ana    qaq-qar  ket-te  ia    Samas   11   Adnd  itaniq  (geschr.    BAB.BAB\ma.    —    ■■     Vgl.  ebenda   in   der   folgenden  Zeile: 

MUS    uhimgallu   ga-[  und  iläni  sü-ru-sü.  —  1)1   Viril,    zu   ergänzen  [iA-zu  hi-it  kai-d '  it :   »gl.   '/..  10.  25   und  K.  37job 

Obv.  3:    mär  bärl      ia   ih-zi-lu   ka's-du   u   mes-r.  ruk-lu-ld\\    oder   ist    minütu    zu    ergänzen!    —   t-)  Vgl. 
Nr.  24,  2S   11  in  i/iii  gatti  u  ina  minätihi  htklulu.    —    jj)  Vgl.  Xr.  24,  31   zaqtu   inä    h''pn    Unna  nag-pi  ubäni.    — 
/,     Vgl.   Nr.  24,  Obv.  iS.   —  1h  Vgl.  Nr.  24.  Obv.  20. 

a)   Möglicherweise  ist  auch:    ..[Wann]   der  Wahrsager"    seil,  wahrsagt    (iira  ibarrn)    als    Überschrift  zu   fassen 
und  folgt  darauf:    so   soll  er   ein  Opfer  veranstalten  11.  s.  \v.     Vgl.   zu    der  abgekürzten   Redeweise  ..Wann  der  Wahr- 

sager"  vielleicht  Xr.  24.   Z.  22.  —  10   Viell.   zu  ergänzen:   seine  Lehre    I.  ig.   erfasst);    vgl.  Anm.  S.  — 
c     Vgl.  zum   Folgenden  den  ähnlichen  Text  Nr.  24  und  s.  Einleitung  S.  S7.  —  d)  Scheint  sich  auf  die  verschie«! 

Kategorien  der  l>d> /(-Wissenschaft  zu  beziehen,  vgl.  Einleitung  S.  85.     Ähnlich  auch  in  Xr.  24,  Z.   ;  it'. 
Zimmern,  Babyl.  Religion,  13 



gg  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (iäffi).  \Nr   I   20. 

[erina"  nd\-ram  iläni  rabittii   n-sah-ha-:// 
\  ta-mit  pi-ris-ti  barfiti 

kar-ru(J)  KA-su"1  |         ;;|  la  ka-sid^  ik-zi-ma 
20  [  s]a-na-qu  '  [  ]-IiiQ)-su-?iH  ra-bi-i-um  5 

]  .  .  .  c  6-zib-su ' 
[  ]  .  .  .-.v/v 

[s  /]//(?)  A//i?)   -ra-a-ti* 

[  j  A.iA.  /T.    -//JA"'' 
25  [  u']-/7  a""'barn  sa  ih-zi  SI'-su  kas-du 

}  tn-kaii-iiii-sn  ta-mit  pi-ris-te  ' ' 

[  "}''"'-' Ajjarit  •:'"!'Sii/iiiini  11  arai  Tisritu 

[  im-])iu-ti]-  iste'-man 

///////  inagiru  \tu-n\q-ta-ad-da-äsc>   U.TAG .G\A'< 

30  [         14]  subäta  zakä  taltabaS{-ds)n 

la-ani  sa-la-am  " 'Sa///i/{-s/)u''  [  j  i-ba-as-H 
riksu  ana  ilG?i-la16  diu  el\lu  ]  ellüti 

akal  mut-ki"   '"  AS .  A  .  JA''"'  "•■  "  Xll-ta-a-an  XII  a-du  III  XXXVI  tarakkas(-kas) 
siklu  tu-ub-ba-a  19-ti '  tasakkan(-an)16  immerpuhädu  tu-sal-lah 

35  niknakku  buräsu16  qemu  (ta-)tasarraq(-aq)  kurunnu  tanakki{-ki) 

sa  immerpuhadi  hiatu{-ti'i)  sum-ma  s/r//  11   TU<  ü-tal-mu  -"• " 
AD  DA[N]  Diu  H  -.  IS.KU  i[m]-ni-kai 

mar  amilbärc  'i-ärv-ma  ana  ma-i/ar  \  ']&  illal(-al) 

ina  masak  '"'"•■'pnl/adi  tukka}i<Q)  Gerinn  |  ]   '•""••■ 'piiha,ht  tarakkas{-kas) 
40  ma-har  ilGu-la  tukkannu^Q)  la  pu-ut-te"-{  ]..-la  karanu  AN.  NA  tu-tah 

is-tu  kakkab  sa-ma-mi -1  us-ta-ta-H-ru-ni'1'1 

ana  il A-iiini  ilBcl  u  il  E-a  -■'■■  - '    III 'tpassure  tukan(-an) 

sa  istcn{-en)  ''fpassuru  AA'/T-'t?)  akal  mut-gi2i  AS. AN. NA 
a-du  III  akali/C:)  XXIV  tarakkas(-kas)2i 

45  akal26  viut-ki  sa  HI1"  ̂ passurc'a 
N  AS  ta-a-an  -9  mirisQ)  •  dispi  hcmeti samnu :l"  saman  basämi{ ?  1 :; '•  - '• (>  siduppit Ti-  -'■'■  "  sc :;:!  ir-qu ' 

* karanu*l3i   :":'sa  XIII  0Ay '■-'■'  ja-na  akal]  mut-ki-i™- "  tu-sa-mahf-ma3"' 

1,1  /..  16.  17a  auf  Nr.  1  eine  Zeile.  —  2)  Z.  17b.  iS.  19a  auf  Xr.  I  eine  Zeile.  —  3)  Fehlt  wahrsch.  nichts.  — 

4)  /.  19b.  20a  auf  Nr.  1  ein.-  Zeile.  —  5)  liier  beginnt  Xr.  4.  —  61  So  Nr.  3;  Nr.  1  und  Xr.  4  et.  —  7)  Z.  20b.  21 

auf  Nr.  1  eine  Zeile;  hier  bricht  Nr.  i  (  Ibv.  ab.  —  S)  Hier  ist  nach  Nr.  4  vielleicht  ina  SAR  äi[})  ....  zu  lesen.  — 

9)  Hier  hat  Nr.  4  den  Teilstrich,  nicht  Nr.  3.  —  10)  Hier  ist,  nach  Nr.  4.  vielleicht  \ni\u-di-e  "rir-ri  zu  lesen.  — 

II)  Z.  25b.  26  fehlen  anseheinend  auf  Nr.  4.  —  12)  So  Nr.  3;  Nr.  4  immi.  —  13)  Hier  hat  Nr.  3  den  Teilstrich, 

nicht  Xr.  4.  —  Z.  27.  28  auf  Nr.  4  eine  Zeile.  —  14)  Fehlt  wohl  nichts.  —  151  Z.  29.  30  auf  Xr.  4  eine  Zeile.  — 

[6  Zeileuschluss  auf  Nr.  3.  —  17)  So  Nr.  3,  Nr.  4  gi.  —  1S1  So  Nr.  3;  Nr.  4  .IS. .i.V. .V.l.  —  19)  So  Xr.  4;  fehll 

Nr.  3.  —  20)  Hier  bricht  Xr.  3  Col.  1  ab.  —  21)  Zeileuschluss  auf  Nr.  5.  —  22)  liier  beginnt  Xr.  5.  —  23)  So 

Nr.  4;  Nr.  5  i/Y,  —  24)  Auf  Xr.  5  ziemlich  deutlich.  —  25)  Hiei  beginnt  Nr.  7.  —  26)  So  nach  Nr.  5;  Nr.  7  hat 

statl    1        •  cheinend,   die  Zeile  damil   schliessend,  ata/  ME  .  ...  —  27)  So  Nr.  5;   Xr.  4,  das  hier  vielleicht  über- 

haupt etwas  abweicht,  anscheinend  ina.  —  2S1  Hier  beginnt  Nr.  6,  falls  nicht  bereits  in  Z.  43.  —  29)  Zeileuschluss 

auf  Nr.  7.  —  301  So  Nr.  6,  fehlt  Nr.  5.  —  31 )  Nr.  6.  7  und  wohl  auch  Xr.  4  geschr.  BÄR.GA\  Nr.  5  BAR. 

TAG.GA.  —  32  So  \r.  (6).  7;  Nr.  4  und  viril,  auch  Nr.  5  UMA.  —  33)  So  Nr.  5;  fehlt  Nr.  4.  —  34)  Geschr. 

.SY'.V,  so  Nr.  6,  fehll  Nr.  5.  —  35!  So  Nr.  1  (und  6);  fehlt  Nr.  5.  —  361  So  Nr.  6;  Nr.  5  statt  dessen  (?)  a-na 
damil    schlii  •       von   Z.  48  und  49  stand  auf  Nr.  5    wohl    weniger  als  auf  Nr.  6  und  7.  —  37)  Dieser 

Zeileuschluss  auf  keiner  Tafel. 

a)  Vgl.  Xr.  24,  (  ibv.  9.  15  u.  s.  w.  —  ß  Vgl.  oben  /.  4,  Anm.  ä.  —  y]  Viell.  takaltu  zu  lesen?  —  S)  Viell. 

kabittu   zu   lesen.     Vgl.   Einl.   S.  S4  Anm.   1.   —     e)   Schreibfehle]    des    Originals?   —  g)  Vgl.  Nr.  58,  2.   —    it)    Vgl. 



Nr.   I — 20.1  Ritualtafeln  für  den  Wahrsaget   '  no 

lässt  man  ihn  den  Cedemstai,*  den  Liebling  der  grossen  Gotter,  fassen 
  Ausspruch  des  Geheimnisses  des  Wahrsagerdiei: 

  Wer  (aber)  nicht  fest  ist  in  der  Lehre b 
20   zu  nahen   ihren  grossen   
  verlässt  ihn. 

  ihn. 

  Leder0 

.  .  .  .  ( Tier)-Herz-Kundige,  der  Wahrsager,  der  in  seiner  Lehre  fest  ist, 
  bestimmt  ihr  ihm.     Geheimnisvoller  Ausspruch 

im  Ijjar,  Siwan  und  Tischri 
  rechte   sucht  er. 

An  einem  günstigen  Tage  sollst  du  dich  heiligen,   

30  sollst  ein  reines  Kleid  anziehen. 

Vor  Sonnenuntergang   soll  sein, 

sollst  du  eine  Zurüstungd  für  GnGu-la,e  geweihtes  Wasser,  geweihte   , 

süsse  Brotef  aus    Weizenmehl,   12  fach,  12 mal  3,  36  zurüsten, 
sihlu.s  Salz  auflegen,  ein  Schafböckchen  besprengen, 

35  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse,  Mehl  bestreuen,  (Sesam  wein  spenden. 

Wenn  von  jenem  Böckchen  das  Fleisch  und  d   fehlerlos  ist, 

  deiner  Rechten/- 

so  soll  der  Wahrsager  sich  aufmachen"  und  vor  die   '  gehen. 
Aus  dem  Fell  des  Böckchens  eine  LedertaschefürCedetngewürz   Böckchen  sollst  du  herrichten, 

40  vor  GnGu-la  die  Ledertasche   -wein  darbringen. 
Nachdem  die  Sterne  des  Himmels  erschienen  sind, 

sollst  du  für  GAnu  GBel  und  GEa  (Ae)  3  Tische  aufstellen, 

auf  einen  jeden  Tisch  2424(?)  süsse  Brote  aus    Weizenmehl, 
also)  3  mal  24  Brote  auflegen 

45  als  süsse  Brote  für  die  3  Tische. 

10  ASh  Mus  aus  Honig  (und)  Butter,  Öl,  wohlriechendes  Öl,  Datteln,   ■ 

Wein    "im  Betrag  von  13  QÄ^35  sollst  du  lzu  den  süssen  Broten'  kinzuthun, 

K.  3750b  Obv.  3:    ina  ümi  [ma]giri  {=  \SE}.GA)  U.7AG.G  -muk].  —  V.TAG.GA  viell.  pasälu 

zu  kseu?  —  9)  Die  Schreibung  AS.A.Y..YA  /.  B.  auch  bei  Boissier,  Doc.  59,  2;  AS.A.Y  Gud.  Bln.  —  / 

achte  das  Nebeneinander  von  täbtu  und  sihlu  Asurb.  V  R  6,  79.  —  x)  Beachte  Sm.  1032,  9:  sum-ma  tertu  {/JAK.  BF)  u 

iamnu  is-ial-mu;  K.  1352  (Boissier,  Doc. 44, 4):  summa  na-ha-a  u  tertu  {1JAR.BE  salmat{-ät).  —  ).)  Lauter  im  Einzelnen 

noch  unklare  termini  technici  der  Leberschau-Omina,  vgl.  Einl.  S.  84.  —  /<)  Oder  ist  /.u  lesen  'u-ar  „er  soll  Orakel 

geben"?  —  v)  Viell.  zu  ergänzen  ilani  „Götter".  —  c)  Geschr.  SU.BIR;  die  Lesung  tukkannu  (vgl.  Delitzsch, 
1IW  s.  v.  und  s.  auch  K.  164,40  BSS  II  636)  erscheint  mir  näher  liegend,  als  die  gleichmögliche  patihu.  Vgl.  auch 

Nr.  24  Key.  7.  —  o)  Oder  liegt  labuttu  vor?  —  .7)  Die  Lesung  mir su  für  SA.NI.DE.A  vermutet  JENSEN  auf  Grund 

von  [VR  13,59b.  Vgl.  zu  mirsu  ausser  dem  bei  Delitzsch,  IIW  Angeführten  noch  K.  2001  (Craig,  Ret.  Texts 

I  16),    Col.  I   23:    ii/tihhi  mirsa   ana    kaparräti    sa   Duzi.    —   p)   Da   baiämu    als    „B  ind"    [stiöät    bei    a>ni\ 
bezeugt  ist  5.  WlNCKLER,  Forsch.  II  44),  so  ist  mit  WlNCKLER  wohl  sicher  auch  ba-sa-mu  (==  BAR)  neben  iaq-qu 

pÖ  II  R  36,  2cd  so  zu  fassen.  Doch  scheint  BAR  bezw.  BAR.  TAG .  GA  auch  [deogr.  für  baiamu  =  --Z.  zu  sein.  — 

öj  Vgl.  zu  der  Var.   U MA  von  suluppu  Xr.  60,   Obv.  13;    IV  R  57.  5a.  —  r)  „Gl  —V     Die  Schreibung  akal  mut- 

ki-e  auch  auf  82-3-23,  I   Obv.  5.  —  t{)   Vgl.   IV  R   59,  22  b. 

a)  Vgl.  Einleitung  S.  89.  —  b)  Vgl.  oben  Z.  4,  Anm.  b,  unten  Z.  25.  —  c  Vgl.  Einl.  S.  84.  —  d)  Vgl. 

Einl.  S.  94.  —  e)  S.  Einl.  S.  90.  —  f)  S.  Einl.  S.  94  t'.  —  g)  Name  '-hier  stacheligen  Pflanze.  —  In  Eine  Mass- 
bezeichnung. —  i)  Var.  ,,zu  der  Opferzurüstung". 

13* 



lOO  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (iäffl).  [Nr.   1  —  20. 

AS  ta-a-an  '  zer  \  \ 2 

....  siru  IJA.3Ll.DU  \  }  .  .  .  .  IV  ta-a-an 

50  /!'•'■  karpalSA   TA  KIL  kurunni*  sa  I  QA  ta.a-an  tukän{-an)b 

ma-ak-ki-ttim  sa  AS  kurunnu  tukän(-an)1  X '""""' pukäde  eb-öu-ti1     ta-pa-ki-ir 

'"" iinittu  r'rhinsäQ)i  iirsumei  "rsil-qu  tu-Ia-as-si 

III  niknakku  buräsu*  'n-riuii'-  '  upuutu  ta-sdr-raq"  kurunna  tanakki(-ki) 
tus-ken-ma  riksa  tapattar^-är^)9 

55  [  \.AN  SI  Ü  na-pa-hi  ü-rii0  ta-sab-bit^  /;/.■"  ellüti  tasallafo 

j  karpat  niknakka  aihi  sadt    ana  maharvl  " 'Marduk  tasakkan(-ati)n 
j  '""'pat  niknakka  ana  lade  ana  rnahar  il-ameli  tasakkan(-an) ' ' 

I  karPat niknakka  ana  lade  ana  rnahar  n   ilIstär-ameli15  tasakkan{-ati) 

'fpassura  arki  '•■"'"■•nu  nikuakki  sa  rnahar  ''Marduk  tasakkan(-an) 17 

60  //'  '■■■"/■■•'SA   TA  KIL  kurunni  tukan{-an)i% 
III  XII  akal  AS.A.AX  tasakkan{-an) l9 

mirisij]  dispi  hemeti  te-si-en  tabta  tusappahQ)'lü-i 

•passura  arki  nikuakki  sa  wa/jar21  il-ameli  tasakkau(-au)'-1 
ST.  LI.  AS.A.AX-- 

65  '-passura  [arki]  nikuakki  sa  uia/jar21  M Istär-ame Li  tasakkam-au)-2 

SÜ.BI.ÄS.A.AN™ 

niknakku  iiialiruy-ii)  sa  rnahar  "Marduk  ta-sar-raq 

qat  IiL  niqe'14  tasabat-rna  ki-a-am  taqabbi{-bi)'--' 

arad-ka  pulpuh':)  iua  26  ''Samas  sa-at-tu-ri  niqe  liq-t-qi'1^ 
70  i?  erina  lis-si-iua  ana  rnahar  ''Samas  li:::ziz:{-zir.:)2[> 

cli  ilu-ti-ka  rabl-ti  iab>{-ab>)'M-  iua  libbi  sui  an-ni-[e31] 

sa  ka/i-su  slre  saliuuti  usurati'vl  salruäti33  sakiiin-ua)-1 

niqe ;!l   '  '  ta-uak-ki'  '-iua  " 
su  u  u-kal-lu-ina  sit-luh-hi  ta-sal-lah  :;1, 

75  inir-di-tu '■'•''  ana  nikis(-is)  sui  ta-red-di 
niknakka  arka(-a)  sa  rnahar  il-ameli  ta-sär-raq 

ki-i  sa  mah-ri-ma  te-pu-us :;s 

niknakku  sal-su  sa  rnahar   " 'Isla r39-ameli  ta-sar-raq 
ki-i  sa  rnah-rirn-ma  te-pu-us 38 

1  Zeilcnschluss  auf  \r.  7.  —  2)  /.  47.  4S  auf  Nr.  6  eine  Zeile.  —  3)  Su  Nr.  5;  fehlt  Nr.  6  und  7.  — 

4  Zeilcnschluss  auf  Nr.  5.  —  5)  Z.  49.  50  auf  Nr.  6  1 -in.-  Zeile;  auf  Nr.  4  fehlen  Z.  47 — 50  ganz.  —  6)  So  Nr.  6;  fehlt 

Ni.  4.  —  71  Si.  Nr.  6.  7;  Nr.  4  riqqt  (geschr.  S/M"'").  —  8)  So  Nr.  4.  7;  fehlt  Nr.  6.  —  9)  Z.  53  und  54  auf 
Nr.  6  'ine  Zeile.  —  Dieser  Teilstrich  nur  auf  Nr.  8,  das  hier  beginnt.  —  In  Nr.  4  fehlt  der  ganze  folgende  Passus 

bis  /.  100;  auch  Nr.  5,  das  nach  5  /eilen  zunächst  abbricht,  weicht  von  hier  an  ab  (beachte  '"' '  Na-na-a ,  >V Gu-la  in 
den  noch  zu  erkennenden  Spuren)  und  hatte  wohl  ein  entsprechendes  anderes  Zwischenstück,  als  das  oben  folgende.  — 

10)  So  Nr.  8;  Nr.  6  /,,;.  —  11)  Nr.  6  Apl\  Nr.  7  A.  —  12)  So  Nr.  6;  fehlt  N'r.  8.  —  13)  Hiei  beginnt  Nr.  3 
1  ol.  II.  —  14)  /.  50.  57  auf  Nr.  8  eine  Zeile.  —  Hier  1. rieht  Nr.  7  Obv.  ab.  —  15)  So  Nr.  6;  Nr.  8  bloss  i'Iitar.  — 

16)  So  Nr.  3;  fehlt  Nr.  6.  —  17)  /..  58.  59  auf  Nr.  8  eine  Zeile.  —  iS)  /.  59.  60  auf  Nr.  6  eine  Zeile.  —  19)  Z.  60.  61 

auf  Nr.  3.  8  eine  Zeile.  —  20)  '/.  61.  62  auf  Nr.  6  eine  Zeile.  —  21)  Meine  Kopie  von  Nr.  6  bietet,  aber  wohl  nur 

'■  '  1  ehen,  M  itatl  Sl;  auf  Nr.  8  fehlt  ma^ar.  —  22)  Dieser  Zeilcnschluss  auf  keiner  Originaltafel.  — 23)  Z.  63.  64 
bezw     65.  66  auf  Nr.  6.   3   in   einei    Zeile.      Nr.   S    hat    jedenfalls    statt    de,    ersten    SU.BI.AS.A.AN   noch  einmal   in 

exte   ui  di     ;    hemeti  l\e-si-en.  —  24)    Nr.  6  mit  /,/',    Nr.  3  ohne   LU.  —  25)  /.  67.  68  auf  Nr.  6.   S  eine 
Zeile.   —   .6)    So    Ni.   1.      fehlt     Nr.   3.   —   27)    Nr.   3    ti\k-ii\;     Nr.   6    li-qi.  —  2S)    Hier  bricht   Nr.   S  ab.   —   20)   lli.i 

beginnt    Nr.   9   links;   Z.   69.  70  auf    \r.  6  eine   /eile.   —  30)   So   Nr.  3;    Nr.  6  anscheinend  fäl>[-at).   —   31)   Anfang  von 

|    'i   noch   erhalten.   —   32)   /.  71    bis  hier  auf  Nr.  6  eine   /eile.   —   331   So    Nr.  0;    fehlt  (wohl   durch 

I'afclschreibers)   auf  Nr.   3.     Nr.  9  hat    nieine  Abschrift    (und  auch  das  Original?)   als  Schreibfehler  PA 



\r    i   20.I  Ritualtal'' In  fiu  den  Wahrsager  {bar,  101 

ein  ASa  Samen   

.  .  .  Fleisch   4  an  Zahl, 

50  4  Krüge  mit     Sesam)wein  im   Betrag  von   1   QAa  hinstellen, 
eine  Tonne,  ein  ASa  (Sesam)wein  enthaltend,  hinstellen,   10  reine  Schafböckchen   
Das  rechte  Keu/enstück,  hinsä-Fleisch,  sume-Fleisch,  silqu-Fleischb  sollst  du  bringen  lassen, 

3  Räucherbecken'  mit  Cypressen-,  Cederngewürz,  /v///mehl  bestreuen,  (Sesam)wein  spenden, 

darauf  sollst  du  niederfallen d  und  (dann)  die  Opferzurüstung  wegräumend 

55  Bei   Aufgangr  sollst  du  eine  Opferzurüstung  veranstalten,  geweihtes  Wasser  sprengen, 
1   Räucherbecken  nach  Osten  vor  GMarduk  stellen, 

1   Räucherbecken  nach  Osten  vor  den  Schutzgotts  stellen, 

I   Räucherbecken  nach  Osten  vor  die  Sehn  tzgöttin1'  stellen, 

einen  Tisch  hinter  das  Räucherbecken,  das  vor  <;Marduk  (steht),  stellen, 
60  4  Krüge  mit  (Sesam)wein  hinstellen, 

3  (mal)  12  Brote  aus    Weizenmehl  auflegen, 
Mus  aus  Honig  (und)  Butter  auftragen,  Salz  streuen. 

Einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken,  das  vor  dem  Schutzgott  (steht),  stellen, 

ebenso.' 
65  Kinen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken,  das  vor  der  Schutzgöttin  (steht),  ̂ stellen, 

ebenso.' 

Das  vordere  Räucherbecken,  das  vor  GMarduk  (steht),  sollst  du  bestreitend 

die  Hand  des  Opferers  ergreifen1  und  also  sprechen: 

„Dein  Knecht,  der  und  der,"1  möge  in  der  Morgenstunde  ein  ( Ipfer  darbringen, 

70  den  Cedemstati  erheben"  und  vor  GSamas  treten; 
deiner  grossen  Gottheit  sei  es  wohlgefällig,  in  Ansehung  dieses  Schafes, 

das  ganz  aus  fehlerlosem  Fleisch,  fehlerlosen  Formen  besteht". 
Drauf  sollst  du  das  Opfer  darbringen, 

er0  soll  das  Schaf  halten,  du  sollst  die  Besprengungen  ausführen, 
75  einen  Schritt  zu  dem  geschlachteten  Schaf  hin  thun. 

Das  hintere  Räucherbecken,  das  vor  dem  Schutzgott  (steht),  sollst  du  bestreuen 
und  wie  zuvor  thun.f 

Das  dritte  Räucherbecken,  das  vor  der  Schutzgöttin  (steht),  sollst  du  bestreuen 

und  wie  zuvor  thun.i' 

statt  DL  —  34)  Zeilenschluss  auf  Nr.  3.  9.  —  35)  So  Nr.  6;  Nr.  3  tanakki{-ki).  —  36)  So  Nr.  3.  9;  Xr.  6  [/.';/;;  Z.  72 
Ende.  73.  74  auf  Xr.  6  eine  Zeile.  —  37)  So  Nr.  <>;  Nr.  3  tu.  —  38)  Diese  beiden  Zeilen  auf  \r.  6  in  einer  Zeile.  — 
39)  Nr.  3  geschr.  UU.GUN\  Xr.  9  « XV. 

«)  Sicher  ta-sar-raj  wegen  niknakka  .  .  .  sa-rak-ki  Km.  145  Rev.  12.  —  ,?)   S.  zu  am  t  King,  -1/<'j,t. 
Nr.  21,  74;  26,  5   und   Tgl.    K.  4359  Rev.   (s.  Delitzsch,    11W  s.  v.  iabätu  ,    wo   vielleicht   zu    \GU&UR  =  Sabätu 

.'/]   zu  ergänzen   ist.     Daneben   kommt    in  gleichem    Zusammenhange   unt  (arakkas  (Ideogr.   SAR)  vor,   s.  1\  R 

57,  2a;   55,  Xr.  2,  14a;    King,  Mag.  Nr.  31,  S,   vgl.  Nr.  21,  2S  u.  ö.;    während  ibid.   Nr.  30,  20   ur-te  für  um  steht. 
ttru  [arfu)  sabätu  oder  rakäsu  scheint  ungefähr  dir  gleiche  Bedeutung  zuhaben,  wie  das  Einl.  S.  94  bespi  >:ksu 

rakilsu.         y)  11. -achte  in  derselben  Phrase  <li'-  phonet.  Schreibung  [t\a-sal-/a§  Kino.  M,  Rev.  1.  —  d)   [deogr. 
CIL;    vgl.  /ur  wahrscheinlichen  Lesung   tuiappah.   Asurb.  VR  6,  79:    tübta  ...  ü-iap-pi-ha   sjruisun.   -  ./</. 

A  S.A. AN  häutig  in  der  1"  deutung  ditto,  z.  B.  IV  R  25,  20  b;  IV  R  29*,  .i< .',  59a.  K.  74  (BoissiER,  Doc.  1  IT.)  <  »bv. 
17.   tS.  24;  viell.  zu  lesen  ktma  hiatuma  (Asurb.  (  vi.  B.   V  7). 

a    Eine  Massbezeichnung.  —  b)  Vgl.  Einl.  S.  95,  Xr.  5d.  —  c)  S.  Einl.  S.  94,  Nr.  3.  —  ,!    tcqoqxw 

Einl.  S.  1)5.  Nr.  6.  —  e)  S.  Einl.  S.  94,  Nr.  1.  —  f)  Jedenfalls  eine  Zeitbestimmung.  -     g    w    rtl      Gott  des  Mensehen".  — 
li    Wort]    ,  Göttin  des  Menschen".  —  i)  Nämlich  wie  Z.  60—62.  —  k)  Nämlich  mit  Cypressen-,  Cederngewiirz  u.  s.  w. 
—  1)  Vgl.  Einl.  S.  95,   Nr.  6.  —  m)  Hier  war  im  speciellen  Falle  der   N.un  —   11)   Vgl.   Einl, 

S.  89.  —  o)  D.  h.  der  Opferer,  —  p)  D.  h.  wie  /..  öS— 75. 



102  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  i/uini).  [Nr.    I   20. 

imittu  iirkinsäQ)  Y'rsume  egubbä  titl-lal1  \tab\ta  tusappali\:\l 

ina  '-passur  aMarduk  tasakkau\-auY'  niknakka  tu-nam-mar 

\mir-di\-tu  ana  mahar  niknakki  te-red-di  ; 

nittu  "rhinsäi>Y  Vtrhime  egubbä  tül-lal  tabta  [tusappakQ)]* 

;'passur]  ilh-amcli  tasakkan^an)*  niknakka  tu-nam-ma  r 

85    mi)'-d\i-ti'cii  ana  mahar  niknakki  \t\e-red-di%  6 

'"'imittu  s"'kinsa(}):  "rs?e-me-es  kartat<*egub[bä  tül-lal  täbtd]  tusappah^)'1 

ina  'passur1  u lstär-ame li  tasakkau(-a !/)'■'■  niknakka  tu-uam-mar" 

m\ir-di-tu  ana]  mahar  niknakki'  te-red-dP 
bei  niqe  qät-su  iuassi(-si)-{ma]s  iitAjien}1  us-ki-eu-ma  - 

9°  i}  passura  sa  mahar  uIstär  ipatfar(-dr)8-  '" 

kurunnu  lli:  sa  ina  'fpassuri  kun-nu  inakkiy-kr-ma'1 

niknakka     ' u-iiak-kar  '~-ma  us-k\i-en-ma]  l3 

bei  niqe  qat-su  inassi{-si)-[md\u  itt-ueu1  [u]s-xiki-en  ib-ma  16 

'■ passura  sa  mahar  il-ameli  ipattar{-är)§-  1T 
95  SÜ.BI.ÄS.A.AN 

bei  niqe  qat-su  iuassi{-si)-ma  ut-ueu1  us-ken  [S-ma  "' 

'* passura  sa  mahar  u  Marduk  ipa/tai\-ar) 
SÜ.BI.ÄS.A.AN™ 

su-[/u]h-hi  tu-s[a/-/ah  su-ur-t a  ;  tu-sa-ar  Vl- >  egubbä{-a)    '" td-nam-di '"  Jl 
100  [tus]-ki-en  te-es-si-ir22tl 

kima  isid  same  sa-am-ta  im-tah-sa'  III  'fpassuri'  tusa/ak{-ak)r'' 
13 

kima  sa  {i A-nim  "Bei  u  ilE-a  tu-dah-had'* 

''passura  qabla(-d)u  a-ua  25  '-Samas  u  •' Adad  i/aui1'1  heb11  bi-ri2S 

"passura  sitme/a  -\-a)  a-ua?'°  il A-a  h/-ir-tt:'l>   na-ram-ti-hP'1 

105  'fpassura  imnä(-d)u  a-na33  ilBu-ne-ne  sukkal  "Samas  jPA  üA-a 

IV  im"icrpuhadit  eb-bu-ti"''-  II  a-ua  "Samas  u  '''Adad™ 

isteu(-eu)  ana  ''A-a11'*1  hi-ir-ti  na-ram-ti-su  l0-  38 

isten{-en)  ana39  üBu-ne-ne  sukkal   :  Samas  ui0  "J-<?  "■ --'    ;T 

'"'imittu12  "rhius,n}\   "rsü-me-ei3-3  11  "  i"  sil-qu  tusassi(-si ) 
1 10  III  niknakku  burähi  ''erinu  upuntu  ta-sar-raq3 

kurunua  tauakkii-ki )-ma  tus-ki-eu  15 

1)  Zeilenschluss  auf  S'r.  3.  9.  —  2)  Dieser  Zeilenschluss  auf  keiner  Originaltafel.  —  3)  Diese   1V2  Zeilen  auf 
Nr.  6  in   einer  Zeile.   —  4)   Hier  bricht  Xr.  9  links  ab.   —   5)   Auf  Nr.  3  hier  wahrsch.  eine  Rasur.  —  6)    Ili'-r  beginnt 

Nr.    10.  —   7     Zeilenschluss   auf   Nr.   10.   —  8)   Diese    1'.,   Zeilen   auf  Nr.  3    in    einer  Zeile.  —  9)    So  auf  Nr.   10.  — 

10)  Dies.    2   Zeilen  auf  Nr.  6  in   einer  /eil.-.  —   11)  So   Nr.  6.   10;    Nr.   3  urisu[-s[u]),  wohinter  kaum  noch  Raum  für 

•  ina  '!/'<i    uii  kitn-mt\.  —    12     bi     Ni.   10;   Nr.  3  unaMar[-är).  —   13'   Diese  2   Zeilen  auf  Nr.  3  in  einer   Zeile.  — 

1  1     Zeilenschluss  auf  Nr.  3.  —    1  --,)  So  wohl   Nr.  3;   Nr.  10   Ql-en  d.  i.  wohl  kennen).  —   161  Diese  3  Zeilen  auf  Nr.  6 

in  einer  Zeile.   —   17)  liier  bricht   Nr.  3  ab.  —    1S1   So   Nr.  6;   Nr.  10   Ql-en  d.  i.   wohl  ken{-en).  —   19)  Zeilenschluss 

r.  5.  —  20)  So  Nr.  6;    Nr.  5   tanamdi{-tti).  —   21)  Hier  bricht  Nr.  10  ab;  hier  beginnt   Nr.  5  Col.  11.  —  221   Du 

'■ihn  auf  Nr.   5   eine  Zeile.  —  23)   Hier  setzt   Nr.  4   wieder  'in.  —  24)  So   Nr.  4,   Nr.   5.6  it.  —  25)  So   Nr.  4; 

Nr.  5.  6  ana.   —   26)    So    Nr.  4.  o.  11;    fehlt  Nr.  5.  —   27)   Geschr.  Nr.  4.  5   /.'.\"""<;    Nr.  6   EX"".    —    2S     Hier  beginnt 

Nr.  11    Obv.  link-  29    1-  ich]    S'r.   \.  6  W.KAB.BA\   Nr.  5  ID.KAB.  —  30)  So   Nr.  4:   Nr.   5.  6  ,//;,;.   —   31)  So 
Nr.  4.  6.  II,    Nr.  5   vi. -11.  tii.  —    32     So  Nr.  4,    Nr.  i>  sü.   —   33)   So    Nr.  4  und    Nr.  Il(?),    Nr.  5.  6  ana.  —  34!   So  Nr.  4 



J\'l-    i   20.I  Ritualtafeln  für  den  Wahrsagei   (iärß).  ]Q3 

80  Ein   rechtes   Keu/e/tstück,    hinsä(?)-Fleisch,   sume- Fleisch8   sollst   du   im    Weihwasserbecken 
abwaschen,  Salz  darauf  streuen, 

auf  den  Tisch  GMarduk's  es  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Ein   rechtes   Keu/enstück.,    hinsä(?)-Fleisch,    sume-Fleisch   sollst    du   im    Weihwasserbecken 
abwaschen,  Salz  darauf  streuen. 

auf  den  Tisch  des  Schutzgottes  es  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 

85  einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Ein    rechtes   KeuUnstück,    hinsa(?)-Fleisch,    sume-Fleisch    sollst    du    im    Weihwasserbecken 
abwaschen,  Salz  darauf  streuen, 

auf  den  Tisch  der  Schutzgöttin  es  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen,1' 

9°  den  Tisch,  der  vor  der  Göttin  (steht),  abräumen,0 
den  (Sesam)wein,  der  auf  dem  Tische  steht,  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen  und  niederfallen.b 
Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  dem  Schutzgütte  (steht),  abräumen, 

95  ebenso.d 
Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen. 

den  Tisch,  der  vor  GMarduk  (steht),  abräumen, 
ebenso.d 

Besprengungen  sollst  du  ausführen   ;    das  Weihwasserbecken  hinsetzen, 
100  niederfallen,  knieen. 

Sobald  der  Horizont  des  Himmels  mit  Dunkelheit  überzogene  ist,  sollst  du  3  Tische  herbei- 
bringen lassen, 

sie  gleich  denen  für  GAnu,  GBel  und  GEa  (Ae)r  beladen, 
den  mittleren  Tisch  für  GSamas  und  GHadad,  die  Götter,  die  Herren  des  Orakels, 

den  linken  Tisch  für  GnA-a,  seines  geliebte  Gemahlin, 

•05  den  rechten  Tisch  für  GBu-ne-ne,  den  Botschafter  des  GSamas  und  der  GnA-a; 
4  reine  Schafböckchen,  2  für   GSamas  und  GHadad, 

eines  für  GnA-a,  seines  geliebte  Gemahlin, 
eines  für  GBu-ne-ne,  den  Botschafter  des  GSamas  und  der  GnA-a. 

Ein  rechtes  JCeu/enstück,  hinsä(?)-Fleisch,  sume-Fleisch  und  silqu-Fleisch  sollst  du  bringen  lassen, 
1  jO  3  Räucherbecken  mit  Cypressen-,  C&demgewürs,  /iv/miehl  bestreuen, 

(Sesam)wein  spenden  und  niederfallen. 

und  Xr.  n(?);  fehlt  Nr.  6.  —  35)  Zeilenschluss  in  Nr.  12.  — •  361  Hier  beginnt  Nr.  12  —  371  Diese  1  '  _,  Zeilen  auf 

Nr.  II  eine  Zeile.  —  38)  Diese  1 '  2  Zeilen  auf  Nr.  12  eine  Zeile.  —  39)  So  Nr.  5.  12;  Nr.  11  wohl  [<;-// \a.  —  40)  So 

Nr.  n;  fehlt  Xr.  6.  —  41)  ZZ.  106— 10S  fehlen  in  Nr.  4.  —  42)  Geschr.  Nr.  5.  (>.  12  ZAG;  Nr.  4  /.IG.  Li'.  — 
43:   So  Nr.  6.  12;   Nr.  4.  5.  11  KA.NE.  —  44)   So   Nr.  4:   fehlt   Nr.  5.  (6.)  II.  12.  —  45)  ZZ.  1 10 — 11 1  fehlen  in  Nr.  4. 

«)  Vgl.  zu  der  Variante  urisu(-zu)  unten  zu  Xr.  26,  Col.  II  1.  —  ß)  Die  Spuren  in  Nr.  6  scheinen  aller- 
dings eher  auf  ri  zu  deuten.  —  y)  Vgl.  Xr.  39,  4.  surla  surru  ist  ein  muh  nicht  durchsichtiger  technischer  Ausdruck 

des  *<IrS-Dienstes,  s.  besonders  S™.  747  (Delitzsch,  Weltschöpf.  59),  Rev.  8f.:  su-ur-tum  Sa  bärüti  zur  Erklärung 
von  ü-sar-rum,  wie  daselbst  natürlich  zu  lesen  ist.  su-ur-ti  /.  B.  noch  wiederholt  in  den  Samaä-Adad-1  exten  K.  3654, 
Km.    145.  —   ,Vi   Vgl.   unten   /..    193.    19S  u.   s.   w. 

a)  S.  Einl.  S.  95,  Nr.  5d.  —  b)  sukennu;  s.  Mini.  S.  95,  Nr.  6.  —  c)  S.  Einl.  S.  94,  Xr.  2.  —  d)  Nämlich 

wie  Z.  91 — 92.  —  e)  Wörtl.  übergössen.  —  f)  D.  h.  in   der  Z.  42  IT.  angegebenen  Weise.  —  g)  D.  h.  des  Samaä. 



JO4  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (iarü).  [Nr.    I — 20. 

I"  tertu  'fpassuri  qabli{-i)  sa  aSamas  it  aAdad'i  lu-u-  nak-da-at3-  4-  <* 

i«5  h"'""'puhadii  suatn{-tü)  sum-ma  siru  u    TU1''  is-tal-mu 

NA*  AD  DAX-  DI  u*  '-^A  IS.KAK  wni*-ka* 

115  ß«a  il-amcli]  '"' niqä  tanakkas(-kas  I0)  n  mi-ih-ha  tanakki(-ki) 
iua  sumeli  riksi1-  tasakkan{-a)i) 13  ilSamas  u  ilAdad  iläni  rabuliu 

makalta  amilbärft  ii-kauxx  inai5  ba-lu  qisti  u  li]  käts"'-ri-cvi  ls 
///(?;•  amllbärc  a-sar  di-ni]  la  i-/cyi-ih-hi in 

'ferina  la  inassi(-si) i2-  '  ta-mit  pi-ris-ti2i  ///  i-ta22-mu-sü23 
120  abkäl  samni  mar  "'"•'/nur  '?erina2i  ü-sa-as-sau-man 

im-  and  samni  inaddi(-di)2b-2i-  u  isü'n(-en)   GAB  is-tal-mi  sann(-u) 

26 GAB  ii-ial-mi2*  salht(-su)  1(' GAB  /s-tal-m?1' '■-'■* 

m\ar  <"nilbäre  via]  ma-har  ''Samas  u  ilAdad  ina  kussi ■ -s  dajjanü-ti29  ussab-ma  '" 
d\i-in  ket-t]i  11  mi-sa-ri  i-da-ni 

[ilSamas  u  ilAda]d  iläni  rabiiti  bcU  bi-ri 

125  bcli'  purusse  "  i:yza:u-'siim-ma''A 

purussä  iparrasu(-sii)-[hi2i  a]n-na  ke-na  ep32-pa-lu-M  "    ; :; 

[la-am  ''Samas  na-pa-hi    and]  ''Samas  I  riksa  [tarakkas(-kas)] 

1  ;,„,-/■„! niknakka  aua  ma]har  ''Samas  tasakkan[{-an)]3b 

\I     >•■«>■/■'" ' mkiiakka  ana  mahar  ü Adad  taiakkan{-an)]3^ 

130  [/:;l  karJ"" 'niknakka  ana  mahar  "Marduk  tasakkan{-an)] 
\I     k"rfal  niknakka  aua  mahar  uA-a  tasakkan(-an)]36 

|y:n  harfat niknakka  ana  mahar  ilBu-ne-ne  tasakkan(-a?ij] 

[I     ';ar''-'< niknakka  aua  mahar  '"' ' Ket-te  tasakkan(-an)]36 
/:i   iarpat niknakka  aua  mahar  " 'Mc-sa-ri  tasakkau{-au)\ 

135  [/      '■'ar'"! niknakka  aua  mahar  il-ameli  tasakkan(-an)]36 

'\*  passura  aua  ark]i  /:,"'fal 'nikuakki  aua  mahar  ''[Samas  tasakkat^-an)]31 

[f]r '.■«>/.„, SA.  TA.KI\L  kurunni  tukän{-an)3i 

III  XII  a-an  [akal  AS .  A .  AX  tasakkan{-an)] 38 

[mirisih  di]spi  hcmeti  te-si-en  [täbta  tusappahij)] 

140  ['fpassura  ana]  arki  kar^atniknakki  aua  mahar  ''Adad  /asakkau(-a[n)] 

'* passura  ana]  arki  *"■'/"•' 'nikuakki  aua  mahar  il Marduk  taJakkan[(-an)] 

\jfpassura  aua]  arki  ''•"'•''"l  nikuakki  ana  mahar  ilA-a  tasakkan[(-an)] 

'?pass[ura  ana]  arki  '•"''!'•"  nikuakki  ana  mahar  "Bu-ne-ne  tasakkan[(-an)]39 

'fpassura  a[na]  arki  '■'"'^"'nikuakki  aua  mahar  ''Ket-te  /asakkau(-au) 

145  "passura  aua  arki  '•■">'•'' nikuakki  aua  mahar    '" 'Mc-sa-ri  tasakkaui-au) 

fpassura  aua  arki  *••"'/■•« 'nikuakki  aua  mahar  il-ameli  tasakkau(-an) 

11  Zeilenschluss  in  Nr.  12.  —  2)  So  Nr.  4;  fehlt  Nr.  5.  6.  11.  —  3)  So  Xr.  4.  f>;  Nr.  11.  12  nak-ka-da-at.  — 

4,  Diese  2  Zeilen  auf  Xr.  6  eine  Zeile.  —  5)  So  Xr.  4.  5;  Nr.  12  sä.  —  6)  So  Nr.  6.  12;  fehlt  Xr.  4.  11  ;  Nr.  5 

inend  /•'/.  —  7)  So  Nr.  4.  5.  12;  fehll  Nr.  6;  Nr.  n  hat,  wohl  durch  Versehen  des  Tafelschreibers,  D/A'.  — 

S|  So  Nr.  4;  fehlt  Nr.  5.  6.  11.  12.  —  91  Nr.  4  vi.  11.  «'[»/-»»];  Nr.  5.  6.  11.  12  imni.  —  10)  So  Nr.  4;  Nr.  5.  6.  11.  12 
TAR-is  d.  i.  tanahkis.  —  11)  I>irs,'  1 1/2  Zeilen  auf  Nr.  4  eine  Zeile.  —  12)  Diese  lJ/a  Zeilen  auf  Nr.  6  eine  Zeile.  — 

131  So  Nr.  4;  fehlt  \r.  5.  11.  12.  —  14)  Hiese  l'/j  Zeilen  auf  Xr.  12  eine  Zeile.  —  15)  So  Nr.  6.  II.  12;  fehlt 

I  Nr.  5.  —  16)  So  Nr.  4;  fehlt  Nr.  5.  6.  II.  12.  —  17)  So  Xr.  4.  5.  6.  II;  Xr.  12  kat.  —  iSl  liier 

endigt  Nr.  5  Col.  II.  —  19)  So  \i.  4;  \r.  11.  12.  13  //'.  —  20)  liier  beginnt  Nr.  13.  —  21)  Zeilenschluss  in  Nr.  11.  — 
22)  So  Nr.  4;  Nr.  13  tarn.  —  23)  So  Ni.  4.  Nr.  [3  .//  —  24)  So  Nr.  4.  12,  Nr.  1 ;,  ü-ia-ai-ma\  Nr.  6  ü-sa-as-sa- 

a-jua.  —  251  Diese  1 '  ■..  Zeilen  auf  Nr.  13  eine  Zeile.  —  261  So  Nr.  11.  12.  13;  Nr.  4  das  Wiederholungszeichen.  — 

27  lliei  cndigl  Nr.  6.  —  28)  Gcschr.  Nr,  4  AS.  TE\  Nr.  13  isGU.ZA.  —  29)  So  Nr.  4;  Nr.  13  bloss  dajjani.  — 

30)  Hier  endigt  Nr.  11  Obv.  links.   —   31)1  lieser  Zeilenschluss  auf  keiner  Originaltafel.  —    321  So  Nr.  4.   Nr.  13  e.  — 



\t-    [   20.1  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  [dar,  105 

Eine  Leber  von  dem  mittleren,  GSamas  und  GHadad  zugehörigen  Tische  werde  punktiert* 
Wenn  von  jenem  Schafböckchen  das  Fleisch  und  d   fehlerlos  ist, 

  b  deiner  Rechten 

115  dem  Schutzgottc  sollst  du  ein  Opferlamm  schlachten,  Trankopfer  spenden. 

zur  Linken  der  Opferzurüstung  (es    legen  „GSamas  und  GHadad,  ihr  grossen  Götter".d 
Das  makaltu-Gerät«  soll  der  Wahrsager  hinstellen.     Ohne  Geschenk  und  Gabe 
soll  der  Wahrsager  der  Gerichtsstätte  sich  nicht  nahen, 

den  Cedern.sVr?/'f  nicht  erheben,    sonst,  verkünden  sies  ihm  keinen  geheimen  Ausspruch. 

120  Der  Ülkundige,h  der  Wahrsager  soll  den  Cedenu/Vr^  erheben  lassen,' 
Wasser  auf  (  >1  schütten.1'    Wenn  der  erste  GABk  fehlerlos  ist,  der  /.weite 

GAB  fehlerlos  ist,  der  dritte  GAU  fehlerlos  ist, 

so  soll  sich  der  Orakelpriester  vor  GSamas  und  GHadad  auf  den  Richterstuhl  setzen, 

ein  Gericht  des  Rechts  und  der  Gerechtigkeit  richten.1 

Dann    werden  GSamas  und   GHadad,  die  grossen  Götter,  die  Herren  des  Orakels, 
125  die  Herren  der  Entscheidung,  zu  ihm  treten, 

eine  Entscheidung  für  ihn  fallen,  mit  fester  Zusage'"  ihm  antworten. 

I  ',•)■  Sonnenaufgang*  sollst  du  für  GSamas  ein  Opfer  zurüsten: 
1   Räucherbecken  sollst  du  vor  GSamas  stellen, 

1  Räucherbecken  sollst  du  vor  GHadad  stellen, 

130  1   Räucherbecken  sollst  du  vor  GMarduk  stellen. 

I   Räucherbecken  sollst  du  vor  GnA-a  stellen, 

1   Räucherbecken  sollst  du  vor  GBu-ne-ne  stellen, 

1   Räucherbecken  sollst  du  vor  GKettu°  stellen, 

1    Käucherbecken  sollst  du  vor  GMesaru°  stellen, 

135   1   Räucherbecken  sollst  du  vor  den  Schutzgott'    stellen. 
Einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GSamas  stellen, 

4  Krüge  mit  (Sesamjwein  hinstellen, 

3  mal)   12  BroteP  aus   Weizenmehl  auflegen, 

Mus  aus  Honig  (undi  Butter  auftragen,  Salz  streuen. 

140  Einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GHadad  stellen, 
einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GMarduk  stellen, 

einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GnA-a  stellen, 

einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GBu-ne-ne  stellen, 

einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GKettu  stellen, 

145  einen  'lisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  GMesaru  stellen, 
einen  Tisch  sollst  du  hinter  das  Räucherbecken  vor  den  Schutzgott  stellen. 

Hier  hat  Xr.  4  Doppelteilstrich  und  bricht  darnach  ab;  Nr.  13  hat  keinen  Teilstrich.  —  34)  Auf  Nr.  12  teilweise 

erhalten.  —  35)  Hier  bricht  \r.  13  ab.  —  36)  Diese  2  Zeilen  auf  Xr.  12  eine  Zeile.  —  37)  Hier  bricht  Nr.  12  ab; 

liier  beginnt  Nr.   14.  —  38)  Diese  2  Zeilen  auf  Xr.   14   ein«-  Zeile.  —   30    Hier  beginnt  Xr.   15. 

(.')  So  ist  doch  wohl  zu  lesen,   nicht   etwa  ana   tlrli.   —   ß    Vgl.  vielleicht  hebr.  u.   s.   w.   -,-;.  —   y]   S 
zu  /..  36.  —  <$)  Vgl.  die  ähnliche  Ausdrucksweise  in  dem  £/AK-Omina  enthaltenden  Texte  bei  Boissier,  D       p.  12 

unten.  —  t)  Oder  ina 

a    Vgl.  Einl.  S.  84.  —  b)  Techi.;                                     I  en  zu  /.  37.  —  c    Wörtl 

hen",   wie   oben  Z.  57.    —                                          des  Wahl  fassen.    —    e     Vgl.  Einl.  S.  89b.  — 

f)  Vgl.  Einl.  S.  89a.  —  g)  D.  h.  die  Götter.  —  h)  S.  Einl.  5.  85  Anm.  6.  —  i)  D.  h.  den  Opferer,  vgl.  oben  Z.  7°-  — 

k    Wahrsch.  ein  bestimmter  Teil  der  Leber.  —  li  b.  Einl.  S.  87.  —  m)  S.  Einl.  S.  88.  —  n    (Hier:  In  der  Morgen- 

dämmerung. —  o)  S.  Einl.  S.  90.  —  pi  S.  Einl.  S.  94  Nr.  5a. 

Zimmern,  Babyl,  Religion.  '4 



JOÖ  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  [liärü  [Nr.    I- 

karfmt niknakka  ana  mahar    'lSamas  ta-sar-raq-ma* 

qat  bei  niqe  tasabbat-ma2  ki-a-am3  taqabbi[(-bi)]i 

/':// ,/>/i/\':\  arad-ka  i-na  i!Samas  sa-al-tu-rib  niqe  li-ki6 
150  [Merino]  lis-si-ma  ina  ma-har  ilfi-ti-ka  rabl-ti  lizziz-ma 

eh  ilri\-ti-ka  rabl-ti  (ab{-ab) 

ina  libbi  sui  an-ni-e* 

sa  kali-su"  s/re  salmnti  usuräti*  sahnäti  sakna(-na)1 

niqä  '■'  ta-nak-ki-ma10'  '■''■ s 
155  ht[a\  ü-ka-lu-ma  sü-luh-hi  tall-sal-lah 

mi\r]-di-tuvl  ana  mahar  niknakki  te-red-din 

tc-fai niknakka  ana  mahar  ilAdad  ta-sar-raq-ma  dto ' ' 

*<"•/«< niknakka  ana  mahar  ''Marduk  ta-sar-raq-ma  dto 
'""■P"' niknakka  ana  mahar  ilA-a  ta-sar-raq-ma  dto15 

160  *<w/n' niknakka  ana  mahar  uBu-ne-ne  ta-sar-raq-ma  dto 

'••"'/■•'< niknakka  ana  mahar  uKet-te  ta-sar-raq-ma  dto""' 

*■"/■■•' niknakka  ana  mahar  ilMe-~-sa-ri  ta-sar-raq-ma  dto 
'•'"''""'niknakka  ana  mahar  il-ameli  ta-sar-raq-ma  dto 
•"  imittn  ■"  hinsäQ)  r,r  sii-me-e  karM^ egubbä  tid-lal 

165   ana  mahar  '< '  Samas  tasakkani-an)  19'  20  niknakka  tu-nam-mar 
mir-di-tü'1-   ana  mahar  niknakki  te-red-di20- 22-23 

Y:rimittii  ■'■'  hins>Q)}  iirsü-me-e  egubbä   tid-lal 

ana  mahar  uAdad  tasakkan(-an)20  [niknakka  tu-nam]-mar 
mir-di-tü  a-na  mahar  niknakki  te-red-di20 

170  \s"'imilln  " '  htnsa{:)\  iirsü-me-e  egubbä  tid-lal 

ana  mahar  uMarduk  tasakkan(-an)20  [niknakka  tu-nam-mar]2 

\mir-di-tit  ana  mahar  niknakki  te-red-di] 

Y,r imittn  '"liiusar.)  i,rsü-me-e  egubbä  tid-lal] 

ana  mahar  ilA-a  tasakkan(-an)  niknakka  tu-nam-mar] 

[75   [mir-di-tü  ana  mahar  niknakki  te-red-di] 

.nnitn  i,rhinsäQ)  "rsü-jne-e  egubbä  tid-lal] 

ana  mahar  " '1 '< 'u-ne-ne  tasakkanl-an)  niknakka  tu-nam-mar] 
\mir-iii-lit  ana  mahar  niknakki  te-red-di] 

'  i nullit  '""hinsäQ)  '"rsü-me-e  egubbä  tid-lal] 

mahar  ''Ket-te  tastikkan(-an)  niknakka  tu-nam-mar] 

[mir-di-tü  ana  mahar  niknakki  te-red-di 

1     Diesei   Zeilenschluss  auf  keiner  Originaltafel.   —    2)   Diese   1  '  ■<  Zeilen  auf  Nr.   15  eine  Zeile.   —   3)  Diese 
1     |  Zeilen   auf  Nr.   [4   eine  Zeile.   —   41  lli'i   brichl   \r.   15  ab.   —   51   So    Nr.   [6;    Nr.  14  ur.   —   61  Hier   beginnt 

Ni.  16  <  il.v.  —  7     I  >i.-  i-  J,  Zeilen  auf  Nr.  14  1  ia.-  Zeile.  —  8)   I  »iese   1 '  .  Zeilen  auf  Nr.  [6  eine  Zeile.  —  9)  ( leschr. 

Nr.  16  '    G/$$&     Nr.  14   /  r ..s/il/SS/:.  —   io,  Hier  beginnt  Nr.  3  Rev.  —  11)  So  Nr.  16;  Nr.  14  tu.  — 
■    Nr.    i(      \i     [6  1  ;     Hier  bcginnl    Nr.    1    Rev.   —    14)   1  Ii>r  beginnl    Nr.    17.    —    15)   liier  bricht   Nr.   14 

.1    Nr.  7  (  ol.  III    -   [6j  Her   brechen  Nr,  3  liev.  und  Nr.  17  ab.  —    171  So  Nr.   1.  7;  Nr.  16  Mi,  —   18)  So 



Nr.    I       20. 1  Ritualtafeln  für  den  Wahl  im).  107 

Das  Räucherbecken  vor  GSamas  sollst  du  bestreuen, 

die  Hand  des  Opferers  ergreifen  und  also  sprechen: 

„Der  und  der,  dein  Knecht,  möge  in  der  Morgenstunde  ein  Opfer  darbringen, 

'5°  den  Cedern.vA//>  erheben  und  vor  deine  grosse  Gottheit  treten 

deiner  grossen  Gottheit  sei  es  wohlgefällig, 

in  Ansehung  dieses  Schafes, 

das  ganz  aus  fehlerlosem  Fleisch,  fehlerlosen  Formen  besteht". 
Drauf  sollst  du  das  ( >pfer  darbringen, 

'55  er  soll  das  Schaf  halten,  du  sollst  die  Besprengungen  ausführen, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Das  Raucherbecken  vor  GHadad  sollst  du  bestreuen;  ebenso. •' 

Das  Räucherbecken  vor  GMarduk  sollst  du  bestreuen;   ebenso. 

Das  Räucherbecken  vor  GnA-a  sollst  du  bestreuen;    ebenso. 

160  Das  Raucherbecken  vor  GBu-ne-ne  sollst  du  bestreuen;    ebenso. 

Das  Raucherbecken  vor  GKettu  sollst  du  bestreuen;    ebenso. 

Das  Räucherbecken  vor  GMesaru  sollst  du  bestreuen;    ebenso. 

Das  Räucherbecken  vor  dem  Schutzgott  sollst  du  bestreuen;    ebenso. 

Ein  rechtes  Ke ///«/stück,  hinsä  (?)-Fleisch,    sume-Fleisch   sollst   du  im   Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

165  es  vor  GSamas  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Ein  rechtes  Keu/enstück,  hinsä  ?)-Fleisch,  sume-Fleisch   sollst   du    im  Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

es  vor  GHadad  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

170  Ein   rechtes  Keu/e/istück,  hinsä (?)-Fleisch,   sume-Fleisch  sollst  du  im  Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

es  vor  GMarduk  legen,  das  Käucherbecken  anzünden 
einen  Schritt  vor  das  Raucherbecken  thun. 

Ein  rechtes  A*<7/Av/stück,    hinsä(?)-Fleisch,   sume-Fleisch   sollst    du   im  Weiliwas.serbecken  ab- waschen, 

es  vor  GnA-a  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
175  einen  Schritt  vor  das  Raucherbecken  thun. 

Ein  rechtes  Keu/enstück,    hinsä(?)-Fleisch,  sume-Fleisch   sollst   du  im  Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

es  vor  GBu-ne-ne  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Ein  rechtes  Keu/enstück,   hinsä (?)-Fleisch,   sume-Fleisch   sollst   du  im  Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

180  es  vor  GKettu  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Nr.  7.   16:    fehlt    Nr.   I.    —    19)    Nr.    1   hat  anscheinend    mich  ma  dahinter.    --    20)    Diese   1 '  ..   Zeilen  auf  \r.    1 

/eile.    —    21)  Diese    l'  j   Zeilen  auf  Nr.    16  eine  Zeile.  —   22     Hier  1. rieht   Nr.    16  Obv.  ab.  —  2  digt  Nr.  7, 

Col.  III;    ZZ.   16c;  und   166  auf  Nr.  7   eine  Zeil,-.    —    24)   liier  endigt  Nr.    1   Rev.;    es    folgt  noch  auf   dem  Rande  die 

Unterschrift:  [,<;/';;<   i,'i  safir-ma 

a)  D.  h.  wie  ZZ.    14S—  1 56. 

14* 



JOS  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (bärfi).  [Nr.    I — 20. 

\s: '  imittu  i'rhinsäQ)  Y'rsü-me-e  egubbä  tiil-lal\ 

[ana  mahar  aMe-sa-ri  tasakkan(-an)  niknakka  tit-uam-mar\ 

mir-di-tii  ana  mahar  niknakki  te-red-di] 

185  "[rwiittu  ürhinsäQ)  iirsü-me-e  egubbä  /ii/-/a/\[ 

ana  mahar  i[l-ameli  tasakkan{-an)  niknakka  tit-nam-mar] 

mir-di-tü  a[ua  mahar  niknakki  tc-rcd-d  1  - 

bei  niqe  qat-sn  iuassi{-si)-ma'''  [ut-nen  us-ki-en-ma] 
'fpassura  sa  mahar  il-amcli  ipattar^-är)4 

190  IV  k<"'tat\SA.TA.KIL  kurunni  sa  ind]  'fpassuri  kun-nu  inassi(-si)-mah 
[ana  mahar  niknakki  iuakkn-ki) 

[niknakka  ü-u\ak-kar-ma  us-ki-en-ma  u  [is-si-ir"] 

[beifüge  qäi\-su  inassi(-si)-7ua3  [ut-nen  us-ki-en  -ma 

'passura  sa  mahar  ilMi-sa-ri  ipa/(ar\-ar\l 

'95  [IV  kar^at  SA.TA.KIL  kurunni  sa]  ina  '^passnri  kun-nu  inaHi{-si)-ma 

[ana  mahar  niknakki  inakki\-ki)\ 

[niknakka]  ii-nak-kar-ma  us-ki-en-ma0  [is-si-ir] 

b\el  niqe]  qät-su  i?iassi(-si)-ma%  [ut-nen  us-ki]-en-ma 

'fpassura  sa  mahar  " 'Ket-te  ipaffar(-ar) x 

200  [I\~  '"'•.'■••> SA.  LA. KU.  kurun]ni  sa  ina  'passnri  kun-nu  i?iassi{-si)-ma 
[ana  mahar  niknakki  iua\kki\-ki) 

niknakka  ü-uak-kar-ma  us-ki-en-ma ''  [is-si-ir] 

[b]cl  niqe  qät-su  i?iaisi{-si)-ma3  [ut-nen  us-ki-en-m]a 

"passura  sa  mahar   ilBu-ne-ne  ipattar(-dr) 4 

205  \I}~  k">/"" SA.TA.KIL  kurunni  sa]  ina  'passnri  kun-nu''  inas$i{-si)-ma* 
ana  mahar  uikuak[ki  iuakki(-k]i) 

niknakka  it-uak-kar-\ma  u]s-ki-en-ma°  [is-si-ir]9 

[bei]  niqe10  qät-su  iu[as]si\-si\-mu  u   ut-nen  us-ki-en-[ma] 

passura  sa  mahar  " ' A-a  ipatta]r(-dr)  12-  4i  l:: 

2  10  [I]V karPat 'SA.TA.KIL  kurunni  sa  ina   ''passnri  kun-nu  inass/i-si  )-uia 
ana   mahar  niknakki  iuakki\-ki)] 

niknakka  ü-nak-kar-ma]14  us-ki-en-ma  is-si-ir 15 

bei  niqe  lu  qät-su  inassi(-si  )-ma  "'  [ut]-nen  us-[ki-en-ma] 17 

'^passura  sa  mahar  ilMarduk  ip<r/far(-ar)"- 

215   I]'  '""f"1  SA.TA.KIL  kurunni  sa  ina  "passnri  kuu-uu1''1  iuassi(-si)-//, 
ana   mahar  niknakki  iuakki(-ki) 

niknakka  ii-nak-kar-ma  us-ki-en-ma  -'•  J-  is'i3-si-ir2i    ' 

bei  uia,-'-  -''  qät-su  iuassi-Si  i-ma  '''•  --'  ut-nen  us- 

•fpassura  sa  mahar  '■'Ada,/  ipattar(-är)  1:;   lN    ;" 

I)   Hier  beginnt    Nr.  9  rechts.    -      2     Hier  beginnt   Nr.    12   links.      -    3)   Zeilenschluss  in   Nr,    12.  —    4)  Diese 

l1  ;  Zeilen   auf  Nr.  12   eine  Zeile.  -      5)  Hier  bricht  Xr.  9  rechts  ab.    —  6)   Miese   i3jt  Zeilen  auf  \r.  12  ein.-  /eile. 

71  Zeilenschluss  in   \r.  iS.  —  8)   Hier  beginnt   Nr.  l80bv.         01   Diese   2'  ,  /eilen   auf  Nr.  lS  eine  /eil.-.    —   10)  Auf 

Nr.  lS  •'"'«  /-.SIC/SSJ-:  geschr.  —    n)   Zeilenschluss  auf  Nr.    12.  —    121   Hier  blicht    Nr.  12,   Col.  IV  ab.  — 

13)    Die  e    2   /eilen   auf  Nr.  lS   eine  Zeile.  —    141    Diese   21  ■,   /eilen   auf  Nr.    lS   eine   /eile.  151   Hier  beginnt   Nr.  7, 

tV.  ii. 1   Zeilenschluss  auf  Nr.   7.  171    Diesi     ['/j   Zeilen   aui    Nr.  lS  eine  Zeile.  —    1S1  Diese   1I/2  Zeilen  auf 

Nr.  7  1  ;.,     D  lenaufNr.  18  eine  Zeile.  Je,   Hiet  beginnt  eventuell  Nr.  20  Obv.  —  21)  D 



\r     i   20.1  Ritualtafeta  fili   den   Wahl  ign 

Ein  rechtes  Keulenst\ic\a,  hinsä(?)- Fleisch,   sume-Fleisch  sollst  du  im  Weihwasserbecken  ab- 
waschen, 

es  vor  GMes>aru  legen,  das  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

1K5  Ein  rechtes  Kenknstück,  hinsä(?)- Fleisch,  sume-Fleisch  sollst  du  im   Weihwasserbi  1  k<  n  ab- 
waschen, 

es  vor  tlen  Schutzgott  legen,  'las  Räucherbecken  anzünden, 
einen  Schritt  vor  das  Räucherbecken  thun. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  dem  Schutzgott3    steht),  abräumen, 
190  die  4  Krüge  mit  (Sesam  wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Raucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erhellen,  beten,  niederfallen. 

den  Tisch,  der  vor  GMesaru  (steht  ,  abräumen, 

[95  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  che  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  GKettu  (steht',  abräumen, 
200  die  4  Krüge  mit  (Sesam  wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  ''Bu-ne-ne  (steht)    abräumen, 
205  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,   nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  GnA-a  (steht),  abräumen, 
210  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen   und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  GMarduk  (steht),  abräumen. 

215  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Raucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll   seine   Hand   erheben,   beten,   niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  GHadad    steht),  abräumen, 

13  ,  Zeilen  auf  Nr.  7  eine  Zeile.  lensi  hluss  auf  Nr.  II.  —  23)   Nr.  11  viril.  /.         24)   I  li.-r  beginnt  Nr.  11  Obv. 
rechts   und   hier  eventuell  auch  Xr.   19  Obv.  25    liier  hat  auch   \r.   18  blos  -    26)   1 

i1,   /eilen    auf  Xr.  20    eine  Zeile.    —    27)    Xr.    15    dafür   viell.    ken.  28)   liier    beginn]    eventuell   \r.   15   links. 

29    Diese    1 '  '■_>  Zeilen  auf  Nr.  19  eine  Zeile.  —  30    Diese   1  !  .  Zeilen  auf  Xr.   11   eine  Zeile. 

\         ■   köpf,  [V  70  Vai 

a)  Beachte  die  umgekehrte  Reihenfolge  dei   Götter  bei  diesem  Kulm-  1  /.  S9ff. 



I  IO  Ritualtafeln  für  den  Wahrsagei     bärri).  INr.    II   Forts.  etc. 

220  IV  '■■'  WSA.TA.KIL  kurutmi1  sa  ina  ''fpaHztri  kun-nu"1  inassz\-sz)-ma 
ana  mahar  niknakki  inakki(-ki)s-  ' 
niknakka  ü-nak-kar-ma  us-ki-etz-zna  is-si-ir  '•  5 

bei  niqe6  qät-su  inassi(-si)-ma'1  itt-nen  us-ki-en-mas 
'fpassura  sa  mahar  "Sa  mal  ipattar^-är)1-  '•' 

225   IV  »■" -/•'■' SA.TA.KIL  k/trzmni 10-  '-  sa  ina  'fpassuri  kun-nu  inassz\-sz)-ma  u 
ana  mahar  niknakki14  inakkz\-kz~) 13'  :;-  ]" 
niknakka  ü-nak-kar-ma  ' '  us-ki-en-ma  is-si-ir  ' ' * 

i   Hier  folgt  in  Nr.   7  nach  der  Trennungslinie  zunächst   als  Stichzeile  für   die    folgende  Tafel  niqe  amelbarc 

'i-k\an   i,  darauf  sanü{-ü)  nis-hu  [  ]  j  ki-i  pi-i  II  Inppäni  labiruti  safir[-ma  bäri]  |  lup-pi  « ATaba-su-q[u]-up- 

J    apil  »<  Marduk-him-iqisa(-sa)    amiltitpsarru    j    [lip]lipu    >"Gab-bi-itäni(-ni)-eres(-es)   amilrab-tupsarre.     „Zweites 

Exemplar   ,   nach  dem  Wortlaut  von  2  alten  Tafeln  abgeschrieben  und  geprüft.     Tafel  des  Nabü-zuqup-keni  [vgl. 

dazu  oben  Einl.  S.  S5   Anm.  9],  des  Sohnes  d.-s  Marduk-sum-iqiäa,  des  Tafelschreibers,  des  Enkels  des  Gabbi-iläni-ere§, 

des  1  Ibertafelschreibers."  —  In  \r.  11    und  Xr.  iS  folgt  nach  der  Trennungslinie  unmittelbar  das  nächstfolgende  Stück  (b). 

(1>)  Nr.  11  Forts,  und  Nr.  18  Forts.* 

Umschrift. 

niqe  amilbärn  ii-kan-ma  di-nim1  eppus(-id)a 
ina  eli  bei  niqe  ba-ru-ta  eppits{-us)2 

/'<•///  "Sa/nas  bei  siipnr  ubäni  an-ni-e 

ina''-  "Sainas  iimi{-?ni)  an-ni-e*  iserina  ella 
5  lissi\-si)-ma  ina  mahar  ilSamas  11  ''Adad  ina  niqe 

an-ni-e 5  ina  küsse  llsib-ma'1  BI DA6  SÜ  [  ) 
eli  "Samas  n  "Ada,/  ilü-ti-ku-nu  rabl-ti  täb{-ab) 
puhäda  an-na-a  1  ist/t  res  qarni  ana  sibbati  .... 

imittu  a-kar-rab  ina  imitti-su  Uru  lu  sa-lim  j  '   ' 
IO       a  sib-sa-atf  ili  eli-su  />asa  IG{ 

[sa]  ilani  11  "Is/ara//s  basä1  niqe  [  \ 

■i       Y'  hu-ii2-zu'>   hi-bi*  libbi{-bi)  nadn-su* 
[sa  sunä\te-su  mas-da     qät  amelfiti  eli-su  basü 

}LU  bi-ra  la  tu-sab-ra  KA  [  ] 

15   [ina  libbi  sitz  an-ni-]e  sa  kali-su  sire  salmnti  usuräti  [salmäti  sakna[-na)) 
-si-ma         tcrtu  \  \ 

]  mahar  uSamas 
1  Ir«  tisi: t/ riii«^  abgebrochen.) 

1   l   1 '  ■  r s i  i_ h  t  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

I— 17:   K.  2350  etc.  =   Xr.    II  1  — 12:   $0-7-19,  84  =   Xr.    iS 

K.  2350  -(-  K.  4015  Obv.   nach  einer  freundlichst  für  mich  angefertigten  Kopie  WeissbACh's. 

11   So   \r.  11.   Nr.  iS  ,/;'-;/,/.  21    Diese   2  Zeilen   auf  Xr.  iS  eine  Zeile.  —   3)  So  Xr.  11.   fehlt  Nr.  iS    oder 

4)   Diesi     i1  ,   Zeilen   auf  Xr.   iS  eine  Zeile.         5)  So   Nr.  11:    \r.   [8  /         6)  So  Weissbach's  Kopie;   aber 

'ichl    im   Original    bi-ra    und   dann    dahinter  zu  ergänzen  hi-[nb-ra-su]    oder   ähnlich.         71   Mach   Nr.  iS    vielleicht 

  In  sa-lim  hier  einzustellen.  —  8)  Ohne  Pluralzeichcn  sowohl  in  Weissbach's  Kopie  von  Nr.  II,  als  auch  an- 

■   in    N'r.    18.  —  9)   Hier  bricht    Nr.  iSObv.  ab. 

').  oben   N'r.    1      20,   Z.  1.         ,?)   Vgl.   IV  K   57,   57a;    Kim.,   Mag.    Nr.   27,    12  und  zur  richtigen   Lesung 



Nr.  I  I   Forts    eti  Ritualtafeln  für  den  Wahrsage!  [tarn).  \\\ 

220  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  <lii-  auf  dem  Tisch    stehen,  nehmen 
und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen. 

Der  Opferer  soll  seine  Hand  erheben,  beten,  niederfallen, 

den  Tisch,  der  vor  GSamas  (steht),  abräumen, 
225  die  4  Krüge  mit  (Sesam)wein,  die  auf  dem  Tische  stehen,  nehmen 

und  vor  das  Räucherbecken  ausgiessen, 

das  Räucherbecken  wegstellen,  niederfallen  und  knieen* 

1)  Diese  1 '  ■,  Zeilen  auf  Nr.  20  eine  Zeile.  -  21  Diese  r;i,4  Zeilen  auf  Nr.  [9  eine  Zeile-.  —  3)  Diese  2  Zeilen 
auf  .\r.  18  eine  Zeile.  -  4)  Statt  dieser  3  Zeilen  muss  Nr.  7  das  Wiederholungszeichen  oder  Sl  .BI.A&.A.AN  oder 
ähnlich  gehabt  haben;  ebenso  auch  Nr.  II,  iowie  St.  15,  wo  'las  Wiederholungszeichen  thatsächlich  muh  erhalten 

ist.  —  5)  Diese  z'/j  /eilen  auf  \r.  [9  eine  Zeile.  6)  liier  hat  auch  \i.  is  bloss  $1GI$$E.  $IGI$$E.  —  7)  Di.  ■ 

1 1  _,  /eilen  auf  Nr.  18  eine  Zeile.  -  S)  Hier  bricht  eventuell  Nr.  15  ab.  —  9)  Diese  2  Zeilen  auf  Nr.  19  eine  Z.-ile.  — 

1 01  Diese  1 V2  Zeilen  auf  Nr.  7  eine  Zeile.  —  111  Hier  bricht  eventuell  \i.  [9  Obv.  ab.  —  121  Diese  ilU  Zeilen  auf 
Nr.   11   eine  Zeile.  —   13)  Hier  bricht  eventuell  .Nr.  20  obv.  ab.     -    141  Zeilenschluss  auf  Nr.   11. 

(b)  Nr.  11  Forts,  und  Nr.  18  Forts. 

Übersetzung. 

Ein  Opfer  soll  der  Wahrsager  veranstalten,  Gericht  halten/1 
für  den  Opferer  Wahrsagung  ausüben: 

„O  Herr,  uSama;;,  der,  von  dem  dieses  Nagelzeichen  herrührt,b 
möge  in  der  (Früh)sonne  des  heutigen  Tages  den  heiligen  Cedern.v/,?/' 

5  erheben  und  vor  GSamas  und  GHadad  bei  diesem 
Opfer  auf  dem  Stuhle  sitzen   ; 

eurer,  o  GSamas  und  'TIadad,  grossen  Gottheit  sei  es  wohlgefällig, 
dieses  Lamm  von  der  Hornspitze  bis  zum  Schwänze   

die  „Rechte"0  bringe  ich  dar,  an  seiner  Rechten  sei  das  Fleisch  fehlerlos!   
10  Der,  auf  dem  der  Zorn  Gottes  lastet   

der  Götter  und  Göttinnen  lastet,  dessen  Opfer   

den   Zerknirschung,  Zerschlagung  des  Herzens  befallen  hat, 

dessen  [Träume]  drückend  sind,  wider  den  die  Hand  der  Menschen  ist, 
den   du  ein  Orakel  nicht  hast  erlangen  lassen   : 

15    In  Ansehung  die]ses  Schafes,  das  ganz  aus  fehlerlosem  Fleisch,  fehlerlosen  Formen  besteht. 
  Vorzeichen   

  vor  GSamas   
(Fori  .'  1.  ini!;  abgebrocheu.) 

ii/'.uil  MEISSNER,    Suppl.  91.   —    y)    Für   kussu;    vgl.  IV  R   59,   16b:    ana  hu-uf-si  u   GAZA.  i.  Ijipi    [nicht  gis,   wie 
Delitzsch,  IIW  2S8a.  590b  liest]  liiii(-6i)  liqattä  sai:,:  5)  Für  fji-pi;  vgl.  dazu  die  vorhergehende  Anm.  und 

VR  7,  55,  wo  mit  Winckler,  Forsch.  I  250;  Meissner,  ZA  X  83;  Delitzsch,  IIW  286  sicher  hi-ip  um  zu  I 

ist,  statt  li-ib  um  (Jensen,  KB  II  212  und  vgl.  ZA  X  251).    -  e)  Vgl.  IV  R  17,  [6b;  57,  57a. 

a)  Dieses  Stück  (b)  bildet   in   einigen  Exemplaren  die  unmitl  tzung  zu  dem  g  ■.    -1 
Stück  (a).     S.  oben  Anm.  *  zu  Z.  2.7.    —    b)   Bezieht   sich    wohl   auf  eine    Tafel,   auf  welcher   die  Anfrage   a:. 
Orakel  aufgezeichnet  wurde,  und  auf  welcher  der  Betreffende,  wie  auf  den  sog.  Kontrakttafcln,  seinen  Fingernagel  an 

Stelle   eines    Namenssiegels   eindrückte.      Im    I  brigen     vgl.   tür   den   Zusammenhang    oben    Nr.    1 — 20,    Z.  69  fr.    und 

/.    149fr.     -    c)  D.i.  das  rechte  Keulen(?)stück. 



112  Ritualtafeln  für  den   Wahl  «).  Xr.   II   Rev.  etc. 

c    Nr.  11  Rev.,  Nr.  18  Rev.,  Nr.  19  Rev.,  Nr.  21.  Nr.  22.  Nr.  23." 

Umschrift. 

1  Anfang  abgebroi  hen.) 

[  tu[  } 

e-nu-ma  a""'lbär/i  ana  sarri  bi-ra  ba-ri-e'1  11-  ME.A"  sakani{-ni)  pa-nu-hi  saknui-nuYsu' 

ina  se-rim  la-am  '  •'•' 'Samas  na-pa-hi  "'"•'' bar//  egubbä  i-ra-vuik 

ana  libbi  samni  baläi         '  SI.SI  mar      -        -:;/a  ippasas{-äsh) 
5  subata  za-ka-a  ü-tab-ba  na{     '    TÜL.LAL'  n-tal-lal  BA.LL'.PA.DAN^ 

erina  ina  pl-su  it-na-'-as    ,s   ~   '   "  n'-'  nisaba  ina  pl-su  i-/e-imi0-f-ma] 
AN.GUG.ME  nabäsa*  dämi  isakkak11'' 

SU.SAR1  "'"•"subft   ■  ":J\V  ina  riksiQ)'  tarnt  ?)*  isakk    i  ;,i  i-sn  isakkan  -an 

kibir  "Xari  Uli'-  näri  ina  isäti  nq-ta-at-tar" 
10  ni-qa13-a  ü-ka-an11-  li  bi-ra  i-bar-ri-mav* 

ina  di-ni-su   uSama's  u 16  aAdad  ke-nis  izzazu  \-su)-su  ''  li 
NAM.BÜR.BI*  ni-qa-ais  i-pat-ta;  ".  / '    :     AN.GUG.ME  ipattar-ma 

9  1 

akala  u  nisaba1  sa  ina  pl-su  i-le-mu'  ina  sapal  sepi-su  ikabbas-ma  '''• 

ina  cli  issaz(-az)  ma--da-a'10-ti  i-sa-a-ti1  ina  /ibbi-su'is  ana  <l Samas  tistanw, 

15  NAM.BÜR.BI"   '  ta-na-at    -ti]  ba-ru-ti  a-ma-ru  11  sü-ina  ra-ba-a  le-qu-u 

e-nu-ma  """'baru  bi-ra  i-bar-rit-n1  egubbä  li-ir-mnk-1 

.  .'  ar-ni   'ferina'13   ana  pl-su1-  "•  u   [u  ana     sissikti-hi   lis-kun  -'■'•■  -'    ina  imni  """'bare  lis- 
ken-~-  2I    -: 

*)  Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

1 — 21:  K.   2350  etc.  Rev.      =  Xr.  II  16 — 2S:   Km.   2.564  =   Nr.   22 

2      23:   K.  3S62  Rev.  =  Xr.  19  17 —  25:   Sm.  93S        =  Xr.  23 

10— -24. 1  - 1 :   S0-7-IQ,    84  Rev.  =  Xr.  IS  23—30:    K.   3S1S        =  Xr.   21 

Davon  gehören  wahrscheinlich  zur  selben  Tafel  Xr.  19  und  Xr.  21.  —   Der  sehr  schlecht  erhaltene  Revers  von 

\r.  iS  ist  in  der  obigen  Ausgabe  nur  zum  Teil  benutzt.  —   Für  das  Stack   K.  2350  -j-  K.  4015  Rev.  konnte  ich  nur  die 

ziemlich  mangelhafte  Publikation  desselben  durch  Craig  in  dessen   A,  'ig.  7"  rts   Vol  I  p.  So  (vgl.  auch  die  Corrections 
in  Vol.  II)    benutzen.      Doch   hat  Weisshacii    auf  meine   Bitte    eine    Kollation   desselben    für   mich   vorgenommen.    — 

Übrigens  stimmen  ausser  K.  2364,    da-  Weissbach    gleichfalls    für  mich,  eingesehen  hat,    auch  Rm.   145  und  Sm.   7SS 

den  Anfangszeilen  2 — 6  dieses  Stückes  ganz  übere 

II   Zeilenschluss    in    Nr.    II.    -       2)   So    Xr.    11,     fehlt    K.  2364   und    Rm.    145.    --     31  K.   2364    und  Rm.    i(; 

mu-iik.    —  4)  So   Xr.    11:   fehlt  Xr.    19.    -      5     K.   2364  und   Rm.    145  So   Xr.    II    nach   W'EISSBACH's  Kolla- 
71  Zeilenschluss  in   Nr.  10  8)  So  Nr.   11.   Rm.   145.   K.  2364  i-na--is\       <  01  So   Nr.   ig     fehlte  wahr- 

inlich  auf  Nr.    11.   —   101  Sc   Nr.   19  und  wohl  auch   Sm.  7Ss   und   Rm.   145:  K.  2364  nach  ('kau:   und  auch   nach 

WEISSBACH    i-li--ma,    wobei    jedoch   '  vielleicht    auf  Schi    ibfehler   für   im  beruht.  —    111    Dil    1     i1  _,   /eilen   auf 

Nr.    ig  [2)  Del    folgende    ["rennungsstrich   nur  auf  Nr.  19,  nicht  auf  Xr.    II.   -       1  3)    Nach   CRAIg's   A 

gäbe  böte    Nr.    11   hier  leeren  Raum,  was  nach   Weissbach's  Kollation  nicht  richtig  ist;  <lie  erhaltenen  Spuren  pa 

vielrrn  !.  14)  Diese  ]     .Zeilen  auf  N'r.  18  eine  Zeile.      -    15)  Hier  beginnt  Xr.  18  Rev.   —    16 1  So  Nr.  iS.  m 

fehlt   Nr.   11   na<  ...  —   171  So   Nr.   18     fehll   Nr.   11.         iS    So   Nr.    11     N'r:   19  nach  meiner  Kopie  nur 

191  So,  -»!<!.    Nr     iS,   fehlt  viell.   N'r.    11.  20)   So   N'r.    iS.   fehll    N'r.  11.    19.    -  211  S"   Nr.  [8.    10,   Nr.  u 



Nr.    I  1    Rev.   etc.  Ritualtafeln  für  den  Wahl  in.  1  |  ■> 

(c)  Nr.  11  Rev.,  Nr.  18  Rev..  Nr.  19  Rev.,  Nr.  21,  Nr.  22,  Nr.  23. 

Übersetzung. 

(Anfang  abgebrochen.) 

Wann  der  Wahrsager,  dem  König  zu  wahrsagen  und  Gebote  zu  erteilen,   sein  Antlitz  darauf 

gerichtet  ist/' 
so  soll  in  der  Morgendämmerung,  vor  Sonnenaufgang,  der  Wahrsager  sich  im   Weihwasser- 

becken waschen. 

in  wohlriechendes  <  )1  Sl.Sl-Kraut  hineinthun   und  sich  salben, 

5  ein  reines  Kleid  anziehen,  mit  Tamariske,  mit  Tl.'L. LAL-Kraut  sich  reinigen,   * 
Cedern(saft)  mit  seinem  Munde  schlürfen  und    Gerste  mit  seinem  Munde  kauen, 

AN. GUG. ME-Stein  auf  blutgefärbte  Wolle  aufreihen, 

SU. SAR-Stein,  subü-Stein,  PA-Stein  auf  ein  gesponnenes  Band  aufreihen  und  um  seinen  Hals 

legen. 

I  >as  Ufer  des  Flussgottes,  den  Schaum  des  Flusses  soll  er  mit  Feuer  räuchern, 

10  ein  Opfer  veranstalten  und  wahrsagen. 

Bei  seinem  Richterspruche  werden   GSamas  und  'Mladad  bestätigend  zu  ihm  treten. 

Die  Suhneriten,  das  Opfer  soll  er  „auflösen",  den  subü-Stein,  PA-Stein,  AN. GUG.  MF-Stein 

„auflösen", 
das  Brot  und  die  Gerste,  die  er  mit  seinem  Munde  gekaut  hat,  unter  seinem  Fusse  zertreten, 

sich  darauf  stellen,  viel  (öden  wenig  in  seinem  Herzen  zu  GSamas  .frechen. 

15  Sühneriten   um  die  Frhabenheit  der  Wahrsagekunst  zu  sehen   und   einen  grossen  Namen  zu 

erlangen.b 

Wann  der  Wahrsager  wahrsagt,  möge  er  sich  im  Weihwasserbecken  waschen. 

Der  Büsser  möge  Cederntsaft    an  seinen  Mund  und  auf  sein  Gewand  thun,  zur  Rechten  des 

Wahrsagers  niederfallen 

vidi.  IM.TUK-ti  geschrieben.  —  22)  Ili.-r  beginnt  \r.  22.  —  231  So  Nr.  iS.  19;  \r.  11  ku-nu;  Nr.  23  *«-[«»]  oder 

ku-[nu\.    —    24)  Zeilenschluss  auf  Xr.  23.    —    25)  So  Xr.   11.  23;    Xr.   19  ki-en.    -  Auf  Nr.  22   in   2  Zeilen. 
27)  Hier  beginnt   Xr.  23.  —  28)  So   Xr.    II;   Xr.    19  Sü. 

a)  Wohl  =  parsu,  nicht  terttt.  —  ,-!)  Jensen  hat  richtig  erkannt,  dass  ramüku  nicht  „ausgii       a  '  \  Delitzsch), 
sondern  „sich    waschen"   bedeutet.   —    vi  S.  oben  zu  Nr.   1 — 20,  Z.  46.  S)  Vielleicht  ia-lu  pa-tan  „ohne  unter/u- 

schluckcn(?)";  übrigens  fehlen  diese  Worte  in  K.  2364,  Sm.  7S8  und  Km.  145.  -  (  Wohl  Stamm  Dfli;  vgl.  auch 

llmu  syn.  barü  und  leb«  ..sich  sättigen",  s.  die  Belegst  11  1  bei  Delitzsch,  HW  374k  -i  Geschr.  SIG.GAN.ME; 
%onst\sltSIG.GAN.ME.£>A  =  nabäsu.     -   /,  1  S.  für  .  '  ältu  in  diesem  Zusammenhange  IV  R  55,  14fr.  bes. 

/..  21,  wo  als  phonet.  Compl.  ak  steht,  ebenso  IV  R  57,  13a,  wo  .11  lesen  ist:  ina  ql  kiti    ta  1  il  eine  lin- 
neni    Schnur  reihe  aufl   \"  S,ku  in  diesem  Sinne  auch  in  den  Tell-Amama-Aussteuerlisten   (s.   WlNCKLER,    Wörter- 

verz.  und  Meissner,  Suppl.  s.  V.).  —  9)  Vgl.  Surpu  VIII  70.  i\  S.  IV  K  29*,  41'.  7b.  16b.  37.1  (s.  Addit.) ;  IV  R 
55,  13— 22a;  K.  56  (Hai  pt,    VSK  I    71),  Col.  I  22;   DUR  =  B   i  nnow)  und  s.  zu  DUR     -  riksu 

auch  bereits  Jensen,  fCosm.  314.  4S5.  x)  Vgl.  IV  R  29  11'.  7b.  1  3  1  ■  -  la  etc.;  allerdings  ist  hier,  wie  sonst,  stets 
.las  doppelte  .\7  [deogi  lür  famn  „spinnen";  Nr.  19  bietel  meine  Kopie  NA,  nicht  NU.  -  X)  Vgl.  IV  R  4,  60b 
und  unten  Nr.  11   Col.  IV,  Z,  3.         in  Vgl.  IV  R  14,   Nr.  2.  Rev.  5  in  einer  an  den  Flussgott  geii  I  hwörungs- 
formel  die  Unterschrift :   kibir  'Wärt  tu-qat-tar-su.  —  v)  Wahrsch   tapsirtu  zu  lesen,  keinesfalls  nambulbu,  wie  Meissner, 

.  65  will. 

ai  Dieses  Stück  u,  1  folgl  in  Nr.  1  1   und  iS  wohl  ziemlich  unmittelbar  auf  »las  obige  vorhergehende  Stück  (b). 
"   Diese  Zeile  ist  wohl  als  Unterschrift  /um  Vorhergehenden  zu  den; 

Zimmern,   Babyl,    Religion.  1$ 



I  |  i  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (bann.  [Nr.    II    Col.    IV. 

u  ki-a-a»i  liq-bi  '  ''Samas  di-ni  di-ni  -■  x  ' 
e]-ma  a""lbdrü  ana  bi-ri4  ka-a-a-nub- 6-  '  sa-dir  bei  är-ni  inessiLa 

20  samna  mahar  maka/ti6-3  ami,bärü  enä-su  ipassas'' 

u    verum      SU.KAK  eppus-ma  '6  ina  kiiädi-su  isakkan(-a\n     '    ' 
bi-nu  ina  kn-tdl-[l\i-su  it       -       11  akkan{-an    '" 
inakki /-ki  ?'i  ana  ilSamas  ki-a-am  iq\abbtf-bi)  q\u-ul  ar-nu  an-nu-ü  qu-[uln  .  ...]12 

[eli  bei  £x]-ni  IH-hi  liqbi-ma  Lis-ken] 13-  u 

25  NAM.BÜR.BI  ami'bare  ana  abkalli  bi-ra  [ba-ri-e  •" 
mastakall%  hashur  abi  hasbaQy   süqi  erbitti  .  .  .  [  ]  |,;  ukan  r  "-ma 

vNA31.TAR.ARAD     »- KUR. KUR-  >'  hi-niut-tunr    ina  ] 
KA.MP  «*«*AN.NE'  al""'ukmi  ]"'  abanmar-hal-lumx  aianKUR.DIB.BA  [      «jis 

ina  riksiQ)  tamlQ)  isakkak    ina  kisädi  abkalli  isakkan{-an) 

30  e-nu-ma  KA      SU.BIR'-  amilbarü  iinass.    - 

1  1  7.  ilenschluss  auf  Xr.  23.  —  2)  Diese  l'/2  Zeilen  auf  Xr.  18  eine  Zeile.  —  3)  Diese  il/2  Zeilen  auf  Xr.  19 

eine  Zeile.  —  4)  So  Xr.  iS.  19;  Xr.  n.  23  h.  —  5)  Xr.  iS  wahrsch.  bloss  ka-nu.  —  6)  Zeilenschluss  in  Xr.  11.  — 

71  Auf  \r.  23  stand  dahinter  wohl  noch  (-iis)  oder  i-as).  —  8)  Scheint  auf  Xr.  22  zu  fehlen.  —  9)  Hier  bricht  Xr.  II 

ab.  —  10  Dies,-  21  _,  Zeilen  auf  Xr.  19  wohl  eine  Zeile.  —  11)  Eventuell  ist  statt  dessen  auch  herzustellen:  ['t  Samas 

l'ilii  raifi]  qit-ul  ar-nu  an-nu-zi,  ,. ''Samas,  grosser  Herr,  schau  diese  Sünde".  —  121  Hier  bricht  Xr.  19  ab;  hier  be- 
ginnt Xr.  21.  —  13)  Die  folgende  Trennungslinie  nur  auf  Xr.  21;  sie  fehlt  auf  Xr.  22.  23.  —  14)  Etwa  hier  bricht 

Xr.  18  Rev.  ab.  —  151  Hier  bricht  Xr.  23  ab.  —  161  Zeilenschluss  auf  Xr.  21.  —  17)  Fehlt  vielleicht  nichts.  — 

isi  Auf  Xr.  22,  letzte  Zeile,  noch  die  Zeichen  ]A.SA[.  —  191  Hier  bricht  Xr.  22  ab.  —  20)  Hierauf  folgt  in  Xr.  21 

noch  die  Unterschrift  galnTi   lei  sa(ir-\ma  6.111"   „Duplikat  einer  Tafel,  abgeschrieben  und  geprüft". 

a)  So  ist  BA.BAD  hier  wahrscheinlicher  zu  lesen,  als  etwa  imät  ,, stirbt".     Die  Schreibung  und  Ausdrucks- 
ist den  Omentafeln  entnommen,  wo  sich  öfter  die  Phrase  rindet:  Intu  suatit  nisii  {BAD)  sädirsu  ,, selbiges  Haus: 

Weichen  seines  Bedrängers"    im   Gegensatz  zu  tib,  ..Erhebung  seines  Bedrängers",    s.  DELITZSCH,  II W  490b, 

(d)  Nr.  11  Col.  IV.* 
Umschrift. 

1  Anfang  abgebrochen.) 

]  .  .  »Naru  ...  ]  . .  KAK.KAK.RU 

}  .  .  """'bar/t  isakkan-ma  ana  maljarCr)  \  \  warst  uscsab 

in  im-ma  lem-nu  la  tehe-su  kibir  '[lNa  ri  Uli  ''Karl 
kib]-ri  näri  ina  isäti  ai<: 

5  .GAL  SU.BIR*  u  <""i'bärn   TU  HAP*  PA  RA  BU 

rubbu  ellttti  makaltu  tnnialla{-la)   GI.SIM'3  tn-/iapu 
]..  di"£>rUtu  di-tar  mah  a-a  si- . .[  sag-g]ig-ga 

UU    -'       SÜ.BU.BV  eüerin  ni-nun-n\a  mu-un-giibQ)* 

m   und   dem   vorhergehenden   Stück  (c)   fehlt  voraussichtlich   nicht   sehr  viel.   —  Die  von  den 

In   K.  2350  + K.  4015    stammende  l'artie     nach   gütiger    Kopie  Weissbach's.     Craig    hat    diese  Reste   drr   linken 
Ausgabe  ohne  jede  Bemerkung  einfach  ignoriert. 

I  HW  327a,    -     21   Vgl.   für  Z.  1 — 4  den  ähnlichen  Zusammenhang 

S.    112.   N'r.   11    Rev.  etc.   Z.  9  fr.  Hier  vielleicht         patihu  Eett ,    vgl.  oben  S.   115   Anm.  /  11  Viell. 
Vi,  11.   qanii  riqqu.  6)  S.  unten  zu  Xr.  26,  Col.  I.  Z.  23.    —    71   =  i.1111.   -      Si   (»der 



Nr.    II    Col.    IV.  Ritualtafeln  fili   den   \\    hrsagi  li; 

und  also  sprechen:    ,,( )  GSama£,  richte  mein  Gericht!" 
Während  der  Wahrsager  zum  Wahrsagen  dasteht,  weicht"  der  Bedränger8  des  Büssers. 

20  Mit  Öl  soll  vor  der  (  Wahrsage)schale  der  Wahrsager  seine  Augi  n  -.ilben 
und  Cedern(saft)   thun  und  an  seinen  Hals  legen, 
Tamarisken  safti  an  seine  Seite  und  seine  Ohren   thun/ 

....  opfern(?)  und  zu  GSamas  also    sprechen:    „Schau  diese  Sünde,  schau   " 
Über  dem  Büsser  soll  er  (dies)  3  mal  sprechen  und  niederfallen. 

25  Sühneriten  des  Wahrsagers,  um  dem  Weisen1'  zu  wahrsagen: 
mastakal-Kraut,  Schilf-hashur-Kraut  soll  er  in   Topfen  nach  den  4  Strassen  hin  ....  aufstellen. 

NAM.TAR.ARAD-Holz,  KUR.KUR-Kraut,  sumuttu-Kraut  in   , 

schwarzen  Basalt,  Feuerstein,  Lasurstein,   stein,  marhallu-Stein,  KUR.DIB.BA-Stein    , 
auf  ein  gesponnenes  Band  aufreihen,  um  den  Hals  des  Weisen  legen. 

30  Wann   der  Wahrsager  wascht   

der  aber  für  BAD  wohl  weniger  gut  an  mutu  Tod  denkt  und  in  sa-dir  eine  Permansivform  zu  erblicken  scheint. 

;  Vgl.  in  dem  Samas-Adad-Texte  K.  3750b  die  Angabe  unter  den  Verrichtungen  des  bürtt:  h/>i->ia  11  'Serina  sna 

itziic  isakkan(-an)  „Tamarisken(saft)  und  Cedern(safl  soll  er  an  seine  (ihren  thun".  y)  Ge  In.  LA.  —  S)  Geschr. 

[  }DU.  —  f)  Vgl.  HR  42,  34«.  —  Q  Vgl.  II  k  41,  64a:  IVR4,58b;  unten  Nr.  2«.,  Col.  II  17  etc.  -  rj)  S.  De- 

litzsch, IIW  und  MEISSNER,  Suppl.  s.v.  Allerdings  wäre  die  Schreibung  mit  dem  Zeichen  ht  vorne  auffällig:  viel- 

leicht Versehen  meiner  Kopie  von  Nr.  22  für  [s]ü-mut-tum }  .71  Wohl  "i""  A'.l  salmu  zu  lesen.  Vgl.  IV  R  55,  17a, 

\\i<  in  7..  ig  <«''«" A'.l  fa-su  folgt  (schwerlich  iapasu,  wie  Meissner,  Suppl.  49  will).  Zu  '&<"*JCA  „Basalt"  s. 
MEISSNER-RosT,  Bauinschr.  Sarih.  45.  —  ()  [deogr.  für  qararü,  wie  vielleicht  geradezu  zu  lesen.  —  x)  Auch  bereits 

in  den  Tell-Amaraa- Aussteuerlisten ;  s.  WlNCKLER,  Wörterverz.  —  ).)  Hier  wohl  pa Uhu  „Fett",  nicht  ttikkanu;  der 

Samas-Adad-Text  Rm.  2,  152  enthält  ein  ikrib  SU.BIK\  d.  i.  ein  Gebet  (für  den  Gebrauch  des  iärtt)  beim  Fi 
[einreiben?]. 

a)  Vgl.   die  Vorstellung  vom   persönlichen  Satan    im    späteren  Judentum    (zuerst   bei  Sach.  und  Job)   und  im 

Neuen    Test.  —  1>)  Wohl  Bezeichnung  für  den  König. 

(d)  Nr.  11  Col.  IV. 

Umschrift. 

[  \EN.ME.LP  ZI  E.SE™  NUN.ME"  ^frEN.Kl      ■  "SILIG.GÄL.SÄR 
10  [  ni\u-un-  TU  a-giib-ba-bi-ku  a-ba-li-in-de 

dingir]-ri-e-ne  di-tar  an-ki-a  mu-gub-\  ]  .  . 

[  a-g]ub-ba  IG  GA  KU  A  I  ?)  ta-an  {  ] 

[  }..  A\  IL  nam-nun  /.'.  / '  -  /'.  l.KAB.  D[U™  | 
[  s\ain  su  el-la  <"cr/u  azag-ga 

15  |  ]  .  .  -a-na  fee-azag-ga  he-el  he-lah-lah 

]  egubbä  "'"''harn  ii-kan  auteln  ' '  tül-lal  siptu  ana  libbi  .  .  [  ]  .  . 

d]iQ)-nim(J)  ussabQ'j-ma  iujnma(-mä)  an"lbarii  tereti 

£z£y  ?.  —  9)  =  sailu.  —  10)  =  massakku,  muiiaüu;  vgl.  IV  K  22,  Nr.  2.  10  1 1      a\  «  1  =  EN.  ME.  LI)  ina  mu's'sakka 
(=E.$E.E)  11!  ipetesu.   —    11)  =  abkallu.   —   12)  =  rjislit},  sonst  SA .BA  --  qlsiu.  —   13)  =  henken.— 

14)  Geschr.  XI.    .der  ist  ü-kan-na  zu  lesen?   —    15)  Vgl.  für  '/.'/..   17b  —  22  die    fast    gleichlautenden  /./.  S      11   auf 
K.   2519  Obv.  (Cr/UG,    Ret.    Texts    I  60IT.1.     Darnach   können   auch   //.  17b — 19.21    wohl   vol  I    werden; 

doch  unterliess  ich  dies,  da  ich  K.  2519  nicht  selbst  in  Händen  hatte  und  die  Publikation  Craig's  gerade  bei  di 
Texte  sehr  unzuverlässig   erscheint. 

15* 



j](5  Ritualtafeln   für  den   Wahrsager  (daru).  [Nr.   lO.   20.    2A. 

\Lün  ha  .  .  .  ellu  isaniq  summa(-ma)  a-sar  \ 
]  la  i-ta-nap-pal-\su 

20  [KA.LUH]Ü.DA  KA.DUH.HUKDÄ*  «»"'bärii  e[ppus-su] 

i)  =  dalähu,  wozu  ha  viell.  phonet.  Komplement.  —  2)  K.  2519  hat  Ö  statt  //£/.  —  3)  S.  zu  diesen  Ausdrücken 

(e)  Nr.  16  Rev. 

Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

[  |  .  .  GA  KIT  |  | 

ana  ilE-a'\l  Samas  "Marduk  tukan(-a[n)] 

|  .  .  miris[T)  </is/>i  hcmeti 

5  \siiluppii  KU.A].  TER  tasaraq{-aq)  an-nn-ü  SA1  isten(-en)   Gl. GAB 

\ana  ilE-a  II  G]I.GAB  ana  "Samas  ilAdad  tukän(-an) 
ni\qc  teppus{-us)  imittu  kinsäQ)  sume  tarakkas 

\e-pis-ti  u  mus-te-pis-ü  - 
\iua  mi-il]  tiäri  epus-an-ni  ina  mi-if  näri  epus-an-ni 

1)  =  tasakkanl  —    2)  Vgl.  zn  den  folgenden  Zeilen   Maqlü   III    11S — 124. 

(f)  Nr.  20  Rev. 

Enthält  nur  Zeilenanfänge  wie  Z.  4:  SA,  Z.  5:  III KU.\DUB .  DUB.BU],  Z.  6:  slru, 

Nr.  24'. 
Umschrift. 

Obv  En-me-dur-an-ki  s[ar  Sippar] 

na-7'a-am  "A-nim  "Bei  [11  "E-a 
'■  Samas  ina  E-bär-ra 

'Samas  n  uAdad  ana  puhri-su-nu  [ 
5  "Samas  u  "Ada,/  \  j 
"Samas  11  "Adad  ina  küsse  hurasi  GAL 

famne  ina  ine  na-ta-lu  ni-sir-ti  "A-nim  \  "Bei  u  >'E-a\ 

////•-/•/  ilam  ta-kal-ta'1  pi-rü-ti  samc\-e)  [u  ersi-tim 
rniia  n\a-ra\nii  iläni  rabfiti  ü-s\at-me-hu  qat-su] 

i)  =      K.  2486  -\-   K.  4364,    auch    schon    veröffentlicht   von    CRAIG,    Rel.    Texts   p.  641".     l>.is    Stück    K.  4364 
auch  bereits  1 1  K   58   Nr.  3  publiciert.  —  2,  S.  zu  takat/u  Delitzsch,  HW  320b.—  3)  Jetzt  abgebrochen,  aber 

/ur  Zeit  der  Publication  von   HR  offenbar  noch  erhalten. 

.11    Diesei    alte  Sagen-König    linmeduranki    (gesprochen   livvedoranki     von  Sippar,    mit    welchen  der   I  rsprung 

■■■.// //-l'iii'st.  iiuiii     zurückgeführt  wird,  ist   wohl  sicher  identisch  mit  livedoranchus  (so  zu  erschliessen  .ms  EvBÖw- 



Nr  |6.   20.     '  1  Ritualtafeln  für  dm  Wahrsagei   [iärn).  w 

egubbä  i-y  a-muk  iiiii  afar  di-ni  ia-qu-um-mel 

makä\lta  n/ca/n-a  n)x-ma  11  iss    qdti-su  is-kun  ' 
(Schluss  abgebrochen.) 

unten  xn  Xr.  31  lf.    —   41  K.  ̂ 519  ü-kan.  —  5)  Geschr.  MU\  wie  oft  in  den  Texten  dieser  Gattung.         6)  Fall 

Lesung  Craig's  richtig  ist. 

e    Nr.  16  Rev. 

Umschrift. 

e-pj/ari-sti-ti//-///  ana  e-pis-ti 

ep-$\i-ma  iq-bit-ii 
ana  sa-hir-ti  s  u-uh-n-ma  iq-bu-u 

]  .  .  -  -a  ü-lab-bi-ta-an-ni 
il  i\  ? \-nim  11  viakaltu  u  ta-mu-u 

•'  \Ma n/11  /•(?)  ta-mit  iläni  rabüti 
an-ui\-tii  '*MA.TU  sa  nab-ni-is-sa 

it\-ta(i)-qi/-pii  111a  nialjar  ilani 

(Schluss  fei 

15 

(f)  Nr.  20  Rev. 

Z.  7:  tferinu,  Z.  8:  tuS-ken-m  a,  Z.  9:  'beut  mat\ati\,  Z.   10:  aBE.  .  .,  Z.   11   ", 

Nr.  24. 

Übersetzung. 

>bv.  En-me-dur-an-kia,  der  König  von  Sippar, 

der  Liebling  des  GAnu,  <: Hei  und  GEa  (Ae), 
'Samas  in  E-bar-rab   
G  Samas  und  GHadad  in  ihre  Gemeinschaft   c 

5   G  Samas  und  GHadad    

G  Samas  und  GHadad  auf  goldenem  Thron   

Ol  auf  Wasser  zu  beschauen'1,  das  Geheimnis  GAnu's,  GBel's  und  GEa(Ae  s, 
tue  Tafel  der  Götter,  die  Ledertasche*  des  Mysteriums  von  Himmel  und  Erde, 
den  Cedems/abf,  den  Liebling  der  grossen  Götter,  gaben  sie  in  seine   Hand. 

;"/.!_■  und  Edoranchos)  aui  II-  i:  .,  :.■•  dem  siebenten  Urkönig  des  Berossus,  weiter  aber  auch,  /war  nicht  dem 
Namen,  aber  der  Sache  nach,  mit  Henoch,  dem  siebenten  Urvater  in  der  zehngliedrigen  Reihe  der  Genesis.  Näheres 

darül  ■  in   anderen  I  Irte.        b     V     .  ■  ,  ,      .  in  Si]i|>ar.  —  c)  Wohl  etwa  zu   i  beriefen  sie 
ihn,    nämlii  me-dur-an-ki.    —    d)    Vgl.    oben   Einl.    S.   S5.    —    ei  Falls  leutung   des  Wortes    takaltn 

richtig  ist,  so  ist  wohl  für  die  Sache  an  das  "iBJrl,  die  Orakeltasche  des  Hohenpri  u  errinnern.  —  fi  Vgl 
Einl.  S.  So.. 



I  lo'  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  [bärü).  [Nr   24. 

10  u  sü-ü[  ki  isx  .  .  .-sit-uu-ma  mär  ] 

SipparQ)  [  }  Bäbilu  [  ] 

ti-se-rib-sü-me-t[i-m]a  ü-kab-bi-su-nu-ti  [ 

samne  ina  me  na-ta-ln  ni-sir-ti  ilA-nim  uBel   u  ilE-a] 

tup-pi  iläni  ta-kal-ta  pi-rü-ti  same(-e)  11  crsi-ti[m  ] 

15  '-erina  na-ra-am  iläni  rabftti  qät-su-nu  ü-sat-[me-ih] 

tup-pi  iläni  '"'TU1  nisirti  samc{-c)  11  ersi-fy'm] 
samna  ina  me  na-ta-lu  pirüti  ilA-nim  nBcl  tt  ''E-[a] 
sa  ki-sa-a-tr  UD.ANßEN.LIH  u  A.DU.A*  sü-ta-bu-lu6 

""■■ttt/tma/ttt  mu-du-ü  na-sir pirüti  Haiti  rabftti 

20  a-pil-h't  sa  i-ram-mu  ina  tup-pi  11  qän  titp-pt 
ina  ma-har  "Samas  tt  ilAdad  ü-tam-ma-sti-ma 

ü-sah-ha-su  e-nu-ma  mar  <""ilbare 

abkal  samni  zeru  Ja-nt-it  piri    En-mc-ditr-an-ki  sar  Sippar 
mu-kin  m akalt i  elli-te  na-sü-ü  '* erini 

25  SAR\>)        KAL        sarru        SIG.BAR.E  »Samas 

bu-un-na-ni-e  " '  Nin-har-sag-  \a 
ri-hu-ut  amilnisakki  sa  za-ru-sü  elln 

u  sü-ü  ina  gat-ti1  n  ina  minäti-sü  suk-lu-lu 

ana  ma-har  "Samas  11  HAdad  a-sar  bi-ra  tt  purussä  itehii-hi) 

30  mar   a""lbäre  sa  za-ru-su  la  elln  11  sit-it  ina  gat-ti  u  minäti-i 
la  suk-lu-lu  zaq-tu  cnä  hc-ptt  sinnä 

nag-pt  nbäni  SIR* .  DIR.  KL'R.RA  ma-li-e  issubbe(-e)9 
hi-is-ga-lu-ü  SU  na  ki  In  pi-il-pi-la-nu 

la  na-sir I0  parse  sa  ilSa;  tt  ilAdad 
35  ana  a-sar  sa    !E-a     Samas  ■'Jlard/tk 

tt  '  Inlit-s.  ri  sa-sttk-katu  samc(-e)  n  ersi-tim 

mi-iat-tit  at-hi-e  SA1-  ana  purusse  ba-ru-ti  la  te-hi-e 

ta-mit  pi-ris-ti  ttl  i-pat-tu-su  '-  erina  na-ram 

4°  iläni  rabftti  qätä-su  J   [ 

ikkib™    ''Nabu  u  ü Sarru  {  ] 

ma r  •""■'< 'Im rn  la  ka-sid  i[k-zi  "  ] 
ana  ma-har  sü-bat  tl '  5[ 

"A-nitu  I  ] 
16 ] 

De]   Schluss  des  Obvers  ist  abgebrochen. 

1)  Jetzt  abgebrochen,  aber  zur  Zeit  der  Publication  von  HR  offenbar  noch  erhalten.  —  2)  Wohl  ebenfalls 

lahaltu  zu  lesen.  —  3)  Vgl.  Xr.  I  —  20,  Z.  9.  15.  —  4)  Nach  einer  Vermutung  BEZOLD's  ist  vielleicht  zu  lesen  e/tu 

kakkab-BU  und  syr.  ̂ ~i^.zz.z.  Jupiter  zu  vergleichen.  —  5  Vgl.  wahrscheinl.  L4  I  16  (bei  Lehmann,  Samashimukin 

Taf.  XXXV):  itpafar  I.  Gl  A.DU .E  il-gu-ru-H ,  wo  kaum,  wie  DELITZSCH,  I1W  13b  unter  i-gu  annimmt,  adu 

„neb  6  ',  Delitzsch,   HW-a   aufgeführten  Stellen   mit  iutäbul  tiriti,  »instabil  tlrlti.  — 

7)  JENSEN   in  Theol.   Lit.-Ztg.   1S9;,   S]>.  251    mochte  statt  gatlu  (DELITZSCH,   11W  207(1)  im  Hinblick  auf  syr.  Iüoaj: 

■alt,  Statut  was  nicht  unmöglich.  —  81   Viell.  einfach    lir  „Fleisch"   zu   leseu!  —  9)  IS.SUB. 
BA  ist    doch  wohl  al  re   hen,    das    ins    Assyrische   als    ishtblü  bezw.  issuppü  überging;  im   Übrigen 

BSS    II  141    und    Im  :  11        11,    1IW  149  unter  isrubü.  —     10)  Wohl    Infinitiv.    —    11)   Vgl.    die  bereits  von  Mi  [SSNER, 

SiiJ'j  '.91  e  Stelle   a  ts  Sin.  S02    in   BEZOLD's    Catalogue:    J!<ht-i.t  ik-kat  iläni  rabüti.  —   12     Viell. 



\r,  24.I  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  {6ar,  I  ]() 

10  Er  selbst  aber,  als  er  sie   ,  Sohn   

Sippar(f)    Babylon   
brachte  sie  hinein  und  ehrte  sie   

( )1  auf  Wasser  zu  beschauen,  das  Geheimnis  '''Anus,  GBel's  und  GEa(Ae 
die  Tafel  der  Götter,  die  Ledertasche  des  Mysteriums  von  Himmel  und   Erde, 

15  den  Cedenu/«£,  den  Liebling  der  grossen  Götter,  gab  er  in  ihre8  Hand. 
Die  Tafel  der  Götter,  die  Ledertasche  des  Geheimnisses  von  Himmel  und  Erde, 

( )1  auf  Wasser  zu  beschauen,  das  Mysterium  GAnu's,  GBel's  und  GEa(Ae)'s 
  *  UD .  AN  . '"  EN .  L1LC  und  A   DU  .  A'>  beherrschen  sie, 
Der  Weise,  der  Kundige,  der  bewahrt  das  Mysterium  der  grossen  Götter, 

20  lässt  seinen  Sohne,  den  er  liebt,  auf  die  Tafel  und  den  Tafelstift 

vor  GSamas  und    GHadad  schwören, 

liisst  ihn  lernen  „Wann  der  Wahrsager"/ 

Der  Olkundige,  aus  uraltem  Geschlecht,  ein  Spross  des  En-me-dur-an  ki.  des  Königs  von  Sippar, 
der  die  heilige  [Wahrsage)schale  hinstellt,  den  Cedernstai  erhellt. 

25   König     GSamas, 

ein  Geschöpf  der  GnNin-harsag, 
aus  priesterlichem  Geblüt,  von  edler  Abstammun 

auch  selbst  an  Wuchs  und   Körpermaassen  vollkommen. 

soll  vor  GSamas  undGHadad  der  Stätte  des  Wahrsasrens   und  der  Enscheidune  sich  nahen 

30  EinWahrsager-Sohn(aber)von  nicht  edler  Abstammung  und  selbst  an  Wuchs  und  Körpermaassen 
nicht  vollkommen,  schieläugig,  zahnlückig, 

mit  verstümmeltem  Finger,  .  .  .  s   voll  von  Aussät:, 
h 

nicht  (darfein  solcher)  die  Gebote  des  GSamas  und  G  Hadad  bewahren, 

35  für  die  Statte  des  GEa(Ae),  GSamas,  GMarduk 
und  der  Belit-seri,  der   von  Himmel  und  Erde. 

[mag  er)  die  Zahl  der  Genossen  vermehren1,  (aber)   der  Entscheidung  des  Wahrsagedienstes 
sich  nicht  nahen, 

einen  geheimnisvollen  Ausspruch  eröffnen  sie  ihm  nicht,  den  Cedernstab,  den  Liebling 

der  grossen  Götter,  seinen  Händen  [vertrauen  sie  nicht  an]. 

40  Greuel  des  GNebo  und  GMarduk   

ein  Wahrsager-Sohn  von  unfester  Kenntnis   '   

vor  die  Wohnung  des  Gottes'5   
GAnu   

(lVr  Schill  .  ers  ist  abgebro«  heu  |. 

laiärtu   zu  lesi-n.  —  13)  Geschr,   SA. GIG.   —    14)  S.  oben   S.  97  Anm.  6  und   b   zu   \r.   1—  20.    /.  4.  —   15     '. 
ilani  „der  Götter".  —  16J  Craig  liest  AN  •    =  ilü). 

a)  d.  h.  wohl  die  Zunft  der  bärnti,  die  sich  auf  En-me-dur-an-ki  zurückführten.  —  b)  Wohl  .,(  Imina"  oder 

ähnlich.  —  c)  Bezeichnung  der  grossen  Serie  astrologischer  Omina;  vgl.  oben  Einl.  S.  85.  —  d)  Wahrsch.  Träume, 
Visionen  oder  ähnlich.  —  e)  Vgl.  zum  ganzen  Zusammenhang  oben  Nr.  1—20,  /..  12  ff.  und  Einl.  S.  S7.  —  f)  S.  oben 
S.  97  Anm.  a  und  beachte  die  Anfänge  der  einzelnen  Abschnitte  z.B.  in  Nr.  11  Rev.  etc.  oben  S.  112.  —  g)  Viell. 

„mit  Fleisch"  von  der  und  der  krankhaften  1  heit. — h)  Jedenfalls  gleichfalls  noch  Bezeichnungen  von  Körper- 
fehlern. —  i)  Pas  heisst  möglicherweise:  zu  andern  priesterlichen   Funktionen   ist  ein  solcher  eventuell  noch  tauglich, 

aber  nicht  gerade  zum  Wahrsagedienst. 



!2o  Ritualtafeln   für  den  Wahrsager  (tarn).  [Nr   24 —  25. 

£ev  (Der  Anfang  des  Revers  ist  abgebrochen.)  . 

"  tri  uu 

'*erinu   I 

ni-pi-sü  "  Sni  samnu   üE-a  \  \   Ux 

11  ilMardnk  bei  purussc{-e)  id-qu  il[A]dad 

5  ine  id-ki  sip-ru  sa  ilSamas  u  ilNergal'1^) 
'•''"•'  masabbu3  kam  ilBa-ü 

tukkannu\>)  mar  ilBe-lit-seri  III  KU  .DUB  .DUB. BU* 

sa  bei  niqc  ana    '" ' A-111   uBcl  u    '  E-a 
II  sir-qu  rabtiü  [  }  ana  puruss*. 

10  II ■  KL '.  Dl  7!  DUB  .BD  }  aAdad 

(Folgen  noch  ca.   20  verstümmelte  Zeilen  bezw.  Zeilenanfänge6.) 

1)  Viell.  \if\U '  =  Xammän  (Adad).  —  2)  So  meine  Kopie;  Craig:  H[I\M  (=  Adad).  —  3)  Geschr.  MA  . 
DI.  AB,  s.  Einl.  S.  94,  Anm.  4—4)  Geschr.  SU '.  BIX;  vgl.  oben  S.  99  Anm.  g  zu  Nr.  1—20,  Z.  39C  —  5)  S.  zu 
diesem  in  den  Ritualtafeln  häufig  vorkommenden  Worte  bereits  Gudea  B  I  10;  möglicher  Weise  ist  die  Ideogramm- 

gruppe sirqu  zu  lesen.  —  6)  Zunächst  noch  5  mit  KU.  DUB  .DUB .  BU  „Mehlhaufen"  beginnende  Zeilen;  Z.  19 

u.   20   sind  möglicherweise  zu  ergänzen  zu  ina  amäti-j '.;    (geschr.  A'A.MC)  nis  qäli-ja    (geschr.  MU.SU.MU)  ina 

Nr.  25.' Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

ü]ä?ü  rabftti  //....[ 

[ilA-ni]m   "Bei  u  ilE-a  ilu{  ] 

\i!\Nni-ib  qarradu  rabii(-?i)  '' ' Gu-l\a  ] 

{  be]l  di-ni  u  purusse  ana  war  <""iilbäre 

5  ana  vtahar  lumni  iz-zi-zn-su-ma  \ 
di-in-sü  ul  is-sar  di-i\u 

u  Sa  in as  11  aAdad  eli  bei  di-n\i 
in-ni-is-su-ma 

SÄ  .  Ml  'II  hat-tum  eli-su  na-\  I 
10  itti-su  ik-kaiii-nia-lu-iiia 

K.    3646.     -      21  Sonst     [deogr.    für  ptrussü.    --    3)    <Mcr  <."<//'     (iesclir.  Kl.    -        4)   Oder    nakäri} 
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Hev  (|)(-i   Anfang  des  Revers  ist  abgebrochen.) 

Der  Cedernsfab   a 
Der  Cedemstab   

Das  {Wakrsage-)gerät  des  GSin,  das  Ol  des  GEa(Ae)   

und  des  i;  Marduk,  des   Herrn  der  Entscheidung,  das  Vlies  des  'dladad, 

5  das  Wasser  des  Vlieses,  das  Werk  des  GSamas  und  GNergal  '\':-. 
das  Räucherbecken,  die  Tonne  der  GnBa-u, 

die  Ledertasche^Y,  das  Kind  der  GnBelit-seri,  3  Mehlhaufen 

des  Opferers  für  GAnu,  GBel  und  °*Ea  (Ae) 
2  grosse  Weihrauchspenden   zur  Entscheidung 

10  3  Mehlhaufen   GHadad 

[gen  noch  ca.  20  verstümmelte  Zeilen  bezw.  Zeilenanfänge.) 

mim-ma  ma-la  ißßusu(-he)]  11  ta-m\it  a-qar-ra-bu  (ina  imni-iu  11  himlli-su)  ket-ta  li/t-ii),   der  gewöhnlichen  Schluss- 
fornicl  der  Gebete  an   Samas   und  Adad. 

a)  Im  Folgenden  werden  offenbar  die  einzelnen  beim  Wahrsagedienst  verwandten  Geräte  und  Substanzen  mit 

verschiedenen  Gottheiten  verknüpft,  ähnlich  wie  dies  in  Xr.  27  unten  mit  den  Geräten  <l<-s  Sühnerituals  geschieht.  — 

li)  Möglicherweise  handelt  es  sich  auch  hier  um  eine  Orakeltasche;  s.  zu  '/..  8  des  Obvers  und  zu  Nr.   1—20,  Z.  39. 

Nr.  25. 

Umschrift. 

ES .  BAR2-s/i  pu-ru-us-sa-[a 

H-pi-ir-iu  üti*  ili  itär-su  . .  [ 

ina  li-it  eli  bei  uiikurti^-su   [ 

11  mär  amilbäre  h'i-ii  ''Samas  11    '\lAdad 
15  ra- -im  ket-ti  [ 

ba-ru-ü  libbik\-bi)  ///\?)  \  ] 

sa  ///'/'/(-/vi  /r/77'  11  [mesari 
qaq-qar  bi-ra  ü-\ 
i-sar-ra-ku-su  [  ] 

20  [  ]  tl-su-ma  ///-/'/7-.V/-J  ] 
Schluss  abgebrochen.) 

Geschr.  BAB. 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  l6 



122 Ritualtafelu  für  den  Beschwörer  (äsipü). 

[Nr,  26. 

II.    Ritualtafeln   für  den   Beschwörer  (asißu ) 

Nr.  26.1 Umschrift. 

I   Ol    I. 

(4) 

10  ( 101  [siptit 

(12)  | 
H4'  I 

arki-  s/r 

(2)   I 
//w//   11  i/iusu  (5)  [ 

.     pa-za-ra  (7)  1 

q  u-ta-n  '  eb-bn-tt     •  1 
|  # imannu{-nu)  (n)  [ 

|  '77i</:'  iit-ta-mi-ru  (13)  [ 
r|<  .v  <7w7  sarri  (1 5)  [ 

|  libbi{-bi)  tu-kap-par  (171    .\V/-A? 

tak-pi-ra-t\i  eb-bi-ti 

su-iiii  (3)   [  /■J/(?)-^/ J  t'1  artjuti 

J  .  .  ?'«a  f/z  tanamdi{-di) 

}  mahnasu  ina  eli  sarri 

!   .  .  us-ta-ni-ih 
|  .  .  ilSamas  ut  ̂ -ta-mi-ru 

er]si  sarri  tu-sa-sa-as 
1  .  .  taiiiaiuiu(-uit) 

sarra  tu-kap-par  kima  tak-p[i]-ra-a-ti  tuq-te-tu-u" 

-°  «-«rt  iWv  tu-se-sa6  arki-su  ina    -■       hulduppc{-e)'' 
ina  :-\yj   gibi/lc(-e)s  ina  LU .  TI.LAK-e)% 

ina   URL  IX  '.  S.  I .  .K.  iL  .  GA{-e)i0  ina  sugugalle(-e) ' ' 
///<?  zcrcn  ekalla  tu-/japi:i  mahnasu  SDP  AN.  J'<ARU  zikara  11  zinnista 
i-sa-akx:,->na  itti  dispixz  hcmeta  nballal 

2  5  ip-pa-sa-as  nahlapta  samta  ih-ha-lab11 ~  Lll'l T    " 

subata  säma  il-lab-bis11  VJI  GIlibitSU^ 

ina  tarbas  ekalli  tukän{-an)  akal  Kl  .  SAG]19  akal  KU.LÜ.  GAL 

akal  kuppatiilu  akal  arku  ina  eli  tasakkan{-an) 

\sul\uppa  KU.A,  J'ER  qema  ina  eli  tasarraq(-aq)'1] 
3°  [dispa  saiuiia  hcmeta]  sizba  daspa  tasakkan  saiuua  saman  rAsti 

[saman  basami(f)rl  tasakkan]    \'  II  n\ik  na  k  kit '-'■''  tasakkan{-an) 
[VJI  karPat la-ha-na-te  karana  tumalli\-ma  tasakkan(-an) 

Rest   der  Columne  von  ca.  40  Zeilen  teils  verwaschen,  teils  abgebrochen.) 

Col. II ■ur/:://{-:i//)-1   tanakkis-ma  sarra  tu-kap-par  arki-su 

lak-pi-ra-ti  eb-bi-e-ti  sarra  tu-kap-par 

ki  111a  tak-pi-ra-a-li  tuq-te-it-tu-u  ana  babi  tu-se-sa 

arki-su  ina  ■-;•  '.  hulduppi\-e)  ina  !_1  ■•'.'.  gibille{-e) 

1,  K.  .1227  4-  K.  3245  -\-  K.  6944  -f~  K.  7813  +  K.  8925  -\-  11 149.  Abgesehen  von  den  von  mir  neuer- 
dings hinzugefundenen  Stücken  K.  3227  und  K.  0944  auch  schon,  jedoch  mit  mancherlei  Fehlern,  veröffentlicht  von 

Ckai'.  Ret.  Texli  1  68  -74;  Col.  II  1-1S  auch  bei  Bezold,  Catalogue  p.  516  veröffentlicht.  —  2)  Vgl.  unten 

Nr.  27  cbv.  7;  LVR  55,  14b.  37a  (Meissner,  Suppl.  S.  87).  --  3.  Geschr.  ""j".  —  4)  Nicht  auf  dorn  Original; 
fehlt  vielleicht  aber  durch  Verschen  ?  —  5)  Vgl.  IVR  25,  16b:  [kima  tu)-uq-ta-at-tu-ü.  —  6)  Vgl.IVR  13,51b;  25,10b. 

-  71  So  als  muh.!.  Lehnwort;  sonst  amisu.  —  8)  So  als  sumer.  Lehnwort  (vgl.  auch  Meissner,  Suppl.  27.  wo- 
nach vielleicht  auch            u   li  ien);    ionsl   dipäru.  —  9J  Vgl.   \r.  43,  /..  5;  .\r.  27,  Obv.  16;   Nr.  28,  /.  3;  Nr.  41  — 

1~\   Ubv.   22  und   unten  Col.  V,   /.  4.  —   10)  lli'-r    als  sumer.   Lehnwort;    assyr.  e>ü  dannu,    5.   IVR    13,18a.     Vgl.  zu 

hneniittcl  z.  B.  noch  IV  R  6,  33c  (5,  57c);  21*,   Nr.  1  (C),  Col.  II  10 ;  59  Nr.  1,  5  l> ;  unten  Nr.  43,  Z.  6;  Nr.  27, 
IJ;  Nr.  41     42,  1  Ibv.  23;   Sp.  I  131   (ZA  VI.   241  11.  ,  1  Ibv.    19.  20.  —    11)   Vgl.   zu   diesem  Sühnemittel  z.  B.  noch 

'  5p.   I    131,  (U.V.   19.20;    um' 11   Nr.  ■!>  /■  6;    Nr.  27,  /.   12,    Nr.  41 — 42,  Obv.  24.  —   12)  Vgl. 



Xr.  26.]  Ritualtafeln  füi  j  ~>  •. 

II.    Ritualtafeln   für  den  Beschwörer  (äszpti). 

Nr.  26. 

Übersetzung. 

Col.I.(l)   ihn  (2)   sie  (3 1   also(?) 

(4)   Tag  und  Nachl  (5)        grüne 

6)   verborgen  sein(?)    7)   sollst  du  darauf  legen 

(8)   reine   (9)   der  Beschwörer  soll  über  dem  K 

IO  (10)  die  Beschwörung  ,   "  hersagen  (11)   stöhnte 

'i   GEa  (Ae)   (13)   GSamas   
i.p   Kopfende  des  Bettes  des  König  (15)   des  Bettes  des  Königs  sollst  du  stellen 

(16)   sollst  du  damit   sühnen,8  (17)  die  Beschwörung   "  hersagen. 
Darnach  sollst  du  mit  reinen  Sühnung 

den  Koni;;-  sühnen-1.    Wenn  du  die  Sühnungen  vollendet   hast, 

20  so  bringe  (sie)b  zum  Thore  hinaus.    Darnach  sollst  du  mit  dem  hulduppü, 

mit  der  Fackel,  mit  dem  „lebenden   Schaf", 

mit  dem  „starken  Kupfer",  mit  dem  „Fell  des  grossen  Stiers". 

mit  Samenkörnern  den  Palast  läutern.    I  Kr  Beschwörer  soll  mit  „GNinib-Salbe"  Mann  und  Weil) 
salben;  mit  Honig  Butter  vermischen, 

25  sich  (damit)  salben;  ein  dunkles  Gewand  anthun. 

mit  einem  dunklen  Rocke  sich  bekleiden;  7  Altäre 

sollst  du  im  Hofe  des  Palastes  hinstellen:   Brot,   Brot, 

kurzes  Brot,  langes  Brot  darauf  legen ; 

1  (atteln,   ,  Mehl  darauf  schütten; 

30  Honig.  Öl,  Butter,  Milch,  Süsstrank  hinstellen;  Öl,  Feinöl, 

wohlriechendes  <  )1  hinstellen;  7  Raucherbecken  hinstellen; 

7  Schalen  mit  Wein  füllen  und  hinstellen; 

Rest  d<  r  Columne  von  ca.  40  Zeil'-»  teils  verwaschen,  teils  abgebrochen.) 

Col.Il.Ein  Lamm  sollst  du  schlachten,  den   König  sühnen.     Darnach 

sollst  du  mit  reinen  Sühnungen  den  Konig  sühnen. 

Wenn  du   die  Sühnungen  vollendet  hast,  so  bringe    sie     zum  Thore  hinaus. 

Darnach  sollst  du  mit  dem  hulduppü,  mit   der  Fackel, 

Xr.  27,  Obv.  21.   —    13)   Vgl.  IVR  59,    Nr.   1, 6b,    wo    im    gleichen  bt:    blta  tu-M     „du 

reinigen".  Vgl.  noch  Nr.  50,  Rev.  2a:  Mta  tu-hap,  —  14)  Vgl.  IVR  4,59b;  viell.  nach  Brünnow  5168  tiikibtu  zu 
lesen!  —  15)  Vgl.hebr.  "O;  zur  Form  tuära,  duüku  etc.  —  16)  Für  iamnu  ist  hier  kaum  Raum.  —  17  Vgl.  IV  k 

3°*,  I— 4b.  —  iS)   \  og.  kuth.  Sei  I  ZA   XII   319fr.]   Col.  II  7   III  19;  HR   24.  33a;   Km.  2.  27 
Mi:  :.   Suppl.  S.  24  d.  Autogr.),    Obv.    14.    unten    Xr.  40,    /.   S;    Xr.   58,   Z.   5.  19     Vgl.    Nr.    58,   /.   5.    - 
Hin    geschr.   KUR. RA,   in  Col.   II  u    KUR.RA\    zui    Lesung    hipputu  -  :■  \&b.     Vgl.   auch 

Xr.  67,    Obv.  7.    —    21)    Event,   auch    latah  '.  22)    S.  fr.    1 — 20,  Z.  46.   —    2: 

niknakki  sibittihutu  IVR  30*,  34a.  —   24)    Vgl.    oben   Xr.    1—20.  Z.  91,  Anm.  n    und   Anm.  «;    fen  25, 
Col.  III,  Z.  20. 

:l     S    Einl.  b.  92  h    wohl    „abwischen",  „Abwischung".   —   b)  d.h.  wohl  die  durch  das  Abv 
entfernte  I  nreinigkeit, 

10-
 



124  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (asifii  .  Xl     26. 

5  LU.  TI.LA{-e)  URUDU.SA .  KAI. .  GA  sugugalle{-e) 

ina  zere  ekalla  tu-kap  amilmahnasu 
SIM.AN.BAR  sikara  n  zinnista  i-su-ak-ma 

itti  dispi  samna  hemeta  uballal  ippasal  nahlapta 

sämta  ih-fea-lap  subäta  säma  il-lab-bis 

10    VII  Gl libitSU  ina  tarbas  ekalli  tukän(-an)  akal  KU. SAG 

akal  KL'.LU.  GAL  akal  kupputii  akal  arku  ina  eli  tasakkan(-an) 
suluppa  KU.A.  TER  qema  ina  eli  tasarraq'-aq) 
düpa  samna  hemeta  sizba  daspa  tasakkan\-an)  samna  saman  resti 

saf/ian  basämiQ)  /asakka/n-an)    VII  niknakku  tasakkan(-an) 

15    VII '*<"/<» Ta-ha-na-te  karana  tiunalli-ma  tasakkan{-an) 
VII  karPat la-ha-na-a-te  sikara  tumalli-ma  tasakkan\-an\ 

buräsa  """  AT  70.  A7  70  '  a-na  niknakki   VH'l-su-nu  ta-sär-raq 

kurunna   tanakki(-ki)  *"'/iiqa   tanakki{-ki) 
■'•' '  imitta  s"'liinsa[})  "rsume  tn-tali-ha 

20  karana  11  sikara  tanakki[-ki)    VII  KU.DUB ,£>UB .BU3  tattanamdi{-di)A 

""""' 'masmasn  ina  arki  riksi  izzaz(-az)-ma  ana  ma/iar  riksi 
sipta  ud  mah-c  an-edin-na  du-ah  imannni-nn) 

mirisQ)  dispi  hemeti  ana  säre  erbitti  «'/(?)-   
masmasu  ana  bäbi  käme6  ussä-ma  nuili-r\a\  11-ni  a\-ali-har 

25  iirizn{-zii)~  NU.  TAGS  sutneluQ)  [  s\uuQ)  ab-ri'*  ta-sär-rap 
dispa  k\emetaQ)  ]  tasarraq{-aq)  KU.A.  TER  kurunna 

e[li  10  tan]akki(-ki)  ki-a-am  taqabbi 

128)  [  m\n-nh-ra  !'JTI-biu  (29)  [  ]  inu-uh-ra-ma 

30  (30)  [  p\a-ni-ku-nu  hik-na  (31)  j  sa  ana  amelati 
(31)  [  utukku  le]mnu  alü  lemnu 

(Rest  der  Columne  von  ca.  40  Zeilen  teils  verwaschen,  teils  abgebrochen.) 

Co\lll.sarru  a-na  i"'irru-[Äahiriiti  ki-a-am  iqabbi] 
In  knr-bnvl-nim-ma  ik-rib  snl-mi  [ 

sarru  ina  eli  SI.  GAR.  GAL  elli-tü  \ 

i/i-ta-ltat-ma  [ki-a-am  iqabbi 

c  In  he-pu-ü  tnp-pn  ar-ni  \ 

lemnetu-ü-a  In  pär-sa 

sak-la-tu-ü-a  n  [ 

lemnit  pi  nise 

klma  sarpi  ina  pi  nise  .  .  [ 

10  samt  ana  libbi  karPat  a-da-gur  sikara  inak[ki(-ki)  ki-a-am  iqabbi] 

ii  Auch  z.B.  IV  R  4,  58b.  —  21  Nicht  ganz  sicher;  erschien  mir  aber  ebenso  möglich  wie  ni  (Bezoi.d, 

Craig).  —  3)  Vgl.  oben  zu  Nr.  24,  Rev.  7.  —  4)  Beachte  die  phonetische  Schreibung  at-ta-nam-di  KU.DUB .DL'B . 
Bl  auf  K.  3654,  Rev.  3.  —  5)  Vgl.  tue  wahrscheinlich  gleiche  Beschwörungsformel  als  Stich/eile  unten  am  Schluss 
von  Col.  VI.  —  6)  Vgl.  unten  Col.  III,  19;  IV  R  13,56b,  IV  R  59,  Nr.  I,  8b;  K.  3397,  Rev.  2;  und  vicll.  auch 

unten  Nr.  66,  Rev.  17.  Die  von  Delitzsch,  HW334  angenommene  Bedeutung  „einschlicssendes  Thor"  will  mir 
doch  ni'lii  "  ganz  einleuchten.  —  7)  S.  oben  zu  Z.  1  dieser  Columne.  —  S)  Viril.  In  itlappat  „nicht  berühren". — 
9     Weitere    Stellen    für   abru   s.  bei   1  [,   I1W   12;    ai-ru    tu-sa-haz    auch  K.  2616    Obv.  4    und    beachte   noch 

...  11  kali-sun-nu  auf  K.  .596  Col.  III,  ii.  —   ioJ  Vi. II.   ,w  ei  ;än  en      laqqad  urizi  „Kopf  des  Opfer- 
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5   dem  „lebenden   Schaf",   dem   „starken   Kupfer",   dem   „Fell   de.s  grossen   Stieres", 
mit  Samenkörnern  den  Palast  läutern.    Der  Beschwörer 

soll  mit  „<;Ninib-Salbe"  Mann  und  Weib  salben; 

mit  Honig  Ol  (und)  Butter  vermischen,  sich  (damit)  salben;  ein  dunkles 

Gewand  anthun,  mit  einem  dunklen  Rocke  sich  bekleiden; 

10  7  Altäre  sollst  du  im  Hofe  des  Palastes  hinstellen;   Brut, 

  Brot,  kurzes  Brot,  langes   Brot  darauf  le 

Datteln,   ,  Mehl  darauf  schütten; 

Honig,   Ol,   Butter,   Milch,   Susstrank   hinstellen;   (  U,    Feinöl, 

wohlriechendes  Ol  hinsteilen;  7  Räucherbecken  hinstellen; 

1  5   7  Schalen  mit  Wein  füllen  und  hinstellen; 
7  Schalen  mit  Rauschtrank  füllen  und  hinstellen; 

Cypresse,  KUR . KUR-Kraut  auf  die  7  Raucherbecken  streuen; 

(Sesam)wein  spenden;  das  Opferlamm  opfern; 

ein  rechtes  Keulenstück,  hinsä  ?  -Heisch,  sume-Fleisch  darbringen: 

20  Wein  und  Rauschtrank  spenden;  7  Mehlhaufen  hinschütten. 

Der  Beschworer  soll  sich  hinter  die  Zurüstung  stellen,  angesichts  der  Zurüstun 

die  Beschwörung  „Erhabener  Sturm  ö.  der  auf  das  Gefild  kommt"  hersagen, 
ein  Mus  aus  Honig  (und)  Butter  nach  den  vier  Winden  spritzen. 

Der  Beschwörer  soll  zu  dem   -Thore  hinausgehen,  eine  Spende  darbringen, 

25  das  Opferlamm   8  links   Schaf  sollst  du  am  Holzstoss  verbrennen, 

Honig,  Butter   hinstreuen.   ,  (Sesam)wein 

auf   I0  ausgiessen  und  also  sprechen: 

(28)  „   nehmet  an,  ihr  sieben"  Götter,  129)   nehmet  an, 

30  (30)   richtet  euer  Angesicht!  (31)   das  gegen  die  Menschen 

(31)   3,  der  böse  utukku1',  der  böse  alub 
(Rest   der  Columne  von  ca.  40  Zeilen  teils  verwaschen,  teils  abgebrochen.) 

ol  in. Der  König  soll  auf  das  1  77<v-VHerz   und  also  sprechen: 

„Es  werde  dargebracht  ein  Gebet  des  Heils   !" 

Der  König  soll  auf  den  glänzenden   

steigen  und  also  sprechen: 

5  „Es  werde  zerbrochen  die  Tafel  meiner  Sünden c 
meiner  Bosheiten,  es  werde  gehemmt   
meiner  Thorheiten  und   

der  böse  Leumund   

wie  Silber  möere  mein  Leumund   !'"' 

10  Der  König  soll  in  das  adagur  Gefäss  Rauschtrank  giessen  und  also  sprechen: 

Iamms".   —    11)  Wohl  die  IV  K  21,  i  (B)  Obv.   12,  Rev.   10,  vgl.  1  A)  Col.   1,  Obv.  4.3     45    erwähnte   Siebenzahl   ge- 
meint.   —  12)  Anscheinend  Perm.  Qal  für  karuSu;  vgl.   quriu,   qurub  „Verwandter"   für  *qaruiu   Z'"p  wiederholt  in 

den    assyrischen   Kontrakten   (JOHNS   Nr.   223,9;   252,   Obv.  II;    41S,    Rev.  6;   419,   Rcv.   6.     422,    Rev.  4;    423,  Edgc  4: 
429,  Rev.   II;  446,  Rcv.   1;  471,  Rev.  3;  498,  Obv.  3). 

a)  Zu   ergänzen   etwa:    Alles  Böse,   das  die  Menschen  befallt.  —  b)  Dämoncnnamen.  —  c)  Vgl.  oben  S.  23 
Surfu  IV  5S.  —  il    Zu  ergänzen  etwa:  rein  sein, 
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lu  bal-ta-ku-ma  ina  bltQ)  [  ] 
ina  pl  nise  [ 

samt  ana  libbi  *-"**'[  inakki{-ki)] 

ki-a-am  iqabbi  lu 

15  lu  sit-us-h[u}-ta  lem-ni-tu-ü-a  ü  [ 

lu  el-le-ku-ma  ana  mahar   ''Samas    baltä  -ku 

klma  an-na-a  te-te-ip-m  samt  me  [i2-ra-muk\ 

subäta  zakä  i/tabbas(-as)  LUH'*  qätä  eb-b\u 

am» ' masmasu  ina  bäbi  käme*  ussä-ma  su  [a 

-O  ina  bäb  ekalli  inakki(-ki)  ina  dämi  uri::i\-::i)'>  sü-a-tum  I-[  6] 
LU  .MAS*n  u  sib-bi-e®  imni  u  sumeli  sa  bäb  ekalyli 

amil masmasu  ana  seri  ussä-ma  bit  rim-ki  eppus(-us)  \ 

i/i/d  ü E-a  a Samas  u  aMardu\k 

urigalla^  sa  sarri  ina  libbi  tuka[u\-au) 

25   tusaqqapi0{?)(-ap)  bit  rimki  ina  libbi  to-s[a- 

'f ma-an-di-it-teu  ina  libbi  tanamdi{-di)  [ 

bita  ana  ilAzag-sudvl  u  il  Nin-a-ha-kud-d[u 

XIV(})i3  Urtai 'egubbu  tukau(-au)  III  riksu  [tarakkas{-as)\ 

Asag-sud  11  '■  Xiu-a-ha-kud-d[u 

30  III  "''fiiqa  tanakki(-ki)         ] 
(Fehlen   etwa  4  Zeilen.) 

35  [ana  mahar   '■  A-nim  niknakka  buräsi  tasakkan{-aii)  kurunna  tatiakki{-ki)} 
[sipta  "  III-su  tamaiinu{-uu\\ 

ana  mahar  ilAnd\-tum  niknakka  [buräsi  tasakkaii{-an)) 

[kurunna  tanakki\-ki\  s\ipta  sur-[bu-tum  ] 

sa-  qu-ut]  i-la-a-ti  III-su  [tamauuu(-uu)] 

40  ana  mahar  üBcl  niknakka  buräsi  tasakkau(-au)  kurunna  \tanakki-' 

sipta  ilBel  htr-bit-ü  sadü(-ü)  " ' Igigi  III-su    tamauuu(-uu)] 
ana  mahar  aBelit  niknakka  buräsi  tasakkau(-au)  kurunna  \tauakki{-ki)\ 

sipta  be-/it15  beleti  il-at  bclcti  III-su  tamannu\\-un  ' 
ana  mahar  l:Eau'  niknakka  buräsi  tasakkau(-au)  kurunna  [tauakkn-ki  1 

45  sipta  s[a]r  ui-mc-ki  banu(-u)  ta-sim-t/]~  III-\su  lamauuu[-un)} 
ana  mahar  uDam-ki-na  niknakka  buräsi  tasakkam-au)  kurn'  nua  tauakk/\-k/)\ 
sipta  uDajn-ki-na  belit  Hau/  sa-qu-tü  III-su  [tamannu{-nu)] 

ana  mahar  :: X/u-ib  niknakka  buräsi  tasakkam-au)  kurunna  \tauakki(-ki'j\ 
sipta  il Il>  gas-ru  bu-kur  aBe/ls  III-su  tamauuu\(-nu)} 

50  ana  mahar  "(lu-la  niknakka  buräsi  tasakkau  -an)  kurunna  laua[kki\-ki)\ 

sipta  ilGu-la  belhi  sur-bu-tü  a-si-bat  samr(-r)  ''A-uim''1  III-su  \tamauuii\-nin 

1     ( ;•      In.    Tl.  I.A.  —  2)   Anfang  von  /'  m  1  hi   1    —  3)   Vi. 11.  i/iussu  zu   lesen,  vgl.  mussu  pija   IV  R 
1 7,  25I,.   —    1    S.  1,1..  :i     u  ( Ol.  II   24.   —   5)  S.  oben  zu  Col.  II   1.  —  0)  Kh  vermute,  dass  / -[-  L UPl  =  askuppäü 

1.    —    7)  Vi. -11.   /u   lesen   mäsi    .Zwillinge";   vgl.   dazu   IV  R  21,  30  b  ff. ,    wo   es   sich    um   kriegerische 

Zwillingsgi     all   a    handelt,    die    inmitten,    bezw.  links    und    rechts    vom    ["höre    als   Schutzgeister    aufgestellt    werden. 
Beachte   auch   die   Zwillingssterne    LU  ma-si,   über  welche   [en  i         >  '.    17.   144IT.   handelt.   —   81  Mit  b  statt/, 
wir   IV  R  21.  35b.         g    Bea  hte   die  von   Delitzsch,  ll\V   Nachträgt    S.  720a   angeführte   Stelle   aus  der  sog.   syu- 

chro      G  hte,  desgleichen   Gudea  Cy]    \   XXII  20  und  s.  für  ttr.  kultisches  Geräl   1\  R  18*,  Nr.  6,  Rev. 
iS;  Sp.   131    ZA  VI    ■■  •  ina  rci  amelmars,  u\   fernei  unten  Col.  IV  50,   Nr.31 — .",7  Col    II  8; 
R.  13S     Haiti,  ASKT  104  I  ;,    wo    die  urigalli    ebenfalls    in   Verbindung   mit  dem    bit  rimki  erwähn!   werden; 
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„Ich  möge  leben   

im   Munde  der  Leute   !" 

Der  König  soll  in  das   Gefäss   

und  also  sprechen:  „Es  möge   

15  es  mögen  abgerissen  werden  meine  Bosheiten  und   

ich  möge  rein  sein   und  vor  GSamas  leben!". 

Sobald  du  solches  gethan  hast,  soll  der  König  sich  in  Wasser  waschen, 

ein  reines  Gewand  anziehen,  reine  Händewaschung   

I  »er  Beschwörer  soll  zum   -Thore  hinausgehen,  ein  Schaf 

20  im  Thor  des  Palastes  opfern,  mit  dem  Blut3  dieses  Lammes  die  Oberschwellen, 
  '  und  Pfostenb  rechts  und  links  vom  Thor  des  Palastes   

Dann  soll  der  Beschwörer  aufs   Feld  hinausgehen,  ein  Waschhaus  machen  ..... 

für  GEa  (Ae),  GSamas  und  GMarduk   
Die  Standarte  des  Königs  sollst  du  daselbst  hinstellen   

25  aufrichten,  das  Waschhaus  daselbst   

mandittu-Holz  hinein  werfen  .... 

ein  Maus  für  GAzag-sud  und  GnNin-a-ha-kud-du       

I4(?)13  Waschbecken  hinstellen,  3  (Opfer)zurüstungen  veranstalten, 

GAzag-sud  und  GnNin-a-ha-kud-du   

30  3  Schafe  opfern. 

Fehlen  etwa  4  Zeilen 

35  Vor  GAnu  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  1  Sesam  wein  spenden, 

die  Beschwörung  „   "  dreimal  hersagen. 

Vor  GnAnatu  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen, 
(Sesam)wein  spenden,  die  Beschwörung  „Hehre   , 

erhabene  unter  den  Göttinnen"  dreimal  hersagen. 

4°  Vor  (;Bel  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „u  Bei,  hehrer,  Berg  der  Igigid"  dreimal  hersagen. 

Vor  GnBelit  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam  wein  spenden, 

die  Beschwörung  „Herrin  der  Herrinnen,  Göttin  der  Herrinnen"  dreimal  hersagen. 

Vor  GEa  (Ae)  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen.  \  Sesam  wein  spenden, 

45  die  Beschwörung  „Konig  der  Weisheit,  Schopfer  der  Einsicht"  dreimal  hersagen. 

Vor  GnDamkina  sollst  du   ein  Räucherbecken    mit  Cypresse   stellen,  (Sesam  wein   spenden. 

die  Beschwörung  „(;"Damkina,  Herrin  der  Gotter,  erhabene"  dreimal  hersagen. 

Vor  GNinib  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden. 

die  Beschwörung  „GIb,  gewaltiger,  Erstgeborener  GBel's"  dreimal  h 
50  Vor  <■  Gu-la  sollst  du   ein   Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden. 

die  Beschwörung  „G Gu-la,  hehre  Herrin,  die  den  Himmel  '  Anus  bewohnt"  dreimal  hersagen. 

Sm    72,   Rev.  5  u.s.w.  —  10)  Bi  ichti     füi    dl    1    1'    ung    die    in   Aum.  9  Stelle   aus   Sp.   131.  —   111  Vgl. 

vidi.  >■<■!  man-Ju  IV  R  60,27b.   —    12)  Nach  Tallqvisi    ZA  VII  27;   viell.    HZäriqu  zu  lesen,    ein  Gottesname,   der 
auch  III  R  66,  Rev.   1 2 1>  vorkommt.    —    13)  Falls  nicht  &UK  =  kurummatu  ..-  lesen.    —    141  Viell.  nach 

KlNG,  Mag.Nr.6,  1   zu  ergänzen.  —  15)  Viell.  auch  lat  statt  lit.  —  l6)  ('•      '  t;    V  ;1    King   Nr.  41,  .5-  — 
iS)  Vgl.  King  Nr.  ;,  11     Nr.  3,  10.  —  19)  Vgl.  King  Nr.  4,  24. 

:ii  S.  Eni.   S.  92,   Nr.  2.    —    li    So   di  ch    .     hl   hier,   nicht  „Schwell  -    c)  Zwei  häufig  in  Verbindung 
niii  dem  Sühneritual  erwähnte  Gottheiten.  —  d)  Bezeichnung  dei 
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[Nr.  26. 
ana  niahar  ilSin  niknakka  buräsi  talakkan(-ati)  kurunna  tanaA 

sipta  i!Sui  azis kam  su-pu-ii*   III-su  tamauuu- 

ana  niahar  ü Istär  niknakka  buräsi  tasakkam-au)  kurunna  tatiakki -ki) 

55  sipta  ga-rit-tü  u Istär  ka-utt-tii  i-la-a-tt-  \IIl\-su  tamannu 

ana  niahar  " ' Xabn  niknakka  buräsi  tasakkan(-an)  kurunna  tanakki-ki 

[sipta  ''Xab'u  gas-ru  tis-qa-ru  III-su  tamannu  - 
\aua  niahar  ;!  Tas -mc-tum  niknakka  buräsi  tasakkan  -an)  kurunna  tanakki(-ki) 

[sipta  sar-rat]  kibrati  i-lat  i-la-a-tp  III-su  tamannu\-nit) 

60  [ana       Nusku  niknakka  buräsi  tasakkan(-ati)  kurunna  tatiakki 

.sipta  bf/u]  mus-te-  -.  gi-mir  uab-ui-i ''il  III]-su  tamannu 
[ana  niahar    ']'  VH-bi  niknakka  bitras i  tasakkau(-au)  kurunna  tauakki(-ki) 

pta  ]  MUL.MULh  ilani  rabitti  III-su  tauiannu\-nii\ 

[ana  niahar  Sib-zi-an-na  niknakka  buräsi  tasakkan{-an)  kurunna  tanakki(-ki) 

65      .pta  :i    '  Sib-zi-ati-tia  Uu  diu  bauu(-ii)  ..[  '    III-su  tamannu{-nu) 
ana  niahar  niknakka  buräsi  tasakkau{-an\]  kurunna  tatiakki' -ki) 

III-sji  taiiiannu(-nu) 

niknakka  buräsi  tasakkan(-an)  kurunna  tan]ai 
III-su  tamannu  {-tat) 

niknakka  bunfsi  tasakkan(-aii)  kurunna  tauakk:  - 
III-su  tatnannu{  -uu)] 

niknakka  buräsi  tasakkau(-au)  kurunna  tatiakki 
III-su  tatnannu\  - 

niknakka  buräsi  tasakkan(-an)  kurunna  tanakki(-ki)] 
III-su  taiiiannit{- 

uikuakka  buni.ii  :  -au)  kurunna  tauakkn-ki < 

III-su  tamannu  1  -uu  1 

niknakka  buräsi  tasakkait(-au)  kurunna  tatiakki  \.-ki\ 
III-su]  tamauuit(-uu) 

niknakka  burä]si  tasakkan(-an)  kurunna  tatiakki(-ki) 
sar-rat  E-kur  III-su  ta/uauuui-u/t 

nap]har-i«-«M  riksa  tarakkas(-as) 

samt  akalQ)  ni-pi-si 

)  '*■'  ka/i-su-uu  tatarras{-as  \ 

)  il  Ea~  u  Santa  s  u  il Marduk 
RU.  A  tarakkas[-as) 

//(?)  riksc  ana  il-ameli 

niahar 

C01.1v ■,  ana 

[sipta 

niahar 

niahar 

[sipta 
5 

[sipta 

niahar 

niahar 

\aua 
niahar 

10 

[ana 
niahar 

sipta 

l 15 

[ 

l 
l 

20 
]  utip/tai 

rtksit I   niahar  ü  Satnas 

!-t  l 

11   Vgl.  KlNG   Nr.  1,1.  ifalls Nannaru  -rtt)  sü-pu-ü  zu  lesen  ist.  —  2)  Vgl.  King  Xr.  1,  29;  Xr.  5,  II. 

—  3)  Vgl.  King  Nr.  2,  43;  Xr.  33,  47;  auch  K.  2594  Bi  old,  Catal.  p.  457),  wonach  vielleicht  ii/at^-at)  statt 
sar-rat  zu  ergänzen  ist.  —  4  Vgl.  KlNG  Xr.  1,53  5  Viril.  Schreibung  für  kakkabäni,  viril.  al>er  auch  mul-mul 

„Wurfspeer"  zu  lesen.     Eventuell   ist  KlNG  Xr.  47  zu  vi  -6)  Vgl.  King   Nr.  5. l  —  71   Geschr.  'VY- —  8)  Fehlt 
vielleicht  nii 
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Vor  GSin  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „GSin,  glänzende  (Mond)sichel"  drcini.il  hersagen. 
Vor  GnIstär*  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

55  die  Beschwörung  „Tapfere  GnI£tär,  ausgesuchte  f  !    unter  Avn  Göttinnen"    dreimal   hersa 
Vor  GNabü  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „GNabü,  gewaltiger,  erhabener"  dreimal  hersagen. 
Vor  i;,1Tasmet  sollst  du  ein  Raucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „Königin  der  Welt,  Göttin  der  Göttinnen"  dreimal  hersagen. 
60  Vor  GNusku  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „Herr,  Leiter  der  Gesamtheit  der  Menschen,  aller  Kreatur"  dreimal  hersa 
Vor  die  Siebengottheit0  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein 

spenden, 

die  Beschwörung  „   Sterne(r),  grosse  Götter"  dreimal  hersa: 
Vor  den  Sib/ianna-Stern   sollst  du   ein  Räucherbecken   mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein 

spenden, 

65  die  Beschwörung  „  .  .  .  Sibzianna-Stern,  glänzender  Gott.  Schöpfer  der  .  .  .  ."  dreimal  hersa 
Vor   li  sollst  du  ein  Raucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam  iwein  spenden, 

die  Beschworung  „   "  dreimal  hersagen. 
Vor   sollst  du  ein  Raucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschworung  „   "  dreimal  hersagen. 

Col.1V.  Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden. 

die  Beschwörung  „   "  dreimal  hersagen. 
Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam  iwein  spenden, 

die  Beschworung  „   "  dreimal  hersagen. 
5  Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „   "  dreimal  hersagen. 
Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen.  (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschwörung  „   "  dreimal  hersagen. 
Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,  (Sesam  wein  spenden, 

10  die  Beschworung  „   "  dreimal  hersagen. 
Vor   sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  stellen,   (Sesam)wein  spenden, 

die  Beschworung   Königin  von  Ekur"  dreimal  hersagen. 
  sie  insgesamt  (?)  sollst  du  eine  Zurüstung  herrichten. 

  Konig  Broti?)  der  Zauberei 

15   sollst  sie  alle  hinbreiten. 

  GEa  (Ae),  GSamas  und  GMarduk 
  sollst  du  herrichten. 

  2(?)  Zurüstungen  für  den  Schutzgottc. 

  Zurüstung   vor  <;Samas. 

20   insgesamt  6  Zurüstungen   s  dieser  Art, 

a)  Hier  anscheinend  als  Gemahlin  Sin's  gefasst,  als  dessen  Tochter  -i  hehlt.  —  Im  Oder  „eifei 
—  c)  Vgl.  oben  zu  Col.  II  18.  —  d)  Hier  und  in  den  nächsten  Zeilen  waren  voraussichtlich  noch  weitere   Sterngott- 

heiten genannt.  —  e)  Wörtlich:  Gotl  hen. 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  I; 
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[Nr.  26. 
i  na  itinü  sutnkki '  tarkus?i(-su)  { 

w  .    i     kan)   tarkusu(-su)   \ 
sä  NAM.BÜR.BI  lumni  käla[ma 

naphar   J'I  riksc  an-nu-ti  sa  ina  sumeli  { 
25  tarkusu{-sii)  I  riksa  ana  tVBE(?)2  } 

ana  iiuni  riksi  I  riksa  ana  ü 'A-nun-na-ki  :-[ 

I  II  ratc\':\  dispa  samna  hemeta  kurunna  [ 
II  iiir  tumalli  rätaQ)  ana  ilEa3  LA.MAH.  [  ana] 
-  l-nuu-na-ki  tumalli  I  riksa  ana  tnahar  ''[ 

30  ana  mahar  riksc  an-nu-ti  käli-su-nu  t[us-ken] 

akala  tasakkan(-an)  karana  kurunna  karPat a-da-gur  \ 

(jana  taba  ina  libbi  tu-za-qa-ap  samna  11  dispa  ina  Hb 
kima  riksc  an-nu-ti  rak-  su 

ni-pi-ih  H  Santa  s  ii-qa-a-a  kima  ''  Saina's 
-tap-ha  samt  tue  i-ra-muk  subät  ni-pi-se6 

eb-ba  iltabas\  -äs  I  i-na  bit  rim-ki  ussab{-ab) 
masmasu  la-am  sarri  niknakke  käli-su-nu 

iinainniarr.)'  asaga  i-si-en  -'■'' niqe 
käli-su-nu  inakki(-ki)  r,rimitta  iirhinsäQ)   '"'simir 

40  ü-tah-ha  ̂ "'hinsa\h  upunta  buräsa  isarraq{-aq) 
sikara  sizba  karana  [ana]  üEa3  "'Sai/tas  nMärduk  inakki\-ki 
AT T. Dl 7! .  D L  i: . i:  i rs  ittana?tdi{-di  >  sü-luh-hi 
[i-sal-lak  k\i-is-pa  ana    •  A-nun-na-ki 

[i-ka-si-ip]  s"'niqä  inakkiy-ki) 

45  J  •  .  iu'niqä  inakki(-ki) 
}  .  .  ki-is-p[a. 

i/tak]ki(-ki)  nl-tit  rik 

)  cli  sarri  if/ak(-ak)-n/a 

ussä-ma  ina  ?a"urigalli 
libbi  GI.BP.AZAG-GA™ 

hbinii  ana  qat  sarri 

j  us-ka-an 

Fehlen  etwa  iS  Zeilen.' 

;      ana  pu  })-ut  r  (72)  ana  bit  SA  [ 

73)  siptu  "Gu-se-[e-a  qa-i^at  gu-sa-a-ti"     ] 

l>  siptu  |  |     (75)  siptu   

■76)  ana  eli  IIQ)n  .  .  [  ]     (J7)  ana  ameli  . 
siptu  "..[  ] 

Col.  V.  (Fehlen  etwa  30  Zeilen.) 

Gl. SAG. DL  ]  t44  hulduppn  NUN . .  [  ] 

hulduppu  sipt,,  L  l '.  ID.  G  II.  '  3     /.  U.MI    I U.  //>.  GÄL  13 

1     «,    >chr.   CI.srK.ti>     vgl.  VR  51,  69b.      Zur    wahrscheinlichen    Bedeutung    „Baldachin"    s.    Jensen's 

Commentar   zu  Kl:  VI  t,    S.  40.    Z.   17  2)   Bei}   —    3)  Ge  ehr.       f.   —   4)  Viell.  tumalli  ,, sollst  du  fallen".    — 

5    Viell.  t  ollst  du  hinsetzen".  —  6)  Vgl.  Nr.  55,  Z.  7.  —  7)  Geschr.  NE.  —  8)  b.  oben  S.  120,  Anm.  5.  — 
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die  du  zur  Rechten  des  Baldachins  hergerichtet,   

die  du  zur  Seite  des  GSamas  hergerichtet,   
der  Sühneriten   gegen   Übel    aller  Art   

insgesamt  6  Zurüstungen  dieser  Art,  die  du  zur  Linken  des   

25  hergerichtet,   1   Zurüstung  für  GBel(?)   

zur  Rechten  der  Zurüstung    I   Zurüstung  für  die  '"Anunnaki   

7  Behälter  mit  Honig,  Ol,  Butter.  (Sesam)wein   

und  Wasser  sollst  du  füllen,  einen  Behälter  für  GEa    .  für 

die  GrAnunnaki  sollst  du  füllen,   1   Zurüstung  vor  G   

30  vor  diesen  Zurüstungen  insgesamt        'Ist  du  niederfallen, 

sollst  Brot  hinlegen,  Wein,  (Sesam)wein  in(?)  das  adagur-Gefäss   ', 

wohlriechendes  (Gewürz)rohr  daselbst  hinstellen,  <  »1  und  Honig  daselbst      s 
Sobald  diese  Zurüstungen  hergerichtet  sind, 

soll  er  <\c\\  Sonnenaufgang  abwarten.     Sobald  die  Sonne 

35  aufgegangen  ist,  soll  der   Koni-   sieh   in  Wasser  waschen,  ein  reines 

Kultusgewand  anziehen,  sich  in  das  Waschhaus  setzen. 

Der  Beschwürer  soll  vor  dem  König  alle  Räucherbecken 

anzünden,  Dornen  auflegen,  die    Lamm  opfer 

insgesamt  opfern,  Fleisch  der  rechten  Seite,  ltinsälPi-Fleisch,  sume-Fleisch 

4°  darbringen,  das  hinsä  : -fleisch  mit  Feinmehl  (und)  Cypresse  bestreuen, 

Rauschtrank,  Milch,  Wein  [für]  GEa  (Ae),  GSamas,  GMarduk  spenden, 
einen  Mehlhaufen  hinschütten,  Besprengungen 

sprengen],  eine  Totenspende  den  (;rAnunnaki 
spenden],  ein  (Lamm)opfer  opfern, 

45   ein  (Lamm)opfer  opfern, 

  Totenspende   

  soll  er  opfern.     Nachdem  die  Zurüstungen 

  ,  soll  er  zum  König  gehen, 

  soll  er  hinausgehen  und  mit  der  Standarte 

50   in   '■'   Iu 
  Tamariske  für  die  Hand  des  Koni 

  soll  er  niederfallen. 

(Fehlen  etwa   18  Zeilen.) 

7  1 1  vor(?)       (72)  zu  dem  Hause   

(73)  die  Beschwörung  „G"Guie[a,  die  Geschenke  schenkt?', 

75  (74)  die  Beschwerung  ,   "  1751  die  Beschworung   " 
(76)  auf  die  2(?)       (jj)  dem   .Menschen   

(78)  die  Beschwürung  „G   " 

<  "1.  \  ,  1    hlen  etwa  30  Zeilen.) 

  das   hulduppü*   

das  hulduppü-1     Die  Beschwörung  „Starkes  Seh,!/',  schwarzes  Schaf,  starkes  Schaf"  .  .  . 

9)  Vidi.        qanü  hiatu  .,•'  '.  —  10)   Vi  'I         ullal  „soll  ei  reinigen".  —   11)  Vgl.  für  diese  eventuelle  Er- 
gänzung K.  2001  [Craig,  A'</.  Texts  I  15),   Obv.  3  und  dazu  Meissner,  BSS  111  274,  Suppl.  29.  —  12)  Oder  A)  — 

13)  Craig:  DAR. 

I  in  kultisches  Gerät,  das  als  Sühnemittel  diente,  1  3.  123,  Col.  1  20;  II  4. 

>7* 
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siptu  L U.  TI         L U. EL  I.V.  TL LA\ -//) ' 
arki-su  tak-pi-ra-a-te  eb-bi-e-ti 

35  sarra  tu-kap-pär  niknakka  gibillä  tus-ba-'1 
,  ;  ubba  tül-lat-su ;1  //  *•"/■'■'  B  l  rR .  ZL.  GAL .  SAR  ' 

nbbc  titmalli  ~°-ma 
'* erina  \burü\sa  a-na  libbi  ///     tanaddi{-di)-ma 

LI  //////-/{/-//'■  iiiii  libbi  tasakkan(-an)-ni\a  Samt  ii/a  imni-su 

4°  [//  Sumcli-Su  iiutl-li-l  a~  inassi-ma 
gibillrt  GID.D\A  izzaz(-az)-ma 

-ti   VII-su  ana  imni-su    VII-su  ana  sumcli-s\it    VII-Su  ana  arki-Su 
kiam]  iqabbi 

44  !  '')'E-a 
(Fehlen  etwa  25   Zeilen.8) 

7°  si\ptu  I  (71)  siptu  [  ]  (72)  siptu  .  .  {  ] 

173)  s/p///  £-a-r[it-tu  ,?Is-tar  ka-nu-ut  i-lä-a-t  i9 
174)  siptu  buäne10  \  tu]ma//i{?)il 

75  siptu  ez-zi-tu-n{a  Sam-ra-tu-nu  qas-sa-tu-nu  vl  \  tii/i/aiti\})u 

siptu  sadu(-?'t)  iik-tuiii-kit-iiu-i[i l:;  t/iiiial\li\':\  dto 
an-na-a  taqabbi-ma  ana  mahar  riksi  qabli{-i)  Sa  nSamas  samt  izzazQ)u-i/ia 
siptu  ilE-a  ilSamal  "Marduk 
iiii-nii-it  an-ni-via  iiiiaiiu/t  -////) 

So  ana  mahar  riksi  sa  il-amcli  '" '  IStär-ameli  izzaz-ma 
i/pt/i  ili-ja  ///  iiii  /Li- ja  be-ll  imannu{-nü) 

(Fehlen  etwa  22  Zeilen.) 

\-li-ma  taiiia\iiiiit\-iiii\]  (24)  [  }-iiia\':\   GAL  {             ] 
-;/]/(?)  taiiiauiiu{-!/u)  (26)  [k/iua  an-na-a  te\-te-ip-su 

]  tussa(-a)  (28)  [  s\il/-har-ri 

|  epräti  (30)  [  t]e^-sir 
t>'erbittH>)  SA.IR-ma  (32)  [  cla\ti  11  saplati 

\  "'"■'asip/iC')^  (34)  [  Sar]ru(?)  maddi{-di)-ma 

]  bu-bu-lu  (36)  [  ]  """''bar//  (2,7)  |                      }-s/l: 
(Fehlen  etwa  9  Zeilen.) 

UD.SU. A  ]  (48)  [  |  KID  \  ] 

-ui  ai/ic/iiC:)  |  (50)  |  }  .  .   rS  ME\h  .  .  .  [  ] 
(51      taq\abbi-ma  \  } 

[si]pt/t  i/J  mah-a-an  an-e\din-na  d?t]-a1% 

[tuplpH  T-kan  bit  [ri]m-ki 

Col.VI. 

123:  [Siptu 
23  (25) 

(27)  1 

30 

120) 

'3i'  ; 

'33' : 
35 '35) 

(47'  1" 

50 
(49)  [ 

1  Vgl.  vim  hier  an  Nr.  2$.  —  21  Nr.  2S;  tus-ba--su.  —  3  N'r.  28  tu-lal-su.  -  41  I).  i.  burzigallu  +  ■'"- 

harratu;  Nr.  2X  hat  den  Plural:  BUR.ZI.GAL.SARt>'.  —  5)  Auch  Maqlü  VIII  91  ist  zu  lese,,;  ml  terfat IH'K./I. 
GAL. SAR  tumalli-ma.  '<  Wohl  da  elbe  Gerät,  das  anderwärts  als  gamtu  bezeichnet  wird  (s.  oben  S.  61  zu 

Surpu  VIII  73).     K.  ]',|  1   .  BSS  II  635 f.) ,   28.  30  hal  das   Determinativ   Gl  .     Da   GU  der  amphora  im  Tier- 

kreis                  reche          heil             >  Kosmol.  314.  4<>7I,    so   wird   gamlu      inen  Schö|ifeimer  bedeuten.     Wie  der 

surpu  VIII  24,  isl   ■■<     !i  da    heilige  Wassi  rgi  fä      Marduk's  Namens  bangabgablalü  IV  R  22,  9b 
eher  noch  unten  zu  \r.  27.  (  ol.  II  7  und  Nr.  46-   47  St.  1   18.  71    Nr.  2S:  mul-li-li.  —  S)  Davon 

ii  li  die   5  nächsten  /eile,   1,  teilweise  nach   Nr.  2S  ergänzen,  nämlich:    VII-su  iqabbi-ma  .  j  gisim- 
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die  Beschwörung  „Lebendes  Schaf,  reines  Schaf,  lebendes  SchaJ '". ' 
Darnach  sollst  du  mit  reinen  Suhnungen 

35  den  König  sühnen,  das  Räucherbecken,  die  Fackel  (an  ihn)  heranbringen, 

im  Weihwasserbecken  ihn  abwaschen,  2  BUR.ZI.GAL.SAR-Gefässe 
mit  Wasser  aus  dem  Weihwasserbecken  füllen, 

Ceder,  Cypresse  in  <las  Wasser  hineinthun, 

2  Sühnegefässe '•  [daselbst  hinsetzen  ;  der  König  soll  mit  seiner  Rechten 
40  und  mit  seiner  Linken  ein  Sühnegefajss  emporhalten, 

  mit!?)  einer  Iangen(?)   Fackel    soll  er  sich  hinstellen, 
  siebenmal   zu   seiner  Rechten,  siebenmal   zu   seiner  Linken  ,  siebenmal  hinter  sich 

  und  also)  sprechen: 

44   GEa  (Ae) 
(Fehlen   etwa  25   Zeili 

70  die  Beschw  örung  „   "  (71 1  die  Beschwörung  ,   "    72    die  Beschwörung   " 

73    die  Beschwörung  „Tapj  ,  Istär,  ausgesuchte  (?)  unter  Jen  Göttinnen", 

(74)  die  Beschwörung  „die  Muskeln   "  .  .  .  .  sollst  du  füllen  ?), 

75  die  Beschwörung  „Ihr  seid  zornig,  [ungestüm,  grimmig"      sollst  du  füllen  ?  , 

die  Beschwörung  „Der  Berg  decke  euch"   sollst  du  ful  Ien(?),  desgl. 
Solches  sollst  du  sprechen  und  vor  die  mittlere  Zurüstung  des  GSamas  soll  der  König  treten 

und  die  Beschwörung  ,,GEaiAe),  GSamas,  ''Marduk, 

was  ist  dies?"  hersagen. 
80  Vor  die  Zurüstung  des  Schutzgottes  und  der  Schutzgöttin  soll  er  treten  und 

die  Beschwörung  „Mein  Gott,  nicht  weiss  ich,  mein  Gott,  mein  Herr"  hersagen. 

Col.VI.  (Fehlen  etwa  22  Zeilen.) 

(23)  die  Beschwörung  ,   ]...."  sollst  du  hersagen    24   

25  (25)  die  Beschwörung  ,   |  .  .*'  sollst  du  hersagen.    126)  Sobald  du  dies]  gethan  hast, 
27)   sollst  du  hinausgehen.  (28)   sihharu-Gefass  ?) 

30  (29)   Erde   (30)   sollst  zeichnen, 

(31)   vier(?)   ....  (32)   das  Obe]re  und  Untere 

(33)   der  Beschwörer(?)    (341   der  Kö]nig(?)  soll  legen 

35  '35)   Totentag(r)  (36)   der  Wahrsager  (37)   
(Fehlen  etwa  y  /..ilen.) 

(47)   (43)   

50  (49)   Mensch(?)   (50)   
(51)  sollst  du  sprechen   und   

Beschwörung.     Erhabener  Sturm  ?),  der  auf  das  Geffild  kom]mt.a 

Irrste  Tafel  (handelnd  vom)  Waschhaus. 

maru  ina  qäti-ht  inasst-ma  [                                       ra-ni  |                    lu  pa-a  i-sa-ni                      qil-t\a-li  hi-ti-ti   „sieben- 
mal soll   er   sprechen   die  Dattelpalme   mit   seinen  Händen   emporhalten   es   mögen   1 

werden   es  mögen  getilgt  werden   mein  meine  Sünde".   —  9;   Vgl.  King  Xr.  1,  29; 
Nr.  5,  11,  falls  nicht,  was  nach  dem  Folgenden  wahrscheinlicher  ist,  eine  Beschwörung  aus  Maqlü  vorliegt.  —   101  Vgl. 

V95!   —    11)  Vgl.  Maqlü  VIII  91.  —   12)  Vgl.  Maqlü  V  139.   —    13)  Vgl.  Maqlü  V  156.   —    141 

„soll  sitzen",  d.  h.  KU  statt  DU1  —   15)  CRAIG:  /<•;  gegenwärtig  ist  nur  noch  der  Schluss  des  Zeichens  erhalten.  — 

16)   Geschr.  amcfA'.l.A' .1.  1;      Odel    -r  a.    —    iS)    S.    oben    Col.  II  22. 

a)  Stichzeile  (Custos)  für  die  nächste  Tafel. 
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[ckalln]  '" Assur-bäni-apal  skr  kissati  s[ar\  """ Assurki 
55  [sä]  a-na  ''Assur  ü  ''Bellt  tak-lum 

[sä  tlNd\bü  ü  ü  Tas-me-tum  itznn  rapas-tuui  is-ru-ku-us 
[i-ktt-uz-zu  emi]  na-mir-titm  ni-siq  tuß-sar-ru-ti 
sä  ina  sa>Tttm{-)ü)\  a-lik  mah-ri-ja 
[mim-ma  sip-ru  sii-a-f\ü  la  i-hu-uz-sn 

60  [ni-me-ki  "Nabu  ti-kip  sa-an-ta]k-ki  ma-la  ba-as-mu 
[ina  tuppäni  as-tur  as\-niq  ab-ri-e-ma 

[a-na  ta-mar-ti  "si-t~\a-as-si-ja 
[ki-rib  ekalli-ja)  ü-kin 

[etillä-tä1  la  -'  mahärz  skr  ilani  ilA]ssur 
65  [man-nu  sä  itabbalu  u  lu-it  siim-su  it-ti  sumi-ja  i-sat-ta-r]u 

[''Assur  11  ''Bellt  ag-gis  ez-zi-is  lis-kip-ü-su-vi\a 
[sum-su  zer-su  ina  mati  li-hal-li-q]u 

11  Geschr.  ZU.  —   2;  l'ass  NU    als  la  zu  fassen  ist,    beweist  die  Schreibung  [NER.GAL  -zit  na-an-UR  in 

der  Unterschrift  von   K.  3515.  —    3)  Sei   i>t    CA'  doch  wohl  zu  lesen,    vgl.  UR-bi  =  miliaris;    eventuell  auch  sanän. 

Nr.  27. ' Umschrift. 

Col.ll.  buralu  "Adad 

sipati  burrumäti  il}-KU  marat  >' ' A-iiiiu 
RIG.SU  "Nin-ib 

niknakku  •' '  Ib 

5  gibillü  "Gibil 
qu-ta-n-  UDSJ'  ilBIL.DAR(J) 
Mul-lil-lum*  "SI.DÜB*  °™' NU.*  SAR*  "Bei6 

( R UDl '.  S.  l.KAL.  GA  '  "Nin-sar  "Nergal 
sugugallü 

10  gassu  "Ut-gäl-lu 
nldii  "Narn 

.  kulduppß9  '■  Kn-sii l0 
LU.TI.LA"  "GIR 

■;ihtllit"  ilMu-uh-ravl 

15  SE.BIR.BIR.RI.DA^      u-pu-un-tum  ,:<7v  ' '  »nnh-ka-lu-ü 
karpat  \ 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

I)   =   K.  4245,   nur  zurrst   durch  eine  mir  zur  Verfügung  gestellte   Kopie  Jensen's  bekannt  geworden,    später 
dann  auch  von  nur  im    Original  eingesehen.  —  Ich  gebe  im    Obigen  nur  die  der  vorhergehenden  Nr.  26  nahestehende 
1     1    II       Für    die   Re  te    von   Col.  I.    sowie    für  Col.  III   und   die  Reste   von  Col.  IV   (dir  Tafelunterschrift  enthaltend 

vergleiche  mau  die  Veröffentlichung  hinten  im  <  Iriginaltext.  ■ —  21  S.  Nr.  26,   <  'ol.  18.  —  3)  S.  zu  Nr.  26,  Col.  V  39.  — 

i  23a.    -     5)   Nach   DELITZSCH,   11W  243b  vielleicht  amil  urqi  zu  lesen.  —  6)  Geschr.  ü Eii-lil-l'a.  — 
71  S.  zu  Nr.  .(,.  Col.  I      ■  Vgl.  zu  Surpu  VIII  10.  —  9)  S.  Nr.  26,  Col.  I  20.  —  10)  Vgl.  >> Äu-ü-hi  III  R  69,  70a.  — 



Nr.  26—27.] Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (nsipt). 

•35 

Palast  Asurbanipal's,  Königs  der  Welt,  Koni  m  Assyrien, 
55  der  auf  GAssur  und  * ;" liulit  vertraut, 

dem   ,:Xebo  und  '"'Tasmet  ein  weites  Ohr  schenkten, 
der  ein  helles  Auge  zu  eigen  bekam,  das  Erlesenste  von    rafelschreibung, 

wie  unter  meinen  königlichen  Vorfahren 

kein  einziger  solche  Kunst  erlernt  hatte. 

60  Die  Weisheit  GNebo's,   so  viele  man  deren  gebildet, 
schrieb  ich  auf  Tafeln,  vereinigte  ich,  sichtete  ich: 

auf  dass  ich  sie  besichtigen  und  lesen  könne, 
stellte  ich  sie  in  meinem  Paläste  auf. 

Ein  Herrscher  bist  du  ohne  Gleichen,  Konig  der  Götter,  GAssur! 
65  Wer  immer  sie  wegnimmt  oder  seinen  Namen  neben  meinen   Namen  schreibt. 

den  mögen  ''Assur  und  <;"15elit  in  Zorn  und  Grimm  stürzen, 
seinen  Namen,  seinen  Samen  von  der  Erde  vertilgen. 

I  brigens   kommt   neben    etillä-ta   Li   mahär  auch  dir  Lesung  etillnt-ka  Li  immahar  „deine  Herrschaft  ist  ohne  Glei- 
chen" in  Betracht. 

Nr.  27. 

Übersetzung. 

Col.  11.  Cypresse 
Bunte  Wolle 

  -Spezerei 
Räucherbecken 

5  Fackel 

qutari   

Sühnegefass  '■'• 

„Starkes  Kupfer" ' 

„Fell  des  grossen  Stiers''  G. 
10  Gips 

Asphalt  Stromgott 

hulduppü9  GKüsu 

„Lebendes  Schaf"  ' '  GGIR 
Fackel"  GMuhra 

15  BIR.BIR.RI.DA-Getreide,  Feinmehl,  Samenkörner,"  Mahlzeit  (?) 
Gefäss   

1  1  irtsi     m  g  abgebrochen.) 

GHadada 

Gn?-KU,  Tochter  GAnu's c-Nin-ib 

GIb 

GGibil 

«BIL.UAK  ; 

GSI.DUB,  Gärtner  GBel's GnNin-sar  G  Nerval 

Sturmsonnengott 

11)  S.  Nr.  26,  Col.  T  2i.  —  12)  Vgl.  Maqlü  VI  S,  III  K  69,  69a.  —  13)  Vgl.  Nr.  4'  -42.  Obv.  32;  Nr.  43,  /.  7:  IV  R  59, 
Nr.  1,  6b.  -      14)  S.  Nr.  26,  Col.  I  23. 

a)  Vgl.  für  diese   Verknüpfung  verschiedener  Gottheiten  mit  den   einzelnen   Geräten,    die  beim   Sühn 

verwendet  wurden,  den  entsprechenden  Fall  beim  Wahrsageritual  oben  in  Nr.  24  Rev.  (auf  S.  121). 



1^(3  Ritualtafeln   für  den  Beschwörer  (äsipu).  [Nr.  28 — 30. 

Nr.  28. ' Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

(I)  [  ]   (2)  [  ]  .  .  .  tapatlar- 

[  3]  XXIII-a-an  LU.  TI.LA-a-kan 

[arki-hi  td\k-pi-ra-a-te  eb-bi-e-ti  sarra  tn-kap-pär 

5  [nik?iakka  giS\illä  tus-ba-'-su  egubbä  tu-lal-ht 
[//  i«"-tyBUR.ZI.GAL.SARtl  me  egubbe  tumalli-ma 
\erina  buräsa  ana  libbi  im-  tanaddi{-di)-ma 

\II\  mul-li-li  ina  libbi(-bi)  taiakkan{-an) 
\sarru\  ina  imni-hi  u  sumeli-su  mul-li-li  inassi-ma 

10  f  ]  gibillu   GW. DA  issas(-as)-ma 

}-ti   VII-su  ana  imni-su    l'ff-.iii  ana  sumeli-hi 

1  'H-ht  ana  arki-su  }  kiam  '  iqabbi 
|  " '  E-a   VII-su  iqabbi-ma 

|  gilimmaru  ina  qäte-su  inassi-ma 
'5  I  l\n  pa-\a\t-ra-ni  {\G)  [  lu  pa-d\s-sa-ni 

\  qil-l]a-ti  hi-ti-ti 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  =  Sm.  S98;  Z.  3  —  12  auch  bereits  veröffentlicht  in  Bezold's  Catalogue  p.  r444.  —   Von  Z.  4  an  Duplikat. 

Nr.  29. ' 
Kleines  Fragment  mit  blossen  Bruchteilen  von  Zeilen.     Darin  Z.  3:  ['"' N]in-e-kur,  Z.  4: 

1)  =  K.  14 190. 

Nr.  30.' Nur  sehr   fragmentarisch  erhaltener  Text,    in  der  Ausdrucksweise  ähnlich  wie  Nr.  26, 

Col.  III  1  ff.  (oben  S.   124/125),    vgl.  z.  B.  Z.  5ff:    (5)  sarru  ana  ////<--s\/-  su'i  me  inakki(-ki)-ma] 

1)   =  K.  S921.  —   2)   Vgl.  oben   Nr.  1-20,   Z.  75. 



I\']-.  28 — 30.I  Ritualtafeln  für  den  Bosch  \%j 

Nr.  28. 

Übersetzung. 

(Anfang  abgebrochen.) 

(1)   (2)   sollst  du   losen. 

23   „lebendes   Schaf" 

Darnach!  sollst  du  mit  reinen  Sühnungen  den   König  sühnen, 

5  das  Räucherbecken,  die  Fajckel  an  ihn  heranbringen,  im  Weihwasserbecken  ihn  abwaschen. 

1    BUR.ZI.GAL.SAR-Gefasse  mit  Wasser  ans  dem  Weihwasserbecken  füllen, 
Ceder.  Cypresse  in  das  Wasser  hineinthun, 

2]  Sühnegefasse  daselbst  hinsetzen; 

der  König]  soll  mit  seiner  Rechten   und   mit   seiner  Linken   die  Sühnegefasse  emporhalten, 

10   mit(?J  einer  langen(f)  Fackel  soll  er  sich  hinstellen, 

  siebenmal  zu  seiner  Rechten,  siebenmal  zu  seiner  Linken, 

siebenmal  hinter  sich   ]  und  also  sprechen: 

  GEa  (Ae)  soll  er  siebenmal  sprechen, 

  die  Dattelpalme  mit  seinen  Händen  emporhalten, 

15   es  mögen  gelöst  werden,    161   es  mögen  get  ilgt  werd<  n 

  mein  Verg]ehen,  meine  Sünde. 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

zu  Nr.  26  oben  Col.  V  34!!".  —  2)  Geschr.  GAB.  —  3)  Vielleicht  zu  ergänzen:   Upttt  MUS  dann  also:  „Beschwörung 
von  23  (resp.  33)  Zeilen  (handelnd  vom)  „lebemli-n  Schaf".  —  4)  Gc-schr.  mit  (schrägem)  A'.l.Y. 

Nr.  29. 

ra  tn-hrd-bah-iiia,  Z.  5:  //  Gl.  GAB!'  ana  i!\      ,    Z.  6:       'imittu  iirkim  haue,  Z.  7: 

tak-kal-tum,  Z.  8:  A.SI.SÄ.KU.M[AL. 

Nr.  30. 

„der  König  soll  auf  das  geschlachtete  [Schaf  Wasst  •■     ki-a-am  iqabhi   und 

also  sprechen   "  171  däme  „das  Blut"  u.  s.  w. 

Zimmern,  Babyl,  Religion.  1^ 



[3g  Ritualtafeln  für  den  Beschw  irei   [asipu).  [Nr.  31 — V] . 

Nr.  31—37-* 
Umschrift, 

(Aufant;  abgebrochen.) 

Stück  I.   [  ]   [  ]  I.  a 

[aia"]  sadä/iu  LU.BA  |  ] 
',7-7-11  aba'lsandu    ] 

["'•]"", Insit  aia"kaspi  aia" huräsi  aia" e7-e  ainn.  .  [  \  .  .-nia 

5  [         1  .  .  saiium  7-esti  iiigidfi  saman  criiu  dispu  kcme[tu         tarakkas  -k]as) 

[sipä]tu  pesätu  sipätu  samalu  sipätu  uknätu  kisäd-su  [ta7-akkas{-kas)"\ 

]  .  .  SA. ZI.  TUR  baba  takatlani(-aw)  e-ma  takatta7)i 

[siptu  an-na  ki  el-la  inu-un-s'ain  ..  [  III-su  tainaiiuu-iiu)} 

niknakka]  gibillä  kar*at  egubbä  tus-ba-['-su] 
10  [71111    ef\lu  tül-lal  ität  nksi  11/11  diu  tasal\lafi\ 

[erina  bur]äsa  tasakkan(-an)  kurunna  tanakki(-k[i)-ind\ 

KU.DU]B.DUB.BW  aria  eli  *<«**egubbi  tanaddi(-di) 

[siptu  }  f" ter  7-ig  &'* erin-7ia-kid  III-su  taiiiainiiii-iiii) 

]-ba  sa  il  Azag-sud  11  ü '  Nin-a-ha-kud-du 
15   [ana  i/iafiar  kar^at]egubbe      III-su       tafnannu(-?m  - 

J  bit{':)  ilNisaba     III-su  tai/iaii/im-uu) 
iua]  maharQ)  karfaiegubbe  riksa  tarakkas  - 

{"]"' uiqr  ta/iakki{-ki)  niknakka  burasi  tasakkam-a/i) 

[kii •  ruuiia  taihikki[-ki)  qata-ka  tanas'si-iua 
20  siptu  a  azag-ga  a  ••' Tdigna  gub-ba 

III-Iu  aua  niahar  kari"'t egubbe  taiuaunu  -nuvma  tits-kcu '-'■ 
aua  bit  IS. HI  .  .  ,-ma   Gl. GAB  tasakkan  uara  taiii-mar 

i-ua       fit         niai\-  um-ma-ni  asar''    ila  ibuu\-ü) 

ität  riksi  mit  diu  tasaflah  aua  •' ' E-a  11 '  '"' ' Marduk  u  ili  sua/r' 

25   III  niknakku  buräsi  tahikkaui-an)  kurunna  taiiakki(-ki) 

Hu  suatu  KA.LUH.Ü.DA     KA.TUH.Ü.DA    teppus{-us) 

niknakka  nbillä  tus-ba-'-su  ''  egubbä  tid-lal-su 5- c 

*)  Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

St.     I      1—29:   K.     6324  etc.   Col.    I  =   Nr.  31  St.    II    12—18:  K.     8994  =  Nr.  36 

„   15  —  27:  K.  13259  etc.  links       =   Nr.  32  ,,    15—26:   K.  10657  =  Nr.  37 

,,  21 — 34.  K.     7630  links  =   Nr.  33  ,,    1S--26:  K.  13259  etc.  rechts  Nr.  32 

,,  30—46.  K.    9696  =  Nr.   54  „26(?) — 35:  K.     7630  rechts  Nr.  33 

,,  33     47     K.    950S  =  Nr.  35  St.  III      1  — 14:   K.    <>3-'4  etc.   Col.  III  =   Nr.  31 

St.  II     1—23:  K.    6324  etc.   Col.  II         Nr.  31  St.  IV      1—   5:   K.    6324  etc.   Col.  IV  =   Nr.  31. 

Von    diesen    Nummern    gehören    ausser    den    bereits      lisammi    gel       en    Tafeln    wohl   sicln-r  noch   n\x   selben 

Tafel    \r.  32  und   Nr.  36;   ferner  schliesst  Nr.  37  wohl   sicher  an  Nr.  31   an. 

i)  li;  Nr.  31    Col.  I.    —    2)   Hier  beginnt  Nr.  32  links.    —   3)  Hier  beginnt  Nr.  33  links.    —  41  So 

Nr.  31;   fehlt   Nr.  33.  —  5)  So   Nr.  31.   Nr.  33  -iü.  —  6    Hier  bricht    Nr.  32  links  al>. 

'gl.  IV  R  25,  \2.  20  1,.    -  ß)  S.  obi  n  S.  r20  Anm.  5.  —  y)  Kaum  ki  —  „nachdem  '  zu  lesen.     -  S)  Beachte 

ü-a-lum  I\'  R  25,  33.  36b.   —    j)  Vgl.  schon  oben  auf  S.   1  10  zu  Nr.  1 1   (  ol.  IV  20. 



\l-    i[   iyl  Ritualtafclu  für  den   Beschwöre]  I'Q 

Nr.  31—37- 

Übersetzung. 

Anfang  abgebrochen.) 

Stück  I   a 

ad  nu-Stein   

musgarru-Stein,  Graustein   

(lusu-Stein,  Silberstein,  (iolclstcin,  Kupferstein,  .  .  .  .-Stein   
5   bestes  öl,  feinstes  Öl,  Cedernöl,  Honig,  Butter   sollst  du  surü\steu, 

weisse  Wolle,  graue  Wolle,  bläuliche  Wolle  sollst  du  um  seinen1'   Hals    binden, 
  sollst  du  das  Thor  schliessen,  wahrend  du  es  schliessest   

sollst  du  die  Beschwörung  „   Kö  nig  ;  ,    der  Himmel  und  Erde   erleuchtet,    der  be 

stimmt   "  |  dreimal  hersagen, 

Räucherbecken],  Fackel,  Weihwasserbecken  [an  ihn  h  heranbringen, 
10  mit  heiligem  [Wasser]  (ihn)  abwaschen,  neben  der  (Opfer  zurüstung  heiliges  Wasser  sprengen, 

Ceder,  Cy  presse  hinlegen,  (Sesam  wein  spenden, 
einen  Mehl  [häufen  auf  das  Weihwasserbecken  schütten, 

die  Beschwörung]  „Wald  von  immergrünen  Bäumen,  von   Cedern",  dreimal  hersagen, 
  des  GAzag-sud  und  der  GnNin-a-ha-kud-du 

15  vor]  dem  Weihwasserbecken  dreimal  hersagen, 

  Hausir)  der  GnNisaba  dreimal  hersagen, 
  von?)  dem  Weihwasserbecken  die  (Opfer)zurüstung  zurüsten, 

ein  (Lamm)opfer  opfern,  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinstellen, 
(Sesam)wein  spenden,  deine  Hand  erheben  und 

20  die  Beschwörung  „Heiliges  Wasser,  Wasser  aus  dem  Tigris  gebracht" 
dreimal  vor  dem  Weihwasserbecken  hersagen  und  niederfallen. 

Dann  sollst  du  nach  dem   -Hause  gehen,  einen  Altar  aulstellen,  den  Fluss  anschauen. 

Im  Hausec  der  Künstler,  woselbst''  sie  den  Gottd  gebildet  haben. 
sollst   du    neben    der   1  Opfer  zurüstung   heiliges   Wasser    sprengen,    für  GEa  (Ae),    GMarduk 

und  selbigen  Gott1' 
25  3  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinstellen,    Sesam  wein  spenden, 

selbigem  Gotte  „Mundwaschung",  „Mundöffnung"'  anthun, 
Räucherbecken,  Fackel  an  ihn  heranbringen,  im  Weihwasserbecken  ihn  abwaschen, 

Zu  lesen  ist  wahrscheinlich  mis  pl  und  pet  pl  (vgl.  IV  R  25,  64hfl  ka  nu-tuh-u-da  =  ina  la  pi-it  pi-t).     Die  „Mund- 

waschung" und  „Mundöffnung"  ist  eine  Ceremonie,  die  speciell  bei  der  Einweihung  von  Götterbildern  gebräuchlich  ist 
S.  dazu  vor  allem  IV  R  25  Col.  IV  39—56,  wo  —  laut  Unterschrift  in  /.  57  -      dei  Schluss  einer  Beschwörungsli 

bei  einer    olehen     Mundöffnung'    d      .     ;efertigten  Götterbildes  vorliegt;  ferner  V  R  61   Col.  IV  22  ff.,  wo  es  von  dem 

angefertigten  Götterbilde  heisst:  ina  tllilti  Ea  u  Marduk  mahar  Samai  in     :  •  imsi 

„mittels  der  Reinigung  Ea's  und  Marduk's  wusch  er  roi   Samas  in  El  u  am  en  (d.  i.  des 
Götterbildes!)  Mund".  Vgl.  auch  die  Unterschriften  zu  den  unten  in  den  Nachträgen  mitgeteilten  Surpu  IX  sehr  nahe- 

stehenden Beschwörungsformeln.  —  Von  Leichenfeierlichkeiten,  -,vie  MEISSNER  in  W/KM  XII  6of.  meint,  ist  IV  R  25 
1  >'l   IV  absolut  nicht  die  Ri  de 

a|  In   diesem   und   den    folgenden  Texten   bandelt   es    sieb   um   die  v  jung  oder  Wiederherstellunj 
1         rliildern  und  die  damit  verbundenen  Einweihung  ..  die  der  Beschwörer  vorzunehmen  hatte.     Vgl.  auch 

den  sehi  verwandten  r,  >.t  IV  R  25,  der  sieb  ebenfalls  auf  die  Herstellung  eines  Götterbildes  bezieht.  —  b)  N'äml.  d.  I 
1   rbild).  —  c)  Anderwärts,   1.  B.  in  dem  ähnlichen  Texte  K.  2331   (vgl.  auch  IV  R  23  Nr.  1   Col.  IV  25),  geradezu 

tmummi  „Formenhaus,  Kunstbaus"  (vgl.  dazu  li  vi  N  in  KB  VI  1.  S.  302  f.)  bezeichnet.  —  d)  D.  i.  das  Götter] 



140  Ritualtafeln  für  den  Beschwöre!   [a  ifiu).  [Nr.  31   37. 

ana  ili  suati  ki-a-am  taqabbi ' 

ul-tu  fim>   -tiu  :    an-ni-i  ana  ma-har  " 'E-a  abi-ka  talln 

30  libba  -bd)-ka  li-tib  ka-bit-ta-ka  lih-du  ' 
E-a  abu-ka  ana  mahri-ka  res-ta  lim-la 

III-'su  taqabbi-ma  tus-ken-ma  qät  ili  tasabbat-ma  su  a  tit-sa-m \a\-ar-sii  •  ' 

siptu  ud-du-a-zu-ne  [ud-du-d\-zu-ne%  gal-a"' 

bit  mär[e  um-ma-ni9'  a-d\i  näri  ina  mahar  ili  ina  gibille  tai/iauuii(-uu)'x  '" 

35  mdr\e  um-ma-ni  ma-la  ana  ili  suati  [te-/il(l  ] 

}  ü-nu-ut-su-nu  itat  ili  suati  ana  ser\iQ) 

i'iksi  sä  kisäd  uari  titkaii \-au\ 

[Ha  suata  ina    eli  GI.KIT.MAH~'  tusesabs-ma  sutukke1   tanaddi    -d 
ana  :'\E-a  11  »Marduk  Gl. GAB  tukän[{-an)  ) 

4°  [  suluppu  KU. A.TER    tasarraq{-a[q) 

miri\s  dispi  hemeti  \sakkan{-an 

]  .  .  .  tasakkau(-au)  i"niqä  tauakki[{-ki)} 

tuballal  tanakki-ma  tus-ki-cu' 

niknakka    buräsa  tasakkan{-ati)  kurunna  tanakki(-k[i 

45  '-•■■/•asit:  "'•  sai  .  .  .-'  "*  TAG.GAM.M[E< 

....  sab-ri  .  '     47)  ]  tanaddi  (-a'  1)  | '-' 
1  Fehlen  wohl   nur  wenige  Zeilen  zwischen  Stück  I  und  Stück  II. ) 

II.  [  ]  .  .  .  .1:i  (2)  [  p\ai:\-s/t  iw-si  13)  [  \-nu  ?)  ii/u-uii-su 

i-har  -'E-a  riksa  tapa/tar-uia 

5  St  i  na  libbi  sutukke  ««"  urigalh"1 
ila  suata  ina  eli  HI  .KI  f. MAI  1"  ina  tab-si-e  kite  tusesab-su 

.'-su'  ana  sit-il  Satnsi  tasakkan-ma"  i-ta-at  sal/ni  suati 

ina  libbi  sutukkt  trigallc  u-iiu-nt  ili  ma-la  i-ba-as-sii-ü 

u  ü-iiu-itt  märe  um-ma-ni  tanaddi  -di  -ma  te-ri  takammis-ma1 

10  ana  '■' A-niiu  "Bei  ilE-a   '  'Sin  u '  Samas 

'ad  "Afarduk  il  Gu-la  " ' Nin-dar-an-na 

IX  niknakke  a-na  kakkab  sunt  tan  tasakkan{-ati)  riksa  tarakkas{-as  ' ' 

'"'niqa  tauakki(-ki)  kurunna  tanakki{-ki)-ma 

K.  l.LUH.l ". />.  I     K  1.71  II.  i \lh  l  teppus  -ns I  riksa  tapatfar-ma 

1     Dei    folgende  Teilstrich  auf  Nr.  31 ;   fehlt  Nr.  33.    -      2)   So   Nr.  31;   Nr.  33  mi.   —    y  Hiei   endigl    Nr.  31 

I    —  4)  Ili  \r.  34  mit  Rand.  —   5)  lüldct  auf  N'r.  34   zwei  Zeilen.  -  -   6]   So  N'r.  33;   Nr.  34- 
'u-a-zti-ne  das  Wiederhohl   gszeichen.  —   7)  Hier  beginnt  Xr.  35  mit  Rand.  —  8)   Di 

.       -  —   ,y  Hier  1  r.  33  mit  Rand.   —    io    Dei    folgendi    Teilstrich  auf 

14.  35 ;  fehlt  Xr.  33.  —   11    Hier  bricht  Xr.  34  ab.  —   12    Hier  bricht  Nr.  35  ab.  —  13)  Hier  beginnt  Xr.  31  Col.  II. 
—   14    1 

Die  auf  ln-sa  folgenden  Zeichen  sind 

S'r.  38,  /.  19.    -  y    Nach   K.  4174  etc.    Meissner,  Suppl.  S.  9  hinten),  Col.  III  12 
was  II  R  34  Nr.  6  adi  w,   Nr.  2491)  nahelegt,  vielmehr  ie-ru-u  im  Orig.  steht. 

:.  Stück  II  6  und  Nr.  41—42  Stück   I  3.         6    Beachte  IV  K  25.  iSl,  in  ähnlichem  Zusammenhange  die 



Nr.  31  —  57,  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (äsipu),  141 

zu  selbigem  Gotte  also  sprechen: 

„Von  dieser  Stunde  an  sollst  du  vor  GEa  (Ae),  deinen   Vati  1      «  hen, 
30  dein  Herz  sei  fröhlich,  dein  Sinn  sei  freudig, 

GEa  (Ae),  dein  Vater,  sei  angesichts  deiner  voll  Jauchzensl" 
Dreimal  sollst  du  (also)  sprechen  und  niederfallen,  die  Hände  des  Gottes  ergreifen,  ein  Schaf 

ihn  sehen  lassen, 

die  Beschwörung  „Der  bei  deinem  Auszug,  bei  deinem  Auszug  gross" 
von  dem  I  lause  der  [Künstler  an  bis]  zum  Flusse  vor  dem  Gott  her  unter  I  ,  ■  Lich- 

tung) hersag«  n 

35   die  Künstler,  soviele  ihrer  selbigem  Gott  [Reinigung(?)  .... 

  ihre  Geräte  zur  Seite  selbigen  Gottes  auf  das  Fe  ld(?)   

  der  (Opfer)zurüstung,  die  am  Ufer  des  Flusses,  sollst  du  hinstellen. 

Selbigen  Gott]  sollst  du  auf  ein  Postament'   setzen,  Baldachine  aufschlagi  n, 

  für  GEa  (Ae)  und  GMarduk  einen  Altar  hinstellen. 

40   Datteln],  A.TER-Mehl  hinschütten, 

Mus]  aus  Honig  (und)  Butter  auftragen, 

  hinsetzen,  ein  (Lamm)opfer  opfern, 

  mischen,  spenden  und  niederfallen, 

ein  Räucherbecken]  mit  Cypresse  hinstellen,  (Sesam)wein  spenden, 

45   eine  Axt,  ein   ,:l  ein   a 

  Schaf   (47)   sollst  du  legen   

(Fehlen  wohl  nur  wenige  Zeilen  zwischen  Stück   I  und  Stück   II.) 

11   (2)   seinen  Mundo  wasche.'1     3)   sage  ihm  her. 

  vor  GEa  (Ae)  sollst  du  die  Zurüstung  wegräumen. 
5   inmitten  der  Baldachine,  der  Standarten 

sollst  du  selbigen  Gott  auf  ein  Postament  mit  einer  Decke  von  Leinwand  setzen, 

seine  Augen'   Sonnenaufgang  zu   richten  und   neben  jenem   Hilde 
inmitten  der  Baldachine  (und)  Standarten  die  Geräte  des  Gottes,  soviele  ihrer  sind, 

und  die  Geräte  der  Künstler  hinlegen,  sollst   und  dann  niederknieen  ' 

10  Für  GAnu,  GBel,  GEa  (Ae),  GSin,  GSamas, 

Glladad.  GMarduk,  ,;"Gu-la,  GnNin-dar-an-nal 

sollst  du  9  Räucherbecken  dem  Abendstern  zu  hinstellen,  eine  (Opfer)zurüstung  zurüsten, 

ein  (Lamm)opfer  opfern,  (Sesam)wein  spenden, 

„Mundwaschung,  Mundöffnung"  anthun,  dann  die  Zurüstung  wegräumen. 

phonetische   Schreibung   tu-se-es-sib-sü.   —   t)  Geschr,   GI.SUKpK     Vgl.  oben  S.   130   Anm.  1.   —   £    Vgl.  zu   di< 

Gerätnamen  IV  R  iS  Nr.  3  Col.  II  und  Col.  III    beachte  die  Vdditionsl).    Specicll  zu päsu  „Axt"  s.  auch  Jensen,  KB  VI  1 
zu  Gilg.  VII  Col.  Ic  37.49.      Dass    du-   phonetische    Lesung   des   mittleren  Ideogramms    BUL    in   der   babylonis 
Form)   mit  innt,    lehrt  IV  R  is   Nr.  3  1  ol.  II  2.     Vgl.  zu  päsu  und    TAG.GAM.ME  auch   Nr.  1  s 
Col.  II  15   und   Nr.  46-47  Stink    I   I.  12.  —   >])   S.  oben   S.  I2f>  Ann).  9.  —    9  Stück  I  38.   —   1  .;«-;« 

   ;ii  lit".  —  ■/)  Vgl.  IV  R  55,  31  1>  und  unten   \r.  4",  7 .   \r.  4  1  -42,  St.  I  3 f.;  Nr.  50  Col.  III  8.  —  1 
en      te-re-qam-ma    „sollst   dich    entfernen"?      Zu    G.1M    -  takammis   s.   IV  R   54,  20b    vgl.  mit  ibid.  Z.  22    24 

26  u.  s.  w. 

a    Ein  Gerätname.   —   b)  Vgl.  das  oben  S.  13g  Anm.  ;-    über   dii     Ceremi     ie  dei    M   ndw:  merkte. 
—  c)  Eine  Erscheinungsform  der  Istar. 



IA2  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (asi/m.  [Nr.   31   37. 

15  ana  uSirtw  aAsag-hid$  " '  Nin-a-ha-kud-dti^  aNin-k7ir-ray-i 
üNin-a-gali  i!  Gnskin-banda'  il Nin-igi-nangar-gicfi  ü Nin-zadimr>  u  ili  suati 

IX  niknakke  ana  iläni  m?iseti[-ti)  tasakkan{-an)'i  siim-su-nu  tazakkar(-är) 

niqä  tanakki{-ki)'1  KA.LUH.Ü.DA    KA.TUH.Ü.DA  teppns(-ns)s 

ina  seri  ina  libbi  sutukk  :  ana  ü E-a  il  Samas  u  ilMarduk 

20  III  küsse  tanaddi\-di\  KU.&AD .MA.ME[>y  tatarras{-as)  subät  kite  ina  eli  tasaddad{-ad  ' 

III  '* passtire  tarakkas{-kas)  suluppa  KU.A.  TER  tasar[raq{-aq)\ 
miris  dispi  kernet  1  [tasakka?i(-an)] 

kartai adaguru  sikara  H[zba  tumalli-ma\  ' 
qanä  täba  n  SA  ina  libbi  tarakkas{-a[s) 

25    VI  KU[  ]  .  .  kurunnu  Uimalli-ma  | 

(26)  KU[  |»  (27)  ///[  ]  (28)  SA  |  ]  (29)  .  .  |  1 
30  IS{  ](3i)/[  ](32)///[  I 

133)  HL.  \  J  (34)  Emh  |  }(3$)KIN[  |« 
(Fortset.: unt;  abgebrochen.) 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

stikk  111.  (1)  [  |  .-IAV)  •  .  |  l7  (2)  [  J  gisimmaru  \  \ 
|  ''£-«]   "Samas  it   ilM\arduk         ] 

[  |  .  .  "E-a  "Samas  [u  "Marduk] 

5  [  J  an-nam  ana  mahar  "Samas  \ 

[ana"]  u \  Izag-hid  '' Nin-a-ka-kud-du  {lNin-hir-r[a] 

ü '  Nin-a-gal  il  Guskin-banda  a '  Nin-igi-nangar-[gi]d 
i'V Nin-zadim  niknakka  burasa  tasakkan{-[a]n 

"n  iqä  tanakki{-ki)  kurunna  tanakki{-ki)-[m]a 
io    KA\.LUH.Ü.DA    KA.  TUH.Ü.DA  ie  ppul  -?,  1 

[niknakka  gib\illä  tus-ba--[hi\ 

[egnbba  iül-ld\l-su  te-ri  takavimis[-maY 

113)  f  ]SA\  ](r4)[  ]  .  .  .  au//  i  ]8 
Fortsetzung  abgebrochen.) 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

Sind.  IV.  ii  tap]attar[-dr)  9  (2)  f  ]-«?'  tapa(tar[-ar\ 

(31  |  Xni-a  ,-ha-kud-dn  lapatlan  -ar)  (4)  [  ]/*  tapattai\-ar\ 

5 

(Fortsetzung  abgebrochen. 

1)  Hier  beginnt   Xr.  37.    —    2)  Zeilenschluss  in  Xr.  36.   —    3     Hier  I. rieht   Nr.  36  ab;    beginnt  Xr.  32  rechts. 
4     Hier    bricht   Nr.  31    (V.l.  II   ab.    —    5)  Hier  bricht  Nr.  32  rechts  und    Nr.  37   ab;    beginnt   wahrscheinlich  Nr.  33 

rechts.    —    6    Hier   bricht   Nr.  33  rechts  ab.   —   7)  Hier  beginnt   Nr.  31    r,,l.  III.  —   S    Hier  bricht   Nr.  31   Col.  III   ab. 
-   y|   I  In  1    beginnt    Nr.  31    Col.  IV.   —    101   Hier  bricht   Nr.  31    Col.  IV   ah. 

a)  Gc  .ehr.  UM  AH.  —  ß)  Vgl.  zu  diesen  beiden  Gottheiten  schon  oben  Nr.  26  Col.  III  27.  2y  auf  S.  12Ö — 127. 
idi       eben   Ea   und  Marduk,  in  besonderem  Masse  beim  Sühneritual  beteiligt.     Azag-sud  gilt  als  der  Ober- 

'./,   di      Bei   [I  R  58,  70— 72b;    IV  R  18*    Nr.  3  Col.  IV  13;    IVK  jS!    Nr.  3,  12b.     Beachtenswerl 
l\  R  57,  1  —  l ■  e   Exemplar  blo        .'  ag  bietet,  während  das  '•         ud  aufweist.  —  Nin-a-ha- 

kiid-iin,    auf  Kcv.  von  82-5-22,  1048  (d.  i.  die   Tafel    mit   dei    bilinguen   Schöpfungscrzählung)   Tochter   l'.a's   genannt, 
wird  als  Hi  rrin  di  l,  Herriu  der  Reinigung  [belii  te/illi),  Herrin  der  Be- 

1      ;    Selit  Upti)  n.  ,.  w.     S.  näheres  bei  Tai  lqvist,  Maqlü  S.  133.  —  y]  S.  II  K  58,  69dl  VK  <>i   Col.  IV  17; 



Nr.  31 — 37.]  Ritualtafeln  füi  1        hwörer  [asipu).  jj? 

15  Für  GnSirtua,  GAzag-sud";  GnNin-a-ha-kud-du<?,  GNin-kur-raJ 

GNin-a-gal,!  '(iuAkin-bniiila    G\'in-igi-nangar-gid*  GNin-zadim'i    und  selbigen  G 
sollst  du  9  Räucherbecken  den  Nachtgöttern  zu  hinstellen,  ihre  Namen  aussprechen, 

ein  (Lamm)opfer  opfern,  „Mundwaschung,  Mundöffnung"  anthun. 

In  der  Frühe  sollst  du  inmitten  der  Baldachine  für  GEa  (Ae),  GSamas  und  GMarduk 
20  3  Sessel  hinsetzen   ausbreiten,  ein  linnenes  Tuch  darüber  ziehen, 

3  (Opfer-)Tische  herrichten,  Datteln,  A.TER-Mehl   hinschütten, 
Mus  aus  Honig  (und)  Butter  auftragen, 

ein  adagur-Gefäss  mit  Rauschtrank,  Mi;  Ich   füllen. 
wohlriechendes  Rohr  und   sollst  du  daselbst  herrichten   

25  6  ...  .  sollst  du  mit  (Sesam  )wein   füllen   

(26)   (27)   (28)   (29)   

30   131)   (32)  3   

(33)  3   (34)   (35)   
1  Fort  ietzung  abgebrochen.) 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

Stück  in.  11)   (2)   Dattelpalme   

  GEa  (Ae)],  G&amas  und  GM[arduk 
  GEa  (Ac,  GSamas  [und  GMarduk 

5   dieses  vor  GSamas   

Für]  GAzag-sud,  GnNin-a-ha-kud-du,  r,Nin-kur-ra, 

GNin-a-gaI,  GGuskin-banda,  GNin-igi-nangar-gid, 

GNin-zadim  sollst  du  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinstellen, 
ein  (Lammi]opfer  opfern,  (Sesam)wein  spenden. 

10  „Mundjwaschung,  Mundöffnung"  anthun, 
Raucherbecken,  Fa]ckel  [an  ihn]b  heranbringen, 

im  Weihwasserbecken  ihn1'  abwajschen,  sollst   und  dann  niederknieen.* 

(13)      (14)   

(Fortsetzung  abgebroc  1 1  en. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

IV.  111   sollst  du  abräumen,   (2)   sollst  du  abräumen, 

(3)   GnNin-a]-ha-kud-du  sollst  du  abräumen,  (4)   sollst  du  abräumen. 

5 

Fortsetzung  abgebrochen.) 

cigentl.  Herr  des  Gebirgs,    womit   in   diesem   Falle  der  Herkunftsort   dei    Edelsteine  gemeint  i-t.     Vgl.  Joh.  Jeremias 

in  BSS  I  283.  —  <>)  Erscheinungsform  Ea's  als  Schmiedegott;  s.  II  R  5S,  58a— c  und  vgl.  noch  II  R  5S,  65dl  ÜSS  III 
/..  37.  12.  —  f)  Erscheinungsform  Ea's  als  Goldschmied;  s.  II  K  5S,  65a— c  und  vgl.  II  R  58,  66.1;  V  R  61    Col.  IV  10 

VR  63  Col.  II  3S;     IV  R   25,  23b.  62b;    I'.SS   III  266,   Z.  12  U.  s.  w.    —    t)  Erscheinungsform   Ea's  als   Zimmermann; 
s.  HR  59,  45bc  und  vgl.  noch  VR  61   Col.  IV  16;    IV  R  25,  33a.  26b;    K.  138  etc.  (Haiti  .  ASKT  104L1  Rev   12; 

LVR  18  Nr.  3  Col.  I  38fr.;    I"VR  18*  Nr.  3  Col.  III  4;    K.  3397  etc.  +  K.  3469  Obv.  7     CRAIG,    Ret. 
1  75)  u.  s.  w.  —   ij)  Erscheinungsform  Ea's  als  Steinschneider;   s.  HR  58,  64.be  und  vgl.  VR  öl    Col.  IV  17   (dazu  Jon. 

Jeremias  a.  a.  O.) ;  VR63C0I.H38;  l"VR25,4ia;  s.  Jensen,  Kosmol.  3S2f.  —  ft)  Wohl  kaum,  wofür  IV  R  54,  41  b 

geltend  gemacht   werden   könnte,    eigentümliche   Schreibweise   für   KV '.  SAD  .MAI.!-!  =  upuntut'-.    —    ;    Vgl.   IV  R 
25,  17b.  —  x)  Für  UMAIJ  scheint  kein  Raum  zu  sein.  —  /.1  S.  oben   S.  141    Anm.  ).  zu   St.  II  o. 

a)  Ktär  als  Götterherrin  [ielit  iläni).  —  b)  D.  1).  den  Gott  (das  Götterbild). 



j  i  j  Ritualtafela   für  den  Beschwörer  [äsipu  .  INl".  38 —  V). 

Nr.  38.' Umschrift. 

( Anfn  ng  abgebn  ichen.) 

(■)  [  ]   [  ]  (2)  !  }  .  .  .  BAL.UD.D[U  ] 

tasakka?i{-an)  '"'niqe  tanakki[{-ki)\ 
[i,r iniittit  h]r/iinsä  ?)  r'rsiime  tu-tak-[kd\ 

5  |  i  dispu  tanakki(-ki)  mahnasu  i-di  ili  suati  izzaz[(-az)] 

[siptu  }  .  .  dim-ma  tamannit(-?iu)-ma  tus-ken  \ 

\KA.LUH}.Ü.DA     KA.  TUH.Ö.DA  teßßiä^-iä)} 

siptu  alam  azag  ine  gal  sü-ul-a  taiuaiiiut\(-nu\\ 
|  |  .  .  -///  ii  li-ih-\  ] 

10  |  ]  .  .  iln  hl (7 tu  ki-a-am  taqabbi{-b[i) 

(Hl  [  |  sikare  ka-ma-na'1  .  .[  |  (12)  [  ]  .  .       tu-lah-h\as* 

(13)  [ s]imäti(jl)-ka  ana  i/n-ti  .  . ■  1              1  ('4)  1 \-ka  ta-at-  .  . 1 1 
15  (15)  [ |  .  .  .  KU.RU  .  .  \ ]    (16)  [ \  KU.RU  .  .  .  | 1 

(17)  [ |  .  .  nap-se-ir  \ ]  ('S)  [ ]  tu-lah-has  \ ] 

märe  um-ma-ni]  ma-la  ana  ili  suati  te-lilQ)A  [ 

20  [ilAzag-sud  '' ' Nin-a-ha-kud-du  " 'Nin-kur-ra  ilN\in-a-gal  " '  Gnskin-ban[da 

n-igi-nangar-gid  " '  Ni\n-zadhn  tusezaz-su-nu-ti-m\a 
(Fortsetzung  fehlt.) 

1  K.  8568.  —  2)  Zu  Hamann  (fall';  dies  Wort  hier  überhaupt  vorliegt)  =  (entlehntem1)  hcbr.  "r       f] 

Nr.  39.' Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

]  .  .  .  ta-kätij)-.  .  .  . 

}  tamC'.yuiar2  ina  mihi  KAS.PU  nme(-me)  ana  seri  tatär-ma 
Y!  telekki{-ki) 

1  sn-ur-ta  tu-sa-ar-ma  ; 
ilE]-a  i!Samas  11  ilMarduk  tanaddi{-di) 

I  DA  Gl      ,.:;/'  azag-ga 

l)  Km.  2,    344-  —   2)   Vgl.   vielleicht    Nr.  31 — 37,   St.   I   22.  —  3)   S.   oben   S.    103,   Anm.   y  zu    Nr.    I — 20, 



Xr.  38 — 39.]  Ritualtafeln  für  den  Beschwör  145 

Nr.  38. 

Übersetzung. 

(Anfang  abgebroch 

(>        ■   ••   ■■    [2)   
  sollst  du  hinstellen,  ein  (Lamm)opfer  opfern, 

Fleisch  der  rechten  Seile  .  hinsä  ?  -Fleisch,  sume-Fleisch  darbringen, 

5   Honig  spenden.     Der  Beschwörer  soll  sich  zur  Sei'  en  Gottes  stellen, 

die  Beschwörung  „   |  .  .  bildet''  sollst  du  hersagen  und  niederfallen. 

„Mundwa  schung,  Mundöfifnung"  anthun, 

  die  Beschworung  „Glänzendes  Bild  an  Schmuck  sehr  vollendet"  sollst  du  hersagen, 
  und  möge   

IO   zu  selbigem  Gott  sollst  du  also  sprechen. 

11       Rauschtrank,  Röstbrod'1      121   sollst  du  flüstern 

(13)   deine  Schicksale  der  Gottheit        14   dein  ....  sollst  du 

15  (15)   (16).  •   

(17)   sei  gelost   (18)   sollst   du    flüstern  . 

  die  Künstler],  so  viele  ihrer  selbigem  Gotte  Reinigung 

20  GAzag-sud,  GnNin-a-ha-kud-du,  GNin-kur-ra,  GN]in-a-gal,  GGuskin-banda, 

GNin-igi-nangar-gid,  GNi]n-zadim  sollst  du  sie  stellen. 
(Fori  ehlt.) 

in  KB  VI  I    zu  Gilg.  XI  226.   23S  und  p.  XI  der  Vorrede.  —  3)  S.  zu  .  i     LITZSCH,   Handw.  und 

Sitpfl.  meine  Bemerkungen  in  GGA    1898,  S.  819.  —  4)  Vgl.  Xr.  31 — 37  Stück  I  35. 

Nr.  39. 

Umschrift. 

]  .  .  zu-ab  ci-si  im-ma-an-sum 
|  .  .  sutukke  tamanmt 

[  ilAzag-sud  •'' ' N\in-a-ha-kud-du  "MAB  tanaddi(-dz) 
IO  [  ]   -?na  ilu  sna tu 

.  .  .-ni  tana 

(Furtsetzung  abgebrochen.) 

Z.  99.  —  4)  =  ass.  at'ii  Schilf 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  t9 



1  if'i  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  [asipti).  [Nr.  40 — 42. 

Nr.  40.1 Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

]  .  .  .-via  e-ina   [ 

mu-hur  ' ' Adad  bebt  rabü(-u)  bei  eqli  \ 

SU-hi  ta-sa-hat-ma  " '  Azag-sud 
parsigu  nabasu  qaqqadu  \ 

5  sipätu  pesätu  sipätu  sämätu  sipätu  uknätu  NU-  \ 

Sm.   1277.    —    2)  Wohl  =  famn,  nicht  =  salmit.    --    3)  So  ist  wohl  mit  Meissner,    Suppl.  28  das 

Nr.  41— 42. :: Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen  ) 

Stück   I.   |       |   [ 

ana(J)  biti  telekki{-ki)"-l[n]{>)-u[u-ti  ] 
ina  eli  GI.KIT.MAH*1  tusesab-hc-[mi-ti  cnä-su-nu 

ana  Sit-'1  Samsi  tasakkotn(-an)r  egubbä  \11iknakka  gibilla] 

5   tus-ba-su-nu-ti  kima  ilSamas  eribi''  l>ili<\':\  \ 
riksa  ana  "Marduk  tarakkas{-kas)  '"'""'' niq\e  tanakki{-ki)\ 
■■'  imitlii   '"Iiinsai})   "'s/u//,    f\ii-tah-Iii-sii\ 

Slllllppll  KU.A.  TER  ta '  sarraq  -aq) 
miris  dispi  hemeti  \tasakkan{-an)\ 

10  '■'•'/■"' adagura  tukän(-an)  sikara  karana  d[ispa  sisba  sainna- 

tanakki{-ki)  ana  " '  A-nmi   "Bei  il E-a  Ui-b[UiQ) 

II'  Gl. GAB  tukä?i(-an)   IVi,!niqc  tanakki{-ki)  riksa  \tapattar] 

ana  " '  Acag-sud  '' '  Nin-a-ha-kud-du   11  Gl. GAB  tukany-a\n\\ 
II  ;"""erniqe  tanakki{-ki)  riksa  SÜ.BI.ÄS.A.AN 

ana  Ui-biti  "  '  Istär-blti  11  sedi-biti  III  hl. Cr  All  titkan{-au) 
III  "niqe  tanakki{-ki)  riksa  SÜ.BI.ÄS.A.AN 

kima  riksu  ilänP  qatn(-u)r<  iddä  gassa"  NI.KUR.RA'1 
dispa  hemeta*  samna  taba'  sainan  pttri"  egubbä    VII  niknctkkci 

bersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen 

St.  I     1     33     K.  3189  etc.  rechts         =  Nr.  41  St.  II   1     —41      :  K.  8753  etc.  andere  Seite  =  Xr.  42 

17     60     K.  8753  etc.   eine  Seite   -      Nr.  42  21  ?):  K.  31S9  etc.   links  =  Nr.  41 

Falls  Stück  I,    wie  oben  geschehen,    vor  Stück  II  einzuordnen  ist,  50  bildet  Stück  II  die  unmittelbare  Fort- 
:   Stück   I.     Aber  auch  die  umgekehrte  Anordnung  ist  nicht  ausgeschlossen,   wobei  dann  eine  grössere  Lücke 

zwisi  li  II   und  Stück  I  anzunehmen  wäre.     Nr.  50  scheint  sogar  diese  lctzt<  re  Anordnung  mehr  zu  befürworten. 

i)   Hier  beginnt  Nr.  41.   —  2/  Hier   beginnt   Nr.  42.  —   3)   Zeilenschluss  in  Nr.  42. 

i      \  ;1.  Nr.  50    t  i)l.  III  7,         jj)  s.  zu   N'r.  31     37,  St.  I  38.     -  ;-i  Vgl.  Nr.  31-  37,  St.  II  7  und  die  dort  an- 
rten    l'arallcl  -     ä)  Vgl.  IV  R  3,  35 a.  ;  .■   Vielleicht    zu    ergänzen   tu-hab  =  sollst  du  lauten:,    vgl.   unten 



J\Jl-  _jo   42.  Rilualtafeln  für  den  Beschwörer  (aiipti).  \aj 

Nr.  40. 

Umschrift. 

|  ina  eli  BÄR.DAMQü  tus,  VII  KAK 

ena-ht  ana  ereb-uSamsi  tasakkan{-an \  K.  X.LI  VI.  ('.  DA     K.  I.  TL  'II.  I  .  I>.  1  teppu 
1  '7""githt" :1  "Hl!  mahar-ht   

]  miris  dispi  he\meti 

1  niqa   
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

Stuck   I. 

Ideogr.   Gl'f'/ßjjSU  (s.  dazu  obcu  S.  122  Anm.  iS)  auf  Grund  von  K.  4174  etc.  Col.  III  .  Suppl.  b.  9  hinten) 
zu  lesen. 

Nr.  41—42. 

Übersetzung. 

(Anfang  abgebrochen.) 

sinn  Haust;  sollst  du  sie(?)  nehmen   

auf  ein   Postament  sollst  du  sie'1  setzen,    ihre  Augen 

Sonnenaufgang-  zu  richten,  Weihwasserbecken,     Raucherbecken,   Fackel 
5   an  sie  heranbringen.     Sobald  die  Sonne  untergeht,  sollst  du  das  I  laus  .... 

eine  (Opfer)zurüstung  für  GMarduk  zurüsten,  ein  (Lamm)opf[er  opfern, 

Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä(?)-Fleisch,  sume-Fleisch    ihm  darbringen, 

Datteln,  A.TER-Mehl  hin  schütten, 

Mus  aus  Honig  (und)  Butter  [hinsetzen, 

10  ein  adagur-Gefass  hinstellen,  Rauschtrank,  Wein,  Honig.  Milch,  <  )1   

spenden,  für  GAnu,  GBel,  GEa  (Ae),  den  H  aus  :  -Gott 

4  Altäre  hinstellen.  4  (Lamm)opfer  opfern,  die  (Opfer)zurüstung    wegräumen. 

Für  GAzag-sud  (und)  GnNin-a-ha-kud-du  sollst  du  2  Altäre  hinstellen, 

2  (Lammiopfer  opfern,   eine  (Opfer  zurüstung  ebenso.0 
15  Für  den  Haus-Gott,  die  Haus-Göttin  und  den  Haus-Dämon  sollst  du  3  Altäre  hinstellen, 

3  (Lamm)opfer  opfern,  eine  (Opfer)zurüstung  ebenso.c 

Sobald  die  Zurüstung/«;-  die  Götter  beendet  ist,  sollst  du  mit  Asphalt,  Gips,  „Bergöl", 
Honig,  Butter,  gutem  Ol,  (Salb)topf-Öl,  Weihwasserbecken,  7  Raucherbecken, 

/..  35  und  Xr.  50,  Col.  IV  2.    —    'C)  S.  zur  Ergänzung  unten  Z.  4,  /,     Nach  meiner  Kopie  allerdings  NU,  nicht 

BE\    vgl.  zu  diesem  Gebrauch  von  natu  auch  oben   S.  122  Anm.  5  zu  Xr.  26.  '/..  19.    —    ,'fl  Vgl.  IV  R  59.  Nr.  1,  7b. 
—  1)  Vgl.  hebr.  L"'J  '"-.  —  x)  Vgl.  oben  S.  3S,  Surpu  VII  90.  92.  wo  besser  pu-ri  statt  bu-ri  zu  lesen  ist.  püru 
„Topf",  wohl  eigentlich  „Steintopf",  wird  dasselb  Wort  sein,  wie  püru  „Stein"  Reisner,  ffymn.  Nr.  31.  Obv.  1 1  f.  (s.  dazu 

Jensen,  Li/.  Cenlr.-Bl.  1S96,  Nr.  50,  Sp.  1803)  und  wie  püru  „Loos"  (s.  Marx,  BSS  IV  65;  Winckler,  Alt 

2.  Reihe,  S.  334  u.  vgl.  bereits  Jensen  a.  a.  0  S.  1731".!  =  "~  Esth.  3,  7.  —  saman  pari 
auch  noch  IV  K  58,  27c  und  in  phonetischer  Schreibung  Gilg.  Ep.  XII,  Col.  I  16  (s.  dazu  Jensen  in  KB  VI  1  . 

a)  In   diesem   und   den   folgenden  Texten  handelt  es  4ch  um  die  Anfertigung  und  Bedienung  von  häuslichen 

Götterbildern,  die  als  Schutzgottheiten  gegei    bö  e   Dämonen,  Hexen  u.  s.  w.  im  Thoi  H  [ebracht  werden. 

—  b)  Nämlich  die  angefertigten  Bilder  von  Schutzgöttern.  —  c)   D.  h.  wie  Z.  6 — 10. 

■9' 



M§  Ritualtafelu  für  Jon  Beschwörer  [äsipti).  INr.  41   ±2. 

Vllgibillic1  tubqdti  bitäti  sippc' 

20  tarbasa  ura'  ruk-bi-e-ti^-'  apäti's  tultappat 
kima  tii\l\-tap-pi-tiiyi   17/  ljuldubbch 

VII  :i-4  gibille  '■  ;  l  II  L  l '.  Tl.  LA* 
VII  GISIMMAR.TUR^1  VII  URUDU.SA.KAL.GA-e*-  '  ' 

VII  sugugalle9  TER.KA  Ulis  siparri' 

25  sitbdtu  sämu1  qinazu  '•  ■"-'■"'  OA.GA/J:'     SE.GUD 
SE.SES^1  eiiiiinn"  SE  GIG    SE.AS.A.AN 

TIG.GAL"   TIG.TUR*  •>   TIG.SA.HAR.RA-  KU.DUB.DUB.BI-ei 

b'ita  tu-kap-pa?'-ma  '  tak-pi-rat  biti  a-na  .  .  .  .*  bäbi 
t]uQ)-ub-sa  tatär-j/ia1  siptu  AB   

30  I"  ]  .  .  an  1111  tu-tu-ne  tamaniiit  -im ) ' 
(31)  [  \-kil-la-ma  sit-il  SaiusV  (32)  ]  .  .  .  *■"•/*'  QA .  GAZ-e i 
(33)  SE.BIR.BIR.RI.DA>  •  KU.DUB.DUB.BI-e* 

35  (34  \-a-au  tanaddi-ma  (35)  [  btta"  t\u-hab" 
(36)  [  taiiiannii](-iiu)  (2,/)  [  saline  sü-nu-t\i 

(38)  [egubbä  niknak\ka  (39)  [gibillä  tus-ba- -hi\-nu-ti 

4°  [  aua  ']l Lugal-gir-ra 
[il Sit-lam-ta-e-a  II  (VI. GAU  titkän{-an) 

[II '""•"«■ niqe  tanakki{-ki)  y,rim~\ittu  "rhins 
\'"' sinne  tii-ta]Ii-I/[i]-su-uii-ti  suluppa  KU. A.TER 
\tasarraq(-aq)  nüri\s  dispi  hemeti  tasakkanVan) 

\h    ■■-"/■■•■' adagura  tukän{-a>ij\  sikara  karana  dispa  sizba  saiiuia 
'■'"''''•'  \' la-ha-au  tanakki(-ki)-sü-nu-ti 

[sipta  ana  mahri-sü]-««  taiuaiinu{-iui)  aua  uiahar  salam  bini  kiam'  taiiiaiiiiu\-uu) 

[siptu  il Lugal-gir-ra  ka-sid]'   laii-ui  11  a-a-bi'i 
5°  (49)  [  ]  .  .  git-ma-lu  sa  ina  iläni  gas-ru  150)  |  parakke  s\irüti  ra-mu-ü 

(511  \  uiahar  u\E-a  abi-ka  tazzas{-az)  152)  [  ]-bi  la  te-ig-gi 

(53)  !  1  •  .-111a  In  miiii-iiia  lemnu  (54)  '  up-f\a-na-al-la-ha-an-ni 

;:i  a-11  \a  ja-a-si  u  blli-ja  156)  [  |   a-a  isniqa  a-a  ik-h'i-dan-ni 
(571  |  kima\  qut-ri  li-tel-li  samc{-e)  (58)  |  ana  d\sri-su  a-a  i-tur 

kima  aii-na-ani  ana  mahar]  salam  bini 

60  [sa  ?   sak\':))-nii(h  tamannu{-ü) c 

M  Zeilenschluss    in  Nr.  42.    —    21   So   Nr.  41  ,    Nr.  42  tu.    —    3)   Nr.  41   geschr.  GI.BIL.LAL1>1\  Nr.  42    Gl. 

BIL.LALpl.      -    4    So  Nr.  41  ;   Nr.  42  /•'   statt  e.    --    51  Hier  schliesst   Nr.  41    rechts  mit  Rand.    —    6)   Hier  schliesst 
Nr.  42   eine   Seite  mit  Kami. 

a)  \  gl.  IV  R  59,  Nr.  1,  6b.   -  ir  Erklärung  al^  „Söller"  oder  „flaches  Dach"  s.  Jensen,  KT.  VI  1,  S.  147 
G        Ep.  III,  Col,  da,  7;  vgl.  noch  unten  Nr.  48,  3.  6.  7.  —  y)  So  auch  in  dem  ähnlichen  Texte  K.  9S73,  Obv.  6.    S.  zu 

u   Delit;   mi,    IIW  1,20a  unten.    —   rl|  Vgl.  IV  R  58,  14.  18.  20.  22b.    -      1  1  Geschi     TAGpl;    IV  R  50,   Nr.  1,   7  l ■ 

hat   dafür   im    gleichen  Zusammenhange  die  Schreibung   TAG.  TAG.     K.  9S73,    Obv.  6fhal   in  ähnlichem  Zusammen- 
uhu   ina  iildi  in  lusapsilu  (beachte  anderwärts  das  Ideogr.  U .TA G.TAG  für pasälu). 

—  Z\   Vielleicht   einfach  gUimmani   setrn  zu   lesen;    vgl.   noch  IV  K  [6,31b;    25,38b;    59,  4b;    55,22b;    56,26a  (au 

ichci   auch  GISI  \IMAR  statt  SAH  zu  lesen);  Surpti  VIII  70.  —  tj)  S.  oben  S.  122,  Anm.  10  zu 
Nr.  26,  Col.  I  22.  II  5.        ,91  S.  ebenda,  Anm.  11.     -    n  Vgl.  IV  R  23   Nr.  1,  Col.  I  6.  16.  25,  Col.  II  10,  Col.  III  23  und 
esond  1     22.  wo   LI. LI. AB   UD.KA.BAR  durch  LI.  I.  I.Ali  d.i.  li-li-h  wiedergegeben  wird.     Auch  Reisner, 

n   Nr.  23,    Rev.  [4/15    1  .       u     '        I    eudoideogramm   LI. LI.  AB.      Zur    wahrscheinlichen    Bedeutung     .  l'am- 
Iensen  in   Kl;    VI   1    S,  158,1511,  /.  36,  x)   Vgl.  unten  /..  52   und   Nr.  43,   /.  6.  —  /.)  Viell.  i     - 



Nr.  41 — 42J  KiiualUifeln  für  den  Beschwörer  [itsipu). 

7  Fackeln  die  [nnenräume,  die  Zimmer?  die  Schwellen, 

20  den  Ilof,  das  Dach,  die  Balken,  die  Fenster  berühren. 

Nachdem  du  (sie)  berührt  hast,  sollst  du  mit  7  huldubl 

7  Fackeln,  7  „lebenden  Schafen", 

7  jungen   Dattelpalmen,  7  „starken   Kupfern", 

7  „Fellen  von  grossen  Stieren",   ,  einem  kupfernen    Tamburin, 
25  einem  dunklen  Tuch,  einer  Geissei,  QA.GAZ-Gefässen,  SE.GUD,C 

„Bitterkorn",  enninu,c  SE.GIG,'    Weizen, 
TIG.GAL,d  TIG.TUR,d  TIG.SA.HAR.RA,d  .Mehlhaufen 

das  Haus  sühnen'  und  die  Sühnungen"  des  Hauses  zum  Thore 
hinausschaffen?  zurückkehren  und  die  Beschwörung  „   

30   nicht  geboren  sind"  hersagen, 
(31)   und  Sonnenaufgang  (32)   QA . GAZ-Gefässi  , 
(33)  SE.BIR.BIR.RI.DA,'  Mehlhaul 

55  '34)   an  Zahl  hinlegen  (35)   das  Haus    läutern, 

(36)   hersagjen  (37)  [   an  selbige  Bilder 
(38)  Weihwasserbecken,  Räucherbe  cken,    391  Fackel  heranbrini 

40   für]  GLugal-girra.g 
G Sit-lam-ta-e-ah  2  Al\täre  hinstellen, 

2  (Lamm)opfer  opfern,  Fleisch  der  rejehten  Seite,  hinsä(?)-Fleisch, 

Aume-Fleisch  ihnen]  darbringen,  Datteln,  A.TER-Mehl 
hinschütten,  Mu]s  aus  1  [onig  (und)  Butter  hinsetzen, 

45  ein  adagur-Gefäss  hinstellen],  Rauschtrank,  Wein,  Honig,  Milch,  Ol, 
  lahan-Gefass  ihnen  spenden, 

dii   Beschwörung  vor  ihn)en  hersagen;  vor  dem  Bild  aus  Tamariskenholz  also  hersa 

Beschwörung.     „GLugal-girra,  der  besiegt]"  Feind  und  Widersacher,? 
50  (49)   Vollkommener,  der  unter  den  Göttern  gewaltig,  (50t   hohe  Gemacher   bewohnt, 

151)   vor  G]Ea  (Ae),  deinen  Vater,' sollst  du  treten,  <S-'   sollst  nicht  säumen, 
(53)   sei  es  jegliches  Böse,  (54)   das  mich  in  Furcht  versetzt, 

55   mir  und  meinem  Hause   (56)   möge  es  nicht  nahen,  mich  nicht  treffen, 

(57)  . .  wie]  der  Rauch  möge  es  zum  Himmel  aufsteigen.  (  58) . .  an]  seine  Stelle  nicht  zurückkehren !" 

Nachdem  du  solches  vor]  dem  Bild  aus  Tamariskenholz, 

60  das   *   steht  |(?),  hergesagt  hast, 

higu.  —  /i)  Geschr.  $E. IN. NU. HA.  Vgl.  IV  R  3,  58b,  wo  auf  ennimt  das  Verbum  taut  „mahlen"  folgt.  —  r)  Vgl. 
K.  9404,  Obv.  2;  K.6811,  Kc-v.  4L;  K.  47  etc.  (Boissier,  Documenti  59)  C0I.I2;  Gudea  111  ll;  LVR  55, 29b; 
56,  55b;   K.  61   (ZK  II  12),  1  >bv.  4.     Für  &A.HAR.RA  ist  nach  VR  17.  30 

ob™  S.  120,  Anm.  5  zu  Nr.  24,  Rev.  7.  —  0)  Fehll  wahrsch.  nichts.  —  ri)  S.  oben  zu  Nr.  27,  /.  ii.  --  q)  Vgl.  zu 
die  er  und  den  folgenden  Ergänziuigen  \r.  50,  Col.  IV  2  IT.  —  <;)  S.  oben  S.  123,  Anm.  13  zu  Xr.  2  j,  11  6  und 

vgl.  noch  Xr.  II.  Col.  IV  5   'S.  114  ;   Nr.  50,  Col.  IV  2.    Fül  benp  beachte  tu-ha-ba  Nr.  75 — 7S,  /.  25  und  hu-up-pi 

Nr.  95,  Rev.  15;   Nr.  96,  10.   -     r)  Geschr.  mit  schrägem   A'.l.Y.    —  v)  Odei  der  vertreibt",  nach  IVR21    22 

25a.  —  ./)  Vgl.  die  ahnlichen  Beschwörungsformeln* auf  Lugalgirra  IV  R  21,  laff.  3laff.;    IVR  21*.  25a  unten  ff. 
■/)  Wahrscheinlich   stand  hier  eine  Ortsbezeichnung,  wie  ia  ina  iinilli  las  zur  Recl  ider  ähnlich. 

a)  Oder  die  Innenräume  der  H        1  b    Vgl.  zum  F  hnlichen  Stell  >r.  26,  Col.  I  20 ff., 

Col.  II 4  ff.  —  c)  Ein    Getreideart.  !     eim    Fruchl        ler  Getreideart.         e)  S.  Einl.  S.  92  und  Nr.  26  Ein- 

gang. —  f)  Vgl.  Xr.  26,  Col.  I  20.  —   g)  Eine  Erscheinungsform   N'ergal's.  —  h    D.  i.  Nergal.         i)  Die  Bezeich 
Ea's    aU  Vater  des   Lugalgirra  wäre  in  dem  Sinne  zu  verstehen,    dass  Ea  als  der  Schöpfer  und   Vater  aller  derarl 

Götterbilder  gilt.     Vgl.  oben   NTr.  31— 37,  Stück  I  29.  31   und   [VR 



150  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  [äsipti),  [Nr.  41   AX. 

Stuck  11.  [ana  mahar  saline  '"' ' Lugal-gir-ra  u  Si\t-lam-ta-e-a  kiam"  tamannu{-nu)  ' 
[siptu  a Lugal-gir-ra  " '  Sit-lam-t\a-e-a  iltt  mtisi  Hain  ki-lal-la-an 

[aple]   '■' ' A-iiiui  gas-ru-ti  sa  saniere)  ellfiti- 
]''■'  ina  ersitim{-tini)  rapas-tim  ra-mu-ü  parakke 

5  ]  da-i-ku  lemnflti*  ka-si-du  a-a-bi 

]  .  .  '' Namtaru*  le-qu-ü  par-su  ersitim{-tim)  rapas-tim*   ' 

.  /  -iiun-ihi-ki  at-tit-iiu-ma'''  äs-sum  iiiiiii-iua  leinnu 

[sa  ana  pulpulQ)  a]pil pulpulQ)  ;  ana  lemutti  izzazu(-zu)-ma  isassü3  ; 
1  .  .-du  up-ta-na-al-la-hu*  ü-säm-ra-su 

10   [  -b]i-lu  '•  u-sat-ba-lum  ü-se-is-su-ü 
]  pulpul (J)  apil  pulpuHJ)*  ina  bäbi  imni  11  sumeli  täeziz{-iz)-ku-nu-si 

\mim-m\a  la  tabu  sar  KAS.PU  li-is-sa-a  ma-har-ku-un 

1  mahar  VII  saline  iläni-Sibit*   VII  sahne  sit-ut  patre 

]  11  salam  ilNa-ru-di 
'S  |  ]  .  .  ta-qal-li  inir-ta  ta-mar-rap 

]  erina  burasa  ana  mahar-su-nu  tasakkan{-an) 

t]i  11  ki-a-am  taqabbi-su-nu-ti 

20  (18,  [siptu  \-a-ti  (19)  [  \-ga  Co)  [  ]-ra  (21)  [  ]-tP 

(22)  [  ].._.;«  {23)  [  ]-«(?)  (24)  [  ]  tahazu 

2S  (25)  [  [pulpulQ]  apil pulpul {})  (26)  [  }  ez-zu-ti  (27)  [  ]  .  .  habu 

(28)  ]<?«<?  mahar  saline  •' Lngal]-gir-ra  (29)  1  kiam"  lamauuu(-nu) 

30  (30)  |. *'//>///  sa)»iQ)-7'u-ti  (31)  [  l/'7  dan-nu-ti  (32)  [  |  .  .-ri-hi-un 
35   (53)  [  I  edin-na  (34)  [  \  NU  iiasahu(-hit)  (35)  (        -su]-nu-ti-ma  (36)  [         A^/'(?)  /'/// 

(37)  [<r«ß  mahar  sahne  sit-ut]  kakke  kiam"  taqabbi 
(38)  |  d]an-nu-ti  (39)  [  mu-wi\-dah-su-tum 

40  (40)  f                    Ar  a-ni\-hu  bir-ke  (41)  [                    e\-mu-ki* 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  liier  beginnt  Nr.  42  andere  Seite  mit  Rand.  -  2)  Etwa  hier  beginnt  Nr.  41  links.  --  3)  Zeilenschluss 

in  Nr.  41.  -  4)  S.>  Nr.  42;  Nr.  41  <7.  —  51  Etwa  hi<-r  bricht  Nr.  41  links  ab;  die  vk-r  letzten  Zeilenschlüsse  lauten 

daselbst  •«"(?),   />',  e-.-.«//.  EDIN . RA  d.  i.  scra{-ra)}  —  6)  Hier  bricht   Nr.  42   andere  Seite  ab. 

fl  Geschr,  mit  schrägem  A'.LY.  —  (?)  Geschr.  KA.DEPK  —  y)  marätu,  falls  mit  hebr.  u~"  in  der  Bed. 
„glätten,   polieren"  zusammenhängend;   an  sich  auch   marädtt  möglich. 

Nr.  43.1 
Umschrift. 

(Aufang  abgebrochen.) 

(Ol  l-.l  I  (2)  [  \la-a-..[  1 

(3)  [  |  *'' imittu    \"  hiusn[})\ 

"  samc  |   .  .-("/'  laiiakkh-kiVma  tus-[ken] 

1       -   K    6052.  —  2)  S.  oben  S.  122.  Ahm.  .1  zu   Kr.  26,  <  ol,  I  21,   II  5.  —  3)  Vgl.  Nr.  41 —  42,  Si.  I  25. 



\r    ,|   a-2  1  Ritualtafeln  für  den   Beschv   ti   (ä  ipu).  I  5  I 

Stück  11.  Vor  den  Bildern  des  c Lugal-girra  und  ljSi  t-lam-ta-e-a  sollst  du  also  hersagen: 

Beschwörung.     „GLugal-girra  und  GSit-lam-t]a-e-a,  ihr  Zwillingsgötter,  ihr  beiden  Götter, 

Gewaltige  [Söhne    GAnu's,  die  den  glänzenden  Himmel 
  ,  auf  der  weiten  Erde  Heiligtümer  bewohnen, 

5   die  die  linsen  toten,  den  Feind  besiegen, 

  des  GNamtar,a  der  in  Empfang  nimmt  die  Befehle  der  weiten  Erde, 
  der  GrAnunnakib  seid  ihr.     Um  alles  Bösen  willen. 

das  gegen  dvn  NN,]  Sohn  des  NN,  zur  Schädigung  herantritt  und  schreit. 
  in  Furcht  versetzt,  in  Schmerz  bringt, 

10   wegnehmen  lässt,  herausführt, 

  des  NN,  Sohnes  des  NN,  im  Thore  rechts  und  links  habe  ich  euch  aufgestellt; 

jegliche]s  Ungute  möge  36ood  Meilen  sich  entfernen  vor  euch!" 

  vor  den  7  Bildern  der  Sieben-Gottheit, e  den  7  Bildern  mit  Dolchen, 

  und  dem  Bild  der  GdNarudu' 

15   sollst  du  verbrennen,  ein  Pulver  zusammenreiben, 

  Geiler,  Cypresse  vor  sie  setzen. 
  und  also  zu  ihnen  sprechen: 

20  (18)  Beschwörung.     „   (19)   (20)   (21)   
(22)   (23)   (24)   Schlacht 

25  (25)   NN,  Sohn  des  NN  (26)   zornige  (271   das  Thor." 

(28)  Vor  den  Bildern  der  ....  GLugal]-girra  (29)   sollst  du  also  hersagen: 
30  (30)  Beschwörung.   un]gestüme(?)  (31)   gewaltige  (32)   ihre  .  .  .  . 

35  (33)   Steppe  (34)   ausreissen  1351   sie  (36)   Th  or(?J  des  Hauses." 

(37)  Vor  den  Bildern  der   mit]  Warten  sollst  du  also  sprechen: 

(38)  Beschwörung.     „   g]ewaltige  (39)   Käjmpfer 
40  (40)   nicht  erschlaffend  in  den  Knieen,  (41)   an  Kraft 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

a)  Der  Bote  der  I  nterweltsgöttin  Ereäkigal.  —  b)  Die  Götter  der  Unterwelt.  —  c)  Vgl.  zur  Aufstellung  der 

Bilder  Lugal-girra's  und  Sit-lam-ta-c-a's  auch  Maqlü  VI  15.  124.  —  d)  Eigentl.  1  Sar,  d.  i.  die  grosse  Einheil  - 

zahl  der  Babylonicr.  --  e)  S.  unten  zu  Nr.  54  (=  IV  K  21,  1  [I!  ■),  Rev.  10  ff.  —  f)  Audi  IV  R  21,  46a  (vgl,  25b 
d.  i.  unten  Nr.  54)  die  Schwester  der  ,,Siebi  n";   5.  auch  Nr.  45,  Col.  Uli. 

Nr.  43. 

Umschrift. 

iptu        ■  \  lamau)U!\-iu()-i)ia  riksa  tap\attar\ 

I  r.  Tl. LA-  ■■:</-    huldubbä  *"*"QA.GAZS  niknakka  gibi 

sugugallä*  URUDU. SA. KAI. .(,.[■■  SE.BIR.BIR.RI.DA* 

ta-tar'-iua  ana  mahar  :i /:-</  riksa  tarakkas  -Aas)  rJti-iiiu-i/s  ana 

4)  S.  oben  S.  122,  Anni.  11.  —   5)  S.  ebenda,   Anni.  10.  —  6)  S.  oben   S.   1  ;  1  1      \x\m     \  |     u   Nr.  27.   /.  15.  —  7)  Vgl. 
Nr.  41 — 42,  St.  1  29.   —  S)  Anscheinend   in   Glossenschrift. 



jr->  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (fisipii).  [J^r  4"1   4C 

hia  tanakkis{-is)-ma  ki-si-ir] 

summa  amclu  qimahha  i!hvnut\-it\  ina  libbi-ht  üiui(-mi)-sam-ma  it-\ 

1)  Anscheinend  in  Glossenschrift.  —  2)  Vgl.  K.  3464  (CRAIG,  Rel  Texts  I  66),  das  laut  Unterschrift  dir  135" 

Tafel  A7AM.BU[R.B1P1  ist.  Es  ist  darnach  zu  vermuten,  dass  die  mil  himma  amclu  beginnenden  rexte,  ofern  es 
■ich  nicht  um  eigentliche  Omentafeln  handelt,  also  z.  B.Texte  wir  Nr.  52,  alle  zu  dieser  Serie  NAM.BÜR.BIH  ge- 

Nr.  44.' Umschrift. 

summa  amclu  aua  qimahhi  bane^-e'1)  \ 
summa  la  itchliu-m\a 

summa  ina  arah  Nisanni 

I)  =  Sm.  1 5 T> 5 .  —  Doch    wohl    nicht   —    beachte    auch    den    doch   nicht  völlig  übereinstimmenden   Wortlaut 

Nr.  45-' Umschrift. 

Col,  I.  /[//  ut\ukku  Icmuu  lu  a/u  Icmuu  In  ckimmu  Icmuu 

[lu\  gallu  lemuu  lu  ilu  Icmuu  lu  räbisu  lemnu 

\l\u  la-bar-tum  lu  la-ba-su  lu  ah-ha-zu 

[l]u  lilu  lu  lil/tu  lu  ardat-lili 

5   [l\u  qat-ili1  lu  qät-ilIstär  lu  miqlu''- 

In  u Lugal-iir-ra  lu  il '  Lugal-utul-pa-e :4 

[lu]  " 'Namtaru  lu  mukil-rcs-lemutti*  lu  mu-tu 

[hi\  kib-bu  lu  hi-in-tii  lu  kat-til-lu 

\lu\  ekim  kim-ti*  lu  ekim  a/_//\-i\"  lu  mim-ma  Icmuu 
IO  \ma-l\a  l'asu(-u)  lu  mim-ma  la   tabu  sa  suma  la  ual>u(-u) 

[lu  m'utaiu:  lu  iag-ga-su  lu  sip-tn 
\lu       ]  •  •  ■  In  hi-bil-tu  lu  si-tu 

j  .  .  mal/ar  amcli  ilammuuu  ina  l'/t  amcli 

15  (141  ]  .  .  ̂ /s  (15)  f  up-ta-na-al-la\-hu 

(Scblus,  drr  Columnc  abgebrochen.9) 

,1         K.  6068;  '  "1,  M  115  auch  bereits  von  Rezold,   Catalogm  p.  760  veröffentlicht.     Gehör!  vielleicht  zur 

gleichen  Tafel  wie   In-  '..16s  etc.  d.  i.  Nr.  46.      -    2)  Vgl.  [VR2i,Sa  oben;    K.  1179.V  Obv.  6,  wo  noch  qät  ekimmi, 

.   ,,.    11     .  v.    folgt;    Xr.49,   I  ol   VI  19.    Nr.  61,  23;    Nr.  62,  Rev.  5;    vielleicht  auch,   falls  wirklich  das  Original 

qat-ili  in  dem  SciiEiL'schen  König-von-Kutha-Text  {--.  da/u  Jensen  in  Kl:  VI  1,  S.  300,  /..  10  oben), 

d  :     ra-ti  i-lim  in  dem  1  imen-Text  22447  I  Clin,   Texts  Uli,   <  Ibv.  38,  Rev.  38;    22446  (Cun.   Texts,  V),   1  'bv.  2     ga-ti 

i-lu-tim.      -    3)  Gi  d.i.   AN.TA.SUB.BA,   ahn    nach    II  R   28,  64gh  doch   wohl   miqlu  zu  lesm.     S.  auch  IV  R  21,  6a 

oben;    K.  1171,-,.  Obv.  5;    K.  626  (Li  HMA.NN,   Santa  utmuk'm  Taf.  XI  \\  .    II  muh;,  Letten  I,  p.  23),  Obv.  9:    »""  aln 

lemnu  u  AA'.TA  .SUB  .BA  na  «/;/.    Vgl.  auch  dir  von  Meissner,  Suffl-S.  103  als  Nachtrag  zu   antahibbu ,    wir    ei 



Nr.  43 — 45.]  Ritualtafeln  Tür  den  Bcschwi  r<  i 

tiippu  CXXIP  kau  NA{M.BÜR.BIif' 

Xssur-bäni-apal  ihr  [kiSiaü  Sär  m&i ASsur*'] 
(Schluss  abgebrochen.) 

hören.     Ich  bemerke  bei  dieser  Gelegenheil  noch,  dass  K.  3464  annähernd  Duplikat  ist  zu  dem  Pariser  Texte  M.   V 
3554  (veröffentlicht  in  Lenormant,  Choix  de   Textes  p.  99).  —  3)  S.  oben  S.  113,  Anm.  v  zu  Nr.  11   Rev.  etc.,   12. 

Nr.  44. 

Umschrift. 

summa  ina  arah  Aj\jari 
[summa]  ina  arah  [Simaui 

I  orl  >i  I  ung  abgi  broi  lim.) 

mit   der  Stichzeile   von  Xr.  43   —   mit  Bezold,    Catalogue  als  Fortsetzung  zu  Xr.  43   zu   betrachten.     Vielmehr  liegt 
wohl  eine  Omentafel  vor.  —  2)   Nur  teilweise  erhalten,  auch  ü  möglich. 

Nr.  45. 

Übersetzung. 

Col.  1.  Sei's  der  böse  utukku,"  suis  der  böse  alü,a  sei's  der  böse  Totengeist, 

sei's  der  böse  gallü,a  sei's  der  böse  ilua  (Gott),  sei's  der  böse  räbisir'  (Laurer), 
sei's  die  labartu,a  sei's  der  Iabasu,0  sei's  der  ahhazu,a 

sei's  der  lilü,a  sei's  die  lilitu,3  sei's  die  Magd  des  lilu, 

5  sei's  die  „Handc  Gottes",  sei's  die  „Hand0  der  Göttin",  sei's  {Fieber)anfall, 
sei's  GLugal-urra,  sei's  i;Lugal-utul-pa-e, 

sei's]  GNamtar,  sei's  der  „Erheber  des  bösen  Hauptes",  sei's  der  Tod, 
sei's]  Brand,  sei's  Lohe,  sei's  der  „Wütende", 

sei's]  ein  Totengeist  der  Familie,  sei's  der  Totengeist  eines  Fremden,  sei's  jegliches  Böse, 

IO  das  immer]  es  giebt,  sei's  jegliches  Ungute,  das  „keinen  Namen  trägt",0" 
sei's]  Pest,  sei's  der  Hinschlachter, e  sei's  das  Strafgericht, 

sei's  ..]...,  sei's  das  Verderben,  sei's  die  Zerstörung, 
sei  s  Alles  was]  vor  dem  Menschen  Böses  verübt,  im  Hause  des  Menschen 

15  (14)   s  (15)   in  Furcht  verse]tzt 
(Schluss  der  Columne  abgebrochen.9) 

liest,  citierte  Stelle  aus  K.  80S0,  wo  übrigens  der  Amel-Sin  abkal  Uri  (s.  Hezold,  Catalogue  p.  S93)  möglicherwebe 

dem  achten  Urkönig  Amempsinos  des  lierossos  entspricht.  —  4)  Beachte  dazu  Maqlü  II  56,  wo  in  gleichem  Zusam- 

menhange :! Sid-pa-i-a  zu  stehen  scheint.  —  5  Vgl.  Nr.  411,  Col.  VI  iS;  K.  11793,  Obv.  9;  beachte  auch  den 

Gegensatz  von  mukll  res  damiqtim  und  midi/  n's  lemuttim  in  dem  Omina-Texte  22447  [Cun.  Texts  IIP.  Obv.  2of., 
Rev.  iof.  —  6)  Vgl.  KlNG,  Magic  Nr.  53,  13.  —  7)  Vgl.  Maqlü  IV  20:  ekimmi a-hii.  —  8)  Vidi.  KA.D  Et'  - 

„schreit"?  —  9)  Eventuell  jedoch  in  Xr.  46 — 47,  St.  I  erhalten;  vgl.  das  oben  in  Anm.  I   Bemerkte. 

a)  Dämonennamen.    —    b)  Ein  Fieberdämon.    —    c)  Wohl    im  Sinne  von  feindlicher  Hand,    wie  ähnlich  im 

III -r.  —  d)  D.h.  soviel  wie:  das  nicht  existenzberechtigt  ist.  —  e)  Bezeichnung  des  Pestdämons. 
Zimmern,  Babyl.  Religion.  20 
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Col.  II.  um  ellu  tasallah  Gl.  GAB  tukän{-an)  ™niqc  tanakki{-kt) 

dttu  •■■' hinsa  (?)   nrsume  tu-tah-ha 
siduppu  KU.A.  TER  tasarraq{-aq) 

miris  dispi  hemeti  tasakkan(-an) 
5  niknakka  buräsa  tasakkan(-an)  kurunna  tanakki-ma 

tus-ken  niknakka  gibillä  egnbbä  '*erina 
tu-hab '  ma-har  "Samas  ki-a-am  taqabbi 

siptu  ''Samas  belli  rabu{-it)  dajjaiut  smt  pa-qid 
kis-sat  samei-e)  u  ersiti?n{-tim)  mus-te-iir  vidi  u  balti 

io  at-ta-ki[s]  PAD.DU  iln-ti-  binu  qud-du-si 
isu  el-lu  ana  bu-un-na-ni-e  saline 

hi  i/ici  bit  pulpulQ)  apil  pulpulQ)  ana  sa-kap  lemnttti  usezazu{-zii) 
mahar-ka  ak-mis  mim-mn-ü  ep-pu-M 
Iii-ii  ni-mi-litm-iua  lis-lim 

15  an-na-a  taqabbi-ma  ina  päsp  huräsi   TAG.GAM.AIE3  kaspi 

D  talappat\-at)-ma  ina  sir-7/ii-i6  tanakkis{-is) 

]    VII  saline  iläni-Sibit1  a-gi-e  rämäni-hi-nu 
[ap-ru  lu-bu]-us  rämäni-su-nu  lab-su  ina  qigalli  blni 

-su-n\u-ti  IM. DIR  ina  be-li-su-nu  lab-su 

20  I  \-k11l-1ua  siparru  (21)  |  ]  .  .  na-sii-ü 

(22)  [  ]  .  .-sa  (23)  [  \-sa  (24)  [ 
(Schluss  der  Columne  abgebrochen.) 

'  ol.  in.  sali  111  »Na-ru-da  \f  IM. DIR}"' 
ina  be-li-e-sa  lab-[sat  ü-sur-ta  sa  IM 

ki in a  hu-sa-an-ni  qabli  \  parsigu  sannt] 

ap-rat  tim-bii-iit-tit  { 

5  sii /am  ilu-biti  sa  '  '  salam  il Istär-blti  sa 

k'ina  saline  an-nu-ti  [bi- 

-    e-iiu-ma  saline  [ 
10    9)  niknakka  gl  billa 

'ii)  ana  ki-sa-\ 

1  (8)  ina  se-rim  kuna  ''{Samas  ase'' 
1  (10)    VII  SE  kaspi 

1121  nikn  i  '  '         'Ulla  }  (13)  DU 

siptu 

Col.  v.  1 1 1  kan- 

5      I  1   da-et-a-  au 

1  !     /.[-..[ 

(Schluss  der  Columne  abgebrochen.) 

(Col.  IV  fehlt  ganz;  ebenso  der  grösste  T  il  von  Col.  V.) 

]  (2)  e-  .  .  (3)   m-pi-[in 
5 1  assum  lemnüti  \ 

]  (7)  IS  isu  eW)-lu 

1)  S.  oben  S.  12;,   Anm.  13  zu    \r.  26,   Toi.  I  23,  Col.  116  und  S.    [49,   Anm.   a    zu  \r.  41— 42,  St.  I  35.    - 
2)  So  bietet,  wohl  richtig,   Bezold  im  te\  meine  Kopie  hat  statt  dessen  AN. AN  u.  —  3)  S.  zu  Nr.  3t — 37, 

i   i;  —    t    Ge  «In.     /,y  ]/./.. \    (_',   ,.  ,      diesi         d  den  folgenden  Ergänzungen  Nr.  411     47.   St.  I  12(T.  —  5)  Vgl. 
IV  R  iS::  Nr.  3,  Col.  III  10  (■,.  auch  die  Additions).  —  6)  S.  Mei  •  nh.  44  und  vgl.  noch  unten 
Nr.  46—47,  St.  I  13;    Ma<|l  i  V  10.    —    7)  S.  unten    zu  Nr.  54  IV  R  21,    1  [B  |,    Rev.  [off.  8)    Diese    und   die 



Nr.  45-1  Ritualtafeln  für  den  Be  chwörer  (aiipu).  i  r  r 

Col.  ii.  Heiliges  Wasser  sollst  du  sprengen,  einen  Altar  aufstellen,  (Lamm)opfer  opfern, 

fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä (?)-Fleisch,  §ume-Fleisch  darbrin 
Datteln,  A.TER-Mehl  hinschütten, 
Mus  aus  Honig  (und)  Butter  hinsetzen, 

5  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinsetzen.  (Sesam)wein  spenden  und 
niederfallen,  das  Räucherbecken,  die  Fackel,  das  Weihwasserbecken,  den  Cedemstad 

reinigen,  vor  GSamas  also  sprechen: 

Beschwörung.     „GSamas,  grosser  Herr,  erhabener  Richter,  Aufseher 
der  Gesamtheit  von  Himmel  und  Erde,  Regierer  von  Toten  und  Lebendigen! 

10  Ich  falle  einen  gottlichen  Baumstamm,  eine  geweihte  Tamariske, 
ein  heiliges  Holz  zu  Gestalten  von  Bildern, 

die  ich  im  Hause  des  NN,  Sohnes  des  NN,  zur  Niederwerfung  der  Bösen  aufstelle; 
vor  dir  kniee  ich  nieder;  alles,  was  ich  thun  werde, 

sei  .Gewinn'  und  gerate  wohl !" 

15  Solches  sollst  du  sprechen  und  mit  einer  goldenen  Axt,  einem  silbernen   

das  er]u-Holza  berühren  und  mit  einer  Hacke  (es)  abhauen, 

  7  Bilder  der  Sieben-Gottheit ",  mit  ihren  eigenen  Mützen 
bedeckt],   mit   ihren    eigenen  [Gewäjndern  bekleidet,    auf  ein  Postament  von  Tamariskenholz 

sollst  duj  sie  [stellen],  mit  grauem  Thon  als  ihren  Kleidern   bekleidet, 

20   und  Kupfer  (21)   tragen, 

(22)   (23)   (24)   

(Schluss  der  Colunnn-  abgebrochen,) 

Col.  III.  Ein  Bild  der  G"Narudub  aus  .  .  .  .-Ho[lz,  mit  dunklem  Thon 
als  ihrem  Kleid  bekleifdet,  mit  einer  Linie  aus   Thon 

wie  ein  Leibgurt  [   ,  mit  einer  dunklen  Mütze 
bedeckt,  ein  Ring   

5  Ein  Bild  des  Haus-Gottes  aus   -Ho[lz,    ein  Bild  der  Haus-Göttin  aus   

Nachdem  du  diese  Bilder 

(7)  Wann  die  Bilder   (8)  in  der  Frühe,  bei  [Sonnenaufgang  . 

10  (9)  Räucherbecken,   Fa[ckel   (10)  7  Getreide/w-«//-  aus  Silber 
(11)  Zu   (12)  Raucherbecken,  Fa[ckel   (13)  .  .  .  . 

Beschwörung.     „   
(Schluss  der  Columne  abgebrochen.) 

1.  IV   fehlt  ganz;   eben  ■  ste  Teil  von  Col.  V.) 

Col.  v.  (  l)   (2)   (3)  der  niederwirft 

5  (4)  Richter   (51  Um  der  Busen  willen   

(6)   171  das  he[ilige(?)]  Holz   

folgenden  Ergänzungen  nach  Xr.  46 — 47,  St.  II  (=  Sm.  2\iz  rechts),  das  direkt  Duplikat  zu  obiger  Textstelle  zu  sein 
cheint.     Darnach  wären  dann  auch  die  vorhergehenden  Zeilen  zu  ergänzen.  -     9)  Vgl.  Nr.  50,  Col.  III  9.  —  n 

noch  7  Zcilenanfänge,  davon  der  crsir  /;•/,  dei   fünfte  Sa. 

a)  Vielleicht   Zweig,  Ast?  —    b)  S.  oben  S    151,  Anm.  f  zu   NTr.  41 — 42,  St.  II  1  1 



I -ß  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  {Ssipit  [Nr.  d$   47. 

Col.  VI.  (Anfang  abgebrochen.) 

"Ea  "\Samai  "Marduk  lit-ba-lu 

]   la  itabbalu  ik-kib  "Nabu  bei  qan  tuppi 

arah  Abu  iitnu  XXIX  kam 

lim-mu  mBel-dan{-an)  "'"•'' 'rab-BI.LUB ' 

l)  Vgl.  mein.-  Bemerkung  in  ZDMG  50  (1S99),  S.  117,  Anm.  2. 

Nr.  46—47.' 
Umschrift. 

iDas  Vorhergehende  abgebrochen.') 

Stück  1. pahi»  hurcisi  TAG.GAM.ME»  IJcaspi  ]' 

ina  nikuakki  gibillc  e[gitbbcQ)  >"] 

tu-qad-das  XIV  ammatu  istuQ)  eli  IS.M[A.NUi?)  ''] 
mahar  "Samas  qaqqara(?)  tasabbitQ)     mit  ellit  tasallah  [Gl.  GAB  tiikän{-ati) 

5   '"'niqe  tanakki{-ki)  "r[imit]tu  '"r Iiinsätf)2 
■' sinne   [t\u-tah-hi 

suluppu  KU.A.  TER''  [tasarraq{-aq)    miris 
dispi  hemeti  tasakkan[-a?i)i  \ad\agura  tukän{-an) 

niknakka  buräsa  tasakkan(-an)A  [kurunnd\  tanakki{-ki)-ma  tus-ken 

10  ina  mahar  eri  taszas(-as)-7na3 

siptu]  utuk  hui  edin-na  dagal-la^  tamannu(-?m) 

uia  pa'si  hurasi   TAG.  G AM. ME  kaspi  era  talappat-ma 

ina  r.ir-mi ■'-!'■  siparri6  tanakkis{-is)  sü-luh-hi"  tu-rab-ba-ma 
riksa  tapattar-ma  tus-ken  era  taqarras-ma 

'5   ana  ali  tuscllr'-ma  '■    VII  sahne  eri  a-gi-e 
ra-ma-ni^-su-nu  ap-ru*  lu-bu-us  ra-ma-ui-su-uu  [\ab-su' 

ina9  imui*-su-uux  eru    VII  ap-pa  u  [  j  "-' 
kap-pu'-  na-su-ü  ina  sumcli-su-nu  gab-g\ab-bi" 

ud-hu-mu-ne-ne  ina  mas-aa''  sumcli-su-nu  \ 
20  isten[-en)  salmu  IM. DIR  ana  be-li-su  [la-bis 

sauu{-ü)  gassu  la-bis  salsu{-su)  gassu  [la-bis 
ü  ml  ina  IM.  MI  .  .  [  ] 

,   -ü)  IM.  MI  la-bis  hansu{-hi)  kalw-  [la-bis] 

Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  Zeilen: 

Stück  I   1 — 26:  K.  9968  etc.        =  Nr.  46  Stück  II   1  —  18:  Sm.  2122  rechts  =  Xr.  47 

5  —  17:  Sm.  2122  links  =  Nr.  47 

Möglicherweise   folgt  Stück  I  erst  auf  Stück  II ;   übrigens  gehört  Nr.  46  vielleicht  zur  gleichen  Tafel  wie  Nr.  45. 

[)  liier  beginn!  Nr.  46.  —  2)  Hier  beginnt  Nr.  47.  —  3)  Diese  1  '/:>  Zeilen  in  Nr.  47  eine  Zeile.  —  4  Zeilen- 

schh^s  in  Nr.  47.  —  5)  So  Nr.  46;  Xr.  47  nie.  —  6)  So  Nr.  47.  fehlt  Nr.  46.  —  7)  So  Nr.  46;  Nr.  47  ha.  —  S)  So 

\r.  47     Nr.  46  rämäni  (geschr.  IM).  —  9)   So   Nr.  46;   Nr.  47  i-i:n.  —   10)  Hier  bricht  Nr.  47  links  ab. 

1      Doch   i~t   dasselbe   vielleicht   in  Nr.  45,  Col.  I    erhalten.  —  .->')  S.  zu  Nr.  31—37,  Sl.  I  45.  —   y)  Etwa  zu 

ergänzen  saline   an-nu-ti  „dies*-  Bilder".  —  S)  Vielleicht  zu  ergänzen  iu-pat-ta-sü-nu-ti  „sollst  du  sie  abstehen  lassi  1 
1,  Col.  VI  7  1  iesclir.  KI.  SAR,  das   S.  1 38,   Z.  10.   24   wohl    fälschlich  ität  riksi  gelesen  wurde.      S.   zu 



Nr.  45 — 47-1  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  [äsipii).  \rj 

Col.  VI.  (Anfang  abgebrochen.) 

  mögen  GEa  (Ae),  GSama§  und  GMarduk  wegnehmen!3 

  nicht  wegnimmt.    Greuel1'  GNebo's,  des  Herrn  des  Tafelstifts. 

Monat  Ab,  29,er  Tag, 
Eponymat  des  Bel-dän,  des  Ober-BierscAenks. 

a)  Rest  der  Tafelunterschrift.  —  In  Im  Sinn.?  von  Unantastbarkeil   (Jensen). 

Nr.  46—47. 

Übersetzung. 

(Da^  Vorhergehende  abgebrochen.") 
Stück  I.  Eine  goldene  Axt,  ein  [silbernes]   [   , 

mit  dem  Räucherbecken,  der  Fackel,  dem  We[ihwasserbecken(?)   * 

sollst  du  reinigen,  14  Ellen  vom?)  dem  e[ru(?)]-Holz   i 

vor  GSamas  dick  zu  Boden  werfen,    heiliges  Wasser  sprengen,  [einen  Altar  aufstellen, 
5  (Lamm)opfer  opfern,  Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä(?)-Fleisch, 

sume-Fleisch  darbringen, 

Datteln,  A.TER-Mehl  [hinschütten],  Mus 

aus  Honig  (und)  Butter  hinsetzen,  ein  adagur-Gefäss  hinstellen, 
Räucherbecken,  Cypresse  hinsetzen,  [(Sesam)wein]  spenden  und  niederfallen, 

10  vor  das  eru-Holz  treten  und 

die  Beschwörung]  „Böser  utuk  auf  weitem  Feld"  hersagen, 
mit  der  goldenen  Axt,  dem  silbernen   das  eru-Holz  berühren  und 
mit  einer  kupfernen  Hacke  (es)  abhauen,  die  Besprengungen  auswischen. 

die  (Opfer)zurüstung  auflösen  und  niederfallen,  das  eru-Holz  zerschneiden  und 

15   nach  der  Stadt  hinaufbringen'''  und  7  Bilder  aus  eru-Holz  mit  ihren  eigenen 
Mützen  bedeckt,  mit  [ihren]  eigenen  Gewändern  bekleidet, 

in  ihrer  Rechten  ein  eru-Holz  mit  7  Spitzen  und   

Flügel ;-  tragend,  in  ihrer  Linken  das  Sühnegefäss1'   
erleuchtend   an  ihrer  linken   »   

20  Das  erste  Bild  mit  dunklem  Thon  als  seinem  Kleide  [bekleidet, 
das  zweite  mit  Gips  bekleidet,  das  dritte  mit  Gips  [bekleidet 
und  mit  Wasser  in  schwarzem  Thon   

das  vierte  mit  schwarzem  Thon  bekleidet,  das  fünfte  mit  kalu-Thon  [bekleidet, 

Nr.  79—82,  St.  I  8.  —  g)  S.  Xr.  48,  /.  15.  —  /,)  S.  zu  Nr.  45,  Col.  II  16.  —  9)  Eventuell  auch  tellä  „hinauf- 

gehen". —  1)  S.  zur  Ergänzung  Nr.  45,  Col.  II  iS.  —  x)  Geschr.  ZAG.LU.  —  /.)  <  »der  liegt  happu  „(Palm  zweig" 
vor,  trotz  IV  R  21,  Obv.  12b,  Rev.  9b  (=  Nr.  54  unten)?  —  /<)  Vgl.  zu  dieser  Ergänzung,  sowie  zum  ganzen  Zusam- 

menhang K.  7860  [vielleicht  geradezu  zur  gleichen  Tafel  wie  K.  6068  (Nr.  45)  und  K.  9968  etc.  (Nr.  46)  gehörig!  von 

mir  leider  nur  flüchtig  eingesehen],  wo  es  von  den  7  salmi  abkalli  heisst:  ina  qätc  imni-iu-nu  ..  [  J,  ina 

himeli-hinu  ba-an-g,  .     S.  ferner  zu  gabga/ln  bezw.  bangabgabbfl  Surpu  Y1II  24  und  meine  Bemerkung 

dazu   oben  S.  60  u.  S.  132,  Anm.  6;    auch  K.  S005  etc.,  Z.  33 f.:    \'IMA]R.TU  mu-lil  i-[üm 
./i-gab-gab-e  li-pa/-{  ;  endlich  IV  R  22,  9b,  wo  Marduk  bangabgablalc  'ikippati  als  Sühnegerät  führt  und  mit 

demselben  Wasser  schöpft.  —  v)  Öder  bar-ga;  jedenfalls  ein  paarweise  vorkommender  Kürperteil,  der  öfter  genannt 

wird,  z.  K.  IV  R  55,  5b;  K.  69S2  (Craig,  Astr.  72),  Obv.  3;  wohl  kaum  als  Ideogr.  BAR.  QA  zu  lesen.  —  f)  Geschr. 
IM.MAL.LI\  s.  V  K  27,  5  a  1>,  wo,  wie  Z.  6  zeigt,  natürlich  IM.  MAL  .11  ka-ht-ü  zu  ergänzen  ist;  auch  II  R  34. 

9ab  liegt  \IM~\.MAL.LI  =  ka-luü  als  .Nanu-  einer  bestimmten  Thonart  vor. 



I -,S  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  [asipu).  Nr.  4.6—  48. 

[sissu{-s]u)  IM.SIG.GIG  la-bis  se[brt{-ü)        la-bis 

25  [         -n]/t  IM. DIR  [  } 

l  ]••••[  ]  ' 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

stuck  11.  in  [  ] . . .  1  ]*  (2)  [  ] . . . .  iM.ste.ste  [ 
3  1  qarne  siparri  sa  huräsu  [21/ihusä  }  (4)  e-ri  siparri  ina  SI[ 

5151  me-sir  siparri  ina  .  .  [  )  (6)  patre  siparri  sa  hurä\su  uhhuzil 

(7)  kak[ku  }  ahmt  sa  hurä[su  ]  (8)  k\akl-it\".)  ]  LAM  sa  l//tra\su 

10  (9)  .  .  [  salam  u\Lugal-gir-ra  ,  ]   (10)  .  .  [salam  ■'■' 'Sit-/a  m-ta-e-  a 

(11)  [  I*  [  '  1  (12)  [  ] 
[  ]  BE  .  .  ["       salam  ''  Na-rn-da    ■  ) 

[IM]. DIR  ina  l\c-l/-e-sa  lab-sat] 

1 5  ü-sur-ta  ia  IM{  klina  hu-sa-an-ni  qabli 

parsig/t  sannt  ap-rat  ti\in-l>u-itt-tit  salam  iln-biti  sa  '* 

salam  ■'' '  Istardati  sa  [ 
[k/ma]  sahne  an-nu-ti  bi-[  } :i 

(Fortsetzung  allgebrochen.) 

1)  Ilirr  bricht  Nr.  46  al>.   —  2)  Hier  beginnt  Xr.  47    rechts.  —  3)  Hier  bricht  Xr.  47  rechts  ab. 

Nr.  48.' Umschrift. 

(Anfang  fehlt.) 

s/p///  ina  t/ti  :l  E-a  ibni-lii-nn-si i  [ta///a//////(-////\\ 
sahne  tu-na-kar-ma  riksa  tapatiar-ma  t[ns-ken] 

ana  all  tclla':'-ma  ina  sal-si  //mi(-mi)  ina  uri*  BAR.SI.GA  [ 
riksa  ana  ■' E-a  ilSamas  //  ilMarduk  t[arakkas{-kas)] 

5  salam  ü ' Lugal-gir-ra  sa  tar-ku-su  ina  BIT.TAR.SI5  t//hsal>')\-al>)\ 
ana  /tri  ul  il-li  sahne  sa  ise  sahne  sa  [//// 

ma-la  te-pit-[it]s  ana  /tri  t/t-sc-el-li  { 

inahar  ilSamas  tuszaz'l-su^-?iu-ti  niknakka  buräsa  tasakkan{-aii)-h'i-tm-[ti] 
kurmina  tanakki{-ki)-si't-titi-ti  egubbä  t//l-lal-Ut-////-\t/\ 

10  itat  ilSamas  l/a/n'*  tamann/t{-n//\  KA.TUH.Ü.DA^  tu-tah-ha-su-nu-\ti\ 
RA.  TUH.Ü.DA  taqabbi-hUui-t  1 

"'"" 'marsu  ina  mahar  " ' Savias  ina  sahhe  ' '  tusnäl  | 
and/tllavi  cli-s/i  tatarras  >i/',   huldllbbä   KIM.KU.SI  .  .   .   |  ] 

1  Sm.  2004;    Z.  1 — 6  auch   in   Bezold's    Catalogtie  veröffentlicht.    —    2)  Ebenso  in  dem  ahnlichen  Texte 
Sm.  678,  /..  ti.  —  3)  Sowohl  meine  Kopie,  als  Bezold,    Catal.   bieten  KI. DU,  aber  nach  Xr.  46— 47,  St.  I  15  ist  doch 

TUL    DL  tri  zu  lesen.     Sollte  jedoch   Kl  richtig  sein,   dann  ist  ER. Kl  als  [deogr.  für  alii  zu  fassen 

und  DU  als  tallak  zu  lesen.     —  4    S.  oben  S.  148,  Anm.  (?,  wonach  S.  101,  Anm.  ß  zu  Xr.  1 — 20,  '/..  55  zu  modifii  i  n  n 
Vidi,  bit   n  :    lesen?  —  6)  Oder   tui-[za-m])    Vgl.  Nr.  56,    Rcv.  3.  —   7)  Geschr.  .Od/.    -   8    Odei 

wie    meine    Kopie   bietet?      -    9    Geschr.  mil    schrägem   KAN.  io    S.  oben  S.  13S f.,   Anm.  {    zu  Xr.  31  — 37, 



Nr.  46 — 48.I  Ritualtafeln   lui   den  Bc    !   .    1  ./■«).  jcn 

das  sechs  tc  mit  grünlichem  Thon  bekleidet  das  sie  beute  mit   Tlion  bekleidet 

25   mit  dunklem  Thon   

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

Da     \    1  hergehende  abgebrochen.) 

Stück  11.  (1)   (2)   grünlicher  Thon   

(3)  Hörner  aus  Kupfer,  mit  Gold  [eingefasst   141  ein  Stab  aus  Kupfer  in   

5  (5)  ein  Gürtel  aus  Kupfer  in   (61  Dolche  aus  Kupfer  mit  Gold    eingefasst   

(7)  Waffe  ....  Stein  mit  Gold  [eingefasst  ....  (8)  Wa  ffeiri  ...  .|  ...  .  mit  Gold   eingefasst 

10  (9)   ein  Bild  des  G  |Lugal-girra   1 10)  .  .  .  f.  .  .  .  ein  Bild  des  GSit-la  m-ta-e-a   
(")   (12)   

  [■   ein  Bild  der  GnNarudu  aus   -Holz, 
mit  dunklem  Thon  als  [ihrem  Kleide  bekleidet. 

15  mit  einer  Linie  aus   -Thon  [wie  ein  Leibgurt   , 

mit  einer  dunklen  Mutze  bedeckt,  ein  Ri  ng      Ein  Bild  des  Haus-Gottes  aus   -Holz, 
ein  Bild  der  Haus-Göttin  aus   

Nachdem]  du  diese  Bilder   

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

a)  S.  zu  den  folgenden  Ergänzungen  Xr.  45,  Col.  III  1  IT.,  das  hier  wahrscheinlich  geradezu  Duplikat  ist. 

Nr.  48. 

Übersetzung. 

Anfang  fehlt.) 

Die  Beschwörung  „Aus  Thon  hat  °Ea  (Ae)  euch  gebildet"    sollst  du  hersagen, 
die  Bilder  wegstellen,  die  (Opfer)zurüstung  auflösen  und  [niederfallen. 

Zur  Stadt  sollst  du  hinaufgehen  und  am  dritten  Tage  auf  dem  Dache  des   -Heiligtums 

eine  (Opfer)zurüstung  für  GEa  (Ae),  GSamas  und  GMarduk  herrichten, 

5   das  Bild  des  GLugal-girra,  das  du  zugerüstet,  in  das  Schlachthaus  setzen; 
auf  das  Dach  soll  era  nicht  hinaufsteigen;  die  Bilder  aus  Holz,  die  Bilder  aus   [Thon, 
soviele  du  angefertigt,  sollst  du  auf  das  Dach  hinaufbringen, 

vor  GSamas  sie  hinstellen,  Räucherbecken,  Cypresse  ihnen  hinsetzen, 
(Sesam)wein  ihnen  spenden,  im  Weihwasserbecken  sie  abwaschen, 

10  neben  GSamas  also  hersagen,  „Mundöffnung"10  ihnen  darbringen, 

„Mundöffnung"  zu  ihnen  sprechen. 
Den  Kranken  sollst  du  vor  GSamas  auf  ein  sahhü-Tuch  legen, 
ein  Schirmtuch  über  ihn  ausspannen,  das  huldubbü-Gerät   

St.  I  26.   —    11)  S.  VR  15,  44.  f  und  vgl.  IV  R  25,  16b;    IV  R  55,  \r.  2.  16a;    K.  2001   (Craig,  Ret.  Texts  I  17 

IV  17;    ferner   den   Schiffsnamen   iahhilu  (=  .•>.!/./.  SA . //.  /    K.  4378,  Col.  V  io;    SctlEIL'sches  Adapa-Fragment  19; 
K-  3397,  R'-v.  35.  —  12)  S.Delitzsch,  HW  98  und  Nachtr.  719. 

a)  D.  h.  wohl    dei    Kranke;    vgl.  K.  3464  (<  1  '.   Tcxts  I  661,   15:    h<  zikarti  In   linnislu  ana  üri 

„sei's  Mann,  sei's  Weib  sollst  du  auf  das  (flache)  Dach  steigen  lassen", 



I(3o  Ritualtafeln   für  den  Beschwörer  [äsipü).  [Nr.  a!6   4Q. 

qaqqad-sn  gassa  ta-sal-lah  sipätu  pesatu  sipätu  sämätu  qaqqad-su  [tarakkas^-kas) 

15  "'"•'' marsa  takattam-ma  siptu  utuk  luil  edin-na  dagal-\la^  tamannu{-nu)] 
.  .  [  ]  .  .-s/t  ina  eli  [ 

( Fortsetzung  abgebrochen. ) 

1)  S.  Nr.  46—47,  St.  I  it. 

Nr.  49.' 
Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

Col.l.  (i)  .  .  f  1  (2)  ru[bnQ)  }  (3)  a-na  [  1  (4)  ki-a-a[m  ] 

5  (5)  ta-qab-b[i  ]  (6)  rubii  ina  ba\b  ]..(/)  rubre  ana  mct.Jj.ar  ''[  ]  .  ,2-di 
(Kehlen  wahrscheinlich  4  Columnen.) 

1  ol.  Vl(?)  at-tn-nu  niim-ma  lemnu  mim-ma  lä  tabu  sa  pulpulQ)  apil  pulpulQ) 
isabbatu 3  irteddü-hi  h'im-ma  si-kar-ka  l-ma  lu  assat-ka 
süm-ma  si-nis-ta-ki  x-ma  an-nu-ü  lu  mutu-ki 

ina  se-rim  ana  mahar  '" 'E-a  !!Samas  ilMarduk   \TII  Gl.  GAB  tukän{-aii) 
5    VII  niknakka  buräsi  tasakkan(-an)    VII  '""""' niqe  tanakki{-ki) 

iirimittu  '"'hinsaQ)  ""sume  tu-tah-ha  kurunna  tanakki{-ki) 
saline  aii-nit-ti  VII  ina  I  ammati  istu  mahar  riksi  tu-pat-ta-hi-nu-ti 

tu-se-sab-su-nu-ti  subäte  kite  tal-mc-su-nu-t[i\ 

edla  u  ardata  ina  ide-ht-nu  tu-se-sa[b] 

10  sissikta b-su-nu  is-tu  a-ha-mes  ta-ka-\ 
ki-is-pi  ta-ka-si-ip-su-uu-\ti\ 

ana  mahar  riksi  tazzas-ma  ki-a-am  taqab[bi] 

siptu.    "E-a  "Sa-mas  ilMarduk  ilän[i 
dajjan  eläti  u  sapl\äti 

15  mlta  bullutu  ka-sa-a  pat[äru  üti-ku-nu  i-ba-as-si6] 
äs-sum  mim-ma  letnni  amela  [isabbatu 
ilu  lemnu  räbisu  lemnu  [ 

tn-u  \mukil\-rcs-lcmutti~  [ 
-o  (19)  hi-ii  qät-il[is  }  (20)  lu-u  \  } 

(Schluss  abgebrochen.) 

1)  =  K.  5641,  bereits  veröffentlicht  und  übersetzt  von  PlNCHES  in  />'.;/'.  and  Orient.  Record  I  145  unter  dem 
Titel  A  liabylonian  Wedding  Ceremony  ;  allerdings  vermag  ich  von  einer  Hochzeitsfeier  in  diesem  Texte  nichts  zu 

entdecken.  —  2  PlNCHl  •  KU.  —  3)  PlNCHES  dahinter  noch  -su-ma%  das  ich  demnach  anscheinend  beim  Kopieren 
ausgelassen  habe.  —  4)  zikarka  und  siuii/,i/:i  statt  zikaräta  und  sinistäli  sind  zu  beurteilen  wie  die  von  DELITZSCH, 

t.'i.niim  S.  253  erwähnte  Permansivform  kussupakimu  IV  R  45  [52],  26a.  —  5)  Oder  ulinna.  —  6)  Vgl.  IV  K  17,  37a, 

•   .ich  vielleicht  auch  it[s-su-ru  /u   ergänzen   ist.  —   7)  S.  Nr.  45,   Col.  I  7.   —  S)  S.  N'r.  45,  Col.  I  5. 



Nr.  48      IQ  '       altafeln  für  den   B  l(',i 

seinen  Kopf  mit  Gips  bespritzen,  mit  weisser  Wolle,  dunkler  Wolle  seinen  Kopf   binden. 

15  den  Kranken  zudecken  und  die  Beschwörung  „Unser  utuk  auf  weitem  Feld"    hersagen. 
  auf   

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  49. 

Übersetzung. 

(Anfant;  abgebrochen.) 

Col.  1.  (1)   (2)  der  Vorn[ehme(?)a   (3)  zu       (4)  also   
5  (5)  sollst  du  sprechen   (6)  der  Vornehme  im  Thore   (7)  der  Vornehme  vorG   

(Fehlen  wahrscheinlich  4  Columnen.) 

1  t>L  VI(?)  „Ihrb  da,  alles  Böse,  alles  Ungute,  das  den  NN,  Sohn  des  NN 

ergreift,  ihn  verfolgt:  wenn  dub  männlich  bist,  so  sei  (dies)c  dein  Weib, 

wenn  dub  weiblich  bist,  so  sei  diesc  dein  Mann!" 

In  der  Frühe  sollst  du  vor  GEa  (Ae),  GSamas,  GMarduk  7  Altäre  aufstellen, 
5  7  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinsetzen,  7  (Lamm)opfer  opfern, 

Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä(?)-Fleisch,  sume-Fleisch  darbringen,  (Sesam)wein  spenden, 

diese  Bilderd  7  Ellen  von  der  Vorderseite  der  (Opfer)zurüstung  abstehen  lassen,"5 
sie  hinsetzen,  mit  linnenen  Tüchern  sie  umhüllen, 

den  Mann  und  das  Weibc  ihnen  zur  Seite  setzen. 

10  ihrenf  Stricks  von  einander   , 

(Toten)spenden  ihnen f  spenden, 
vor  die  (Opfer izurüstung  treten  und  also  sprechen: 

Beschwörung.     GEa  (Ae),  GSamas,  ''Marduk,  ihr  Gotter   
Richter  des  das  oben  und  unten  ist, 

15  Tote  lebendig  zu  machen,  Gebundene  zu  lö'sen  steht  bei  euch. 
Um  alles  Bösen  willen,  das  den  Menschen    ergreift, 

böser  ilu  (Gott),  böser  räbisu  (Laurer)   

sei's  der  ,,  F.rheber]  des  bösen  Hauptes" '   

20  (19)  sei's  die  „Hand  Gottes" s   (20)  sei's   
(Schluss  abgebrochen.) 

a)  Auch  anderwärts  linden  sich  speciell  Rituale  für  einen  Vornehmen  (ruiii),  z.  i'..  K.  4S  (<  raig,  Rel.  Tc-xts 

II  12);  sn  wahrsch.  auch  oben  S.  114,  '/..  2;lT„  wo  statt  abkalli  wohl  besser  ruia\te\  zu  lesen  ist.  —  b)  Genieini 
die  bösen  Dämonen;  vgl.  das  girt  a.QQT)V  eett  '■!/]/ 1^  als  Anrede  an  die  Dämonen  in  griechischen  Beschwörungen.  — 
c)  Wohl  Thonfiguren  in  Gestalt  eines  Mannes  und  eines  Weibes  gemeint,  wie  Nr.  50.  Col.  II  5.  —  d)  Von  deren  An- 

fertigung im  Vorhergehenden  die  Rede  gewesen  sein  mUSS.  —  e)  Vgl.  vielleicht  Nr.  46 — 47,  St.  I  3.  -  f)  Bezieht 

sich  auf  die  Z.  7  genannten  Bilder.  —  gl  Vgl.  Xr.  57,  12;  „Strick,  Kleidschnur"  statt  ,.Tuch.  Gewand"  Delitzsch) 
nach  Jensen. 

Zimmern,  Babyl.  Religion. 



\(J2  Ritualtafeln   für  den  Beschwörer  [äsipu).  [Nr.  50. 

Nr.  50.' Umschrift. 

(Col    I   bis  auf  wenige  Zeichenreste  abgebrochen;   ebenso   Anfang  von  Col.  II.-) 

coi.  ii.  11)  kima  [  ]  (2)  II  sahne  abkalle*   [  ] 

teßpus{-us)   II  Stil, au  bahnte*  II  salam  mushussu'0  II sa\lam 
II  salam  ur-iddimme^  II  saline  ku-sa-rik-ktO  II  [salam 

5   zikaru  11  sinistu  sa  1/1/  sa  kalc^  lab-stt 

II  salam  "AMEL.DISPU*  sa  IM.SIG.SIG  .  .  [  | 

II  salam  i!La-ta-ra-ak  i0  sa  1/1/  sa  IM.MI  l[ab{>)-su 

II  salam  hagalltt  II  salam  suhiiruh  \ 
.  .  .  SC.  M.  LS.  IIA  is-hu  teßpusQ)  [  \ 

10  [      |  .  .  teppus{-uS)  II  gassi  IIi>)  [  ] 

[  IM  .SIG.SIG  tu-la-\ab-ba-as  } 

(12)  [         I  M:).MI    IM\  }  (13)  i  NE  ] 

15  (14)  [sumu  isteu(-en)        ]  E[  }  (15)  [sumu]  sani(-i)  j 

116)   's//'/////  isten{-en)  [  }  (17)  sumu  sain\\-i) 
(18)  sumu  isten[{-en)  ]  (19)  sumu  [sani{-i) 

Col.  III.  11)  sumu  istcn{-e[n)  }  (2)  sumu  sam{-i)  [  } 

I  3)  sumu  isteu(-eu)  nr-jd/n/mii  \  (4)  sumu  sa//i{-i)  \ 

5  kima  an-i/a-a  ( 

saline  sa  /sc  u  sa  1/\(i  "] 

ina  ////is/  ina  kisäd  ha/-/  telekki\-ki)^  .  .  .  \ 

pani-su-nu  ana  sit-uSavisi  tasakka?i{-an)  l:;  DU 

kima  '' Sama's  äse  mahar  "San/as  qaqqaraij)  tasabbitQ) l4  [/////  eil//  tasallah] 

10  ana  uE-a    'San/as  n  '' '  Marduk  [III  Gl. GAB  tukan{-an)\ 

III  iU'n/i/e  tanakki{-ki)  "rim[ittu  iirhinsaQ)] 
sumc  tn-tali-I/a  suluppa  K\  U.A.  TER  tasarraq{-aq)] 

in  ins  diipi  Ite/iteti  tasakkan{-an)  kar^at[adagura  /iila/i{-an)\ 

\nikna\kka  burasa  tasakkati{-ati)  kurunna  [tanakki(-ki)] 

1 5  \sal///\e  sü-nu-ti  egubba  niknakka  [gibillä  tus-ba- '-su-nu-ti] 
(Schluss  abgebrochen.) 

Col.  IV.  (1)  [  -ei-ein  tanaddi  li](-di)-ma\(2)  [  |  .  .  blta  tu-hab  "'' 
"!//  '' ' Lugal-gir\-ra  lamcii/nia-iin) 

\  saline  sü-nu-ti 

5  [egubba  niknakka  gibillä  tu]s-ba-  -su-nu-ti 

i)         K.  7S23.  —  2)   Vielleicht  hatte  die  Tafel  auch  je  3  Columnen  auf  jeder  Seite;    in  diesem  Falle  läge 

statt  Col.  II,   III,  IV    vielmehr  Col.  III,  IV,  V  vor.    —    3)  Solche    Wime   abkalli   auch   erwähnt  auf  den  Texten  ähn- 

lichen  Inhalts  K.  7860  und  K.  9873.  —  4)  Geschr.  »""SA.  TUR  (Zeichen  se/jru),  statt  sonstigem  (/.  B.  IVR  26,  14a) 

""<>  S.'l  .  TUR  (Zeil  hen  tarbasu).     Zur  Bedeutung  von  basmu  s.  Jk.nsj.n  in  KB  VI,  I  309.  —  5)  S.  Jensen  ebenda  310. 
1,    Bczw.  kalbt   n.i.ii  itll,  vgl.  \r.  51,  7.   —  7)   S.  JENSEN  in  KI!  VI,  I  311  f   —   S)  S.  oben  S.  157,  Anm.  f.  —   9)    II  R 

22e    durch   'l  La-ta-rak   erklärt,    dm    aber,    da  hier  und   IVR  21.; :6b  daneben  stehend,    nicht  ohne  Weiteres  mit 

•  in    identisch    .ein    wird.    —    10)   Auch   Maqlü  VI   7   in  ähnlichem  Zusammenhang.    —    11)  Vielleicht  zu  ergänzen: 

ma-/,i    tc-pii-iu    „so    viele    du   deren    verfertigt  hast",    vgl.  Nr.  48,  6f.   —    12)   Vgl.  Nr.  41— 42,  St.  I  2.  —    13)  Vgl.  Nr. 



\ ,-    co.l  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (..-//«).  |fji 

Nr.  50. 

Übersetzung. 

(Col.  I   bis  auf  wenige  Zeichenreste  abgebrochen;  ebenso  Anfang  von  Col.  II.2) 

II.  (1)  wie   (2)  2   ISilder  von  Weisen   

sollst  du  anfertigen,  2  Bilder  eines  Molches,  2  Bilder  einer  wütenden  Schlange,  2  Bil  der  .... 
2  Bilder  von  wütenden  Hunden,  2  Bilder  eines  Widders,  2    Bilder   

5  einen  Mann  und  eine  Frau»  aus  Thon,  mit  kalu-Thon  bekleidet,   

2  Bilder  des  GAMEL.DISPU  aus  grünlichem  Thon   
2  Bilder  des  (;Latarak  aus  Thon,  mit  schwarzem  Thon  bekleidet  :i   

2  Bilder   eines  Fisch-Menschen,   2  Bilder  eines  Ziegenfischs1,   
  sollst  du  anfertigen!?)   

10   sollst  du  anfertigen,  2  aus  Gips,  2(?)   
  mit  grünlichem  [Thon]  sollst  du  bekleiden   

  aus  schwarzem  Thonfri,   mit  Thon   (131   

15  (14)  der  Name  des  ersten;   (15)  der  Name   des  zweiten   
(16)  der  Na]me  des  ersten   (17)  der  Name   des  zweiten   

(18)  der  Xame  des  ersten   (19)  der  Name   des  zweiten   

111.  (1)   Der  Name  des  ersten   (2)     der  Name   des  zweiten   

(3)  der  Name  des  ersten  ,,  wütender]  Hund"   (4)  der  Name  des  zweiten   
5  Nachdem  du   solches   

Die  Bilder  aus  Holz   und   aus  Thon   " 
sollst  du  in  der  Nacht  am  Ufer  des  Flusses  nehmen   

ihr  Gesicht  Sonnenaufgang  zu  richten,  ...        

Sobald  die  Sonne  aufgeht,  sollst  du  vorGSamas  den  Boden  reinfegen? '  [reines  Wasser  sprengen, 
10  für  GEa(Ae),  GSamas  und  GMarduk  [3  Altäre  aufstellen, 

3  iLamm)opfer  opfern,  Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsair -Fleisch, 
siime-FJeisch  darbringen,  Datteln,  [A.TER-Mehl  hinschütten, 

Mus  aus  Honig  (und)  Butter  hinsetzen,  ein  [adagur  -Gefäss  |  hinstellen, 
Raucherbe  cken,  Cypresse  hinsetzen,  (Sesam  iwein    spenden, 

1 5  an  selbige  [Bilder]  Weihwasserbecken,  Räucherbecken,  [Fackel  heranbringen 
Schluss  abgebrochen.) 

Col.  IV.  (1)   sollst  du  hinlegen,15  (2)   das   Haus   lautern, 

(3)  die  Beschwörung   GLugal-gir]ra  hersagen. 

  an  selbige  Bilder, 

5  Weihwasserbecken,  Räucherbecken,  Fackel  her  anbringen, 

31 — 37,   St.  II  7    und    die    dort    angeführten    Parallelen.    —    14)    Geschrieben   Kl. SAR.    si-he   S.    157,    Anm.   s  zu 

Nr.  46 — 47,  St.  I  4  und   weiter   unten   zu  Nr.  79 — S2,  St.  IS.    —    15)  S.  zu  dieser  I  wie  zum  ganzen  fol- 
genden Passus  Nr.  41—42,  St.  I  34H    —    16)  S.  oben  S.  122.  Anm.  13  zu  Nr.  26,  Col.  I  23,  II  6  und  S.  140,   Anm.  0 

zu   Nr.  41—42,  St.  I  35. 

a)  Vgl.  Nr.  49,  Z.  9.   —  bi  Vgl.  zu  solcher  Aufzählung  von  Tiäi  iiern  ausser  dem  Schöpfui  g 

noch  K.  2596  (Craig,  Rel.  Tests  I  50  .    Rev.  5  i'f. ;  K.  7592  etc.  (BrüNNOW,  ZA  I  UG,  1.  c.  291.  Obv.   16;   Km. 
2,  166  (Uoissier  in  Revue  Sem.  1S9S,  p.  356);  Agum-kakrimc-Inschrift  IV  50fr.  (s.  dazu  Jensen   in   KB  III   !     S,  14; 

2I* 
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l  .  .-la-an-hi ' 
ana    ■'  Lugal-gir-ra  u  Sit\-lam-ta-c-a 

[II  Gl.  G.W  tukän{-an)  II  im""r~\niqe  tanakki{-ki) 
imittu       hinsäQ)  "rsumc\  tu-täh-hi-su-mi-ti 

10  \suluppu  KU. A.TER]  tasarraq(-aq) 
[miris  dispi  hcmeti]  tasakka?i{-an) 

kartat adagura  tukan(-an)  sikara  karana  dispa  siz\ba  samna 
[  kartatla-ha-an  tanakki{-k]i)-su-nu-ti 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)   Viell.   ,d:<i  iläni  ItilalVänsu} 

Nr.  51.1 Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.) 

1 1 1  I         ]  •  •  *[i(?)  ]  (2)  [  ]  .  .  ni  ga  .  .  [  ] 

a\rki-su2  II  saline  ur-i\dimmc'x 
[  ]  .  .  it-ra-tu  teppus{-us)  MU  .  .  [4  ] 

5  [hit/iu  is\-te-en  kal-bn  na-ad-rn  { 

[s]umu  sann(-ü)  la  a-dir  gab  si  sa  kuQ)  [ 

[    ]  kal-bi  na-ad-ru-ti  sa    ' ' Iittir  sü-nu  [ 
[        ]  suiitkite  ellütih  itia  muh-hi  tanaddi(-di)  urguhl  [  } 

}  riksu  isten(-en)  er-sa-kn-mal  ana  ü '  Istär  tarakkas{-kas)  /iis-\fcai(t)\ 

1)  =  Sm.  95.  —  21  Geschr.  BI.  —  3)  Bezw.  kalbt    nadrüti.  —  4)  Viril,  iumu  i[s-te-en.  —   5)  Eezw.  pes«ti\ 

Nr.  52. ' Umschrift. 

summa  annlu1  ana  mitP  hi-irl-ma  ekimmu  isbaUsu  [ 

kul-la-ta'*  iu-qad-däs*  upunta  tanaddi 
ina  le-e-ri  ana  la1  tnim-ma  Icm-iii  e-pi-si  u  [a"atmul-te-pil-ti 
im  ki-a  saut  dug-ga  im-ta  gar-ri-  .  .  {  | 

5  '  sahne  e-pi-si  u  ""■" mul-te-pil-ti  teppus{-us)  |  ] 
[tu-]sa-/ia,z  subate  sa-nmakal*  tulabbas-su-nu-ti  samna  täba  tapa[ssas-su-nu-ti 

ina  md\har  ''Samas  qaqqara(J)  tasabbitQ)9  um  diu  tasallah  kussu  pcsatix"  ana  ''\ 
tanaddi\  -di 

subate  mi-is-haii  ina  muhhi  ta-tar-ra-as  Gl. GAB  ana  mahar  !l[  tukän(-an)] 

ana  salulti-su  kurummäti  ana  mahar  u Samas    ' K-a  u  ü ' Mardnk  tasa&[kan(-ari)12] 

1  Sm    1042;  /.  1  —  5  auch  bei  Bezold,  Calalogtie  p.  1 4 ̂ s  vcröfTentlicht.  —  2)  Geschr,  NA.  —  3)  Geschr. 

HA. HAH.  —  4    S.  Maqlü   1    107:   ana  mit!  ihiruinni  und   IV  28:   sa/mäni/a  ana  mit!  tahira.  —   5)  Doch  schwerlich 

Alles.  -     ii    Vgl.  Xr.  58,  2.  —  7)  Geschr.    W      doch  kaum  1 1  i ■  r  sa/mu  zu  lesen.  —  8)  Geschr.  UD  /'•■"■. 
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  die  beiden(r) 

für  GLugal-girra,  ''Sit  -lam-ta-e-a 
2  Altäre  aufstellen,  2  1  Lamm   Opfer  opfern, 

Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä(r)-Fleisch,  sume-Fleisch^  ihnen  darbringen, 
10  Datteln,  A.TER-Mehl    hinschütten, 

Mus  aus  Honig  (und)  Butter    hinsetzen, 

ein  adagur-Gefass  hinstellen,   Lauschtrank,  Wein,   I  Innig,  Mil  ch,  <  )1 

  lahan-Gefass    ihnen    spenden, 
I    rtsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  51. 

Umschrift. 

10 
]  .  .  e-iiu  DU  er  SAL.KU*  mah  dim-nte-ir  ''"■'"<" 

sä]b  ib-ba-zu  ha-ma-te-en-te-en 

15 

ark '•  i-su-   VII kakke  eru  ki-ma  .  .  [ 
er]u  ina  muh-hi-sü-nu 

7]  ez-zu  sa  a-na  mat  iut-kur-f\i 

}  .  .  gab-sü  ir-ti      la  [ 

]  bi  ib  bu  h^  ru  .  .  [ 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

geschr.  l'D.UD.  —  6)  =  rubatu.  —  7)  Ein  letzter  senkrechter  Keil  noch  zu  sehen,  vielleicht  iakkiit  —  S)  Oder  Ja/». 

Nr.  52. 

Übersetzung. 

Wenn  ein  .Mensch  einem  Toten  ausersehen  ist  und  ein  Totengeist  ihn  ergriffen  hat   

so  sollst  du  die   Wohnung1'  weihen,  Feinmehl  hinschütten   

in  der  Frühe,  auf  dass  nickt"  irgend  etwas  Böses,  ein  Zauberer  und  [eine  Zauberin   

5  .  .  .  .  Bilder  des  Zauberers  und  der  Zauberin  sollst  du  anfertigen   

sie  ergreifen  lassen,  mit  Gewändern  für  jeden  Tag  sie  bekleiden,  mit  gutem  Ol  sie  salben   

vorGSamas  den  Boden  reinfegen,9  reines  Wasser  sprengen,  weisse  l0  Sessel  dem  <;   
hinsetzen, 

glitzernde11  Tücher  darüber  breiten,  einen  Altar  vor  G[   aufstellen. 

dreifach  Brote  vor  GSamas,  GEa  (Ae)  und  GMarduk  auflegen.1-1 

vgl.  IV  R  55,  27b;  60,  26a.  —  nmakäl  statt  nmatan  gegen  Delitzsch,  I1\Y  307b.  338b.  724b  mit  Jensen,  d<-r  Sm.  61 
gewiss  richtig  flma(-ma  -ak-k\al)  liest.  —  9)  S.  S.  163.  Anm.  14.  —  10)  Oder  <  nde,  bezw.  heilige?    (leschr. 

UD.UD.  —  11)  Oder  „gebührende";    VgL  vidi.  ~~;~"  (Priester)anteil.  —  12)  Vgl.  Einl.  S.  94f. 



,gg  Ritualtafeln  für  den   Beschwörer  (äsipu).  [Nr.  52 — 53. 

10  suluppn  KU. A.TER  tasarraq{-aq)  III kar*ai  a\dagum  tukän{-an)} 

III  niknakku  riqqe  üikän{-an)  seu  kälama  ta-sär-[raq\ 

ana  ekimme  kimti-su  via  himeli  riksi  kussä  tanaddi[(-di)] 

ana  ekimme  kimti-ln  ina  himeli  ekimme  ina  himeli  hussa  tauadiii\(-di)\ 

aua  ekimme  kimti  ki-is-pa  ta-kas-sip  '  qisäti  ta-qa-su-uu-\ti\ 

15  \tu\-sar-rali  --su-uu-ti  tu-kab-ba-su-nu-[ti] 

i      eki]mmu  kimti  mau-ma  um-  .  .  [ 

}-ni-te  tu-ma-sa  q/sta  ta-qa-su-uu-t[i\ 

\tu-sa-r\a-ab-sii-nu-ti  tu-ka-ba-su-uu-t{i] 

[me   (?)   |  tauakki{-ki)-su-un-ti  aua  maliar  ü '  Samas  '"'""' r uiqu  clluti  teppus{-us) 

20  [*»' imittu  r'Y  hinsäQ)  u  "rsume  tu-täh-ha 

[  taua\kki{-ki)  aua  ""seli  ckimuu  kimti-su  lasa\kkau(-au\\ 

[siptu  l\u-ü  mau-ma  lem-nn  III-su  /amauuu(-nu) 

1  |  iuassi-ma  [ 
Fortsetzung  abgebrochen.) 

1     Anscheinend  lu-kip  geschrieben,    aber  sicher  ta-kas-sip  beabsichtigt.    —    2)  Dieser  Lautwert  Jos  Zeichens 

Nr.  53.' Umschrift. 

1 
(Anfang  abgebrochen.) 

|    .    .    [  |    (2)    f  ]    •    .-««(?)-'-[  ] 

(3)  [  !l]Samas  äse  larakkas[(-kas)\  (4)  |  }  .  .  marsu  lubus-su  i-sa-hat-\ 

5  [  \-auC<)  mkuakka  gibillä  tus-ba-'-sj: 

\  ]  .  .-su-ma  siptu  ga-as-ru  su-pu-u-  tusamnä-sü3 

\kima  au-ua-a  i\ni-ta-uu-it   riksa  tapattar-ma  aua  saline  ma-la  tepusu{-sü) 

[  -sii-u\u-ti  uikuakka  buräsa  tasakkau-.su-uu-ti 

\  t,i  uakki\-ki)-sii-nu-ti  ki-a-aui  taqabbi-sü-nu-ti 

10  [ana  ma\har  salam  n Lugal-gir4-ra  sa  nkis-su  suk-lu-lu' 

\s\iptu  Hins!r Lugal-gir^-ra  alam  suh  sar-sar-rP  tauianuu[-uu) 

aua  ma  bar  salam  n '  Lugal-gir^-ra  sa  ina  igari%  es-ru 

[s]iptu  '' '  Lugal-gir^-ra  hir-sü-du  ilu  ga-as-ru''  tamannu(-uu) 

\a\ua  maliar  11'  ■'•"•  nrigallu  gassi  sä  ina  igari  es-ru 
15  \sip\tu  dixeir  En-bab-sig-nun-me-ubara  malt  du/  asag-ga™  tamannu(-nu) 

aua  mahar]    VII  saline  su-itt  kap-pa  sä  ina  res  kummi  es-ru 

[sa  salam    !I-s]um  nägiru  rabn  ina  mahri-hi-nu  issazuli 

[siptu  \   /amaunu(-uu) 
1  Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  =  K.  6310.    —    2)  S.  IVK21   .  1  (C),    [äff.  (unten);    vgl.  auch  King,    Magie  Nr.  9.    --    3)  Doch   wohl 

-     nichl    etwa  das  Zeichen  ma  mit  vier  Keilen.  4)  Zeichen   Upu\    —    5)  Vgl.  IV  K  21*,  iK'),24a 
(unten).  —  6)  Zeichen  pafru]  —  7)  D.  i.  assyrisi  li    ■  Lugal-gir-ra  salam  tiqndti,  5.  IV  R  21*.  1  (C),  26.  —  8)  Vgl.  IV  R 

21,  i  (A),  30  (beachte  die  Additions,  wonach  auf  Km.  2,  272  noch  igaru  hinter  res  sieht).  —  y|  S.  ebenda  Z.  31t!'.  — 
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10  Datteln,  A.TER-Mehl  umschütten,    j  a[dagui  -Gefasse    hinstellen, 
3  Räucherbecken  mit  Räucherwerk  hinstellen,  Getreide  aller  Art  (darauf)schüt  ten. 

Für  die  Totengeister  seiner  Familie  sollst  du  zur  Linken  der  (Opfer)zurÜstung  Sessel  hinsetzen, 

für  die  Totengeister  seiner  Familie  sollst  du  zur  Linken  der  Totengeister  zur  Linken  Sessel 
hinsetzen, 

für  die  Totengeister  der  Familie  sollst  du  eine  Totenspende  spenden,  Geschenke  ihnen  schenken, 

15    siel  ihnen  gewaltig  und  schwer  machen, 

....  Totengeist  der  Familie  irgend  einer   

  sollst  du  ausbreiten,  ein  Geschenk  ihnen  schenken, 

(es)  ihnen  (gew  altig  und  schwer  machen, 

Wasser(r)]  ihnen  spenden,  vor  GSamas  reine  (Lamm)opfer  darbringen, 

20  Fleisch  der  rechten  Seite,]  hinsä(?)-Fleisch  und  Mime-Fleisch  darbringen, 

  spenden,  zur  Seite  des  Totengeistes  seiner  Familie  setzen, 

die  Beschwörung  „   od  er  irgend  ein  Böser"  dreimal  hersagen, 
   erheben  und    

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

I.  I  // muss  wohl  hi.r  neben  rih  angenommen  werden;  vgl.  Z.  18.  —  Zu  hirruhu  kubbulu  von  Opfergaben  vgl. 

kubbit  V  R  25,  35  li,  sowie  niqi  tasrihti  wechselnd  mit  «;'</<■  takbitti. 

Nr.  53. 

Übersetzung. 

(Anfang  abgebrochen.) 

'       (2)   

(3)   Sonnenaufgang  sollst  du  zurüsten  (4)   der  Kranke  soll  sein  Kleid  ausziehen, 

5   Räucherbecken,  Fackel  sollst  du  an  ihn  bringen, 

  ihn    .  .  .  und  die  Beschwörung  „Gewaltiger,  glänzender"  ihn  hersagen  lassen. 

Nachdem   er  solches]  hergesagt,    sollst   du  die  (Opfer)zurüstung  auflösen,    den  Bildern,    so- 

viele  du  hergerichtet  hast, 

  ihnen   ,  Räucherbecken,  Cypresse  ihnen  hinsetzen, 

  ihnen  spenden,  also  zu  ihnen  sprechen: 

10  Vo|r  dem  Bilde  des  GLugal-girra,  dessen  Zurüstung  vollkommen  ist, 

sollst  du  tue  Beschwörung  „GLugal-girra,  Bild  voll  Schmuck"  hersagen; 

vojr  dem  Bilde  des  GLugal-girra,  der  an  der  Wand  abgebildet  ist, 

sollst  du  die  Beschwörung  „GLugal-girra,  festgegründeter,  gewaltiger  Gott"  hersagen; 
vor  den  4  Standarten  aus  Gips,  die  an  der  Wand  abgebildet  sind, 

15   sollst  du  die  Beschwörung  „GEn-bab-sig-nun-me-ubara,a  Erhabener  in  der  glänzenden  Woh- 

nung" hersagen; 

vor  den1  7  Bildern  mit  Flügeln,  die  am  Anfang  des  Grossbaus  abgebildet  sind. 
vor  denen  [das  Bild  des  GI-s]um,  des  grossen  Aufsehers,  steht, 

sollst  du  die  Beschwörung]  „   "  hersagen. 

   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

10)  S.  IV R  21*,  i(C),  24aff.  (oben),    woselbst   in  /.  25   demnach    i-ru   htb-tum  zu  lesen  ist.    —    11)  Geschr.   I 
wohl   nur  missbräuchlich   für  DV-zit,   weil  lautlich  damit  zusammenfallend. 

1    i  Sohn  Bel's  (s.  IX  R  4.  22b  und  vgl.  mi  ;  5    . 



j5S  Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  (äsipu).  [Nr.  54. 

Nr.  54.* Umschrift. 
Obv. 

2     siptu.     ana  ni-is  i-di-su-nu  su-ba-tu  sa-a-ma  at-ru-us 

4!".  ü-li-in-na  bur-ru-un^-tam  al-mi'1  ina  i-di-su-nu"  e-ra  libbi^-bt)  gi-sim-ma-ri  äs^-tak-kan 
7     h-snr-tam  ü-sak-lil  sn-liih  '  gas-si  al-ine  h-su-nu-ti 

9     zisurrä'1  sti  nNisaba  ma-mit  iläni  rabnti  al-mc'-su-nu-ti 

12  f.  si-bit-ti-su-nu  sü-ut  kap-pi  ez-zu-ti  sa-lam  "Nergal  ina  rc-si-sit-uit''  ul-ziz 

1 5     " '  Nusku  ina  re-si-su-nti  ina  ki-nu-ni  äs-kun 
18  f.  //  Sit  lam  ma-a-si  ki-is-su-ru-ti  sa   biMin-na-ni-e  suk-lu-lu   za-kip'    gal-li-e   lem-ni  ina    ri-es 

mar-si  im-na  u  sü-me-la  ul-ziz 

21  sa-lam  il '  Lugal-gir-ra  sa  ma-hi-ra  la  i-su-u  ina  ri-kis  blti  ul-ziz 
22  alam  dineir Sit-lam-ta-e-a  gab-ri  nu-tug-a 

25     sa-lam  il  Na-ru-di']  a-hat  iläni  rabnti  ina  sap-la-an  ir-si  ul-ziz 

2j     ana  mhn-ma  lem-ni1  la  tehc\-e]     A.MEI. .  PISPL'  u  ilLa-ta-rag    ina  ba-a-bi  ul-ziz 
29     ana  i/iiiii-ma  lem-ni  fa-ra-di  ItuLluppa  ina  mi-ih-rit  bäbi5  id-ziz 

31     ma-a-si  mu-un-däh-se  sa  gas-si  ina  Ulli  ba-a-bi9  e-sir 

34  t".  ma-a-si  mu-un-däh-se  sa  ü-ma-si  sa  id-di-e*  ina  sib-bi  bäbi  im-na  u  sü-me-lau>  ul-ziz 

38  f.  II  sa-lam  ma-as-sa-re  sa  u  E-a  u  uMarduk  ina  Ulli  bäbi  im-na  11  sumela  ''  itl-ziz 

41     sip-tiim  si-pat  uMarduk  a-si-pu  sa-lam    ' Marduk 

I  |  f ,  pulpulQ)  apil  pidpulQ)  sa  ilu-su  pulpul(T)  ilIstär-su  pulpulQ)-tum  sa  mur-su  ina  zumri-su  ba-hi-u Kev. 

2     i-di-sü-ma  sip-tam  ki-ma  e-reb  bu-lim  a-si-c  bu-lim 

5     at-tu-uu  i-lit-ti  ap-si-i  ellttti  märe  ■'  E-a 
7  f.  a-ku-la  ta-a-ba  si-ta-a  da-as-pa  ana  ma-sar-ti-ku-nu  mim-ma  Icm-nu  la  itehhä(-a) 

i)     klma  an-nam  ana  mahar    VII  salme  sit-ut  kap-pi  sa  salam  ''JVergal 

10         ina  mahri-su-nu  izzazu{-zii)n  tamtanuy-u)  ana  mahar   VII  salme  iläni  Sibit13 
II  sa  eru  sa  kakke  na-su-ü  kiam  tamannii\-nn) 

13  siptu.     mu-sam-qit  ra-bi-si  lem-ni 

14  ga-mil  na-pis-ti  nuig-da-ds-ru 
1  5  mu-ter  ir-ti  lem-ni 

16  na-sir  pi-ris-ti  sa    lBel 
1  7       Gibil  sa-pi-in  a-a-bi 

19  nam-sa-ru  mu-sah-hi-ip  nam-ta-ri 

20  7/ia-am-lu14  mu-nam-mir  [amclüti] 

iläni  Si-bit  mti-hal-liq  levi-nu-ti 
99 

23  \-har  an-ki-a  su-ul'[b 

*  "=  IV  R  21,  \r.  1  (B),  das  ich  hirr,  unter  Weglassung  der  sumerischen  Recension,  wegen  seiner  nahen  Ver- 
wandtschaft mit  den  vorhergehenden  Texten  in  Transscription  und  l  bersetzung  gebe.  Den  Originaltext  selbst  habe 

ich  nicht  eingesehen;    ebenso  auch  nicht   die  von   Bezold,    Calalogue  y.  512  erwähnten  früheren  Bearbeitungen  dir, es 
für  die  Ergänzungen  und  Varianten  beachte  auch  dir  Additions  in  IV  R. 

1)  Var.  um.    —    2)   Var.  me.    —   3)   Var.  as.   —   4)  Var.   lü-luh-hi.   —    5)  Var.  ml.    ■ —   6)  Var.    re-si-su,    — 

.11.««.  --   S|   Var.  ba-a-bi.  9)   Var.        1       -    10)  Var.-//'.  —    11)   Var.  sii-me-li.  —    12)  Odei    tu    izu{-zu)  „ge- 
bellt hast".    -       1  ,     Geschi       ';///-/    ;.  Z.  22  Kev.    —    14)  Var.  -tum.   —    151  Stichzeile  (Kustos)    für  die  folgende 

Tafel;  darauf  folgt  dii  fafelunterschrift. 



\'r       i  Ritualtafeln   für  den   Beschwörer 

Nr.  54. 

Übersetzung. 

2     Beschwörung:  „Auf  ihre3  erhobenen  Anne1,  breitete  ich  ein  dunkles  Tuch, 
4f.  eine  bunte-  Schnur  legte  ich  um  ihre  Anne,  das  eru-Holz,  Palmenmark  setzte  ich  hin, 
7     das  Gebilde  machte  ich  fertig,  eine  Gipsverschalung  legte  ich  um  sie, 

den  Mehlbrei  der  GnNisaba,  den  Bann  der  grossen  Götter,  legte  ich  um  sie, 

[2f.  die  Sieben  mit  furchtbaren  Flügeln,  das  Bild  des  GNergal  stellte  ich  ihnen  zu  Häupten, 
15     GNusku  setzte  ich  ihnen  zu  Häupten  an  das*  Kohlenbecken, 

1 8  f.  2  BiUler  zusammengefügter  Zwillinge  von  vollendeter  Bildung,  die  den  hosen  gallüd  stürzen, 
stellte  ich  ZU   Häupten  des  Kranken  rechts  und  links, 

2i     das  Bild  dc^.  GLugal-girra,  der  einen  Rivalen  nicht  hat,  stillte  ich  in  den  Verschluss  des  Hauses, 
22     das  Bild  des  GSit-lam-ta-e-a,  der  einen  Rivalen  nicht  hat, 

25     das  Bild  der  GnNarudu/  der  Schwester  der  grossen  Götter,  stellte  ich  zu  Füssen  des  Bettes, 

27     auf  dass  nichts  Böses  nahe,  stellte  ich  den  GAMEL.DISPU  und  den  '■  I .atarag'  in  das  Thor, 
29     um  jegliches   Böse  zu  vertreiben,  stellte  ich  das  hulduppü  gegenüber  dem  Thore, 

31      kämpfende  Zwillinge  aus  Gips  bildete  ich  inmitten  des  Thores, 

34f.  kämpfende  Zwillinge,    usamim     ,-'■•'■:'<    ..  aus  Asphalt  stellte  ich  an  den  Pfosten  des  Thores 
rechts  und  links  auf, 

38 f.  2  Bilder  von  Wächtern,  von  GEa  (Ae)  und  GMarduk,  stellte  ich  inmitten  des  Thores  rechts 
und  links  auf". 

41     Die  Beschwörung  ist  die  Beschwörung  GMarduk's,  der  Beschwörer  ist  das  Marduk-Bild. 
44     Über  NN,  Sohn  des  NN,  dessen  Gott  NN,  dessen  Göttin  NN,  in  dessen  Leib  die  Krankheit  ist, 
Ki-v. 

2     stoss  über  ihm  die  Beschwörung  aus,  sobald  das  Vieh  einzieht,  das  Vieh  auszieht, 

5     ihr,  Erzeugnis  des  Oceans,  glänzende  Kinder  GEa(Ae)'s, 
"f.  esset  Gutes,  trinket  Süsses,  gegen  eure  Wache  komme  nichts  Böses  hinan! 

9    Sobald  du  dieses  vor  den  7  Bildern  mit  Flügeln,  vor  denen  das  Bild  GNergal's 
10     steht,  hergesagt  hast,  sollst  du  vor  den  7  Bildern  der  Siebengottheit, 

1  1     die  eru-Holz,e  die  Waffen  tragen,  also  hersagen: 

13  Beschwörung:  „Stürzend  den  bösen  räbisu  (Laurer), 
14  Leben  schenkend,  gewaltig, 
1 5  die  Brust  des  Feindes  zurückwendend, 

16  bewahrend  das  Mysterium  GBel's, 
17  GGibil,  den  Feind  niederwerfend, 
19  Schwert,  den  Namtar  zu  Boden  schlagend, 
20  gewaltig,  [die  Menschen]  erleuchtend, 

22     Siebengottheit,  die  Feinde  vernichtend!" 

23       Gebilde  im  Himmel  und  auf  Erden  vollendet.15 

1  1  Vgl.  im  ähnlichen  Zusammenhang  Maqlü  VI  107  altame  ulinna.  —  ß    S.  Jensen,  ZA  11.  303.  —  y) 
wohl  für  säkip,  nicht  =  zaqip.  —  ü)  Vgl.  Nr.  41—42,  St.  II  14:    Nr.  45,  Col.  111  1    und  IV  R  21,  46a,  wo  die  Narudu 

als  acht.-  [samänütu)  und  /war  als  Schwester  der  Sieben  genannt  wird.  —  t)  Vgl.  zu  -  Gottheiten  Xr.  50, 

Col.  Il6f.    —   C)  Vgl.  in  dem  verwandten  Texl   K.  9S7;,  Obv.  7     ugalle  uma'sc  (geschr.  SO '  .BAB.BABP 
in  tti-sap-si-lu. 

al   Nämlich    die   nachher   genannten   „Sieben".  I  1  Wörtlich      Auf  die  Erhebung   ihrer  Seiten     \iv.. 
ider:  mit  dem  Kohlenbecken!  —  d)  Dämonenname.  —  e)  Oder:  von  eru-Holz? 

Zi  m  in  er  11,  Babyl.  Religion. 



170 Ritualtafeln  für  den  Beschwöre:  ;• 
|Nr.  55—56. 

Nr.  55.1 
Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

Stück I.  (1)  j  U\uräsu  (2)  [  ]  .  .  kussu  sarri 

(3 )  | KA .  L L II.  I '.DA    KA .  TL  II.  Ü\.  PA  tu-se-pü  - 
5  (4) 

(61  [ 

IS)  I 
10    (IO) 

(12) 

15  (H) 

(16) 

I 

,;///'/',/   [t?i]/-lal  (5)  I  !lSitl-]pa-e-a  tamannu{-mi) 

n\iqc  tanakki{-ki)  (7)  |  subäf\e  sa  ni-pi-sp  tatarras{-as)-ma 

|  .  .  tama?mu{-nu)  (9)  [siptu  te\-ni-se-e-ti  tamaiuuA-iut) 
\  .  .  -ri-su  diu  tamaiinu(-nu)  (11)  |  ]-ti  Dur-an-ki  tamannu{-nu) 

|  sja  imkkab  Mar-gid-da  (13)  |  |  AN  e-tel-lu  tamanmi^-nii) 

sur-\bu-tit  taiuaiiint{-uu)  (15)  [  ]  .  .  .  .  --J.V  .  .   UD  tamannu{-nu) 

bic-]kurQ)  " A-niiu  tamanmt{-nu)  (17)  [  J   ''Bei 

K.  97-9  +  K'  «3285. 

J    6V(?)   .  .  . 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

2)  Oder  bessei    -pai   oder  -/«>"-    —    3)  Vgl.  Nr.  26,  Col.  IV  35  und   IV  15; 

Obv.  (1) [ 

Nr.  56.1 Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

|  (2)  [  I  li-sa-nu  li-m[ut-tu 

h'AK.K  AK./! !■■  111,1  arhi  isari  \ina  iimi  magiri\ 

na]  ser-ti  e-ma  üSamas  ittapha(-ha)  III  GI.GIAB*] 
5  [a-ua]   ilE-a  "Samas  u  "Marduk  tarakkas{-kas) 

suluppu  KU.A.  TER  tasarraq{-aq)  miris 

dispi  hcmeti  tasakkan(-an)  III  su  c  cllutr' 

tanakki{-ki)  "rimittu6  hi-in-sa"' 
kev.  u  h'i-me-e%  tiitahhi\-Iii)  niknakka  buräsa  tasakkan(-an) 

10  upunta  ta-sär-raq  sid-di  tasaddad\-ad)  KU.DUB .DUB.BA 

tattanamdi{-di)  gumahha  ina  KU.UD.S1  tus-za-a\p-m\a 

,1  [0-n]a  libbi  uznc  imni-su  11  sumeli-su  III-ta-a-an 

\tu-ld\h-has  "  .  .  .  -ma  ha-  .  .  .  kakku 
\    

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

i)         K.  6060.  —  Dieser  Text   steht   inhaltlich  IVR23,  Nr.  1   sehr  nahe,    wo  ebenfalls  mit  einem  Stierbild 

Bcschwöi   ;sceremonien    vorgenommen  werden.    —    2)  Wohl  zu  ergär  1  ihäti  lizziz  „trete  zur  Seite",    Schluss 

einei    B  1    I  ()   Vielleicht   mit   Delitzsch,  IIU    327a  ktäM-'su  zu  lesen.    —    4I  Vielleicht  auch  zu 

1       1      \B  tukan{-an)  riksu  anä\  etc.  —  5)  Geschr.  UDt',  was  wohl  nicht  fesüti  zu  lesen  ist.  —  6)  Gcschr. 

yAi,  1  95      wo    ich   auf  Grund  obigei   Stelle  füi   "> ME. KAN  die  phonetische  Aussprache  hinsa 

u     1    1         }i-»»-f«  Stba     maier,  Neb.  247,  9;    PEISER,   5a*.  Vtrtr.  S.  289.     Nach  II R  40,  27 b 

i»f»  ein  Körperteil.     Haupt  vermutet,  vielleicht  mit  Recht,  dass  hinsä  die  Lenden  sind  -      hebr.  tiTiVn,  aram. 



Nr.  55 — 56.I  Ritualtafeln  für  den   i      chwörer  |-| 

Nr.  55. 

Umschrift. 

(Das   Voi  hi  rgi  ni  m  ■  hen.) 

IL  (1)  [  ]  .  ■  talakkan{-a\n)]  (2.1  |  j  .  .  .  issazu-ma 

(3)  [  ]  na-sü-u  (4)  [  |  .  .  -ba  tamannu{-nu) 

5  (5)  I  \-bil-a-ni  tamannu^-nn)  16)  [  f}u]lQ)-gal  a-ri-a*  tamamiu{-mi) 

(7)  [  I  a-gid-da  tamannu{-nü)  |  bil  gür-ru  tamannn{-nu) 
•o  (9)  |  I  •  •  ■   tamtanu{-nu)-u6    ( 10)  |  \-sü-hi  na-si 

(11)  |  ?«]«(?)  <7/  /v/.ov  ta$akkan{-an)  (12  |/2(?)  cvw-i«  tdsakkan 

(13)  I  be\-li-ja  tamatmu{-nu)  1 14)  [  |  .  .  um-mad-ma 
'S  I  |  tn-sad-bab-hi 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

isl  nach   ibid.  IV  14  besser  akal  ni-pi-       u  lesen?  .) )        mahar\         5)  Vgl.  I\   l:  1    1  alt         -  6)  AI  0    4*»/a 
.  .  .  .  .|  tamianfl,  \n!li<  .  .  .  .]  tam/arifi  oder  ähnlich. 

Nr.  56. 

Übersetzung. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

obv.  (1)   (2)   die  böfse]  Zunge   - 

Ritual  hierfür:  In  einem  geeigneten  Monat,  [an  einem  günstigen  Tage, 

in]  der  Frühe,  bei  Sonnenaufgang,  sollst  du  3  Alt  äre 

5  Tür]  GEa(Ae),  GSamas  und  GMarduk  zurüsten, 
Datteln,  A.TER-Mehl  hinschütten,  Mus 

aus  Honig  (und)  Butter  hinsetzen,  3  reine  Schafe 

opfern,  Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsai -Fleischt, 

k  v.  und  sunie(-Fleisch)  darbringen,  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  hinstellen, 

10  Feinmetil  (darauf)schütten,  „den  Zug  ziehen",3  einen  Mehlhaufen 
hinschütten,  den  „Grossstier"  auf  ein   -Tuch  stellen, 
in  seine  Ohren  zur  Rechten  und  zur  Linken  dreimal 

hineinl!  iistern1'   Walte 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1 

N"_:-~,  1-4..  —  S    S.  Einl.  S.  95,  wonach  mit  Jensen         umi   wohl  als  „Gebrab  .    c.i.  braten)  zu  erklären 

ist.  —   9)  Geschr.  GID.DA.     Zu  sidät  in   [V  R  23,  Nr.  1        bereits   I       CH,  1IW  642a;    auch  ~ ■  >  1 , s t  öfter 

in  derartigen  Ritualvorschriften,    z.  I!.  unten  Nr.  83,    20;    King,    Magic    Nr.    ;o.  24;    82-3-23,  3    (s.  Bezold,     Catal. 

p.  1814).  —  10)  Noch  teilweise  /u  sehen.  11     Zeichen    /  /?;  oder  ist  /;/-. 

a)  Ein  seiner  genauen   Bedeutung  nach  noch  dunkler  bestimmter  Ritus.  —  1>)  Vgl.  Einl.  S.  92 f. 

22* 



Ritualtafeln  für  den  Beschwörer  [äsipu),  \r    tj   ry 

Nr.  57-1 Umschrift. 

]   samt  ana  amilnak[ri'lQ) 

[KAK.KAK.E]I  iun{-um)  an"lnakru  ana  Harri  u  mati-hi  uk-malj)  [ 
[itia]  iniui  ummäni{-ni)  samt  ussa-ma  qaqqara{})  tasabbit[l)  mit  el[lu  tasallah] 

\III\   Gl. GAB  ana  mahar  i!Istär  "Sa was  u  üNergal  tukän[{-an)\ 

5  {IIIQ)-t]u'i-ta-a-a>i  akal  AS.A.AN  tarakkas[{-kas)} 
[m]iris  dispi  hcmeti  tasakkan[{-an)] 

[s\nluppn  KU. A.TER  tasarraq{-aq)  III  hin  dannuti  tanakki\[-ki)\ 

1 ■ '  imittu  hinsaQ)  i,rsumeA  tasakka?i[(-a 
\niknak\ka  buräsa  upun[tä\  ta-sär-[raq\ 

10  [dispa]  hemeta  karana  samna  saman  basämiQ)1  tanak[ki(-ki)\ 
am  """'nakn  sa  übe ''  teppus[(-ns)\ 

'-ni-hi  ina  "'batu-li-iii-iii  ana  arki-su  ta-\tar-ra-as\ 
■"" ■■i:i|  sa-ris9  sarri  sa  kima  bcli-su  suma  na-bu-it  be-li'1  sa\rri 

[ina  mahar  r\iksi  izzaz-ma  imiintu\-tit)  aii-ni-tum  ina  mahar  ''Sama's  \iii/aiuui[-ini)\ 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  =  K.  6207  +  6225.  —  2)  Geschr.  a»ülNE.K\U<J).  —  3)  Vgl.  Nr.  52,  Z.  9.  —  41  Geschr.  AI.{-).BIL. 
MAL,  aber  wohl  sicher  wie  KA.BIL  als  sume  zu  lesen.  —  5)  Geschr.  BAR  (Zeichen  parakkti)-ga.  S.  oben  S.  99, 

Aum.  q  zu  Xr.  1  —  20,  /.  46.  —  6)  Geschr.  NI.LU\  zur  Bedeutung  s.  TALLQVIST,  Maqlü  119;  zur  Lesung  als  Hin 

auf  Grund  von  Craig,  Rel.  Texts  II  11,  Obv.  13  s.  Meissner,  Suppl.  S.  105.  S.  auch  II  U  43,  27a — c,  wo  nach 

Delitzsch,  I1W  369a  li-bu-ü  —  dufy-dtt  im  lesen  ist,  libu  jedoch  nicht  „Überfluss",  sondern  „Fett,  Schmer,  Talg"  u.  ii. 

Nr.  58.' Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

I   [  .1 

[fimu]  magirn  tnq-ta-ad-da-äs-  .  .  [ 
\sald\7nQ)  issuri  akale  teppus{-ns)  ina  gassi  .  .  |  ] 

[ina  maharQ)]   ilSamas  qaqqara(:)  tasabbitQ)  um  diu  tattanandi(-di) 

5  |     :i  g\uhlu*  SAR'  tasakkan{-an)  //'(.V;  QA  akal  KU. SAG'-  \  \ 
1  uhtppu  KU.A.  TER  tasa?-raq{-aq)  miri[s  dispi  hcmeti  tasakkan{-an)\ 

1    k*rj>at iakanate%  sikara  tumalä-ma  t[asakkan{-an){})] 

"'///i/,''  tanakki{-ki)  tam-sil  issurit  su-a-t[u  \ 

1  K.  6702;  wäre  vielleicht   bessci   zu  den  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  zu  stellen  gewesen.  —  2)  Vgl. 

\"r.  1       :i  in.  [513  (..  Bezoi  D,  Ca/alogue  p.  1492),  '/..  3,  Kim;,  .1//;;/,'  Nr.  311,  20,  wo    g<    oben  S.  101,  Anm.  ß) 
lesen    ist.    —    3)   Nach   \r.  .1.,    Col.  !  20.32   vielleicht    die  Zahl   7    zu  ergänzen!      -    4)  S.  oben  S.    140, 

1     i"    /.  S.       -    5)  Hier  wohl  kaum  =  rikn,    sondern    vielleicht         saljarratti.    -       6    Geschr.  /-/,  nicht 



Jsjj-    ey   c3.1  Ritualtafeln  für  den  Beschwörci  \y> 

Nr.  57. 

Übersetzung. 

  König   gi  g  n  den  Feind:?)   

Ritual  hier  für:  Zur  Zeit,  da  der  Feind  gegen  den   König   und  sein  Land   

soll  der  König  zur  Rechten  des  Heeres  hinausgehen,2  sollst  du  den  Boden  reinfegen,  reines 
Wasser  [sprengen, 

|3]  Altäre  vor  GnIstär,  GSamal  und  GNergal  aufstellen, 

5  |3(?)]-fach  Brot  aus    Weizenmehl  auflegen, b 
Mus  aus  Honig  (und)  Butter  hinsetzen, 

1  Kitteln,  A.TER-Mehl  hinschütten,  3  starke  Schale  opfern, 

Fleisch  der  rechten  Seite,  hinsä(?)l -Fleisch  1,  sume-Fleisch  hinsetzen, 
auf  ein  Räucherbecken  mit  Cypresse  Feifin\eh\  schütten, 

111  Honig],  Butter,  Wein,  Ol,  wohlriechendes  Öl  spenden, 
ein  Bi;ld  des  Feindes  aus  Talg  anfertigen, 

sein  [Ges]icht7  mit  einem  Stricke  nach  hinten  ri[chten; 
der  Eunuch(?)  des  Königs,    der  wie  sein  Herr  mit  Namen  benannt  ist,    soll  die  Kleider  des 

Kö[nigs   , 

vor]  die  Zurüstung  hintreten  und  diese  Formel  vor  GSamas  [hersagen: 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

tet  und   die   phonetische   Lesung  zu   A'/.'LC  in  Spalte   c  bildet.    —    71  ''  gen?     Vgl. 
Nr.  31  —  37,  St.  II  7  und   die  dort  angeführten  Parallelen.    —    S)  Vgl.  meine  Bemerkungen  in  ZDMG  53     (899),   116, 

Anm.  2.  —  9)  Vgl.  Xr.  45,  Col.  II  19,  Col.  III  2;  Nr.  411     47,  St.  I  20. 

a)  Oder:  Sollst  du  den  König  hinausfuhren  (tusesä).  —  b)   Vgl.  dazu   Einl.  S.  94  f. 

Nr.  58. 

Übersetzung. 

1  Das    Vorhergi  hende  abgi  brochen. 

An  einem  gunstigen  [Tage    sollst  du  dich  heiligen   

ein  Bi]ld(?)  eines  Vogels  aus  Brot(teig)  anfertigen,  mit  Gips    es  umkleidi 

vor,  GSamas  den  Boden  reinfegen,  reines  Wasser  sprengen   

5  .  .  .;i  .  .  .  .  Schalen(?)  hinsetzen,  4  QAa   Brot  [auflegen 
Datteln,  A.TER-Mehl  hinschütten,  Mus    aus  Honig    und)  Butter  hinsetzen, 

.  .  .:l  Schalen  mit  Rauschtrank  füllen  und  hi[nsetzen(?), 
(Lamm)opfer  opfern,  entsprechend  jenem  Vogel   

■£<4.         7)  Vgl.  Nr.  26.  Col.  1  27,  II  10.  —  S)  Geschr.  la-ha-anfl,  vgl.  die  Schreibung  la-ha-na-  a)-te  Xr.  26.  Col.  I 

—  9)  Das  LU  dahinter  ist  wühl  noch  Bestandteil  des  Ideogramms  alls  isl  In  tanakki  zu  lesen. 

a)   Eine   Massbezeichnung. 



]  -i  Ritualtafeln  für  den   Sänger  ,    immaru).  [Nr.   IJQ — ÖO. 

k\i-uia  riksu  it-tn-hn  '  amelu-suatu  ina  sumeli  rik[si 

10  [  mias  da-a-a-na-ta  di-ni  di-in  päris{-is)  purusse  \ 

]  .  .  .  issttri  an-ni-i   [ 
I     rtsetzung  abgebrochen.) 

i)  Vgl.  IV  R  57,  27I 

Nr.  59-1 Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebro 

;//(?  azag-ga  tamanim^-mi) 

]  "Mardnk  tul-, ,     - 
dispu  ln\iuctu  suluppu  KU.A.  TER  tasarraq 

1  •         K.  6S41.  —  21  Vgl.  IV  R  57.  4t. 

III.    Ritualtafeln  für  den  Sänger  (zammarzi). 

Nr.  60.1 Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen 

( u.V.  (]  ]   |       ]  (2)  [   kä\r-ri-su     sä  samn[e] 

ina  eli  karpat  pi-'2  inakki{-k  1 
5     \  ina  sepc-su  i-da--ip3    :  ]   ittanandi{-di)  il-lak 

'.mmarii  .  .  .  DAM4  iläni  ina  mahri-su  i-za-mur  il-lak 

  ina  inuh-hi  ta-kar-ra-ar'' 
kar-ri-su  ina  muh-hi  ta-sak-kan 

an'  tumalli-ma  ina  resQ)  [']' küsse  ina  bi-rit  bäbi  tasakkan(-au) 

10  /•,//•-,'  -si)  ina  libb ■ -A     tu-se-ra-ba  'fpassnra  ina  mahar  't küsse  tarakkas(-kas) 

III  QA      I  U.DA.SE6  tanakkis{-is)    TE''  LU.DA.SE*  naksi  ina  eli   'passuri  tasakkan{-an) 

iipuntii  samne  dispu  sikaru  karanu  ina  mahar  tu-qar-rab 

11         K,  S3S0;    /.  21  dbv.— Z.  5  Rcv.  auch  ben  D,   Catal.  y.  921    veröffentlicht.     Der  Text  ist 

i   de,  darum  die  Lesung  mehrfach  unsicher.    —    21  Liegt  vielleicht  pü  „Stroh,  Stoppeln" 
S   74  f.  —  3)  Vgl.  da-i-pu  ,,  I     !   \  [8,  158  (citiert  bei  Ml  1 
«  zajäri  Schöpf.  IV  30.    S.  noch  unten  Z.  40.     Stall  daäpu  auch 



Nr.  59 — 6o.l                                          Ritualtafeln  für  den  Sänger  (zammaru).  ijc 

.  .  .  sobald  die  Zurüstung   ,  soll  jener  Mensch  zur  Linken  der  Zurüstung  .... 

10   GSamas,  der  du  Richter  bist,  richte  mein  Gericht;  der  Entscheidungen  fallt  .... 
  dieser  Vogel   

l      I  etzung  abgebroi 

Nr.  59. 

Umschrift. 

5        »1  -  '    '    1  taiiakki{-ki\-j)id  se-im  iia-ah-la'1  tasarraq(-aq) 

J  .  .  Gl.  GAB '#  aiui   'Samas  11  nAdad  [tukan(-, 
[  >■'  imittu  i!rhiii)s<iQ)  "rsume  {  } 

(Fortsetzung  abgebroi  ben, 

(In  der  rechten  Columne  nur  ;;  unbedeutende  Zeilenanfängc  erhalten.) 

III.    Ritualtafeln  für  den  Sänger  (zammarii), 
Nr.  60. 

Übersetzung. 

(Ani  nen.) 

Obv.  (I)   (2)   ein   Gemisch  von  Ol 

und  Wasser   ]  soll  er  über  einem  Gefass   ausgiessen, 

5  (4)   mit  seinen  Füssen   wegstosseti,  (5)   hinwerfen,  gehen, 

  der  Sänger  soll  ,   '  der  Götter'  vor  ihm  singen,  gehen. 

  sollst  du  darauf  stellen, 

....  das   Gemisch  sollst  du  darauf  setzen, 

ein  kallu-Gefass  sollst  du  mit  0]  und  Wasser  füllen  und  zu  I  fäupten .?    des  Thrones  inmitten 
des  Thores  setzen, 

10  das  Gemisch  für  GSamas  daselbst  hineinbringen,  einen   Opfer)tisch  vor 'dem  Throne  zurüsten, 

3  OA   LU.DA.SK-Frucht  abschlagen,  von(f)  der  abgeschlagenen  LU.DA.SE-Frucht  auf  den 
Tisch  hinlegen, 

Feitimehl,  öl,  Honig,  Rauschtrank,  Wein  darbringen, 

«,    fa  abu   oder   faäpu    möglich,    abrr   doch    wohl   zu  hebr.  r"  zu  stellen.    —    4     Viell.  SAG. DAN  = 

„Oberster".  —  5)  Zu  karäru  „aufrichten"  o.  ä.  s.  Meissni  k.   Suppl.  s,  v.  und  bi  achte  aussi  r  den  von  Meissner  citierten 
Stellen  u.  a.  noch  K.  [64,  3      17   (BSS  II  636)      (Situ   ina   eli  <fa-iiu-te  i-ka-ru-ru   und   iar/,it„itis:/it   ina 

>H   i-kti-m-rit.  —  6)  LU.DA.SE  viell.  Versehen   für  KU. DA.  §E,  und  dies  =  tappinu !    Vgl.  noch  zu  Nr.  66, 
•  ■  S.  —  7)  So  meine  Kopie,  mit   Schraffierung;   Orig.  vielleicht  /Mir 



I  7(5  Ritualtafeln  für  den  Sänger  (zammaru).  [Nr   ÖO. 

se-ih-tü  tasakkan(-an)  ma-ka-su  suluppu    'J/J     ' 

samne  hal-su'1  ina  eli  'tpassuri  tasakkau(-an) 
15  """•'' 'zammaru  '' '  E-a  e-lu-ü  i-za-mur  in"Herniqä  tanakki{-ki) 

unniaru  "Bei  '  Bei  istu  '""""'  niqe  i-za-mur 
"rsume  tu-qar-rab  <""cl  zammaru  dajjan  kib-rat  i-za-mur 

''f/i-ig-nu3  SE.BAR  tumalli-ma  SA.  CD. Ol'     MAQ).HAL.LUW  ina  eli  lasakkan(-an) 
ina  sa-pa-lu-us-su  ta}akkan(-an)  SA.UD  ina  qaqqadi-su  SA.  LP  ina  sepe-su  tasakkan{-ati) 

20  ina  eli  ilAssur  tu-se-sab-su  ina  ni-ip-su  ina  nabäsi  qäte-su  tarakkas(-kas) 

ammaru  idä-su  i-sah-ha-at  ina  eli  libitti  ina  sumeli  bei  '"""""niqe  ussab(-ab) 

-ammaru  pe-tu-ü  ek-li-ti  i-za-mur 
TA .  EX.  BA.AZ. SAL .  GU  i-qa-ab-bi 

zammaru  qäte-su  imassi(-si)  nie  a-na  " ' Sa-mas  ü-qar-rab : 

25  qäta  bei  i"""crniqe  i-sa-bat  qi-e-suh  iqabbi  i-pat-tar-su 

ine  a-na  qäte-su  tu-qar-rab-as-su  istu  eli  i!Assur  ü-sat-ba-su6 

LU~'  ki-im-nt*  ina  eli  'fpassuri  te-si-en 
nap-tan  qa-ti  is-si-nis  tu-qar-rab 
"  zammaru  mus-na-mir  i-za-mur 

30  sitm-ma  ntl'ii  sii-it    TL'.KfL'Si'"'  a-na  ma-aq-lu-te  i-qa-lu 
sum-ma  mus-ke-nu  sii-ü  libbi(-bi)  sui  i-qa-lu 

(32)  a-di  pa-.  .-.  .-e-su  ü-gam-ma-ru-u-ni  (331  amil zammaru   i-za-mur  i-qa-ta 
35  (34)   -«  i-patQ)-ti  .35  I   -ka  i-za-mur 
  am  libittu  ina  eli  tasakkan{-an) 

|  SAG   ina  mahar  ilBu-ne-ne  tasakkan\-aii) 

SSL  dispu  Nl  ....'■'  sikaru  karanu  tanakki{-ki) 
[     ]   AN.  AN  libbi{-bi)  e-ti-iq 

40  i'fipassura  kussä  ta-di-'-ip  "' 

k]ar-ri-s[u  s]ä  samne  nie  sä  ina  ':"rf"! '  kal-li 
ammaru  a-na  vi[aharQ)  uAajali  ü-qar-rab 

"""  •(?!  zammaruQ)  qatü-su  .  .  [inias]si(-si)  nie  i-lap-pat 

-ammaru  a-na   i-qar-rab 

45  i     u  nqu  ?)  ' '  ina  qaq-  qad-su  i\-sak-kan 
(Schluss  abgebrochen.) 

1     Wohl  ciue  ähnliche  Frucht,  wir  stduppu  „Datteln";   vgl.  oben  S.  99,  Anra.  o  zu  Nr.  1—20,  Z.  46  Var.  — 

;1.  samna  !ja/-sa   IV  R  60,  25a  (fehlt  bei   Delitz  CH,   IIW    und   Meissner,   Steppt.);    l'.u.  SS-5-12,  11  Rev.  6  [Cun. 
/'■  •  /,    IV  ZA  1,  247)  und   beachte  das  damit  wohl  identische  hilsu,  hilasu  bei  MEISSNER,  Si/pf/.  S.  3S,   wozu   viel- 

leicht auch  hiha  IV  R  24,  Nr.  2,  19  gehört.  —  3)  Wohl  kaum  zu  5"b,  ji_-—  gehörig,  das  M.  Ml  LLER,  <  >LZ  1899,  Sp.  106 
ansprechend  mit  luhni  der  Teil  Amarna-Tafeln  und  mit  Xäyrjvoq,    lagena   zusammenstellt.  —  4)   Vgl.  Nr.  öS,  Obv.  19 

vielleicht  auch   IV  K  55,  23.  29b;    Gudea  Cyl.  B  VII  5.    —    5)  =  ois-su}    Vgl.  viell.  Nr.  66.  Rev.  19.    —    (.)  S.  zu 



Nr.  ÖO.I  Ritualtafcln  für  den  Sänger  (sammaru).  \j- 

eine  sehtu  hinsetzen,  eine  Abgabe(?)  von  Datteln,  MA '-Frucht, 

eifiigtem  Öl  auf  den  Tisch  setzen; 

15  der  Sänger  soll  „GEa  (Ae),  erhabener"  singen,  du  ein    Lamm)opfer  opfern; 

der  Sänger  soll  „GBel,  GBel,  von  dem  Opferlamm"  singen, 

du  sollst  sume-Fleisch  darbringen;  der  Sänger  soll  „Richter  der  Welt"  singen, 
du  eine  Schale  mit   Gerste  füllen,  weisses  Brot   darauf  lc 

darunter  legen,  weisses  Brot  zu  seinen  Häupten,  weisses  Brot  zu  seinen  Füssen  legen, 

20  auf  das  GAsiur(-BildJ  ihn  setzen,  mit  Wollflocken,  mit  rothfarbener  Wolle  seine  I  lande  binden; 
der  Sänger   soll    seine  Arme    entblössen,    auf   einen    Ziegelstein    zur    Linken    des    Opferers 

sich   setzen; 

der  Sänger  soll  „Öffner  der  Finsternis"  singen, 

„   "  sprechen; 

der  Sänger  soll  seine  Hände  waschen,  Wasser  für  GSamas  darbringen, Rev. 

25  die  I lande  des  Opferers  ergreifen,  „schenke  ihm"  sprechen,  ihn  lösen; 
du  sollst  Wasser  für  seine  Hände  ihm  herbeibringen;  von  di  m  GAssur  -Bild)  soll  er  ihn  auf- 

stehen lassen; 

mit  .  .  .  . "  Datteln  sollst  du  den  Tisch  beladen, 

die  „Hand-Mahlzeit"  gleichzeitig  darbringen; 

der  Sänger  soll  „Erleuchter"  singen. 

30  Wenn  es  ein  Vornehmer  ist,   so  soll  er  eine   -Taube  als  Brand(opfer)8  verbrennen, 

wenn  es  ein  Armer  ist,  so  soll  er  (etwas1  von  einem  Schaf1'  verbrennen. 

(32)  Wahrend  man  sein   vollendet,  1331  soll  der  Sänger  „   "  singen,  aufholen. 

35  (34)   öffnen(r),  135:1  ,   dein  (dich)  .  .  .  ."  soll  er  sin 
  Ziegelstein  sollst  du  darauf  setzen, 

  vor  GBu-ne-ne  setzen, 

  Honig,  Butter!?1,  Rauschtrank,  Wein  spenden, 
  daselbst?)  ist  weggerückt  r  , 

40  den  Tisch,  den  Sessel  sc; 

das   Gemisch  aus  Ol  und  Wasser,  das  in  dem  kallu-Gefas-.  ist, 

soll  der  Sänger  vor(?)  die  Bettstelle  bringen; 

der  Sänger(r)  soll  seine  Hände  ....  waschen,  mit  Wasser  berühren, 

  der  Sänger  soll  an  den   herankommen, 

45  einen  Ring(?)  auf  seinen  Ko  pf  1  egen. 

(Schluss  abgebroch' 

tebn  =  „aufstehen,  sich  erheben"  Jensen  in  Kl'.  VI  1,  S.  306.  —  7    =  immeru  „Lamm"?  —  s>  Das  in  Verbindung 

mit  himt  (wohl  =  (1 »  m)  und  suluppu  vorkommende  kimru  bedeutet  doch  wohl  wie     t\   ein,-  bestimmte  Dattelart.  — 

Wohl  Nl  X  UN\  —  hemetu.  —   10)  S.  oben  zu   Z.  4.  —   111  So.  falls     .s'  U.GUR  zu  ergänzen  ist. 

a)  Oder:  zu  Asche-    —   bj  Oder:  die  Eingeweid  Schafes!    —    c)  Also  anscheinend  gerade  umg 
wie   l.ev.  5,  7;    12,  S;    14.  21. 

Zimmern,  Babyl.  Religion,  23 



I yg  Ritualtafeln  für  den  Sang  n).  Nr.  6l. 

Nr.  61.1 Umschrift. 

Stück  I.  I  I   .  •   SA    GA   tri  2-s  ü-y 

2  ■    - .  i-al  kara>  -     a-al  }    (3)  ma-ka-su  ina  mahar  b.lit-näri  ina 
maha)  -  \     ma-ka-su   ina  mahar  ma-a-a-h  ina  mahar 

;  .  .  ta-sa-  am  karanu  tana  5    ma-ka-su  tdsakkan  -an)  sikaru 
anu  tana  la-ni-  -  -    -  ta-aa-mur  ma-ka-i  na  mahar 

e-lit-iläni  ta-sa-raq  II-su  up[untni  tä\naddi{-di)  pa-ga-al  karani  tanakki(-ki)  FI-1 
-     sikaru    karanu    tanakki  -ki)    sü-su-mat:'  hi-    -  -       nt-ru-uh-tu   •' Istär  te-pu-sa   .  . 

ta-za-mm  "merniqu   tanak      -         samnu  di'spu  sikaru   karanu   tand\kk   - 
abu  sä   ilani  ba-nu-u   ka-la-7/iu6  [  ta-ca-mur]    (9)  se-ir-qu  ina  mahar  ilDajjanc    t  a- 

IO  sa-raq   '""""' iiiqu   /auakki(-ki)   samnu   di'spu   sikaru   karanu  tanakki(-ki)  ,  ]   (10)  ü  A-nitn- 
na-ki  ri-da-ni-e  be-li-i  -t    ma-ha-a{i)~-ku-nu  ni-pu-us  ta-\.~a-mur  (11)  ina 

-lit-iläni  tu-qar-rab  se-ir-qu   ta-sa-raq   samnu   dispu    sikaru    karanu    tanaki 

12     ilB e-lit-iläni  as-   iläni  rabfit.       -     -mur  iirhinsäQ)    Virsumc 

ina  1  '3     samnu  dispu  sikaru  karanu   tu'.        -  ma-ka-su   sa   KI" 
^'•/••■-■a-ga-ua-a-te  ina  Rl-ti-ka'*  ta-  .  .  [  1  1  'a-da-gur  .  .  .-via  SA  KAI.  "A-nim 

15  abu  ilani  ba-nu-u  ka-la-mu  ra-[  ta-:a-mur\  (15)  |       \  ...  .VII   ina  mahar 

" ' Dajjant    tu-qar-rab  se-ir-qu  ta-sa-raq  [ 

Stück  11.               1             ]  .  .  .  BAR  .  .  .  NI II  .  .  .  |      |  .  .  TE  A  SU*1  .  .  .  .  [                   .2 
.  .  .-a-a  sä  im    II  qaqqa,             ]   [  (3    pa-gu-lu  karani  ina  eli  qaqqad  sui 

5   [                        (4)  pa-gu-lu  sa  me  ina  muh-hi  tasak  •  IT'"-'  II'-                     j   (5)  ilB e-lit- 
iläni  sar-ra-tü  ummu  same{-e)  ersiti  rabi  '  '■  -tu  ]  (6)  be-el-tü  ra-sub-bat  ilani  sar-rat  ups  1 

-     -mur    \~\    lib]bi  ili-ka  libbi  simatvl-ka  qätän  ili-ka  qätäü '  I\stär-ka  lip-pa-tir      ] 
(81  lumun-su  i-pa-tar  sa-a-n  "  tu-se-taq  sä-ie-  -ih-ti-su  i-sa-hat  lumun-su 

10  i-pa-tar  u  r-su  i-ka-s                   }  iioi  \t\er-ha-a-te  ina  muh-hi-su  tu-se-taq  kima  \ 

m               .  .  ,-ka  rämäni-su  igaru  be-h    ]  (121  \lum\-nu  lip- 

pa-tir  aua-ku  ilu  //"•  '■' Isla  ;-(?)  (13)    iir]hi>,              .-al-qa  ND~>  ina  mahar 
j    (14  ]    .  .  .  .  gi-Sir-tÜ  .  .   [  ]        1  g  abgebrocl 

11  =  80-7-19,   118  -+-  S2-5-22,   549.    —    Da   die  Tafel   nicht  gut  erhalten  ist,    so  i-t  die  Lesung   d        1    tti 

nichl   (1-  :  her.  —  Fall-  St.  I.  was  auch  im  Hinblick  auf  Nr.  62  das  Wahrscheinlichere  ist,   die  Vorderseite  der 

.  II   unmittelbar  darauf;  andernfalls  ist  eine  Lücke  zwischen  den  beiden  Stücken  anzunehmen. 

3)  S.  zi      !  ung  Nr.  62,  Obv.  7  und  vgl.  unten  Z.  10.   —  41   S.  \r.  62, 

10.  —   5)  S.  Nr.  62,  <  'l.v.  13.  —  61   S.  Nr.  62,  Rev.  4.   —   71  1  (der  ist  ma-ha-za-ku-nu  711  lesen  ;   —  8)  D.  i.  zamäri 
r  —  9)  D.i.  ri-ti-ka  =  rilli-ha  CO     Doch   wühl  kaum 

.:  ina  11:11'  .    —    111  ('.irr  stattdessen  KI.G  12     So.   XAM,  auch 

nach  1  ;  N'r.  62,  Rev.  5,  nicht  etwa  U lstär.         [3)  Vgl.  hierzi    \'i     15,  Col.  I  5.         141  Vgl. 



I\'i-.  ÖI.I  Ritualtafeln  für  den  Sängci  {zammat  170, 

Nr.  61. 

Übersetzung. 

StOck  l.  (Das  Vorhei  hen.)      111   sollst   du   schefnken(r)   

(2)  ein  pagal-Gefäss  mit  Wein,  ein  pagal-Gefäss  mit   (3)  eine  Abgabe  ?)  vorder 

Herrin  des  Flusses  vor  ,;   sollst  du  schenken   (41  eine  Abgabe(?)  vor  der 

5  Bettstelle  vor  G   schenken,   Rausch[trank,  Wein  spenden   (5)  eine  Ab- 

gabe^) hinsetzen,  Rauschtrank,  Wein  spenden  |„.S/'<                     grosse  Herren  |   "  singen, 
eine  Abgabe  (6)  vor  der  Götterherrin  schenken,  zweimal  Fein[meh\  hin  schütten,  ein  pagal- 

Gefass  mit  Wein  spenden,  zweimal   (7:  Rauschtrank,  Wein  spenden,  „Trefflich  ist  die 

grosse  Buhle,   die   herrliche  GnIstär,   die   macht   [...."  singen,    (8)  ein  (Lamm)opfer 

opfern,  Ol,  Honig,  Rauschtrank,  Wein  spen]den,  „Vater  der  Götter,  der  Alles  bildet  |   " 
singen,    (9)   ein  Geschenk   vor   den  Richter-Göttern   schenken,   ein  (Lamm)opfer   opfern,   <  >1, 

10  Honig,  Rauschtrank,  Wein  spenden   (10)  „GrAnunnaki,  Sprösslinge,  grosse  Herren,  eure 

  haben  wir  gemacht"  singen,   (il)  vor  der  Götterherrin  darbringen,  ein 
Geschenk  schenken,  Öl,  Honig,  Rauschtrank,  Wein  spenden,  Ol   ,1121  „Götter- 

herrin  der  grossen  Götter"  singen,  hinsä(?)-Fleisch,  sume-Fleisch  darauf(?)   

(13)  Ol,  Honig,  Rauschtrank,  Wein  hinstellen  und  eine  Abgabe(?)   N,  Becken  in  deiner 

Hand   (14)  ein  adagur-Gefäss   und  „   GAnu,  Vater  der  Götter, 

15  Schöpfer  von  Allem,  .  .  .  [   "  singen,  (15)   7   vor  i\cn  Richter-Göttern 
darbringen,  ein  Geschenk  schenken,   

Stück  II.  (1)      (2)   

mit  Wasser  2   Kopfe   (3)  ein  pagulu-Gefäss  mit  Wein  über  dem  K 

des  Schafes   (4)  ein  pagulu-Gefäss  mit  Wasser  sollst  du  darauf  stellen   

5  (5)  „Götterherrin,  Konigin,  Mutter  des  Himmels  (und)  der  Erde,  grosse   (6)  Herrin, 

Gewaltige  unter  den  Göttern,  Königin  des  Oceans  [.  ..."  singen;  (7)  das  Herz  deines  Gottes, 

das  Herz  deines  Schicksals,  die  Hand13  deines  Gottes,  die  Hand  [deiner  Göttin  werde  ge- 

löst!   (8)  Sein  Übel  soll  er  lösen,  die  Ringe  sollst  du  entfernen,   (9)  von  Allem 

10  soll  er  ihn  befreien,-1  sein  Übel  lösen,  [seinen]  Sam  en  zusammenbringen11   ,  (10)  die 
Gaben  sollst  du  von  ihm  entfernen.     Sowie   (11)   seiner  selbst  Wand 

  (12)  das  Übjel  werde  gelöst,  ich  Gott(r)  und  Göttin(f)   (13)  hinsä- 

Fleisch,  salqu-(Fleisch),  Öl(?)  vor  G   (141  ...  .  mächtige   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

hierzu  K.  8669  (s.  Peiser  in  MVG  [898,  S.  252)  Col.  II  22,  III  iq,  wo  'tsa-a-ri  und  PI.  sa-ra-a-ni  neben  <fqaq-qul-lu 
in  den  Händen  getragen  werden  und  wo  ibid.  Col.  III  25  auch  gerade  der  Ausdruck  üsa-a-ri  us-si-tu-qu  gebraucht 

wird.     Ob  identisch  mit  dem  bei   DELITZSCH,   ll\V  4^9:1  erwähnten  saaru  ,  I  <>.  ä.:    —    151  S.   \r.  62, 
R.v.  6 f.  —   16)  Oder  aria  ti<kul-ti}  —    17)  =  samnu}    Oder  ist  sal-qa-ni  zu  lesen?     salqu  für  sonstiges  silqu. 

a)  Wörtlich:   „sein  Ausziehen  soll  ei   ausziehen"     der  Ausdruck  isl  von  der  im  Babylonischen  geläufig! 
Stellung  hergenommen,  dass  die  Sündi  reinigkeil   dem   M  Kleid  anliegl  und  bei  dei   Befn 

von  derselben  wie  ein  solches  au  wird.  —  b)  Bezieht  sich  wohl  auf  Samenkörner,  die  zu  magischem  Zv. 
ausgestreut  waren;  vgl.  Nr.  26,  Col.  I  23    Nr.  68,  Rev.  3. 



jSo  Ritualtafeln  für  den  Sänger  [zammaru).  [Nr.  62 — 64. 

Nr.  62.' Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.)      (i)   [  ]    .  .   BI  {  ]    (2)    [  ]    7t(?)-sa-pa   .  .    f 

(3)   [  J   nab-nit  •' '  E-a  |  -p  ~]i(})-mu-su  nam-ru  t\a-za-mur 

5  5  i  .  .  ba-ni-tü  sar-ra-tü  [  ]    (6)   [  J   "  Istär  at-ti-ma   ina 

pir-u1   i-i     -  td\-sa-raq   sikaru    karanu    tanakki{-ki)    ri-da-[ni-e3   be-ü-e 

1-    i-mur]  (8)  [  td\-sa-raq  sikaru  karanu  tanakki{-kt)  rimku4  il\ 

(9)  [7««  iiiahar  i!Nami\arQ)  ta-sa-raq  ma-ka-su  tasakkan{-an)  sikaru  karanu  tanak[ki{-ki) 

10  (10)  [  ta-sa-ra]q   I  I-s ir'    upuntu    tanaddi(-di)  !:ar^atpa-gu-lu    sa   karani   tanak\ki{-ki) 

ii  tana]kki{-ki    be-lum  sarru   uNannar  $anu\-e)  ell\uti  ta-sa-mur 

(12)  [  |    karanu  tanakki  -ki)  e-tel-lat  ina  i/[aui  ta-sa-mur 

(13)  tan]akki(-ki)  sü-su-mat*  h\i-ir-tit   rabl-tü  sit-ru-uh-tü  ulitär  te-pu-sa 

.  .  .  ta-:za-lllltr\    (l4)|  tanakk\i\-kl)~  SC-ir-q[u  ta-sa-raq  J   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

1  K.  S450.    —    21  Doch   wohl  so  zu  lesen,    nicht  etwa  at-ti  -.'..'  ü.    —    3)  S.  Xr.  6i,  St.  I.  Z.  5.    — 
41  1  tder  ramkitl    Geschr.  SÜ.ELTEQ.   —   5)  S.  Nr.  6r,  St.  I,  Z.  6.    —  6)  S.  ibid.  Z.  7.  —  7-  <  Idei  ist  zu  ergänzen: 

Xati/ini^  —  Si  Vgl.  Nr.  61,  St.  I,  Z.  S  und  14.  —  9)  S.  ibid.  St.  II  7.  —    101   S.  ibid.  Z.  9.  —   11)  S.  ibid. 

Nr.  63.1 Umschrift 

Obv.  (Anfang  abgebrochen.)      (i)    [  ]   |  ]     (2)    [  ]    saiUHU    dispU    Slkar/I 

karanu  tanak[ki{-ki)     j  (3)  [         ">""erniqu  tanakk    -'      samnu  dispu  sikaru  karanu  tanakki{-ki] 
\  Tgigi  ina  mahar  ma-a-a-li  tanakki{-ki)  [ 

;     5  ta-za-mur  i""""r niqu  ina  mahar    l A-nun-na-k\i  tanakki{-ki)     }  (6)  [ 

1)  =  K.  3S47. 

Nr.  64.' Umschrift. 

(Anfang  rochen     die  ersten  erhaltenen  Zeilen  seht   verwischt.)       (5)  ]    .  .  saill?l£    [ 

mne  .  .  \  I    (7)  I  m\a-har    'Samas  t/r :<-,/ \a\:\-rab  |    (8  ] 

.  .  ü-nam-mas  niknakku  |  9)  [ill   c-lit-ilani  ina  pa-na-tu-su  tu-nam-mas  '-•"''•" ku-u-tii  sä 

10  me  l       ]  tu-nam-mas  ina  biti  tu-[  }  (10)  \'-'\"f"'kii-it-tii  sa  me  ina  babi  tasakkan{-a?i)  kal-lu 

im-ki  ina  \         ]  ü ' Be-lit-iläni  ina  ma-har    'Samas  ina  .  .  [  ]  pa-gul  [ 
■      |r,S. 



J^r_  52   64.  Rilualtafeln  für  den  Sänger  (zammant),  iSl 

Nr.  62. 

Umschrift. 

Rev.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (1)    f  \    tanakkh-ki)    .  .    [  ]    (2)    f  |   SIT-tÜ 

ina  qäta-iu  ...  [  ]   (3)  [  ]  .  .  ta-za-mur  Sl    TA    Nl     IIA  ]   (4)  [       «£« 

5  (.;■(?)  //</;//  ba-n]tt-us  ka-la-mu  ta-za-mur  tne  ina  qa[ti(})  |    (5)  [Höbt  ili-ka  libbi  iim]at-ka 

qa/a°  ili-ka  qätä  aIi-tar-ka  lip-p[a-tir  |  161  [ie-ih-ti-iu] l0  i-ia-hat  lumtm-lu  i-pa-tar  ser-iu 
i-ka-$ar  sa-[a-ri  tu-ie-taqli  t]a-sa-bat  tu-iat-ba-iu  ser-iu  i-ka-sar  la  ma-gir-iü 

tu-\  )  (8)  f  j\a-ar-hi '-  tanaddi(-di)  iedu  blti  se-nu-u  ana  ameli  i-s[a-lim  ina 
10  mahar]  "Sin  tu-qar-rab  ie-ir-qu  ta-ia-raq  lammt  diipu  tanak\ki(:ki\     \  (10)  [  Januar 

at-ta   a-ra-'-im13    iamc{-e)    na-bu-ti    \  ta-za-mur]   (11)    [ina    mahar   ü B\e-lit-iläni   tu-qar- 
rab  ie-ir-qu  t[a-ia-raq]  (12)  [  I  ■  •''  ilE-a  dan-tia-at  iäm-ra-at  [  ta-za-mur] 

(13)  [ina  mahar]  ma-a-a-liXi  tu-qar-rab  ie-i[r-qu  ta-ia-raq  |  (14  Urirru]-sahi- 

15  /'v/Z/  //-la  qür-si-na-a-t[e 16  ]  (15)  [?w  mahar  il]A-nun-na-ki  tu-qar-rab  [ie-ir-qu  ta- 

ia-raq]  (16)  [  ta-z]a-mur  h"<-'ZA  .  .  [  ]  (17)  [  | 
SE.SA.A11   [  ]   (Schluss  abgebrochen.) 

/.  s,  12)  Eine  Getreideart  f  oder  ein  Fruchtbaum ?  Vgl.  Muss-Arnolt,  i>.  361 1  •.  —  13)  Oder  ist  at-ta-a  ra--im  zu 

lesen       -  14)  Vielleicht  iutk-i  -   15)  Vgl.  Xr.  61,  St.  I  4.  —   1O)  Vgl.  Nr.  68  Rai  ä    wonach  vielleicht  hinter  qur- 

sinäte  noch  ina  (i'ji  akkan{-an)  zu  ergänzen  i*t.  —   17)  S.  zu  Nr.  66,  '   i  v.  12. 

Nr.  63. 

Umschrift. 

]  ..  ta-za-mur  r'rhinsä(J)  v,riume  ina  e[h  ]  (7)  ]  |  ..  i-ha-ta  massa- 
rati  ina  muH  ii-iiaut-mar  \  ■•      !e-ir-q]u  ta-ia-raq  iamnu  diipu  karanu  tanakki{-ki)  .. 

]  (9)  [ina  mah\ar  aIgigi  Ina  mahar  ma-a-a-lt  ta(J)-pa(J)-al-[ 

Rev.  (i)   |  'Y '  A-nun-na-ki  I  ]   (Fortsetzung  abgebrocl 

Nr.  64. 

Umschrift. 

Rev.  (in  ie-ih-tü  tu-iar-ra  iamnc  Ina  biti  tu-tab-ba  .  .  [       |  (12)  ma-ka-su  taiakkan(-ati)  ii-ir-qu 

ta-idr-raq-ma  SI.A  \  (13)  |  '  SI.A.DAN  e-li-e  ta-za-mur  rim-ku  ana  il A-n[un-na-ki 

j    (141    [ma-k]a-su   a-ua    il A-nun-na-ki   taiakka?i{-an)   iamnc   diipu   iikarc   ka\ranu 

'S  (15)  I  tanakki(-ki)  ii-ir-qu  ta-iär-raq  iamnc  iik\are  karanu  (16  .  . .  -pi 

tanakki(-ki)  ii-ir-qu  ta-iär-raq  iamnc  [  17)  [  ]  ina  ma-har  ''Samai  tu- 
qa-rab  ii-ir-q[u  ta-iär-raq  ]  (18)  |  ]  . .  bei  ku-na-a-t  ]  (19 

tu-qa-rab  [         ]  (Schluss  abgebrochen.) 



182  Ritualtafeln   für  den  Sänger  (zammaru).  \r.  65 — 66. 

Nr.  65.1 Umschrift. 

Fragment,   auf  dem  nur  folgende  Zeilenenden  erhalten  sind:    Obv.  Z.  1:    ]  ta-rak-käs; 

Z.  2:    |  ta-rak-käs;  Z.  3:  ]  muh-hi  tasakkam-am:  Z.  4:   \-ri  ta-rak-käs;  Z.  5:   |  ..  bu-di-e;  Z.  6: 

.'  1  .7    [passuri  tasakkan(-an);  Z.  7:  ]  z«a  muh-hi  tasakkan(-an);  Z.  S:   |  ;:/-,:/-  tanaddi{-di); 

1)  =  Km.  2,  540.  —  2)  Vgl.  zu  Xr.  66,  Obv.  9. 

Nr.  66.' Umschrift 

Obv.  (1)  |  |  AX.Ki'yh.t  \  ]  (2)  [  ]  sa-ru-riilSama
s  iua  libbi(-bi) 

(3)  [  im]ittiQ)  biti  a-na  sapiltiQ)  [  ]  ■  •  •  *#-£«  *'««  muh-hi  [  ]  (4)  [ 

5  samn]c-  tabu  riqqc  bur\asji'1  }  .  .-rP-bu  iua  muh-hi  [  ]  (5)  [  j  i/ia-Iiar 
Samas   tanaddi(-di)   se-ih-\tu  '     <//•/!'/     'passuri    tauaddi{-di)b}    (6)   [  ]   su-ra-ri* 

II  pa-gi-li*  iua  sumeli  s\e-ih-te  tanaddi{-di  :     '     ;'f/". /A'7  Irt  ab-ri  arki  se-ih\ti  tanaddi{-a 
'•"■f-"!\///a-si-t//*  sikare  dto  karauu  kar?at a-ga-nu  sikarc  dto  karauu  arkise-ih-ti  [tanaddi(-dij\ 

/'  // ?    (?.!  «£«/<?  jö   us(s)il-lat*  II  QA  akal  ri-pi-tüi0    VII  akal  tu-up-pi-ni"    VII  akal 

si-e-pii2  XIV  akal  hu-hu-[niiS       I  (Q1  \ak\al  ka~manu  ;i-::i,;'  akal  libl>i,\-bii)u'  akal  RIT-tu" 

10  si-il-til&  giib-li1*  QA  A  [  }    (10)  XIV  sikkäti  sä  cnm  SIG.BAR.R[U  ] 

'"PA  "■'■"". <sandu  \  i    (11)  kar^ai  ha-as-bu  kartat  a-da-gür  SlG. BAR. R[U  ]   dto 

/a-rak'-kas-"  qauu  tabu  iua  libbi  [tasakkau(-a/n\M  ii:)  SE.SA.A*rii    '  uu-ür-mat' -'-  *•»•/"•  .SY'- 
M  '  .  .  . J ;  '    dto  karann  kar*atkal-lu  sä  [  (13)  ''r'at kal-lu  sä  tabti  k-"t-t.  .[  ]  .  ß 

dto   i«   Y/.v/>.    .  .  [  ]    (14)   buräsu  kaspu  hurasu  iua  h       -          LI  samnu  dispu 

15  sikaru  {       ]  (15)   VIII kar*"ttpar-sa-a-ti-i  sa  dispe  {  ]  (16)  iua  »ia-ljar  il Sawas 

tasakkan{-an)  XXX  ]  *"**«' kal-lu  sä  [  17)      ̂ "'kal-lu  sä  qi-ir-si  qäta  [  ) 

ta-pa-ri-ik  {  ]   (18)   ?w«;'ta  te-.rz>  fw«  z'«tf  libbi{-bi)  [  }   (191    VII  akal  hu-hu-ni'lb 

20    J7I  KA.XI-'   I      |  (20)  WW77/  te-J*>  </.v/^/  2«a  [libbi{-bi)  ]   121)  *<"■*'" si-ha-ru1"1  sä  dis[pi 
}  (22 1  pa-as-ru  BE  [  ] 

1)  =  81-2-4,  210.  —  2)  5.  Xr.  67,  Obv.  4.  —  3)  (  »der  KAB .BU  und  dies  =  sumcht''    Vgl.  Xr.  67,  ( Ibv.  4. 
   4)   Nach  Nr.  67.  1  Ibv.  5  wohl  k  ga-sa-a-ti  <S  zil-li-ba-ni  oder  eines  von  beiden  zu  ergänzen.  —  5)  S.  ibid.  —  6)  Vgl. 

Nr.  68,  1  ibv.  S  und  s.  zu  suräru  die  von  Meissner,  Suppl.  S.  S2  erwähnte  Stelle  aus  K.  14.  —  7)  S.  Xr.  67,  obv.  6. 

<i.  67,  Obv.  n;  K.  164,  45f.  (BSSII636);  K.  2401,  Col.  III  3  (ibid.  62  9    Vgl.  BSS  III  264 

.  '      ■■    Xi.  714,   '  ibv.  4.  13,  Rev.  5   und    5.    noch   unten  Amn.  iS.   —    ICI  Vgl.  Xr.  67,  Obv.  7.     Ist   viel- 

-----         vergleichen,  oder  arab.  ,_ßA£> :  —   11)  Doch  wohl  identisch  mit  lappinnu  (s.  Delitzsch,  HW 

[64,8    23),   di    -en  /  dadurch  gesichert   wäre;   vgl.  auch   oben  zu  Nr.  60,  Obv.  II.  —    12)  S.  Xr.  67, 

;  .': ..    4;   K.  164,  35   (BSS  II  636),   wo  natürlich  auch  akal  si-pi  zu  lesen  ist;  s.  ferner  K.  12S5   (CRAIG, 
V.  9:  ki  si-pi  iua  pari  ml  ihc  und  vgl.  dazu  K.  2619  (Dibarra-Mythus),  Col.  II  16:  ii  sehn  ina  pän  ml 

■t  jedenfalls  eine  Getreideart.  —   13)  S.  /.  19.  —   14)  S.  oben  S.  144.  Anm.  2  zu  Xr.  38.  11.  — 

15)  Vgl.  K.  164  (BSS  II  636),  35:  akal  ka-ma-nu  sä  zi-zi  u.  s.  Xr.  1.5,  obv.  S.  —   16)  S.  Xr.  07,  I  Ibv.  8,  wo  die  phone- 



]sjr  (jp   (36.1  Ritualtafeln  für  den  Sängei       "umtun.  lS^ 

Nr.  65. 

Umschrift. 

Z.  9:  'y.siw«rttf(?)   ta-qa-bi;   folgt  Trennungslinie;    Z.  10:    |  .  .  ta-sa-mur;    Z.  11:       karaim  ta- 

nakki(-ki);  Z.  12:  |  talakkan(-an);  Z.  13:   j  ta-sa-mur;  X.  14:  tan}akki(-ki).  Rev.  Z.  1: 
oder  av  w  l;  Z.  2:  /  «-  a-mur;  Z.  3:  t]a-sa-mur\  Z.  4:   |  dto;  Z.  5:  dto(?). 

Nr.  66. 

Umschrift. 

25  (23)   /y/.ov/    |  ]    (24)   /viw?.y-|  ]    (25)   //  :'V'''"(r)  !6  ]    (27)  J.V 

f  ]   (28)  Ä"£/  [  ]   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Rev.  (Das   Vorhergehende   abgebrochen.)      (i)    //(?-[  j    (2)    iß-ß-r[z'(?)  '    (3)    si-i) 

5  ]    (4)  i,rsume/u  ina  makar  |  |    (5)  Samne   dispt    \  6    ul-ta-mar  Gl 

[  ]  (7)  kiS-tu  ina™  ilA-min-n[a-ki        ]  (8)  pa-g{ul(l)  S]iQ)-kar  a-na   VII  (  | 

10  (9)  ki-im-ta  t[a(})-n]ak-[ki(i)  J  (10)  v,rsele  ina   VII  süna-a-[  ]  (11)  Samne  diSpc 
Sikare  \  ]  EN  [       j  (12)  VII  amelüti  ellüti  sä  . .  [  |  *"**.  .  ka-la  an-ni-tü 

I    ('S1  pn-g"l  sikare  pa-gul  karani  |  tanakki\{-ki)  ila  tu-Sat-bals  talgiddü3* 

Samne  \         ]  (14)  niknakku  buräsu  ina  pa-\  ]  ..  ina  ü-ri  tuSellä3^  SAR  RU  HU 

15    TUR  .  .  [        ]   (15)  samne  ina   ü-ri  ina  ma-h[ar   '  tü\-qa-rab  seru  parakku  li-ri-su-ka 

ta-sa-mur  UD  .  .  [  ]  (16)  amitmär  Sip-ri  ina  bäbi  k[am]e  is[sas]  ina  libbi{-bi)  la  ik-kal 

akalu  ikkal  hru  ikkal  me  iSa\ti  17)  ki-im-tü3'1  tu-kan-ma  usurtu  te-sir  ta-ka-nak  nik- 
nakku buräH  taSakkan{-an)  ri-ik-su  ana  [  ]  (18)  Samne  ta-sa-ri-iq  si-ir-qu  ta-Sär-raq 

Samne  dispu  sikaru  karaim  tanakki(-ki)  ma-lik     /,.;,     [ta-sa-mur]   (19)  me  samne  tu-qa-rab 

20  qätä  i-bat-taq  kiS-tü-[S]u33  i-qa-bi  lumun-Su  [i-pa-tar3i]   (20)  |        d\ul-lu  an-na-a  ina  ma-har 

■''' 'SamaS  ü-Sal-lam-ma  e-pa-aS  seru3i  \ 

(21)  [  ]  .  .  na-aS-Si  par-si  Sa  Haiti  kali-su-nu 

(22)  [       ki ina  labiri-Su  Satir-ma]  ba-a-ri 

Schreibung  lil-bu    vorliegt,    und  vgl.  ln-lir.  T'Z.~L~  -    —     17     S.  Nr.  67,   Obv.  8.     —     18)   Vgl.   die  von   M1.1 

Suppl.  72  citiertc  Stelle  Camb.  258,  4.     [st  vielleicht  liebr.  r&b,  aram.  xrb"C,  arab.  ̂ ^L^.  em  silfu  zu 

'•■' '.'■■:n.   wie  lel   ti  re    Mi  :      .1      ROST  in  BSS  II  361  f.  thun?  —   19    Vgl.  viell.  Nr.  6S.  (  >l>v.  26. 
20)  S.  zur  Ergänzung  \r.  67,  Obv.  12.  —  211  Z.  B.  auch  IV  R  55,  29b:  K.  164,  29   36  n  aimu);  im  Hin- 

blick auf  11  K  24,  58ef,    K.  55   (s,  Mi  [SSNER,   Suppl.  S.  3   i.  1    t>v.  10   wohl  sicher  qalü  zu  lesen  und  helir.  -;-. 

X"'*-  gleich  zu  setzen.   —  221  S.  DELITZSCH,  HW482   unter  nurmü.   —    23)  S. /ur  wahrscheinlichen  Ergänzung  St   . 
GW. DA    =  agadiiiu(})  Nr.  68,  Obv.  17.  -   24:  Bezw. pir-sa-a-ti,  tam-sa-a-ü  etc.  —   25)  S.  Z.  8.  —   26)  oder 

ka-manl    Vgl.  Z.  9  Anfang.  —  27    Darnach  statt  sahhar{r)u  (s.  Delitzsch,  IIW   1  ohl  bessei  «  zu 

28)  Oder  'v'f-//1  —  29)  Vgl.  Nr.  68,  Rev.  8.  —  30)  Geschr.  TAL.GID.DA;  vgl.  die  von  Meissner,  S 
101  citiertc  Stelle  Ki  tSNl  R,   Hymnen  114,  iS.  —   31)  l  (der  t  g       hr.  TUL.DU.  —  32)  Oder  ist  ität gassi  zu  1 

vgl.  Z.  9.  —  33)  oder  bloss  *m-A<!    Vgl.  vielleicht  Nr.  60,  25.  —   34)  Vgl.  Nr.  61,  St.  II  S;  Nr.  62,  R< 
Nr.  60,  25.  —  351  Oder  ist  nach  Nr.  67   Ende   zu   lesen:  ina  m,il:-\sit  . 



jgi  Ritualtafeln   für  den  Sänger  [zammaru).  [Nr.  67      68 

Nr.  67.1 Umschrift. 

Obv               in  I               \sa  kipar-si  a-na  uBelit-sadc\-e)  iläni  kissatiij)  ü- . .  .  .-tii  (2)  [  K\U-ti 
'-Xiiiib-  a-na  sar-rat  sade(-e)  a-na  e-   

(3)  [  ]  .  .  bäbi-s?t{J)  a-na  makarQ)  ilSamas  tasakkan(-an)  kussfi  ina  i-di  KU. BAR  ki-ni 

tanaddi{-di)    (4)   |  J   suvie/P  SA4   samnu   tabu  riqqe  bnräsu  ni-ip-su  SlG.KAN.BAD 

5  ..  |  tanaddi{-di)  (5)  [    se-i]h-tüh  'fga-sa-a-ti0  's  s{z)il-li-ba-ni~'  arki '^[passuri*]  tanaddi(-di) 
(6)  [  s]    via   himeli  se-ih-te   tanaddi{-di)   kar^at GAB u   karane  k"yi-"'\  }  sä  sikari 

171  |  |  arki  se-ih-te  tanaddi{-di)  AS    /"    QA  akal  KÜR. RU™  XVQ)    Q[AQ)  ak  ah':) 
)-p]iQ)-t/iu  XV  QA   akal  hippntcn   (8)  [  ]  .  .  AS  akal  si-e-pii3  AS  akal  si/ihi- 

r/tti14  AS  akal  [K]A.KA&ll~°  akal  lib-buu'  RIT-tit™   (9)  [  ]  .  .  .'■'  >""-*<"  QA.  ZAG" 
io  samni  '""'^'OA.ZAG  dispi  '""i1"*  bnrzigallu  sä  burasi  (io)  [  ']*  pa-sir-a-te  IS  sä  SE.PAD 

i )  =  79-7-8,  132.  —  2)  Oder parzillul  —  3)  Vgl.  -Nr.  66,  Obv.  4.-4)  =  tasakkan}  oder  =  akalul  —  5)  S. 
Nr.  66,  <  'l.v.  5.  —  6)  Plur.  zu  dem  von  Meissner,  Suppl.  29  aufgeführten  ff ga-sui  —  7)  Vgl.  die  von  Meissner, 

Suppl.  Sil  aus  K.  494  citierte  Stelle.  —  8)  Nach  Nr.  66,  Obv.  6  wohl  zu  ergänzen:  su-ra-ri  II pa-gi-lM.  —  9)  S.  Nr.  66, 

Obv,  6.  —  10)  =  niphu'i  Vgl.  IV  R  55.  24b,  wo  KL  A'.A'C  karärü  (geschr.  AN.NE\  U-me-tan  anscheinend  Sonnen- 
aufgang, Mittag(shitze),  Abend  bezeichnet.  —  111  S.  Nr.  66,  (  >bv.  S.  —   12)  Geschr.  KL  R.RApi;  s.  S.  123,  Aiiin.  20  zu 

Nr.  68.' Umschrift. 

Obv.  (1)  [  ]  ....  KI ...  [  ]    (2)   [  ]  .  .  .  sä  «Sin  sä  \  ) 

(3)  |  ]  .  .  .  ellittiQ)    a-na    sap-[  (4)  [  ]    akal  si-c-pi-    VII  akal  KA. 
5  KAKy        |  (5)  [  |   -ta  SA. DA. ZA  G  }  (6)  [  )A  ina  BUR 

.  .  |  |    tasarraq(-aq)   cn-bu   [         ]    (/)   [  ]  ■  .-ru   arkiy:)  iar*atAZAG{?)  tanaddi{-di) 

|  (8)  |  sn]-ra-ra-ni4  II  ̂ «'pa-gi-li4  {  ]  (9)  [  I  sä 

10  karane  '"»■/"" ha-ri-u»  [  ]  (10)  SA   SU  I  A*   I  QA   sä  Hilft  SA''    SA    SU  I  .V 
r  QA#{})  HAR  |  ]  (11)  SA  LI  IS  NI  IS  I.LU  sä  VII  HU   Ü.QI .  .  [ 

12)   a-du  sü-ka-ni-sa^  a-du  KIt'-sa  war/n   {  \    (13)   askani  lu-n  sa  hnräsi  lit-11  sa 

15  kaspi  In  sa  \  ]  (14)  kar*at QA.ZAG9  sa  Scannt  kar*""QA.ZAG  sa  dispi  \    ]  (15)  ///  'fpa- 
sir-a-te10  sä  SE.PAD    SE.SA.  A  \   (16)   sä  sikari  di-diu  sa  KU.SE.SA.AV1  U 

|    (171    VII  *'"-t«>SÜ.NU.G[IDQ).D]A\>)M  .  .  .  tu-\  ]    (18)    I  mann 

parrAlli  I  mann  abari  I  'mann  |  1 19)  SA.l  D.QD*  sä   ^'.-J.  UD.QI  s[ä 
I   I  I  •  •  ■  •   I  I    (2i)   [        ]   •  .  I  ]  .  -  la  al  \  | 

(22)  kimaQ)  ...  a-nakuQ)  ...  |  ]  a-an  II  na-ki  \  \  (23)  II '""*"' BUR.  ZI.  TUR*n;' 

in  samni  II  Ur^'BUR.ZI.  TUR*1  in  dis[pi  '.  p  ■'■■"'/■••' 'sih-ha-rn  "'  sa  samni  {'•■■"/■}•" sih-ha-m 
25  sa   dispi  uia  mnli-hi  \    (25)  '■•"/■■•' sili-ha-m  sa  dispi  ina  mn  1-1/  1  taiakkan(-an)  burasu 

1)  Km.  311  +  Rm.  325   +   Km.  375.  —   21   S.  Nr.  66,   Obv.  S.  —  3)  S.  Nr.  67,   Obv.  S.  —  4)   Vgl.  Nr.  00, 

o.   —   5)   Vgl.  DelitzSi  11.   HW  290,  Meissner,   Suppl.  41.  —   6)  =  akal-su  maArä(-a)}  —    7)  =  tasakkan)  — 
S)Vgl.IVl     1  1     v.   16.    —    9)  S.   Nr.  67,  Obv.  9.    --    10)  S.  Nr.  67,  Obv.  10.    —    1 1)  Vgl.  V  R  32,  26  c     di-du 

'jadatu.  al  0  wohl  eine  Nebenform  zu  dttdu  =  Hl      .  Meis     i  r,  Suppl.  30)  und  nicht  mit  Helm     i  n,   IIW  301 

—  Iiln  Thon.  —    121  S.  Nr.  67,  1  >bv.  11.   --    13)  Vgl.  Nr.  66,  Obv.  12;   SU  .NU.  GW. DA  vielleicht  agadiiiu  zu  lesen  : 



Nr.  07 — 68.1  Ritualtafeln  für  den  Sänger  [zammaru).  ige 

Nr.  67. 

Umschrift. 

SE.SA.A'*     nu-ür-ma*'™  VII  *<"■*■* a-ga-na-te$)™    11)  [  KU  S  E.SA.A2*  DAH.HI 

VII  k'l't-l!ma-si-a-te  sä  samni  dispi  likari  karani  Hzbi  (12  .../>('  tarakkas{-k 
qanü  tabu  ina  Iibbi(-bi)  tasakkan(-an)    (13  ]   /  mann  AX.NE—  l  manu  sipätu 
llkllätu   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Rev.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)   [  ma]r(})-sn  ina  blti  e-ra-ab  (2)   [ 

  i-sa-qi-si  sapta-sa  i-na-'siq 

(3)  [       dul-lu  an-na-a  ina  mahar]  ''Bellt  ?  ic-sal-lam  e-pa-sa  ina  mati-su  i-sir23 

(4)  [kima  labiri-su  sa'i\r-ma  ba-rim 

Nr.  26,  Col.  I  2$.  —  13)  S.  -u  Nr.  66,  I  Ibv.  8.  —  14)  (Vier  ist  uihharu  zu  lesen  und  .«■:>«  sahharu  I  R  7,  Xr.  F.  3  zu 

vergleichen!  —  15)  S.  \r.  68,  (  Ibv.  4;  KA.KAK  vielleicht  pilcallulu  zu  lesm:  —  16)  S.  Nr.  66,  (  'bv.  9.  —  17]  Vgl. 
\r.  6S,  1 'l.v.  11.    —    18    S.Nr.  68,  Obv.  15.   —    19    S.  Nr.  1       Obv.  12.  -  1     er  a-ga-naP'1   —    21    S.   Nr.  6S, 
Obv.  16;  nach  oben  S.  18;,,   Anm.  21   also  wohl  zu  lesen.  —  221   Viell.  karärü  zu  lesen.  —  23)  Vgl.  Nr.  66 
und  Xr.  6S  Ende. 

Nr.  68. 

Umschrift. 

.  .  .  [  ]  (26)  akalu  dispu  ina  muh-hi  tasakkan{-an)  gub-f[i(h  ' '     ]  .  .  te  ina  .  .  .  .  [ 
(27)  *<"**&««(?) 18  sa  me  [  ]  .  .  tatabbak{-ak)   [  ] 

(28)  SA  SU  I  A*  I  QA   [        ]  .  .  an  ina  Infi  ü-  .  .  [  ]    (29)  upuntu 
30  ina  muh-hi  tanaddi(-di)  SA   SU  I  A  °    /  QA  ina  mnkhi  .  .  [  }  (30)  sur-ru-hu   

AN  .  .  .  ta  via  ina  iuu/j(J)  [                     ]  (31)  sikaru  karanu  tanakkv-k  i\\  e-tel-lum  sa-qi  ina 

sai/ie'(-[c)19  ta-za-mur]    (321  sikaru  karanu  tanakki(-ki)  lu-ua-'-id  ■  ta-za-mur] 
(33^  [se-ir-q\u  ta-ia-raq  sikaru  karanu  tauakk.                                 (34  ]  talakkau-an) 

35  sc-ir-qu  ta-\sa-raq                     }  (351  [                 ]  ina  mahar  ma-a-a-li  t  (36 
ina  mahar   a A-UUIl-u[a-ki  (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Rand  (1)  *r\irru-sahirut  /-'  Il-ta  qür-si-na-a-te  ina  tihiza-pi  tasakkan{-aii)  .  .  ]  (2)  "Azag- 
gid22  .  .  [  \-mir  e-ta-lu-ut-ka  ta-za-mur  .  .  [  ] 

R,v-  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)    hu-um    .   .   .   \  2      be-lum    nam-ru    c-tcl 

il{ani  ta-za-mur]   131   u  zere  ina  seri  tu-Se-sa  .  .  |  ]    (4)  ina  " 'A-nun-na-ki  .... 

5  [  J  (5)  rik-su  ina  mahri-'su-uu  tarakkas{-kas)  ...  [  ]  (6)  ina  mahri-su-nu  ta- 

1  Vier  gar  Ideogr.  für  masltu,  PI.  masiäte  an  der  Parallelstelle   Nr.  67.  Obv.  11  :    —    14)  Vgl.  Xr.  60,  iS.    —    15     Hier 
wohl  kaum  sahharu  bezw.  sihharu  zu  lesen,    da  dieses  unmittelbar  in  phonetischer  Schreibung  folgt.   —    16)  Vgl.  zu 

Xr.  66,  Obv.  2t.   —    171  Vgl.  vielleicht  Xr.  66,  Obv.  9.    —    iS)  Geschr.  TIK.7.I.    —    19)  Anfang  von  e  erhalten.    — 

20)  Vielleicht  nach   Nr.  63,  Obv.  9  zu  ergänzen.   —   21:   S.  dir  ahnliche  Stell.-  Xr  62,  Rev.  14.    —    22)  Vgl.  IV 
25d;   ZA  IV  25.  15;   111  R  66,  Obv.  13b. 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  24 



1 80  Anhang  zu  den  Ritualtafeln   für  den  Wahrsager  (/'arm.  [Nr.  6S —  73. 

sakkan{-an)  lammt  dispn  sikaru  karatiu  [tanakki{-ki)    ]  (7)  arhu  ana  arhi  ma-kal-su-nu  ta-kal 

TUR  [  ]  (8)  ila  tu-sat-ba  '  ku-ul  ta-na-sah  [  ] 

i)   Vgl.  Xr.  66,  Rev.    13.  —  2)  S.  Nr.  66  und  Nr.  67  Ende 

Nr.  69.1 Umschrift. 

1  >bv.  Nur  einige  Spuren  der  letzten  Zeile  erhalten.  — 

Rev.  (1)  [  ]  ina  viahar  ma-a-a-li  ina  mahar  il\  ]  (2)  [  |  imni  sumeli 

1)         K.  9043.  —  2)   Vgl.  die  ähnlich  anlautende  Resehwiirungsformel  •' En-me-hir-ra  bei  ersi-tim  K.  4S  Rev. 

Nr.  70.1 Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (1)   """' ' zaill Viani    «[/(?)  J    (2)    lik-ra-a   Uli    \ 

5  J    (3)  ina  irti  sarri  DU  .  .  [  ]   (4)  ana  E-ivi-k/ir-ra-  sarrn  \  ]   (5)  // 

tahabsu*   [  ]    (6)   /,?/w/ '    ?'««   qaqqad{i  ]    (7)    Ü.TAR.QUh   it   .. 
[  }   (8)    il Sag-knd-da   ina   .  .    [  ]    (9)    Gl  GAB     Ü.TAR.Q[U*  \ 

1)  =  Sm.  316.  —   2)   Bezw.  ÄK  ic.A'.  —  3)  Geschr.  KU.LIL.L/' .  —  4)  Geschr.  KU. GAB. GAB,    s.  VR 

Anhang  zu   den   Ritualtafeln   für  den   Wahrsager  (bant\, 

Nr.  71,  72,  73,  74. 

Nr.  71  (=  K.  10786),  das  den  Zeilen  210 — 227  des  zusammengesetzten  Textes  der 

Nrr.  1-  20  entspricht,  schliesst  unmittelbar  an  Nr.  12  (K.  6209  etc.)  an.  Dadurch  ist  jetzt 
auch  die  von  mir  bereits  angenommene  Zugehörigkeit  von  Nr.  7  (K.  3242  etc.)  und  Nr.  14 

1  K.  9500  zu  Nr.  12  bestätigt,  sodass  Nr.  7,  Nr.  12,  Nr.  14,  Nr.  71  jetzt  als  K.  3242  +  K.  6209 

+  K.  6426  4-  K.  6502  4-  K.  9487    -    K.  9500  4-  K.  9532  -j    K.  10786  eine  einzige  Tafel  bilden. 

Nr.  72  (=  83-1-18,  504)  ergebt  sich  als  Duplikat  zu  (b)  Nr.  11  Forts,  und  Nr.  18 
Forts,  loben  S.  110),  Z.  9  ff.  mit  einigen  geringfügigen  Ergänzungen,  nämlich:  Z.  11  hinter 

niqc  noch  l>a-at{1)  (vgl.  die  entsprechenden  Spuren  auf  Nr.  in;  Z.  14  folgt  auf  tu-lab-ra-ka 

unmittelbar  ina  libbi  ptihädi{\)  an-[ni]-e;  Z.  16  steht  vor  -si-vta  noch  tertu,  dann  also  wohl 



fjj   (53   y>]  Anhang  zu  den  Ritualtafcln  für  den  Wahrsage]  l.Sj 

du]l-lu  an-nu-ü  ina  ma-har  il\  ü-lal-lam  c-pa-sa  ina  mäti-su  i-sir"1 

io  (10)  kima  labiri-su]  iatir-m[a  ba-rim] 

Nr.  69. 

Umschrift. 

iä  tna\a-a-li                    J  (3)  I          ilEn\-me-sär-ra  mudtiQ)  ina  er^i-tSj.m'1  ta-za-mur\ 
5    4)  [           Hpu\ntu  tanaddi(-di)  har*ai pa-^\a-al  )    (5)   |              u]puntu  tanaddi(-di)  Kl 

]   (6)   [                   ]   .  .  ta-za-mur  \  J  (Fortsetzung  abgebrochen.) 

(Craig,  Ret.  Texts  II  13). 

Nr.  70. 

Umschrift. 

10  (10)  ina  pa-an  aSag-kud  \  ]  (n)  kttr*tttnam-zi-ti  ana  imitü  |  1121  A7  .S7  A7  ' 
£/ [  ]  (13)  kurummatiiiKU.DUB.DUB.  5  14)  kurummatu  a-na  m[ufrki     ] 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

15,  13c.     Das  Wort  fehlt,  soviel  ich  sehe,  bei  Delitzsch,  H\V  und  Meissner,  Suppl.  —  5)  Oder  '*«"■■  sil-qu  )  *\at?  — 
6)  D.  i.  sikaru  si-pu}  —  7)  Doch  wühl  so  zu  lesen,   nicht  XIV. 

Anhang  zu   den   Ritualtafcln   für   den  Wahrsager  (daru). 

Nr.  71,  72,  73,  74. 

/  rta  tammar-ma  zu  lesen;  Z.  17  hinter  mahar  "Samas,  das  hier,  wie  es  scheint  -S  a-mas  ge- 
schrieben ist,  noch  ///<?  qätä-su  tasakkan. 

Nr.  73   bietet  den   oben  S.  1 1 2  ft".  nur   teilweise  verwerteten,    sehr  schlecht  erhaltenen 
Revers  von  Nr.  18  (=  80-7-19,  84).     Zu   dem   dort   bereits   aus   diesem  Texte  Bemerkten  ist 

hier  noch  hinzuzufügen:  Z.  1 1  hat  dieses  Expl.  wohl  izzazu(-zu)-ma,  also  nicht  izzazu(-zu)-$u.  — 
Z.  13:  (tka/a  steht  noch  am  Schlüsse  der  vorhergehenden  Zeile;  statt  KI.  TA  (=  sapal),  wie 

Nr.  11    deutlich  bietet,    hat  dieses  Expl.,    wie  auch  Nr.  19,    ebenso  deutlich  ki-rib.   —   Z.  14. 
Statt  libbi-lu  (Nr.  in  hat  dieses  Expl.   und   ebenso  auch  Nr.  19(1)  vielmehr  libbi-ma  (nicht 

lU'ln-su).   —   Z.  17:    '■'  cri\iia  folgt   hier,    und   ebenso  in  Nr.  11   und  Nr.  19,    unmittelbar  auf 

24* 
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li-ir-muk,  sodass  also  £[//  dr-ni]  ganz  zu  streichen  ist;  die  neue  Zeile  beginnt  dann  hier 

mit  ana  sissikti-sn;  für  lil-kcn  hier  lis-ki-en,  wie  Nr.  ig.  —  Z.  iS  hat  auch  dieses  Expl.  deut- 

lich ka-a-a-nu;  statt  B A.BAD  hier  blosses  BAD.  —  Z.  20:  ipassas(-ds).  —  Z.  21  wohl 
üakkan-ma,  nicht  isakka>i{-an).  —  Z.  23  ist  vielmehr  nach  diesem  Expl.  zu  lesen:  ina  imni- 

su  inassi  ana  ilSamas  ki-a-am  iqabbi{-bi)  i!Samas  etc.;  inassi  vor  ana  d  Sama's  auch  auf 
Nr.  19  und  Nr.  22  noch  zu  erkennen. 

Nr.  74  (=  K.  6442)  setzt  bei  (c)  Nr.  11  Rev.  etc.  (oben  S.  112  114)  Z.  28  ein  und  führt 

den  Text  etwas  weiter  fort,  ohne  jetloch  etwa  den  Anschluss  an  das  Stück  (dl  Nr.  1 1  Col.  IV 

zu  erreichen.  Nach  diesem  neuen  Fragment  lautet  der  Text  von  Z.  28  ab  jetzt  folgender- 
massen: 

28  [  -*]«(?)  -'•"■■  K. I.MI  "^"AN.N[E  «ia»uhift '] 

[a6an]UD.AS  abansandu  ■'•'■■'". -IX  .  .  .  [••'■••»} /tön'1) 
mar-hal-Ium  aia"KÜR.NU\D/B.BA  [  ] 

[//  k\-sa-pu-ma  ü-kal-la-mn  [ina  riksi  tarnt 5] 

[isakkak\(-ak)-ma  ina  kisädi-su  isakkan{-aii)  [e-nu-ma] 

30  [KA6]  SU.BIR  «milbärn  imassu(-ü)  [ 

[  \-pa-ru-  sir  MUL   KU  SAR*  .  .  {  ] 
]-us  •■'  erinu  an-na-  .  .  [ 

{  }  KA.  TUH.HU.DA  e-pu-u[s  | 

[  ]  .  .  MUL. MUL    SAR*  [  ] 

35  [  -u]s  <f erinu  MU.SÜ*  ilNergal{>)  .  .  [  } 
}  't  erinu  arki  ta-tar(J)-[ra-as 

[  ]  uasru  tarakkas-ma  KA.  TUH.HU.DA  teppus  |  ] 

[  ]  sa-nis™  "Mardu\k  \ 

]  .  .  ta-tar-ra-d\s 
40  [  tarakkas-m]a  KA.  TUH.HU.DA  teppus  [  ] 

[  ]  sa-?iisi0  ilNabü  {  } 
(Fortsetzung  abgebrochen.) 

Im  Anschluss  an  die  vorstehenden  Nachtrage  mögen  hier  noch  einige  weitere  Ver- 

besserungen  und  Nachtrage  zu  den  Texten  des  bei r«-Rituals  folgen,  die  auf  erneuter 
Collation,  bezw.  bei  K.  2350  -f-  K.  4015  auf  erstmaliger  eigener  Besichtigung  der  Originale 
beruhen: 

II   So  nach   Xr.   21.    —    2)   So  vielleicht  nach   Nr.  22,    wo   die   Spuren  der  letzten  Zeile   zu  «tan  ZA .  SUH  zu 

passen    icheinen;    Anm.    iS  auf  S.  114  isl  hiernach   ,11  streichen.  —   3)  So  bietet  auch  Nr.2l(!),  wonach  der  Text  auf 
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a)  Nr.  i — 20  (S.  96  ff.  >:  Z.  13  und  17:  Nr.  3  hat  beidemal  deutlich  zu]  ebenso  ist  auch 
auf  Nr.  1  besser  zu  als  su  zu  lesen.  —  Z.  19:  Auf  der  hier  allein  erhaltenen  Nr.  3  ist  wohl 

besser  ify-si-M  als  ify-zi-ma  zu  lesen.  —  Z.  20:  ra-lu-i-um  auf  Nr.  3  scheint  richtig.  —  Z.  51: 

ta-pa-ki-ir  auch  auf  Nr.  5  noch  zu  erkennen.  —  Z.  52:  Nr.  5  bietet  tu-sa-as  statt  tu-sa-äs-si 
(vgl.  dazu  die  Form  usas-ma  Z.  120  Var.  und  /V/.W/  Z.  40).  —  Z.  54 ff.:  Auf  Nr.  5,  das  von  hier 

.in  abweicht,  ist  noch  zu  erkennen:  1.  Zeile:  ;  lSaniaI(V)  :/Sni  lNin-ib  ilNergal,  2.  Zeile:  -ra 

i-na-a,  3.  Zeile:  |  ".  .  .  .  ''Gu-la,  4.  Zeile:  |  kima  Sa  ! A-nini  •' Bei  (sie!  geschr.  En-lil), 

5.  Zeile:  |  akalQ)  mutt>)-ki$)  AS  A.AX  tarakkas{-kas).  -  Z.  63  u.  65:  Auf  Nr.  6  steht  tli.it- 
sächlich  beidemal  deutlich  AV,  nicht  SI;  also  fehlt  mahar  hier  beidemal  in  Nr.  6,  während 

es  in  Z.  67  steht.  —  Z.  72:  Auch  auf  Nr.  9  hat  das  Orig.  richtig  />/.  nicht  71 1.  —  Z.  92:  Hier 
\\iid  nach  Analogie  von  Z.  192,  197  etc.  wohl  noch  is-Si-ir  hinter  us-k[i-en-ma  zu  ergänzen 

sein.  —  Z.  100:  Auf  Nr.  5  ist  \f[u$-ki-en-ma  te-es-[si-ir]  noch  ziemlich  deutlich  zu  sehen.  - 

Z.  114:    Auch  Nr.  5  hat  NA,  nicht  BI\   statt  IS. KAK  lies  /.V.  AY '.  Z.  [19:    Nr.  12  bietet 
die  Variante  la. 

(b)  Nr.  11  Forts,  etc.  (S.  HO):  Z.  3  f.:  Auch  Nr.  iS  hat  an-ni]-e  ina  (sie!)  aSamas 

hini\-)iü)  etc.  -  -  Z.  G:  WEISSBACH's  BI.DA  ist  richtig.  —  Z.  9:  Auch  auf  Nr.  18  ist  noch 
]-su  s/ru  vor  ///  sa-Iim  zu  erkennen,  also  entweder  identisch  mit  dem  auf  Nr.  11  erhaltenen 

ina  imitti-ht  hn/  In  sa-liin  oder  zu  einem  darauffolgenden  ina  himeli-su  Hru  lu  sa-lhn  zu 

ergänzen.  —  Z.  10:  Am  Anfang  steht  wohl  nur  senkrechter  Keil  (=  Summa?),  nicht  sa,  auf 
Nr.  11.  —  Z.  14:  Hier  fehlt  hinter  tu-sab-ra-ka  auf  Nr.  11   nichts  mehr. 

(c)  Nr.  11  Rev.  etc.  (S.  tI2):  Z.  4:  Auch  Nr.  1 1  hat  bloss  inaddi  ohne  [-dt]  dahinter.  - 

Z.  7:  In  Nr.  11  steht  noch  ina  vor  nabäsu,  in  Nr.  19,  wie  es  scheint,  dagegen  nicht.  -  Z.  8 
bietet  auch  Nr.  19  ina  riksi  NU  UD.DU-ma,  jedoch,  wohl  als  blosses  Versehen  des  Tafel- 

schreibers, zwischen  AY/ und  CD  noch  einen  senkrechten  Keil.  —  Z.  1  1 :  Das  //  zwischen 

Samai  und  Adad  fehlt  in  der  That  auf  Nr.  11.  —  Z.  12  hat  Nr.  19  thatsächlich  nur  ni-qa.  - 
Z.  13:  Das  -via  hinter  ikabbas  auch  auf  Nr.  11.  —  Z.  14:  Auch  Nr.  19  hat  ma- -da-a-ti;  statt 

uitammiQ)  lies  vielmehr  idabbub-ma.  —  Z.  1 5 :  Auch  Nr.  1 1  hat  ta-na-at-ti,  nicht  etwa  IM.  TL  'K-ti. 
-  Z.  25:  Dass  statt  abkalli  vielleicht  besser  rubnti  zu  lesen  sei,  wurde  bereits  oben  S.  161, 

Amn.  a  bemerkt. 

(d)  Nr.  11  Col.  IV  (S.  114):  Vor  der  ersten  gegebenen  Zeile  ist  am  Schluss  der  vor- 
hergehenden  noch  näru  zu  erkennen.    -  ■    Z.  6:    Statt   GI.SIM  steht  vielmehr  GI.BIL.LAL 

(=  gibillit  bezw.  dipäru)  im  Orig.   -  -   Z.  7:    Lies  statt  si-   vielmehr  sa[g.   —    Z.  8:  Am 
Schluss  deutlich  gub  [DU).  —  Z.  12:  Orig.  wirklich  as  ta-an.  —  Z.  16:  Am  Schluss  vielleicht 
ana  libbi  LIS.[G]AL  d.  i.  makaltu. 

Nr.  24,  Obv.  43  ist  wohl  besser  zu  lesen:  ana  IS. MAR  (=  usurtii)  sü-bai  il  ani. 

S.  114  oben  zu  verbessern  ist.  —  4)  Noch  teilweise  zu  sehen,  —  5)  Die  Zeile  29  auf  Xr.  21  ina   TUR  NU  l~D.DC 

wurde   in   der  Autographie   aus  Versehen   von  mir  ausgelassen.    —    6)  =  pu~    —    7)  \di\-pa-ru  oder    td\-pa-ru~ 
S)  =  irakkas,  tarakkas?  —  9)  =  nis  qäti}  —   10)  Kaum  sa-man. 



]qo  Anhang  zu  den    Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  [bärti).  Nr.  7 C   78. 

Nr.  75—78.*' Umschrift. 

(Anfang  abgebrochen.)      (i)   [  ]   '     (2)    [  ]  puruSSÜ   H-sar-sil-li 

Samas  it  "  Adad  i-ziz-za-nim-ma  (3)  [ina  qibiti"-j]ä  nis  qäti-ja  ina  mim-ma  ina-la  eppiisu(-sn) 
ta-mith  a-kar-ra-bu  kct-ta  lib-si 

(4)  ik-rib  sipati  salmäti  u  i/linnitc  hih-hi-i?  arki-sü  ine  a-na  qät  ilcini  tanadin{-in) 

5  (5)  ''Samas  bei  di-nim  ''Adad  bei  bi-ri  mu-uh-ra6  a Samas  bei  di-tüm  ü 'Adad  bei  bi-ri  (6)  me 
Ha-man-ni  clluti  hi-bis-tu  sad  ha-sur  sad  erini  bi-sit  erini  surmeni  (7)  '^si-kit-ti  ssn-pa-li 

qa-ni-e  bal-lu-uk-ki  is-tit  sü-bat  (8)  [  ]  .  .  sade\-e)  ellüti  märe  ilA-nim  ku-nu-ku-nu-li  ul- 
lu-lu-ma  19)  |  \-na-sit-nit  ba-ab-lu  ina  mim-ma  a-kar-ra-bak-ku-nn-si  u  Samas  11  "Adad 

10  i-ziz-za-nim-ma    (10)  [ina    qibii\i-ja    nls  qati-ja   ina   mim-ma  ma-la  eppusu{-su)  ta-mit  a-kar- 
ra-bu  ket-ta  lib-si 

(11)   [ik-ri]b  me  sa  *"'/"' ' la-ha-ni  nasu-ma  ana  mahar  su-ur-ti  ana  qat  ili  nadanu(-nu)'   (12) 
[arki  -  sii  niknakka  ta-sär-raq 

(13I  \c-nn-ma\  """'barn  sarri bi-ra  ba-ri-e  ME.A  sakäni{-ni)  pa-nu-su  sakiiii\->iti)-sn- '-'=  (14)  [ina 

'5  se-rim  la-am  ']' 'Samas  na-pa-hi  "'"''■' bä r/i  egubbä  i-ra-mu-uk  (15)  [ana  libbi  samni  basa  in;  ':] 

'«""SI.SI  inaddi{-di)-ma  ippasas(-as)  subäta  za-ka-a  il-tab-ba-as  (16)  ['> blna  '*"■"  TÜI^.LAL] 
ii-tal-lal  'crina  ina  pi-su  i-na--is3  11  nisaba  1171  [ina  pi-su  i\-le-im  i-ma  ina  nie  pä-su  qäte-su 

imissi(-si)  (18)  [  }-li  kibir  ilNari  Uli  ilNäri  upunta  ina  i'sati  ih-ta-pa  (19)  [ 
20  \-11b-bi  iniissi(-si)  ana*  qaq-qar  ket-te  sa  ''Samas  u  "Adad  isaniq-ma{  (20)  [ 

MUS  usumgallu  ga-lit-ma  Haiti  sü-ru-si't  (21)  [  ]  SU.BIK;  /ukaii(-an) 
ik-rib  SU.BIRi  kun-ni"'  ta-da-bn-ub    1 22 1   [su-ur-ti9]  ''bi-ni  tanaddi{-di)  ik-rib  su-ur-ti  ['^bi-i/i 

nade'  ta]dabbub6   (23)  [^bi-ni]  tanassi-ma  mahar  su-ur-ti  tunammara(-ra)  ik-rib  '^bi-ui  \nas\i 

*   Übersicht  über  die  Verteilung  der  Nummern  auf  die  einzelnen  '/■  i 
1 — 67:   K.  54oSa  etc    =  Nr.  75  13—22.   Sm.     7N5  =  Nr.  77 

13 — 29:   K.  2364  Obv.  =  Nr.  76  44  —  79.   K.     2363   etc.  =   Xr.  78 

1     Ili'-r  beginnt   Nr.  7;.    —    2    Hier  beginnen   Xr.  76  und  77.   —    3)  Zeilenschluss  in  Xr.  76.  —   4)  So   wohl 

\i.  75  und  77;   Xr.  76  i]-le--ma.  —  5)  So  Nr.  76  und   77;   fehlt  wahrscheinlich   Xr.  7;.  —   6)   Hier  bricht  Xr.  77  ab. 

et)   KA   ist    hier   eventuell   auch    dibbu   oder   amätu    zu   lesen;    doch    beachte  K.  S005  etc.,    Z.  6f.:    qa-ba-a-a 

  u  mim-ma]  ma-la  a-kar-ra-bu  ket-iam  lib-si.  —  f!)  Die  Lesung  ulinnu  statt  der  an  sich  gleich  möglichen 

sissiktu  wird  in  d  esem  1  alle  gesichert  durch  das  maskuline  Demonstrativ  anm ,  das  in  den  ftz»«/«-Texten  hinzutritt; 

vgl.  Anm,  c.  —  y)  Vgl.  Z.  51  f.  und  Xr.  92,  4.  —  $)  So  vermute  ich  statt  des  unverständlichen  mu-te-sa-a  meiner 

Ki  ie.  —  t)  Vgl.  unten  Z.  55.  —  'C)  =  tukkannu's  Vgl.  oben  S.  09.  Anm.  ̂   zu  Xr.  1—20,  Z.  39 f.  und  Xr.  24  Rev.  7. 
I  i,|.  r  ,loth  =  patihu  „Fett"!  Vgl.  dazu  noch  ie)  Xr.  u  Rev.  etc.,  Z.  30  oben  S.  114  und  S.  188,  Z.  30.  —  /,  Vgl. 

Xr.  89—90,  16;  Xr.  96,  5.  —  ft)  S.  oben  S.  103,  Anm.  y  zu  \r.  1  —  20,  Z.  99.  —  /)  Vgl.  Xr.  79—82.  St.  IV  10;  Xr.  83, 
Col.  II  4;   Nr.  95,  Obv.  2;   Xr.  96,  6. 

a)   Die    folgenden    N'rr.  75 — 101    bieten    nur   diejenigen    (und    auch    diese    nicht  vollständig)  von  den  sog.  Ge- 
"!,   die  laut  den  Unterschriften  zu  <la\  einzelnen  Abteilungen  wirkliche-,    die  einzelnen  Akte 

Gebete  u    enthalten  und  somit  in  nahem  Zusammenhang  mit  den  oben  unter  Nr.  1 — 25 

Im  »-Rituals   stehen.     Daneben   giebl    es   noch    zahlreiche  Tafeln,    die,    ähnlich   wie  die  von 
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Nr.  75— 78. ' 
Übersetzung. 

(Anfang  abgebrochen,      1  11   (2)   Entscheidung  mögen 

sie  verleihen.  (;S;un;is  und  GHadad  tretet  herzu!  (3)  In  meinem  Flehen  ,  meinem  Hände- 
erheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  der  Anfrage,1»  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

(4)  Gebet  beim  Schwarze  Wolle  und  Strick0  herbeibringen.?  Darnach  sollst  du  Wasser 
für  die  Hand  der  Götter  darreichen. 

5  (5)  GSamas,  Herr  des  Gerichts, tt Hadad,  I  Ierr  der  Wahrsagung!  Nehmt  an  G  Samas,  Herr  des  Ge- 

richts, GIIadad,  Herr  der  Wahrsagung,  (6)  die  hellen  Wasser  <\<:>  Amanus,  wohlriechendes  HoL 
des  [jasur-Baum-Gebirges,  des  CedernGebirges,  bestehend  aus  Cedern,  Cypressen,    7    sikittu- 

Holz,  supalu-Holz,  (Gewürz  röhr,  ballukki  aus  der  Wohnung  (8)   der  hellen  Berge.     Die 

Kinder  üAnu'sd  sind  euch  hingesetzt,  sind  gereinigt,    (9)  ihre   gebracht.     Zu  allem, 
10  das  ich  euch  weihe,  (;  Samas  und  GHadad,  tretet  herzu!  (10)  In  meinem  Fleh  en,  meinem 

Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

111  Gebet]  beim  Wasser  aus  dem  lahan-Gefäss  nehmen  und  vor  die  surtu  für  die 
Hand   des  Gottes   darreichen/    (12)  Darnach   sollst   du  das  Räucherbecken  beschütten. 

(13)  Wann]  der  Wahrsager  des  Königs  zu  wahrsagen  (und)  Gebote  zu  erteilen  sein  Antlitz 

ihm   gerichtet  ist,c   (14)   so  soll   in   der  Frühe  vor]   Sonnenaufgang    der   Wahrsager    sich   im 
■  5  Weihwasserbecken  waschen,  (15)  in  wohlriechendes  Ol]  SI.SI-Kraut  hineinthun  und  sich  salben, 

ein  reines  Kleid  anziehen,  (161  mit  Tamariske,  mit  TUL.LAL-Kraut  sich  reinigen,  Cedern- 
{saft)  mit  seinem  Munde  schlürfen  und  Gerste  (17)  mit  seinem  Munde   kauen,  in  Wasser  seinen 

Mund,  seine  Hände  waschen,  (18)   Ufer  des  Flussgottes,  Schaum  des  Flussgottes, 

/•W/vmehl  in  Feuer   (19)   waschen,  der  Rechtsstätte  des  G  Samas  und 
20  G Hadad  sich  nahen'  und  (20)   Natter   die  Götter   (211   

sollst  du  die  Ledertascke^  hinsetzen,  dasGebet  beimDie  Ledertasche' Einsetzen  sprechen, 

(22)  auf  die  surtu1''  Tamariske  hinlegen,  das  Gebet  beim  Auf  die  surtu  [Tamariske  hin- 
legen'  spYechen,  (23)  die  Tamariske]  nehmen  und  vor  der  surtu  anzünden,  das  Gebet  beim 

KNUDTZON  veröffentlichten  Gebete  oder  vielmehr  Anfragen  an  Samas,  direkt  solche  Anfragen  [tamitu,  eig.  Anrede) 

an  Samas  und  Hadad  enthalten,  z.  B.  die  bei  Craig,  Ret.  Texts  1  p.  4.  und  p.  81  f.  veröffentlichten  Texte  K.  2370  und 

K.  2608  etc.  Da  die  von  Craig  im  Jahre  1896  in  Aussicht  gestillte  Gesamtausgabc  dieser  Texte  bis  jetzt  nicht  er- 

schienen ist,  glaubte  ich  mit  der  Aufnahme  wenigstens  d<  «-Texte,  soweit  ich  dieselben  kopiert, 

in  meine  Publikation  nicht  zurückhalten  zu  sollen,  zumal  auch  noch  im  Herb  t  189g  dei  dieser  Tafeln  im 

Britischen  Museum,  ich  meine  die  Unverbundenheit  der  von  mir  als  zusammengehörig  erkannten  Fragmente,  nicht  den 

Eindruck  erweckte,  als  ob  Craig  diese  Tafeln  bereits  systematisch  zum  Zwecke  einer  Publikation  durchgearbeitet 

hätte.  —  Zu  diesen  von  mir  veröffentlichten  il-tiht-Tex'.'  ren,  soweit  ich  aus  BEZOLD's  Catalogiie  entnehmen 
kann,  jedenfalls  noch  K.  4733,  Sm.  7 1 S,  Sm.  802,  Sm.  13 19,  vielleicht  auch  noch  einige  wenige  andere  der  Cata 

V  p.  2153  als  Prayers  to  Rammtm  and  Samas  aufgeführte]  denfalls  aber  noch  eine  ziemliche  Anzahl  wi 

daselbst   nicht  genannt,  r  Texte,    wie  denn  auch  unter  den  von   mir   veröffentlichten  . 

die   im   Catalogiie   nicht    als  Prayers   to   S\  Rammän  aufgeführt  sind,    auf  die  ich  vielmehr  nur  durch  Zufall 

gestossen  bin.   —    b)  Vgl.  das  in  Anm.  a  über  Tafeln   mit  Anfragen  [tamitu)  Bemerkte.    —    c    In   den  Anm.  a  b 

ebenen  Anfrage(to»»/«)-  Tafeln   wird   der  1  Irakel-Befrager   häufig    als    bei  sipäii  [snlmäti)    u   ulinni  anrii  „Inhaber  der 

(schwarzen)  Wolle  und  dieses  Strick-  :  et,   7.  B.  K.  3703,  Rev.  8;  K.  7027,  4;   Km.  109.  Kev.  10:  K.  261' 

(Craig,   Rel.  Textsl  p.  8lf.),   Obv,  1.  13.   Kev.  1.    ;    8,      Dei   eigentliche   Sil  1  h  nicht  klar; 

vgl.  übrigens    Nr.   100,  44f.;   Xr.   101,  2  f.  —  d)   Kinder  Anu's  ist  eil  vgl.  z.   B.   unten 

Nr.  70-S2,  St.  111  3;  Nr.  SS,  10:  Nr.  56,  2.  —  e  Vgl.  zu  den  folgenden  Zeilen  den  gleichlautenden  Abschnitt  oben 

(c)  Nr.  11  Rev.  etc.  auf  S.  112/113,  Z.  2 — 6.  —  f)  Vgl.  für  diese  uud  die  folgende  Zeile  oben  Nr.  1 — 20,  Z.  2 — 3. 



IQ2  Anhang  zu  den  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (bdrü).  [Nr.  75    -  78. 

25  (24)    [mahar   su-ur-ti   nu-um-mu-ri"    ta-ddb-bu-ub  .  .  [  ]    (25)    [ka>ia<  kal-la]    upunta 

tumalli-ma  tu-ha-ba1  ina  muhhVi  tukäu{-an)  ik-rib  kal-li  upunta  mulli-ma  kun-ni'i  tadabub] 

(26)  ['*eri?ia  ina  u]punti  tu-sa-ka-pa  ik-rib  'f erina  ina  u\punti  suk-ku-pi*  ta-da-bu-ub]  (27)  [nik- 

nakka p]i-en-ta  tumalli-ma  tu-hab  ina  muhhi  \tukau{-an\\  (28)  [ik-rib  niknakka pi-en-ta  mnlli-m\a 

kun-ni   t[a-da-bu-ub]  (29)  [      ]  .  .  .  .  puh  rdaQ)  tu-hab  ik-rib  ....  [puh  idiQ)  hu-up-pß  ta-da-bu- 

30  ub\  '    (30)   \itl-t\u  an-na-a  te-te-ip-su  a-da-pu   ina   muhhi   [  /auaddi]'1    (31)   [ik-rib  a-da-pi 

na-d]i-e*   ta-ddb-bu-ub   II  BW'    [  (32)    [  |  purussu    {  ] 

....  an-ni  .  .  .  [  ]  (33)  [  ]  -to  "A-nim  ''Bei  u  "E-a  a-na  K\A  ] 

35  (34)  [  ]  .  .  sumeli  z'(?)  sa-pa-ru  a-na  a  Samas  11  il[Adad  ]   (35)  [ 
ta-ddb-bu-ub  ma-kal-ti  .  .  [  ]    (36)  [  ]  .  .  .       -ti  [  ]  ilSamas 

Rev.  //  "[Adad  }    R.-v.  (37)  [  ]  /Vi.V  AY  //  ;?;/<?  k/z««*'  i<?  /<.  7  [niqe  ]  (38) 
|  ma-kal-ti  a-na  " Gu-la  bc-lit  purusse   f  ]  (39)  [  ar\ki  ma-kal-ti 

40  a-na  u  E-a  skr  ap-si-i  |  ]  (40)  [  j  """'  bai-u  aua  ilKet-te  märat  ü A-nim  .  . 

|   (41)  [  ]  sa-tum  mar  amclbäre  aua  ili  11  ilIstär  sa  bei  niqe  inaddi  [ 

(42)  [*<"•/«' sa]p-pu  me  tumalli-ma  tukän(-an)  ik-rib  ''•'•"'•"  sap-pi  me  mnlli-m\a  kun-ni]  1431  [ta]-ddb- 

bu-ub  qut-rin-na  ina  niknakki  tanaddi{-di)-ma  ina  eli  i'"'""-'sa'p-pi  tus-ba-]  (44)  ik-rib  qut-riu-ua 

45  ina   niknakki  nade-ma  ina  eli  kartatsap-pi  sü-bu-['u  ta-ddb-bu-ub]'2    (45)  .  .  |  ]  ta-bu-'sa"- 

''sap-pi  sa*   me  KU.A.  TE[R   ina    qäti  imni-ka  tanassi-ma1    (46)   ''Sau/as 

..'  lAdad  tauaddi(-di)  nsurtu  aua  h'c-bat  ilaui  rabü[ti]  (471  sa-pa-ru  aua  sü-bat  iläni  dajjane 

jil-ti'i*  an-na-a  te-te-ip-su^  [ik-rib]  (48)  kl"i"lt  kal-li  iipuutu  ina  qäti  sumeli-ka  na'si-ma  ina  eli 
su-ur-ti  sakäni(-ni)f  (49)  tadabbub(-?t[b) 5  r.akar  sumi]  tanassi-ma  ina  eli  su-ur-ti  tasakkau\-a[ii)] 

50  (50)  [ik-rib]  zakär  sumi  tuh-hi-i  ta-ddbe-bu-ub  (51)  [sipätu  sal\matu   11   itliuua   tanassi-ma  ina 

eli   su-ur-ti   tasakkan{-an)    (521    ik-rib   sipätu   salmatu   11   n/inua1  tuh-hi-i"   ta-da-bu-ub^  (53) 

'  ■"■'  la-ha-un    saharratn   tanassi-ma   me  istu   libbi  hartai  sap-pi  tumalli-ma   (54)  ['?]erina  aua 

55  libbi  tanaddi(-di)  aua  mahar  su-ur-ti  iua''  qäte  ilaui  tanaddin{-in)  (55)  [i]k-rib  me  aua  qate 
ili  nadänu(-uu)s   ta-da-bu-ub 

(56)  "Samas  bei  di-nim   a Adad  bei  bi-ri  ii-qat-tar-ku-nu-si  'f  erina  el/a    (57)   ki-is-ra  sil-la 

za-'-a"'"    taba      ki-is-rat    '"enui    eilt    ua-ram    ilaui   rabuti    (581    usurtu    ilu-li-ku-nu     rabl-ti 

ü-qat-tar    sa-ba-a   ̂  erina    159)    ''erina   lis-bu-ma   qat-ra-a"    ilaui   rabuti   a-na    di-ni  da-a-ni 

60  (60;  ta-as-ba-ma   di-ni  di-na  -'Samas   u  "Adad  i-ziz-za-nim-ma   (61)  ina  qiblti-ja  ms  qäti-ja 

1)   Hier   bricht   Nr.  76  Obv.  ah;    auf   ihm   Rev.  der  Rest  der  Tafelunterschrift:    (i)  \hippi  '" Ashir-bäni-apal 

7   dannu  sar  kissati  sar  "iHtAHier]    (21    ua-ram  iläni  rabilti  sä  '"' Sama]s  11  U Adad  nzna  rapds-\tum\ 
um  111,1  iantltt  piristi  sann  -1  1  :/  >'>  -i-tim  14)  [ni-me-ki    •  Samas   u     lAdad  i-hu-zu-ma      ;     [us-la-ii]i 

ti   (6     i -U11    is-ti]iq  ib-ri-e-ma    (7)  \i-na  ki-rib]  ekalli-su  nkiii.    —    2)  lli'-r  beginnt   Nr.  7S.    — 

;,)  So   Nr.  77;   Nr.  7^     ■'  .|     S  1   Nr.  751, N'r.  7S  >".  5)   Zeilenschluss   in   \i.  7S.   —  6)  S..   Nr.  7S.   .Nr.  75  da.  — 
7    Nr.  75  ireschr.  KU.S1G;   Nr.  7S  bloss  SIC   —  8)  Diese  2  Zeilen   von  Nr.  75   auf  Nr.  78   in   ,-inrr  Zeile.   —  o)  So 
Nr.  7:     ,   .  Nr.  78  (falls  nicht   ein  Versehen  meiner  Kopie  vorliegt).  —   10)  So   Nr.  7S:   fehlt  wohl   Nr.  75. 

I  ol.  II  10.  —  ,-,';  S.  oben  S.  14 ■>,  Anm.  a.  —  y)  Vgl.  Nr.  So—  90,  n  ;  Nr.  05  1  Ibv.  12;  Nr.  96,  7; 
auch  Nr  87,  St.  I  1.  —  ri,  Vgl.  Nr.  87,  St.]  11;  Nr.  95,  Rev.  20.  Nr.  96,  S;  auch  Nr.  S7,  Sl.  II  12.  —  e)  Vgl.  Nr.  95, 

Rev.  25;  v  1     90,  17h  —  Q  Vgl.  Nr.  95,  Rev.  31;  .Nr.  96,  10.  —  17)  ZZ.  30—36  sind  nur  durch  das  -rhr 



\r    -;  m  Ritualtafeln  für  den  Wahl 

Die  Tamariske    nehme  n  (und)  (24    v  urt  u  anzünden"  sprechen   

25  1        kallu-Gefäss]   mit  Feinmehl  anfüllen  and  ,  darauf  [stellen,   das  G  >eim 

Das    kallu-Gefäss    mit  Feinmehl   anfüllen    und    hinstellen'    sprechen,     26     '     dent- 

al stecken,  da     ■  I   beim  Cedern(stäbe)  auf  /'  :il  steck 
sprechen,    <2j)  das  Räucherbecken  mit  K]ohle  füllen   und  reinigen,    daraufstellen,    (28)  das 

Gebet  beim  Das  Raucherbecken  mit  Kuhle  füllen  u  nd  hinstellen    s  prechen,  1291  .  .  . 

ckch            reinigen,    das   (lebet    beim  .  .  .    das   Böckchen  ?     reinigen'   sprechen. 

30  (30)  Nachdem   du   dieses   gethan    hast,    sollst  du  ein  Bret  auf.  .  .  .  legen,      51    das  Gebet 

beim  Das  Bret  le  gen*  sprechen,  2       $2      Entscheidung   

Zusage  ':•  .  .  .   (33)   des  GAnu,   ''Bei   und  '  zu       34      
35  linken  ....  ein  Netz  fürGSamas  und  G[Hadad  (35      sollst  du  sprechen,  tue  Wabr- 

Rev.  sage)schale   (36)   GSamas  und  i;  Iladad   Rev.    37      

und  für  den  Strick3  des  Opferers   13X1   eine  Schale  für  GnGula,  die 

Herrin  der  Entscheidung   (39)   darnach  eine  Schale  für  GEa  (Ae  ,    den 

40  König  des  Oceans   (40)   der  Wahrsager  für  GnKettu,    die  Tochter  GAnu's 
  141)   Wahrsagersohn  für  Gott  und  Göttin  des  Opferers  hinsetzen.     (42)  Ein 

ppu-Gefäss  sollst  du  mit  Wasser  füllen  und  hinstellen,  das  Gebet  beim  Das  sappu-Ge- 

s   mit  Wasser   füllen  u[nd  hinstellen  (43)  sprechen,    Räticherwerk  auf  das  Raucher- 

becken  werfen   und  auf  das   sa[ppu-Gefäss   bringen,     44    das   Gebet   beim   Räticherwerk 

45  auf    das    Raucherbecken    werfen    und    auf    das    sappu-Gefäss    bringen    sprechen, 

  des  Wasser-sappu-Gefässes  mit  A.TER-Mehl  [in  deine  rechte  Hand  nehmen,' 

  vor  GSamas  und  GHadad  sollst  du  legen,  (als)  einen  Umriss  für  die  Wohnung 

der  grossen  Götter,  \~  als)  ein  Netz  für  die  Wohnung  der  Richter-Götter.b  Nachdem  du 
-es  gethan,  sollst  du  [das  Gebet  beim  48  I  >as  kallu-Gefäss  mit  Feinmehl  mit  deiner 

linken  Hand  nehmen  und  auf  die  surtu  setzen"  (49)  sprechen.  Die  Namensanrufu 
50  sollst  du  nehmen  und  auf  die  surtu  legen,  150)  das  Gebet  beim  Die  Namensanrufung 

herbeibringen  sprechen,  51  die  schwarze  Wollle  und  den  Strick  sollst  du  nehmen  und  auf  die 

surtu  legen,  (52)  das  Gebet  beim  Die  schwarze  Wolle  und  den  Strick  herbeibringen' 

sprechen.    (53    Das   lahanu-Gefäss  sollst  du  nehmen  und  mit  Wasser  aus  dem  sappu-Gefäss 

füllen  und    (541  Cedern(gewurz    hineinthun,    vor  die  surtu  für  die  Hände  der  Götter  es  dar- 

55  reichen,  155    das  Gebet  beim  Wasser  für  die  Hände  des  Gottes  darreichen-  sprechen. 

'■Santa-.  Herr  des  Gerichts,  'Iladad,  Herr  der  Wahrsagung!     Ich  räuchere  euch  reines 

Cedernholz,  (571  Haufen  von  Hobschnitzel,  guten  Woklgeruch,  Haufen  von  reinem  Cedernholz, 

dem  Liebling  der  grossen  Götter,    (581   den  Umriss    eurer  grossen  Gottheit   beräuchere  ich. 

Sattigt    euch    am    Cedern(duft)!      59    Am   federn  duft  n    sich   sättigen    als  (labe"    die 

60  grossen    Götter,    um    Recht    zu    sprechen!      (60)    Lasset    euch    nieder    und    sprechet    Recht! 

schlecht  erhaltene  Stück  K.  54oSa  Obv.  vertreten  und  darum  im  Einzelnen  mehrfach  unsicher.  —  ,71  Vgl.  \i.  S ;.  Col.III  26. 

—  j)  —  iiiidc}  Vgl.  Nr.  83,  Col.  111  20.  —  x)  So  vermute  ich;  mein.'  Ko|  u-  bietet  I  1  chten  Keil.  — 

X)  Vgl.  Nr.  87,  St.  II  10.  15.  —  //)  Vgl.  ebenda  11.  l6f.  -  .  /.  4  —  _  en  /..  II.  —  o)  Doch 
wohl  so  zu  lesen  wegen  d                     1  sa/ätu;  viellei                   1   auch  TAR(SIL)  als  Ideogramm  für  saläti 

ZU  fassen,  vgl.  dazu   noch  /..  76.      Das  oben   Xr.  06,   Obv.  9  vorkomm.  ist  wohl  von   diesem   siltu  zu    tri 

—  71)  Vgl.  IV  R  54.  53a.    —    p)  Vgl.  dieselben  Ausdrücke  in   \r.   100,40.  —  a)  Falls  uicht  mit  Nr.  75  lik-ra- 
einladen"  zu  lesen  ist. 

a)  Vgl.  oben  Anm.  c  zu  Z.  4.  —  b)  Vgl.  /.  5S:    \r.  83,  Col.  III  12  f.  22  t".;   N  1.  13 f.;   Nr.  05,  Rev.  32: 
Nr.  97,  1  I.;    \r.  100,  4S.  —  c)  Gemeint  ist  wohl   eine  Tafel  mit  eiuer  Anfrag.-  an   die  Gottheit;  vgl.  noch  zu  Xr.  92,  7. 
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Iqa  Anhang  zu  den  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager    tarn  .  Xr.  7Q — 82. 

ina  mim-ma  ma-la  eppusu(-su)  ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si 

62  ik-rib  'terina  sa-la-tr-ma  a-na  niknakki  mah-ri-ma  sa-rak-ki 

63  Samas  bei  di-nim]  ilAdad  bei  bi-ri  muh-ra  a  Samas    u  nAdad   a-sib*    same(-e)    ellüti 

65   1^64)  [  if]äni  dajjane  muh-ra  iläni  rabüti  (65)  j  11  ap-tau  ie-rim  ■'Samas 

u  uAdad  an-na-a  inuh-ra-a^-ma  (66)  [ina  qibiti-ja  nls]  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppu$u(-su) 

(671  [ta-mit]  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si x  4- 5 

168)  [ik-rib  uputi]ta  buräsa  a-na  niknakki  II-te-su  saraki: 

70  (691  /'Samas  bei  di-nim  '■ 'Adad  bei  bi-ri  muh-ra  a Samas  11  !lAdad  a-sib  same{-e)  ellüti  (70) 

n  Samas  u  ä ' Adad  ilut\-ut\-ku-uu  rabi-tü  lim-hur  ilSamas  u  fl[Ad]ad  au-ua-a  muh-ra-ma 

(711  nap-ta-an  pu-uh-ri  sa  ilani  rabüti  (72)  mu-uh-ra  " ' A-nim  ilBclu  " ' E-a  1731  ''Sin  ''Samas 

'l  Be-lit-seri  ilNin-[i\b  au-ua-a  muh-ra-ma  (74)  ina  qibiti-ja  nls  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la 
eppu$ii\-su\  ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si 

75     75     ik-rib  upunta  a-na  niknakki  III-te-su  sa-ra-ki 

76    an-nu-ti  ik-ri-bi  sa  sa-raq  niknakki  salä[ti](-ti)r  'Serini  ina  qäti-ka  tan[assi(-s]i)  (77)    ü\- 

qat-tar-ku-nu-si  'Unna  ella   ta-d[a]-bu-ub  fiiknakka   ma-li-[                 |    (78)   [  up\uuta 

ina  qäti-ka  tanassi  [muh-ra]  ilSamas  u  nAdad  iläni  rabüti  [ta-da-bu-ub]    (79)  f  |  ta- 

Sil-raq   .   .   .   [  ]         (Fortsetzung  abgebrochen.) 

I)  So  Nr.  7S;  Nr.  "5  hat  AP1,  wohl  durch  Missverständnis  von  A.ME,  das  ein  Abschreiber  als  nie,  statt  als 

a-sib  las.  Beachte  die  Schreibung  a-ii-bu  Nr.  SS,  3.  —  2)  So  Nr.  75  ;  fehlt  Nr.  78.  —  3)  S'  1  Nr.  75  ,  Nr.  7S  anscheinend  in. 

—  41  Diese  2  Zeilen  von  Nr.  78  auf  Nr.  75  in  einer  Zeile.  —   5)  Hier  bricht  Nr.  75  ab.  —  6)  Hier  bricht  Nr.  7S  ab. 

Nr.  79     82. 

Umschrift. 

Stück  I.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen. 1      ( I  I    |  ]    makalia    //kau  -au  \-ma 

(2)  [e-nu-ma  m]är  amil bare  ina  ma-har  i! Samas  u  il Adad  bi-[ra  i-bar-ru    ]  (3)  [  s]a 

ih-zi-su  kas-du  u  mes-ri-[e2-ti-su  suk-hi-lw  \    ina  ümi  ma\gi]ri  U.TAG.GAC  egubbä 

5  i-r\a->uitk  1  (5'  ina  muhhi  subäte-su  iltabas(-ds)  KA.LUH.HU.D[At    eppus(-us)       j 

(6)   'Ün-na   u   '?eri//a    ina   uzne  isakkan{-an)   ?uii/[':)-[li-la  ]    (7)    "erinu   ni- 

*   übersieht  über  die  Verteilung   der  Nummern  auf  die  einzelnen   Zeilen: 

I    1-      8:   K.  3750b  Obv.        =  Nr.  79  St.  111   3—24:  Km.  2,  301             =   Nr   Si 

St.    II    I  — 12     83-1-18,427  < '!»v.   ̂    Nr.  So  11-26:   Sin.  1032  rechts  =  Nr.  S2 

1        9:   K.  3750b    Rev.         =   Nr.  79  St.  IV    I  — 16:   Sm.  1032   links      =  Nr.  S2 

I  — 12:   S3-1-1S,  427   Rev.  =  Nr.  80 



\r    -q   82. 1  Anhang  zu  den  Ritualtafeln  für  den  Wahrsager  (bärti).  igr 

GSamas  und  GHadad,  tretet  herzu!   (61)  In  meinem  Flehen,  meinem  Händeerheben,  in  Allem, 
was  ich  thue,  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

Gebet   beim  Cedernholz   zerschneiden   und    auf  das  Räucherbecken   erstens 

schütten. 

(6$)  GSamas,   Herr  des  Gerichts  ,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung.     Nehmet  an,  und 

'   I  ladad,  die  ihr  im  glänzenden  Himmel  wohnt,  164)   Richter-Götter,  nehmet  an, 

65  grosse  Götter,  (65)   die  Morgenmahlzeit!    GSamas  und  GHadad,  nehmt  dieses 
an!     66    In  meinem  Flehen),  meinem  Hände[erheben],  in  Allem,  was  ich  thue.  (67)  der  An- 

frage], die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

Gebet  beim  Feinm]eh\,    Cypresse  auf  das  Räucherbecken  zweitens  schütten. 

69  GSamas,  Herr  des  Gerichts],  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung.  Nehmet  an,  GSamas  und 

/O  (;Hadad,  die  ihr  im  glänzenden  Himmel  wohnt!  (70)  GSamas  und  GHadad,  eure  grosse  Gott- 

heit möge  annehmen!  GSamas  und  GHadad,  nehmet  dieses  an!  (71)  Die  Mahlzeit  für  die 

Versammlung  der  grossen  Götter  1721  nehmet  an!  GAnu,  GBel  und  GEa  (Ae),  {Jl)  GSin, 
GSamas,  G"Belit-seri,  GNin-ib,  nehmet  dieses  an!  1741  In  meinem  Flehen,  meinem  Hände- 

erheben, in  Allem,  was  ich  thue,  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

75  (75)  Gebet  beim  Feiiim&h\  auf  das  Räucherbecken  drittens  schütten. 

(76)  Diese  Gebete  für  das  Beschütten  des  Räucherbeckens  und  das  Zerschneiden  des  Cedern- 

holzes   sollst   du   in   deine   Hand   neh[men,    177)   „Ich]   räuchere   euch   das   reine  Cedernholz" 
sprechen,    das  gefüllte  Kohlenbecken   (781   Feinmehl  in  deine  Hand 

nehmen,  „Nehmet  an,  GSamas  und  GHadad,  ihr  grossen  Götter"  [sprechen,  (79)   sollst 
beschütten   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

«)  Vielleicht  =  salatu,  salättt  „zerschneiden"?    —    ß)  Geschr.  DUB.    —    y)  Geschr,  TAR-ti  bezw.  SIL-t:. 
vielleicht  auch  einfach  sil-ti  zu  lesen;  vgl.  oben  zu  Z.  57. 

Nr.  79  -82. 
Übersetzung. 

Stück  1.  (Da     Vorhergehende  abgebrochen.)     (i)   die   Wahrsage  schale    soll    er  hinsetzen 

und   

(2)  Wann]  der  Wahrsager  vor  GSamas  und  '■]  ladad  eine  Wahrsagung  anstellt  (31   
  der   in   seiner  Lehre   fest   und   an  seinen  Glie[dern  vollkommen  ist,       1    .111  einem 

5  günstigen  Tage  soll  er   im  Weihwasserbecken  sich  wa  sehen   (5)  auf* 

seine  Kleider  anziehen,    „Mundwaschung"'   anthun,    (6)  Tamariske  und  Ceder   an    die  Ohren 

1)  Hier  beginnt  Nr.  79  Obv.   —   2c  noch  teilweise  zu  sehen. 

tt)  Vgl.  Nr.  1—  20.  '/..  4.  —  ß)  Vgl.  ibid.  /..  29.  —  y)  S.  oben  S.  13S f.  Anm.  1  zu  Nr.  31 — 37,  St  I  26. 

a)  Oder:   darüber? 

25* 



jq(j  Anhang  zu  den   Ritualtafc'n  für  den  Wahrsager  [baru).  [Nr.  7Q  —  82. 

/,/.///  r  (8)  /■/  sepn  parsaty-at)"  qaqqara  \t\a-sa-bit'-  me  ellitti  \tasallahx 
Forts*  gebrochen.) 

II.  Das  Vorhergehende  abgebrochen.         I  i   /v'.f-f  ]  2  (2)    " ' Nin-a-ha-klld-a 
-a  u     Mar[dnk  \    ilani  rab/tt  -nim  SI-[  5    idabubr- 

ana  makalti  "'"''bare  pa-sa-ri  .  .  j  /«  tum-miA   e-nu-ma 
ln-ra    -  7       W«  III-su  ana  libbi  i/nannu-ma  itat  sahnt   makalta  ina  pu- 

up.p[a  ■  -         •-  r/i  bi-ra  i-bar-ri  e-ina  blri-h'i  is- .  .  ]  (9)  iamÄS.MU  %huluppi* 

HL"    MU.S  Ü>  10    .  .  ba-sa'  tiari  kup-ri'-  s',  C.SIT  .  .  . 
]  (in  [  ]  .  .  .-/na  iewnuQ)  mursu  AI"  mim-ma  lem-nu  la  (che  [ 

(l2)  \.NE  asaglt   makaltll   SU.BIR  \  }'■'•     (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Stück  III.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.       (i)   [ 

/ins  bei  di-nim  ü ' Adad  bei  bi-ri  a  t-nu-si  a-kar-rab-ku-n  samna   ella 

samna  mar    '  A-nim  samna  mar    ■' E-a  1  1    ul-da-as-sum-ma  ummn-sh   tam-tim 

5  j.jn  5)  i-na  /na-al-ki-it-ti"  iläni  rabuti*  ba-lu   "sau:  ina 
zumri  n  'nm-nia-ta  ul  .  .  7    sap-la-nn  sur-.  -  ]  .  . 

(8)  e-le-nu  är-ta-su  u-i  ]'    (9)   qät  n/t-ri"  ü-sap-sa-ah  samn/t  saman  pis-sa-t 
10  rube\-e)%     10)  lit-pa-ta-ma"  ''Samas  u  u Adad  iläni  da-a-a-ni  ana  VII  erinu   (n)  ana 

-■{■/  wa/trli(-i)9  an  ni  dajjane    ana    s/t-litli-fii10    (12    ana  itkiu  Samas 

Adadv-  ilani  da-a-a-ni9  ina  samni  re-ta pa-ta  13')  ina  qiblti-ja  ni  \  mim-ma 

ma-Ia'1  eppusu{-s/i)  (14)  ta-mit  a-kar-ra-bn  ina  imni-su  /  i-su  ket-taXi  lib-si 

1;  (15)   buräsa   itpunta   i-sär-raq   samna  ana   sir-ki  ittanandi   (iG»  mi-ih-ha  inakki(-k      '    samna 

a   nie   ma-kal-ti  inaddi(-di)    (17)    !lSama  Ada  'ü  rabnti  i-sa-a-la  ''    (18)  sum-ma 

20  tertu   u  samna  is-tal-mn   (19)  ilani  -nim  ket-tex"'  n  misari  i-di-nu^ 

snlnm(-nm)   sarri  ana   za-kap*   nakri  ana  siihtm   nmmani  ana  sa-bat  ah     22 

ana    zanän    same(-e)   ana  -3    ana  libbi  duhhudi' 
mim-ma  ma-la  |  241  ana  dlne  ta-na/n-bi  ina  dim  ..  V 

2;     251  mar  ina  me  samna  \i-na-tal\ 

1,   Hier   bricht    Nr.  7..  Obv.  ab.     —    2    Ili-r   beginnt    Kr.         '  -    3)  Hier    bricht  Nr.  So  Obv.  a 

4)  Hi.-r  beginnl   Nr.  79  Rev.  und  Nr.  So   Rev.  —  5)  Hier  beginnt  Nr.  81.  —  6)  Sn  Nr.  81;  fehlt  Nr.  80.  —  7)   I' 

j   Zeilen  auf  Nr.  Si  ei   Zeile.  --  8)  Hiei   bricht   Nr.  79  Rev.  ab.  —  9)  Zeilenschluss  in  Nr.  81.  —   10)  Hiei 

ginnt  !,i      —    ii)   So   \'r.  80;    Nr.  82   \qa)-ti.  —    12)   /•'■'  in   Nr.  82.  —   13)  Hiei    bricht  Nr.  80   Rev. 
i|,   So    Nr.  S2     Nr.81    mala  {DIR).  —    15.  So   Nr.  Si ;   \r.  N'  tu.  —    16)   Diese    [1/2  Zeilen  aui  Nr.  81  in  einer 

,    —    17)  So  \'r.  81      N'r.  82  tu.    —    18)    1  u   auf  Nr.  8l    in   einer  Zeile.  —    19*  Hier  bricht   Nr.  Si   ab. 

,      D.  h.  wohl      Sobald    die   Nach  dei    da     Min-   und   Hergehen  dei   Menschen   aufhört. 

Vgl.  zu  1  en  Nr.  100.  10;  IV  R  5;   Nr.  :    14a;  Sm.  1513,  7. 

   K.  3219,   Z.  3  [geschr.  mit  Du 

h   ben   b.  156,   Anm.  e  zu   Nr.  46     47.   St.  I4:    I"''11    '  ,!"r  daselbst  ber.-it.  berichtigten 
-   24   noch   Nr.  50,  Col.  III  9;    Nr.  52.  7;    Nr.  58,   1:    IV  R  25.  31  1.;   54,  33b;  60.  15a;   K 

li    ist  auch  das  S.  [01,  Ann  SAR  woh] 



Mj.   yq   §2  '  Ali'  ii  Ritualtafeln   lür  den  WM  mv 

thun.'  das  Suli  negefa  ...     7    Ceder  ....  Eil  ....    (8)   Sobald   der  Schritt 

hemmt  ist,'  .sollst  du  den  Boden  reinfegen?  reines  Wasser  [sprengi  ti,  (Foi 

Stück  II.  (Das  Vorhergehende  hen.)      (i)   (2)   GnNin-a-ha-kud-d  u   

(3)  ]  lie  '  ung  „'  l  a    Ae)  \\\\<\  G  Ma  rduk       |  Göl  Ge- 

5  richts   "  (5)  soll  er  sprechen  und  um  die  Schale  des  Wahrsagers  zu  lösen   
nicht       Wann  der  Wahrsager  eine  Wahrsagung  anstellt,   ;    soll  er  die 

l'.i  schwörung  dreimal  hinein  hersagen  und  neben  dem  Bilde  di<  in   
Wahrsager  soll  eine  Wahrsagung  anstellen;  während  seine  Wahrsagung   (9)  AS.MU- 

10  Kraut,  huluppi-Holz,    11  L.LAL-Kraut,  EL-Kraut  ....'....  (10)  ....  Sand  des  Flusses, 

Erdpech^    des   Fluss(gott)es,   G   (11)   I><>  e(?)   Krankheit 
und|?i  jegliches  linse  nicht  nahen  ....  (12)   Feuer(?),  Dornen,  (Wahl  chale, 
Ledertasche        (Fortsetzung  abgebrochen.) 

III.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)   

tma  .  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich  bringe  e[uch,  ich  weihe 

euch  (3)  reines  Ol,  Ol,  ein  Kind  ''Anus,  Öl,  ein  Kind  GEa  (Ae)'s   ;  ;ebar 
5  es   seine  Mutter,    das  Meer   sah   (5)  beim   der  grossen  Götter 

ohne  Ol   (6)  beim  Leib  des  Vornehmen,  des  Koni        1      nz  nicht   

7)   unten  hat  seine  Wurzel  GEa  (Ae)   (8)   oben   sein  Laub  grossgezogen   
10  1,9)   macht  das  Öl  geschmeidig,  das  Salböl  des  Vornehmen.     (10)  Es  mö 

  GSamas  und  GHadad,  die  Richter-Götter,  für  die  7  Cedern   (11)  für 

die  erste  (?)  Aufschüttung,  für  die  Richter-Götter,  für  eine  Bespreng  für  Lasurstein  (?), 

für  die  Hand  des  GSamas  und  GHadad,  der  Richter-Götter,  in  Öl  Speise  zu  essfen].      1 
meinem  Flehen,  meinem  Hancleerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,   (14)  der  Anfrage,   die  ich 

weihe,  in  ihrer  Rechten  und  Linkenb  sei  Richtigkeit! 

15  (15)  Cypresse,  Feinmehl  soll  er  aufschütten,  Öl  auf  die  Aufschüttung  thun,  1 161  eine  Spende 

ausgiessen,  Öl  auf  das  Wasser0  der  Schale  thun,  (17)  GSamas  und  GHadad,  die  grossen 
Götter,    befragen.     (18)   Wenn   das   Vorzeichen   und    das   Öl    fehlerlos   sind.    (19     treten   die 

20  grossen   Götter  hinzu  und  (20)  richten  ein  Gericht  des  Rechts  und  der  Gerechtigkeit  (21)  ob 

des  Wohlbefindens  des  Königs,   ob  der  Niederwerfung  des  Feindes,   ob  d<^>  Wohlbefindens 

des  Heeres,    ob  der  Einnahme  einer  Stadt,    122)   ob  der  Vornahme   einer  Verfluchung,    ob 

nens  vom  Himmel,  ob      (231  ob  Schwelienlassetis  des  Leibesinnernd  und  Jeg- 

«>•</    tarakkas   7.11   lesen.     Die  Bedeutung   von   qaqqara  ■  '■    wohl  besser  „den  Boden  (das 
flache  Dach)   abwischen"    als,    wie  oben  S.  157  angenomm  1".    —    y)  Geschr.  KA.KA.    — ■ 

ii)  Falls  richtig  kopiert;    man  beachte,    dass  St.  II   a  ch  durch   Xr.  So  vertreten  '. 
tümlichen  Schrift  der  Samas-Adai  Falls  KI. NU  so  zu  lesen.    — 

£)  Vgl.  vielleicht  fmppünil  VR47,5ia.  —   /,  i  Geschr,  (IA.LU.IB.  —  0)  N'ach  Meissner,  Suppl.  S.  16a  vielleicht 
1       1,  —  i)  Wohl  Händeerhebung" ;  schwerlich  i""'e!-mu  .         . 

„Sand"  Meissner,  Suppl.  S.  24t".  —  ).)  Kaum  zu  lesen  du-,  '    Ma     r",  —  /<)  So  mcii  '  trig.  wohl  ü.  — 
11   Falls  die  Lesung  auf  \r.  So  richtig  ist.  —  g)  Falls   Sf  1 

h  ohne  Determinativ   ahmt.    —    n)  Doch  wohl   für  sakäp;    vgl.  \  r.  54,  l8f,    —    p)   Vielleicht   zu  male 

naqbc  ,.\  oll     ins  der  Quellen".  —  a)  Geschr.  SE.  SU.A'I/'. 

a)  Vgl.  S.  ij  '.  22.  —  b)  D.  h.  wohl:  auf  Vorder-  und  Rückseite  der  die  Anfrage  enthaltenden  Tafel: 

vgl.  Xr.  100,  33.  —  c)  S.  l'.inl.  S.  S5.  —  d)  D.  h.,  falls  die  Übersetzung  richtig,  Schwangerschaft. 



I  t)S  Anhang  zu  den   Ritualtafeln   für  den  Wahrsager  [bärO).  I  Nr    70   S"1 

Hamas    bei  d\i-nim    ilAdad  bei  bi-H  ]  '      (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Stück  IV.                    Das   Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)    |  \    be  -la-ti-sit'1   (2)    [ 

5  id-dan   (3)  [                          ]  ad-dan   (4)  [  |  ta-a-ni   (5)  [                       lu-\uh-su-us 

(6)  [                            |  sal-ma-a-ti  (7)  |  |  lut-tal-lak  (8)  [«SamaS  u  ilAdad  i-sis- 

za-nim-ma  111,1  qibiti]-jä  u/s  qati-jä    (9)  [/««  muii-ma  ma-la  eppusu{-su)  11  ta-mit  a-kar-ra-bu\ 
ket-tu  lib-si 

10  (io)  [//--/v/'  su-ur-ti  :>/>i-ui\  nade{-e)i' 

(in    :'Sa7/ias  bei  di-nim  ilAdad]   bei  bi-ri   (12)   [us-te-sir  mes-ha  sa  päni-j]a   u  arki-ja  (13) 
\ut-tam-mir  im-na   u  sü-me-la]   ut-tdp-pir   (14)   [/i-$z-a?[«]    UD.DU.A   a-sar   i\t-gu-rat  lilani 

15  HS)  y'Samal  u  üAdad  k\i-ma 

(16)  [ik-rib  'fbi-ni  nah  mahar  su-ur-ti  nummuri]3 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  Hier  bricht   Nr.  S2  rechts  ab.  —  2)  Ili'-r  beginnt   \r.  Sj  links.   —  3)  Ili.-r  bricht  Nr.  S2  links  ab. 

Col.  II. 

Nr.  83.' Umschrift. 

Coli   sind    nur   folgende  Zeilenenden   erhalten:    (1)  cllu,    (2)  ni(?}-ui,    (3)  ku,    (4)  «(?), 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)     (1)  [ll  Samas   11  !r\Adad  i-ziz-za-ninz-ma  /na  qiblti-jä   n\is 
qati-jä]  (2)  [ina  mim-ma  ma]-la  eppusu{-su)  11  ta-mit  a-kar-ra-bu  (3)  \ket-i\um  lib-si 

(4)  [i]k-rib  su-ur-ti  'fbi-ni  na-di-e'1 

5  (5)  ü Samas  bei  di-nim  nAdad  bei  bi-ri  (6)  us-te-sir  mes-ha  sa  päni-ja  11  arki-[ja]  (7)  ut-tam- 

i/ar  im-na  11  sü-me-la  ut-tdp-pir  is-hi-d[u]  (8)  UD.DU.A3  a-sar  it-gu-rat  li[sani]  (9)  üSamas 
,7    '  Adad  ki-a-a  in] 

10  (iO)  ik-rib  'fbi-ni  nasi  mahar  su-ur-ti  iiu\iiiiuuri\  ' 

Col.  in.  (11)   "Samas  bei  di-nim  " Adad  bei  b\i-ri\  Col.  III.  (12)  e-sir  usurta5  ana  sü-bat  il[ani  rabftti] 

11  i-te-es-sir  sa-pdr  ana  h'i-bat  Hau  1  dajjane]  1 14)  at-ta-nam-di  Kl '.  Di  '/>'.  Di  '/■' .  PL'  III  ana 
15   |  1    (15)  ana   ili  11  u Istar  sa  bei  niqe  us-su-ru  sa-pa-r[n]    (16)  sit-luli-liu  sü-luh-hu 

iiii-i/u-ü  iil-lii{''-pa-\  |  1171  ''Samas  11    '  Adad  i-ziz-za-ni\m-ma  ina]  qiblti-ja  [nis  qati-jä] 

K.  3654.  —  2)  ö.  Nr.  79—  Sj,  St.  IV  10  ff.  —   3)  Vgl.  vielleicht  oben  Nr.  24,  Obv.  iS  und  die  daselbst 



\,    -  |     S|]  Vorrang    u  den  Ritualtafeln  für  den  Wal  ß). 

25  liches,  das  immer   (24)  zum  Gericht  du  bestimmst,  im  Gericht   (2; 

Wahrsager  soll  auf  Wasser  <)la  [beschauen  .... 

«^  (26)  GSamas,  1  [errdes  Ge  richts,  ,;I  [adad,  1  [errder  Wahrsagung-   (Fortsetzung  abgebroi 

Stück  I\'.  (I):is  Vorhergehende  abgebrochen.)     (i)   seine   (2)   

bt  er  13)   gebe  ich  (4)   151   möge  ich  be- 

denken  (6)   fehlerlose     7      möge    ich   gehen!     (8)  GSamas   und 

'Hadad.    tretet  herzu!    In    meinem    Flehen  ,  meinem   Händeerheben,    (9)  in  Allem,  was  ich 
thue,  und  der  Anfrage,  die  ich  weihe],  sei   Richtigkeit! 

10  (10)  Gebet  beim  Auf  die  surtu  Tamariske]  legen.-' 

(11)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad],  Herr  der  Wahrsagung!    (12)  Ich  stellte  Gefunkel 
her   vor   m]ir  und   hinter   mir,    (13)  icli   machte  hell  zur  Rechten  und  zur  Linken  ,    ich  ver- 

15  trieb(?)    (141   Ort    des    Sinnens    der    Rede.      (151    GSamas    und 
G  Hadad,  s!o  ist  es! 

i'"  [Gebet  beim  Tamariske  nehmen  (und)  vor  der  surtu  anzünden.] 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

(c)  Oder  bat-la-ti-htl  —  tf)  S.  zu  Nr.  75 — 78,  22;    diese   und  die  folgenden  Zeilen  ergänzt  nach  Xr.  83,  4  ff'., 
das  wohl  geradezu  Duplikat  zu  diesem  Texte  ist  und  somit  auch  die  Fortsetzung  zu  Z.  i6fl".  bietet, 

a)  S.  Einl.  S.  85. 

Nr.  83. 

Übersetzung. 

(5)  rt(-?)>  (6)  eppus{-us),  (7)  ü\äni  rabuti,  (8)  //  as-hur,  (9)  rabüti. 

CoL  n.  (Das  Vorhergehende   abgebrochen.)      (i)    <;Samas    und    G  Hadad,    tretet    herzu!     In    meinem 
Flehen,  [meinem  Händeerheben,  (2)  in  Allem,  was  ich  thue,  und  der  Anfrage,  die  ich  weihe, 
(3)  sei  [Richtigkeit! 

(4)  Ge]bet  beim  Auf  die  surtu  Tamariske  legen.2 

5  (5)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  G Hadad,  Herr  der  Wahrsagung!  (6)  Ich  stellte  Gefunkel 
her  vor  mir  und  hinter  [mir,  (7)  ich  machte  hell  zur  Rechten  und  zur  Linken,  ich  vertrieb  r) 

  (8)   Ort  des  Sinnens  der  R[ede.    19)  GSamas  und  'TIadad,  so  ist 

10  (io)  Gebet  beim  Tamariske  nehmen  (undi  vor  der  surtu  anfzünden. 

.'ol.  111.    ii     GSamas,   Herr   des  Gerichts,    GHadad,   Herr  der  Wahrsagung!    Col.  1IL  (12)  Ich  bildete 
einen  Umriss5   für   die  Wohnung   der    grossen]  Gö[tter,    (13)  ich    richtete   ein   Netz   her   ftir 
die  Wohnung    der    Richter -.1  tUr,    (14)   ich    schüttete  Mehlhaufen  hin,  3,  für   

15  1  151  Für  den  Gott  und  die  Gottin  des  Opferers  ist  ein  Netz  gezeichnet.  1  16   sind  Besprengungen 
gesprengt,    hingelegt   (17)  GSamas    und  ''Hadad,    tretet   herzu!     In    meinem 

angeführte  Stelle  L4  I  16    —  4    S.  Xr.  75—78,  23t   —    5     Vgl.  ebenda  46f.  —  6)  Oder  /dpi 



2oo  Anhang  zu  den  Ritualtafeln  für  den   Wah]   agei  |  Nr.  83—85. 

mim-ma  ma-la  eppusu{-hi)  u    ta-niit    a-kar-ra-[bu]  (19)  ket-tum 

l-di  -<//)' 

di-nim     Adad  122!  e-sir  usurta  ana  sü-bat  Haiti  rabrrti   (23)  us-te- 

'i-bat  //<r;:.  ;  ;-si puljadu  h't-bu-    nik  (-5 
dad  i-am] 

(26)  ik-rib  da-ap-pi  na-d\i-e 

27    ''Samas  bei  di-nim  u\Adad  bei  bi-ri]   1281  anassi-ku-nu-si  I  (29)  ina  GL 

30    C'  ]    (30)   sa    ameli  [  >        Setzung  abgebrochen.) 

Col.  IV.  (1)  [  ]-ni  (2)  ]  .  .  tasakkan(-au) 

5  13)  [  ]  rabä{-d)  14 1  [  ]  tn-a-bu  (5)  [  <-/&«« 
'11     /Samas  u  il Adad  ki\-a-am 

k-rib  J  sakäui(-7ii) 

'  di-nim  ''Adad  b]el  bi-ri  (91  [  7/  /-<?/>////  1 101  [ 
11  an-na-a  m]uh-ra-ma   1121    ina  qibiti-jä  ms  qäti-ja  ina  mim- 

>usu{-hi)  (13)  [ta-mit  a-kar-ra-bu]  ket-tum  lib-si 

i-rib  ana  niknakki  \  sa-ra-ki 

15  (15)  [''Samas  bei  di-nim]  a Adad  bei  bi-ri  (16)  [  ]  amitbäm  me  ellfiti  1,17)  [ 
|  gi-mir  ka-la-me  \-tim  gi-mir-sa  ha-am-mu  (19)  [ 

20  ///  mwi  -.1  sa    'A-nim   (20)  [  i-ih-hu-ü  KP-su-un   (21)  [ 

/-/./    Ü-kal-lll   (22)   [  ,'/'/.'/.''         Schluss  abgebrochen. 

I.  viril,  i.  hl    Nr.  75 — 7S,  31   und  s,  n   Ausdruck   S.  171,  Anm.  9.   —   2)   Geschr.  /WA'.    —   3)   Vgl. 

Nr.  84-85. 

Umschrift. 

1       Samas  bei  di-nim  uAdad  bei  bi-i\i  ]    (2)  aua(?)  te-ir-te  si-ik-na- 

13)  //'-/  ilit-ti-ku-nu  rabi-ti  [  ,141  ?«a  qiblti-ja 
ms  qati-jh  ina  mim-ma  ma-la  eppusu  -in)  t  a-mit  a-kar-ra-bu]  ket-ta  li[b-si] 

,111a   nikis{-is)  hii  nad,  ]  .  .  me  a-na  uikis{-is)  su'i  \ 
tanakkis{-is\-ma   arki  niknakka   maliar  su-ur-ti  tat  I  nie   istu 

■   lumalli-ma   "  erina  ina  libbi  tanaddi  -  '••   a-nak-ki-ku-nu-si  m<  -ma-ni 

hl   über  die   Verteilung  der   NTunimeru   auf  dir  einzelnen   Zeilen: 

I— M:    Um.  2,  170  -       N'r.  84  1       1 .} :    K.  2353  =    Nr.  85 

Vgl.  ausserdem   N'r.  86,   ila,  vielleicht   ebenfalls  geradezu  al,   Duplikat    zu   gelten   hat. 
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Flehen,    [meinem  Händeerheben,    (18)   in  Allem,   was  ich  thue,    und    der  Anfrage  ,    die  ich 

weihe,   (19)  sei    Richtigkeit! 

20  (20)  Gebet  beim  „Den  Zug  ziehen".1 

GSamas,  llerr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    (22)  Ich  zeichnete  einen 

l'mriss    für    die    Wohnung    der    grossen    Götter,    123)    ich    richtete    her    -..'in    Netz    für    die 
Wohnung   der  Richter-Gotter      (24)   Gewaschen  ist  das  Böckchen,    herbeigebracht   sein 

schlachtetes  Stück  ....  (25)  GSamas  und  GHadad,  so  [ist  es! 

(26)  Gebet  beim  Das  Bret  hinlelgen.:! 

(27)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,   G[Hadad,  Herr  der  Wahrsagungl    (28)  Ich  bringe  euch  .  . 
30   (29)   in   (30)   des   Menschen   (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Col.  IV.  (1)   (2)   sollst  du  hinsetzen. 

5  (3)   grossen    (4)   gut   (5)   soll    er   stellen.     (6)  GSamas 
und  GHadad,  so]  ist  es! 

(7)  Gebet  beim   ]  hinsetzen. 

(8)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  H]err  der  Wahrsagung!    191   grosse 
10  Götter,  ( 101   Richter-Götter  (11)   nehmet  [dieses]  an!    (12)  In  meinem 

Flehen,  meinem  Händeerheben,  in  Allem],  was  ich  thue,    (13)  der  Anfrage,  die  ich  weihe, 

sei  Richtigkeit! 

Lp  Gebet  beim   auf  das  Räucherbecken  .  .  .  .]  schütten. 

15  (15)  GSamas,    Herr  des  Gerichts],    GHadad,    Herr  der  Wahrsagung!    (16)   
Wahrsager   reines   Wasser    (17)   Gesamtheit   von   Allem    (18)   ihre 

20  Gesamtheit  hält  (19)   Himmel  GAnu's  (201   ihre  .  ...  (21)   
Leben  hält  (22)   grosse   (Sclduss  abgebrochen.) 

Nr.  75-78,  30t.  —  4)  Wohl   CI.GU[R.SAL.LA-e;  s.  Xr.  87,  St.  1  1.  —  5)  =  Hat-} 

Nr.  84  -  85. 

Übersetzung. 

"I,v-  (1)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!   (2)  zum  ? 
Vorzeichen   der  Geschöpfe   131  Mund   eurer  grossen   Gottheit   (4)    In 

meinem  Flehen,  meinem  Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  der  A[nfrage,  die  ich  weihe, 
sei]  Richtigkeit! 

5  (5)  Gebet  beim  Wasser  dreimal  an  das  geschlachtete  Schaf  thun   Wasser 

an   das   geschlachtete  Schaf  ....    (6)  den  Kopf  des  Schafes    sollst    du    abhauen    und  hinter 

das  Räucherbecken  vor  die  surtu  Ie[gen,    7    Wasser  aus  dem  sappu-Gefäss  einfüllen,  Ceder 

I ) I . -    Rückseiten    von    Nr.    84    und    Nr.   85    enthalten    nur  Reste    der  Tafelunterschrift    unn    /war   von    der   auf 
S.  102,  Anin.  i  mitgeteilten,  für  die  Samas-Adad-Texte  charakteristischen  Form. 

Zimmern,  Babyl.  Religio«.  26 



202  Anhang  zu  den   Ritualtafeln    für  den  Wahrsager  (öärtt).  [Nr.  8y-  8? 

e/lfiti    nui    muhhi    ta-da-[bu-ub]     (91    ta-na-as-si-ma    a-na    muhjii    qaqqad   sn'i    ta-na-[ak-ki] 

10  (10)  arki-su  ik-rib  mc  a-na  nikis(-is)  su'i  naqc{-e)  ta-da-[bu-ub] 

(11)  [ilSa]mas  bei  di-nim  !l Adad  bei  bi-ri  a-nak-ki-ku-nu-s[i  ]  (12)  [  ]  .  .  di- 

iiin/   "Samas   u   "Adad  bei  purusse  pa-\  |    (13)  [  -j]a  li-iz-za-kir  ket-tu  AN 

\    (14)  [ina  qiblti-ja]  nis  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppusu{-su)  ta-mit  a-[kar- 
ra-bu  ket-ta  lib-si] 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  86.1 Umschrift. 

Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)    [  |    su  it    nie    LU  [ 

(2)  [  y   TA   DAN  .  .  [  ]  (3)  [ilSamas]u  n Adad i-zis-za-nim[-ma  ina  qiblti-ja 
nis  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppusu{-su)]  (4)  [ta-mit]  a-kar-ra-bu  ket-ta  l[ib-si] 

5  (5)   [ik-rib    me   a-na   ?iikis(-is)  hii  n[ade(-e)  qaqqad  sui  tanakkis(-is)-ma]    (6)  [arki 

niknakki  mahar]  su-ur-ti  tasakkan(-an)  nie  [istu  libbi  sap-pi  tumalli-ma]  (7)  |  ferina  ina]  libbi 

tanaddi(-di)  [a-nak-ki-ku-nu-si  mc]  (8)  [iad ' Ha-ma-ni  e\llnti  ana  viuhhi  ta-da-\bu-ub  ta-na-as-si- 
ma]    (9)    [a-fia   nillhhi  qaqqad  s]ll  i  ta-na-a[k-kl\      (Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  =  83-1-1S,  521 ;  vielleicht  geradezu  als  Duplikat  zu  Nr.  S4 — 85  anzusehen. 

Nr.  87.1 Umschrift. 

Stück  I.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen,) 

(1)  ik-r[ib  Gl .GUR.SAL.  I.A-e ■-  upunta  mulh-ma  [kun-ni)] 

(2)  ''Samas  [bei  di-nim  u Adad  bei  bi-ri]  (3)  ir-ba  [l  Samas  bei  di-nim  ir-ba  ''Adad  bei  bi-ri] 

5  (4)    ir-ba    '['Sin    bei    agc    ir-ba    '\'Nergal    bei   '^{kakkiT)]     (5)    ir-ba   ''[' Is-tar   be-lit   ta-ha-zi] 
6     ir-ba       Is-ha-ra  be-lit  di-nim  11  bi-ri]    (")    ir-ba   " '  Be[lit-seri   sa-as-suk-kdt3  Hau:    rabuti] 

10  (8)   na-ram-ti  '[jA-nim    ir-ba-nim-ma    iläni  rabuti]    (9)    ina    qiblti-ja    nis  qa\ti-ja  ina   mim-ma 
ma-la  eppusu(-su)]  (10)  //  ta-mit  [a-kar-ra-bu  ket-tum  lib-si] 

(11)  ik-rib  "\er/ua  ina  upunti  zuk-ku-pi]4 

(\2)    üSamaS    [bei  di-nim    il Adad  bei  bi-ri]       (Fortsetzung  abgebrochen.) 

i)  -      K.  ''230,    ergänzt   nach  cl     Duplikat  Sin.  802,    das  mir  leider  nur  in  den  daraus  von  Bezold,   Cata- 
veröffentlichten    11    /eilen    bekannt    i-.t.     Der  vollständige  Text  Sm.  S02  würde  voraussichtlich  auch  die 
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hineinthun,   (8)  „Ich     ■          euch  aus  reines  Wasser  des  Amanus"  darübei  en,      1)  es 
bmen  und  auf  den   Kopf  des  Schaf       11    rl      en,     10)  darnach  das  Gebet  beim  Wasser 

auf  das  geschlachtete  Schaf  ausj  i           n  sprech[en: 

ii         .ni!.;  ,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Rh  giesse  euch  aus  .  .  . 

  (12)  ...  Gericht  GSama;  und  GHadad,  Herr(en    der  Entscheidung   (13)   
mein  ....  möge    Recht  gesprochen   werden!   1  14-   In   meinem   I  1<  hen  ,  meinem 

deerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  dir  Anfrage,  die  ich    weihe,  sei  Richtigkeit! 

Fori  >etzung  abgebroi 

Nr.  86. 

Übersetzung. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (l)   Schaf  Wasser   (2)   

  (3)   GSamas|    und    GHadad,    tretet    herzu!    |In   meinem    Flehen,    meinem    I lände- 
erheben, in  Allem,  was  ich  thue,  1  |    der  Anfrage  ,  die  ich  weihe,  s[ei]  Richtigkeit! 

5     5)  Gebet]   beim  Wasser   an    das   geschlachtete  Schaf  fluni   den  Kopf  des 

Schafes  sollst  du  abhauen  und  (6)  hinter  das  Raucherbecken  vor]  die  surtu  legen,  Wasser 

aus  dem  sappu-Gefass  einlullen  und  (7)  Ceder  hin]einthun,  „Ich  giesse  euch  aus  r]eines 

Wasser  (8)  des  Amanus"]  darüber  sprech[en,  es  nehmen  und  (9)  auf  den  Kopf  des  Seh 
ausgie[ssen.      (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  87. 

Übersetzung. 

Stück  I.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

1    Geb  et  beim  Das  GI.GUR.SAL.LA2-Gefäss  mit  Fei?imeh\  füllen  und  (hinstellen). 

(2)  GSamas,     Herr  des  Gerichts,    GHadad,    Herr  der  Wahrsagung!    (3)  Tritt  ein,    [GSamas, 

Herr  des  Gerichts!    Tritt  ein,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!      j.)  Tritt  ein,  G[Sin,  Herr  der 

5  (Königs)mütze,    tritt   ein   GNergal,    Herr  der    Watte?'     (5)  Tritt    ein,    '"■  [stär,    Herrin    der 
Schlacht!     6     Tritt  ein,  l;"  [Ishara,    Herrin  des  Gerichts  und  der  Wahrsagung!    171  Tritt  ein, 

'     Re  lit-seri   -in   der  grossen    Götter,     8)   Geliebte   des   G  Ami1      In  hl    ein,       rosse 
10  Götter!     (o)   In   meinem    flehen,   meinem   Handeerhe  bell,    in    Allem,   was   ich    thue,    (io)   und 

der  Anfrage,  [die  ich  weihe,  sei  Richtigkeil ! 

(11)  Gebet  beim  [Cedern(stäbe)  auf  Feinmeh]  stecken. 

1  '    ''Samas,    Herr  des  Gerichts,  °Hadad,  Herr  der  Wahrsagung!    (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Ergänzung    des  obigen  'IYxtcs  etwas  weiter  fortführen    1:  2)  Ein  Synonym  zu  dem  /'ö//z/-Gefass?     Vgl.  zu  Xr. 
75— 7S,  25  und  s.  auch  Nr.  83,  Col.  III  29;  Xr.  gS— 59,  1.    —    3)  S.  zu  Xr.  24,  Obv.  36.   —   4)  S.  zu  Xr.  75—78,  26. 

26* 
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II.  'Das   Vorhergehende  abgebrochen.) 

k-rib  k'ui;- 

'Samas  bei  di-nim  "Adad  be]l  bi-ri  (3)  |  m]i-ih-ha  ella  (4)  [ 

5  na  bi  i'i  sa  na  we  '  tu   (5)  \-as  ki-i  elluti   (6)  |  ]  .  .  ,-ni-e  ki-a-am 

(7)    ik-ri  b  mi-ili-hi  kun-ni 

'St imas  b  el  di-nim  *' Adad  bei  bi-ri  (91  \anassi-k\u-nu-si  a-kar-ra-ab-kit-iut-si  1  10  KU. 

A.IER':  -  ella  sa-ba-a  iua  im-ni-ja  (11)  [«w«]<5a  elli-tii  iua  sü-me-li-ja  (12)  [upimtu]  sa 

zuq-qu-pu    VII    >erinii3    (13  ]  2'««  mahar  war   mahar-ku-nu  ü-kan    ( 14     ["Samas   u] 
■Adad  ki-a-am 

15   (15)    \ik-rib  •"""/'" sap-p]i  nie  -   ina  qat  imni-su    (16)   [H#iz  l:ar-:'-i: kal-li  tlpitntu  ina  qat  sumeli-su 
nah-via  \\~\    via  eli  sn-iir-t\i  sakäni(-ni)A 

Samas  bei  di-nim  ''Adad  be]l  bi-ri    19  ]  •  •  •  '-erinii 
Flirtsetzung  abgebrochen.) 

1     '  'der  .i;^5  —  2    Vgl.  Xr.  75 — 7S,  45.  —   3    Vgl.  ebenda  26.  —  41  Vgl.  ebenda  48. 

Nr.  88.' Umschrift. 

Obv.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (II    AS 

[2     'Samas  1><  l  di-nim  "Adad  bei  bi-ri]  (3)  a-si-bn  sami[{-e)  ellfiti  \     l Samas 

5      Adad  (  !    (5)    muh-ra-ma    ina   qiblti-j\a    nis    qäti-ja    ina    mim-ma   ma-la 

eppusu(-hi)]  (6)  11  ta-mit  a-kar-r[a-b/i  ket-ta  lib-si] 

7    /£-/v7>  niknakka  sakani-ni)  .  .  [ 

Samas  bei  di-nim  "Adad  bei    bi-ri  ana"ssi-ku-mi-si]    (9)  a-kar-bak-ku-nu-si  nisaba   \ 
10  '    (  1 0 1  mar  " A-nim  ku-zu-nb  Haiti  \                                   |    (111  /////'  i<?//7  a-zak-ka- 

rak-ku-tiu-s  \   (12)   a-sar-raq  sir-qa   ana  man-za-az   u Nisaba  e\lli-1i 

1        ki-ma  Sil/:      e-lu-ti    e-sir    its  uriii":       Sa    Haiti    rabuti]    1  141    us-te-sir   sa-par   sa    Haiti 
dajjane 

Fehlen  mindestens  2  Columnen.) 

1       Samas  bei  di-nim  "Adad  bei  bi-ri  Sr  ki  ui  iü*  [  (2)  izzas(-az)  ilu-su 

'Samas   ü-sal-la  ana    ü Bu-ne-ne  ]    (31   i?iadin{-in)  ''Samas   ana   mar  "'"" 'bare  fi- 
nita'' "Samas  11  "Adad  I 

-rib  di-par  [ 

1  K.   M55.    —    2     Oder   i,t    azakkarakkunusi  mit   dem    Vorhergehenden    zu   verbinden   „die  Frucht    des 

S   Spreche  ich   ench   zu"   im   Sinne  von   „weihe  ich   euch"  ?     Und  bildet  ein  solches   formelhaft  gewordenes  azakkar 

vielleicht  d  pp  von  hebr,  mSIg      -     j)  Odei  is-ri\  —  4)  <  ><i.r  /.ULI  —  5)  Geschr.  AD.ffAL. 
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Stüi !  .11.  (Das  Vorhergehende 

1     (lebet  beim   hihjstelle  n. 

Sama  ,  Herr  des  Gerichts,   GHadad,  Herr  der  Wahl    reines 

5  Trankopfer  (4)   (5)   v  wie  glänzend    so  ist  es! 

Gebelt  beim  Trankopfer  hinstellen. 

(8    ''Sama;,    Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!     9)  Ich  bringe  e]uch,  ich 

10  weihe  euch;  (10)  an  reinem    A.'l  ER-Meh  1  ?)  sättigt    euch  zu  meiner  Rechten,  (11)  an  n 
' .  treijde  zu  meiner  Linken!   1 1  2)  Feinmeh]  ,  auf  das  7  Cedern  stäbe         teckt  sind,  113).... 

stelle  ich  vor  dem  Opferflamm)  vor  euch  hin.     (14)  GSamas  und]  GHadad,  so  ist  es! 

15  (15)  Gebet  beim  Ein]  Wasser-[sap]pu-Gefäss  in  seine  rechte  Hand  (16)  nehmen, 

ein  kallu-Gefäss]  mit  Feinmeh]  in  seine  linke  Hand  nehmen  und  (17)  auf  die 

surtul  setzen.'1 

[8)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,   He  rr  der  Wahrsagung!    (19)   Ceder 
etzung  abgebrochen. 

Nr.  88. 

Übersetzung. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)     (i)   

(2)  GSamas,  Helrr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung,  (3)  die  ihr  den  glänzenden 

5  Himmel  bewohnt!   (4)  GSamas  und  GHadad   (5)  nehmet  an!    In  meinem 

Flehen,  [meinem  Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  (6)  und  der  Anfrage,  die  ich  weihe, 

sei  Richtigkeit! 

(7)  Gebet  beim  Das  Räucherbecken  hinsetzen   

(8)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,   GHadad,   Herr  der  Wahrsagung!    Ich  bringe  euch,    (9    ich 

10  weihe  euch  Getreide   (10)  ein  Kind  GAnu's,a  Wollust  di  r  Götter   (11)  die 
Frucht  des  Jahres,    ich  spreche  zu  euch2       12    ich  schütte  hin  eine  Hinschütt 

für  den  Standort  der  gl  anzenden   '"'Xisalia''  .  .  .  1  13)  gleich  hohen  Bergen  zeii  hm  t-   ich  eim  n 

Um[riss  für  die  grossen  Götter,  (l  )    richtete  ich  ein  Netz  her  für  die   Richter]-Götterc  .  .  . 
Fehlen  mindestens  2  Columne 

u.v.  i>  ''Sama;,  Herr  des  Gerichts,   ,;Hadad,  I  lerr  der  Wahrsagung!   (2    Es 

tritt   hin   sein  Gott,    fleht  GSamai  an,    zu  GBu-ne-ne      (3)  Es  verleiht  GSamas  dem 

Wahrsager  das  Geheimnis  des  GSamas  und  ,;Hadad  .... 

4)  Gebet  beim  Fackel   

a)  Vgl.  S.   191,  Antn.  d,  —  b)  D.  i.  d       1  le,  als  Göttin  personificiert.  —  c)  S.  zu  Nr.  75 — 78,  Z.  46f. 
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5   (5)     Samas  bei  di-nim  ''Adad  bei  bi-ri  k  6    ina  nta-ljar  ''Samas  11  il Adad 
;     bi-ra  ab-ta-ru-u   ''Samas  it  ''Ada  d  8    u  ma-kal-ti  an- 

ni-ti      -    -  g    ip-pa-lu-nin-ni-ma  bei  >tiq[e 

io  (ioi  ik-rib  k[i(?) 

III   ki-i  at-[  (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  89—90.* 
Umschrift. 

(Da-  Vorhergehende  abgebroi 

(I)  ik-rib 

itas  bei  di-\nim  '' Adad  bei  bi-ri\  (3)  anassi-ku-nu-si  a-\kar-ra-bak-ku-nu-si\  (4)  nisaba 

5  elli-ti  sa-rn-u\h-ti  mural    ' '  A-nivi  -\    151   sa-sa-at  iläni  rabtlti  sa-sa-at  il\ani  dajjaue]    (6)  ms 
qäti  am-rat  Haiti  rabnti  ins  qäti  am-rat  ila[ni  dajjaue]    (7)   i  tu-pa-hi-ra-ma   iläni  rabu\ti\ 

10  181  ,-    tu-pa-hi-ra-ma  ilani  dajj an        g    ti-is-ba-nim-ma  ina  niqe  i  ta-pul-{  }  (10)  *'Sa///as 
Idad  ki-a-lam] 

(iii  ik-rib  kal-li  upunta  mulll-ma  kii  n 

12)     Samas  bei  di-nim    'Adad  bei  bi-r[t     (13    tts-te-es-sir  KI  a  natu  ki  si  il*  [ 
15     14    h-sar-bi-is  SU.BIR-  si-ru-sa  11  \  J  (15)  "Samas  u  ''Adad  ki-a-a[m 

(16)  ik-rib  SU.BIR  ku\n- 

17 1  arki-su  niknakka  sa  nap-tan  se-r\i  }  (iS)  pi-en-ta  mul-lim-ma  [ 

(19  .  .-su  ja-'-nu 

-7/7-1  ]    (21)    [  ]   AN  )      (Fortsetzung  abgebrochen.) 

.ersieht  ü1  I    Nummern  auf  die  ein/einen   Zeil 

1  —  17:    K.  796g  =    N'l  12 — 21:    Km.  2,  152  =  Nr.  90. 

1)  Vielleicht  nach  Xr.  93,  1  Ibv.  2  zu  ergänzen.  —  2)  Ergänzt  nach  Nr.  y5,  1  ibv.  4.  —  3)  S.  zu  Nr.  75 — 7S,  25.  — 

4)    Vir],.  ineine  Kopie  an  dieser  Stelle  auf  die-er  nicht  sehr  gut  erh.il  '■ 
-    m    ki-si-il-[la    „Ich    richtete    den  Boden   her,    legte   hin(?)    ein  kisillu".     Zu  kisillu 
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5  (51  ■  :  ,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsa  Wie  .  .  irGSamas 
und  GHadad,   den  Gött[ern   1.7    die  Wahrsagung,   die  ich  anstelle,  GSamas  und 

'•lladad   (8)  und  diese  (Wahrsage)schale  tral  en  sie   (9)  sie  antworten  mir, 
dem   (  »pierer   

10  (10)  Gebet  beim   

(il)   Nachdem        (Fortsetzung  abgebrochen.) 

Nr.  89  —  90. 

Übersetzung. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.) 

(iebet  beim 

GSama§,   Herr  des  Gerjichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagun         ,    Ich  bringe  euch,  ich 

5    weihe  euch  (41  reines  Getreide,»  herrliches,  eine  Tochter  GAnu's,  (5)  herbeirufend  die  grossen 
Götter,    herbeirufend  die    Richter]-Gött[er,    (6)  ein  Händeerheben,    blickend  auf  die  gro: 
Götter,  ein  Händeerheben,  blickend  auf  die  [Richter  Gott  er.     7   Auf,  versammelt  euch,  grosse 

Götter!    (8)  Auf,  versammelt  euch,  Richter-Götter!    (91  Lasset  euch  nieder  beim  Opfer!    Auf, 

10  antwortet   (iO)  GSamas  und  GHadad,  so  ist  es! 

(11)  Gebet  beim  Das  kallu-Gefäss  mit  Fei»meh\  füllen  und  hinst  eilen.3 

GSamas,    Herr    des   Gerichts,    GHadad,    Herr   der   Wahrsagung!    (13)    Ich    richtete   her 

15   *  (14)  liess  lagern  die  Ledertasche  1?)  auf  ihr  und   (15)  GSamas 
und  üHadad,  so  ist  es! 

(16)  Gebet  beim  Die  Ledertascheir)  hinstfellen.6 

(17)  Darnach    das   Räucherbecken    für  die   Morgenmahlzeit   (18)    fülle    mit  Kohlen 

  (19)   nicht  ist   

20  (20)   (21            (Fortsetzung  abgebro 

wäre  dann  die  von  MEISSNER,   Suppl.  49  angeführte  Stelle  aus  Nabon.  77g  zu   vi  rgleichen.     I  Ider  ist  a-nan-ki  si-i/-[ia] 

h   schütte  siltu   aus"   zu   lesen?    Vgl    dann  das  tiltu  Nr.  66,  Obv.  9,    bezw.  das  zu  Nr.  75—  78,  Z.  57  bespro; 

siltu.     Möglich  übrigens  auch,  da-^  im  Orig.  a-nan-di  „icli  lege"  steht.     Beachte  auch  Xr.  94,  '/..  3  zu  unserer  Stelle, 
owie  Nr.  96,  4f.  —  5)  S.  oben  S.  190,  Aum.  £.  —  6)  S.  zu  Nr.  75 — 78,  21. 

a    Als  Göttin  personificiert  gedacht. 
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Nr.  91. ' Umschrift. 

Obv.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)   at-.  .  [  ]    (21  sa  at-ta .  .  |  SU- 

lu-ii  .  .  [  (4)  i-ziz-za-nim-ma  {  ] 

5  (5)  ik-rib   ri-es  t\a-)iii'1  •     ]    (6)    arki-su   ik-rib    GAB   \  ]    (7)   /•/-/  sa 
mah-rim-ma  ta-d[a-bu-ub  ]  (81  ik-rib  me  ana  umhin  qaqqa[d  }    (9)  /// 

1)  =  Bu.  89-4-26,  114.  —  2)  Ergänzt  nach  K.  6665,  5.   —   3)   Ergänzt  nach  K.  3396,   Rev.  8. 

Uta 

Nr.  92. ' Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (I)   ana    di-lli-su    i-ziz-za-nim-[ma  ]    (2)   di-iii-su 

ket-ti  11  [nüsari  li-di-nu  |  (3)  ilu-su  '' Istär-su  ina  di-ni-su  izzazu2(-z[u) 

141  ik-rib  sipati  salmäti  ü  [uliiuii  titli-hi-i\'-- 

5  (51   !'Samas  bei  di-nim   '['Adad  bei  bi-ri\   (6)  anassi-ku-nu-si  a-k[ar-rab-ku-nu-si\    (7)  zakar 
sumi*    sa   pidpulQ)    apil  pu[lpulQ)  \    (8)    di-in-su    li-[di-nu  ]    (9)  ilu-su   11 

lü   il[lstar-SU  ]    (10)   <//-///    |  ]      (Fortsetzung  abgebrochen.) 

1)  =  79-7-S,   171.    —     2)  <  ider  lizzizu{-2u)  „mögen  sie  herzutreteu".    —    3)  S.   /n   Nr.  75 — 78,  4.    —    4)  S 

Nr.  93.1 Umschrift. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)    [         ]   

(2)    ik]-rib  tcrla1  tuh-hi-i*  \  arki-sü]    (3)  [nik)i\akka  ta-sär-raq-ma  [ik-rib 
ta-da-bu-ub] 

:    4    ["]Sa>uas  bei  di-nim  ''Adad  [bei  bi-ri  |  (5)  [li?u]-h2i-ru  il[äni 
(Fortsetzung  abgebrochi  a. 

1  K.  12207.   —   2)  (irsthr.  HAR.BE.  —   3)  Oder  e.  nur  die  beiden  ersten   Keile   noch  erhalten. 

Nr.  94. 

Fragment   (83-1-18,437)  mit  nur  wenigen  lesbaren  Spuren,  so  Obv  Z.  1:  [i]a-da-b[u-ub], 

'/.  4    ilSamas   u    'A\dad  i-ziz-za-\nim-ma\,   Z.  5   [ina  qibiti-ja  nts  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la 
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Nr.  91. 

Umschrift. 

ik-rib  an-nu-ti  mahar  |  (o)  arki-su  ik-rib  pa-\al* 

Uev.    11        \amas  bei  di-nim  "Adad  bei  bi-ri 

Dil    folgenden  noch  erhaltenen  s  Zeilenanfänge  sehr  unsicher,  vgl.  die  autographische  Veröffentlichung  hinten.) 

Nr.  92. 

Übersetzung. 

(Das  Vorhergehende  abgebrochen.)     \w  Zu  seinem  Gerichte  tretet  herzu!   (2    Sein 

Gericht    in   Recht    und   [Gerechtigkeit    möge    sie    richten!    (3)    Sein  Gott  (und)  seine  Göttin 
treten-  zu  seinem  Gerichte  herzu   

(4)  Gebet  beim  Schwarze  Wolle  und  [Strick  herbeibringen.3 

5     ;)  G    amas,  Herr  des  Gerichts,  ü[Hadad,  Herr  der  Wahrsagung!    (6J  Ich  bringe  euch,   ich 
\\  eihe  euch    (7)  die  Namensanrufung4  des  NN,   Sohnes  des  XjN   i<Si  Sein  Gericht 

10  mögen  sie  [richten   (9)  Sein  Gott  und   seine  Göttin   ( 10)  Gericht   
Fortsetzung  abgebrochen.  1 

ebenda  49  f. 

Nr.  93. 

Übersetzung. 

Das   Vorhergehende  abgebrochen.)      (i)   

12)  Ge]bet  beim  Das  Vorzeich ena  herbeibringen  j   Darnach  (3)  sollst  du  das 
Räuch]erbecken  beschütten  und  [das  Gebet  beim   sprechen: 

5  (4)  G]Samas,  Herr  des  Gerichts,   <;Hadad,  [Herr  der  Wahrsagung!   (5)  Es  mögen 
annehmen   die   Gött|er       (Fortsetzung  abgebrochen.) 

a)  Oder  hier  geradezu:  die  Leber!    Vgl.  Eiiil.  S.  89  oben. 

Nr.  94. 

eppuhi{-hi)  ta-iiiit,   a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si,    '/..<>    ik-rib  SU.BIRQ)    kun-ni.     Zu  Z.  ,  ist   viel- 
leicht Nr.  8g    90,  Z   [3  zu  vergleichen. 

Zimmern,  Babyl.  Religion.  27 



2io  Anhang  zu  den  Ritualtafeln  für  den   Wahrsager  (iSrtt).  [Nr.  95. 

Nr.  95.1 Umschrift. 

Obv.  (Das  Vorhergehende  abgebrochen.)      (1)    \111a    qiblti-ja  tUS  qatl-jk  l'/ia  lllilll-llia  l)ia-ta  eppUSU  -ht) 
ta-iuit  a-kar-r\a)-b\u  ket-ta  lib-si] 

(2)  [ik-rib  |  ina  su-ur-ti  [ffbi-ni  nadt  \-e)\l 

J        Samas   bei  di-nim    ilAdad  bei  bi-r]i   anassi-ku-nu-si   a-kar-ra-bak-ku-nu-si   14)    [nisaba 

5  elli-ti  sa-ru-uh-ti]%  marat  "  A-nim   sa-sa-at  üäni   rabfiti   (5)  [sa-sa-at  Haiti  dajjane  ms  qät\i 

am-rat    iläni   rabfiti   (6)  [u/s   qati   am-rat   iläni   dajjane    i   tu-pa-hi-r]a-am-ma    iläni   rabiiti  ' 
(7)    [i   tu-pa-hi-ra-am-ma   il\äni  dajjane    (8)  [  j  di-ni  di-na   (8a)  [  J  .  .  .  . 

io  nisaba   elli-tim    ta-bis(i)    (9)    [  J    ma-har-ku-nu   ü-sa-zi-iz   (ioj    |  ina 

qiblti-ja  nis  qäti-ja  in]a  mim-ma  ma-la  eppnsu{-sii)  (11)  [ta-mit  a-kar-ra-bu  ket\-ta  lib-si 

(12)  [ik-rib  kal-li  upunta  mulli-ma]  kun-ni5 

15  113)  ['Samas  bei  d]i-nim  üAdad  bei  bi-ri  (14)  [  "I]s-tar  be-lit  tahazi  (151  [ 
.  .patruQ)  [        }  (16)  [  |  ...  |         1 

Rev.  (17)    |  ]    ''[  |    (18)   [  i\läni   rab[iiti]    (19)    \ina    qib/ti-jh    ms 
qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppnsu{-su)]  ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  Iib-s\i\ 

20  (20)  [ik-rib  'terini  iua  iipitn\ti  zuk-ku-pi6 

(21)  [''Samas  bei  di-nim  "Adad  bei  bi-ri  anassi(-s']i)(})  niknakka  ella  '" ' Gibil  raba{-a\  (22)  [pi- 

en-ta   umalli-maQ)  ü]-kan  ina  'mm'rniqe    (23)  [  i]-ziz-za-nim-ma   ina  qiblti''-ja 
ms  qäti-ja  (24)  [iua  mim-ma  ma-la  eppusm-s/i)  f\a-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si 

25  125)  [ik-rib  niknakka]  pi-en-ta  mulli-ma  kuu-iir 

'2h    ["Samas  bei  di-nim  "Ad]ad  bei  bi-ri  at-ta-di  aua  mahar  niqe  nie  ellnti  [2~)  [ 
[  qnt-rin-na  ana  "NuskuiJ)  GAB    HU  ü-tal-lü puhäda*  (28)  [  |  .  .  .  ket-ta 

50  ap-la-an-ni  129)  [ina  qibiti-j]ä  u/s  qäti-ja  iua  mim-ma  uia-\la  lü|  eppns/n-s/n  ijO)  [ta-mit  a-kar- 
ra-bu]  ket-ta  lib-si 

131)  [ik-rib  p]ui/adi''  hu-up-pi  " 

1321  ['Samas   bei  di-nim  üAdad  bei  bi-ri  e-si]r  usurta  a-ua  sü-bat  iläni  rabuti]-     (Fortsetzung 
abgebrochen.) 

1)  =  83-1-18,  420.    —    2)  S.  zu  Nr.  75  —  7S,  22.    —    3)  S.  zur  Ergänzung    dieser   und   der  folgenden  Zeilen 

90  4 ff.       4)  Im  Orig.  statt  dessen  versehentlich  nochmals  ilani.  —  5)  S.  zu  Nr.  75 — 7^,25.  —  6)  S.  ebenda  26. 
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Nr.  95. 

Übersetzung. 

Vorhergehende  abgebn  1     In   meinem    Flehen,   meinen'  Händeerheben,   in  Allem, 

was  ich  thue  .  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  [sei  Richtigkeit! 

'    liebet  beim   J  auf  die  surtu  jTamari.sk' 

,;Samas,  Herr  des  Gerichts.  GHadad,   Herr  der  Wahrsag] ung!    Ich  bringe  euch,  ich  weihe 

euch  (4)  reines  Getreide,  herrliches],3  eine  Tochter  GAnu's,  herbeirufend  die  grossen  Gotter. 
5     5     herbeirufend    die    Richter-Götter,    ein    I  ländeerheben  ,    blickend    auf  die   grossen    Götter, 

6  ein  Händeerheben,  blickend  auf  die  Richter-Götter.    Auf,  versamme  lt  euch,  grosse  G 

7  Auf  versammelt  euch],  Richter  Gott  er!     <-;      richtet  mein  Gericht!   (8a)   reines 
10  Getreide  in  guter  \\  9)   stellte  ich  vor  euch.    1  ich   In  meinem  Flehen, 

meinem  Händeerheben],  in  Allem,  was  ich  thue,  (11)  der  Anfrage,  die  ich  weihe),  sei  Richtig  keit! 

(12)  Gebet  beim  Das  kallu-Gefäss  mit  /*Vz«mehl  füllen  und]  hinstellen.5 

[3    ''Samas,  Herr  des  Ge]richts,   GHadad,    Herr  der  Wahrsagung!      14)   GnI  stär, 
15   Herrin  der  Schlacht.  (15)   Dolch  1?)  ...  1  16)   

Rev.  1171   (;       1S1   grossi    Götter.       [9)  In  meinem  Flehen,  meinem 
Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue  ,  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

20  (20)  Gebet  beim  Cedern(stäbe)  auf  Feznmeh]\  stecken. '■ 

2l)  ''Samas,  Herr  des  Gerichts,    GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich  nehm]e(?)  das  reine 
R.iucherbecken,   den  grossen  Feuergott,    (221  fülle  es  mit  Kohle(r),   stlelle  es  hin.     Zu  dem 

I    nnmopfer    (23)   tretet   herzu.     In   meinem   Flehen,    meinem   Händeerheben, 

in  Allem,  was  ich  thue,  der  An  frage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

;    Gebet  beim  Das  Räucherbecken]  mit  Kohle  füllen  und  hinstellen  " 

'■Samas,  Herr  des  Gerichts,  GHad]ad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich  setzte  vor  das  Opfer 
reines  Wasser,     27      Räucherwerk  für  GNusku(?)  .  .  .  reinigte  ich  das  Böckchen9 
  Richtiges  antworte  mir!   (29)  In  meinem  Flehen],  meinem  Händeerheben, 

30  in  Allem,  was  ich  thue,  1301  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

(31)  Gebet  beim   das  B]öckchen  '  rt 

32    ''Samas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich   zeichnete  einen  Um- 

riss   tur  die  Wohnung  der  grossen   Götter. '  -     (Fortsetzung  abgebrochen.) 

—  7)  Statt  ina  A'A  steht  hi.r  allerdings  anscheinend  vielmehr  en-iu,    was  als  enqu  , .Flehen"  gefasst  werden   konnte. 
-  8)  S.  zu  Nr.  75 — 78,  28.  —  9)  Doch  wohl  so  zu  lesen,  nicht  iantnu  „Öl".  —   10)  Im  Orig.  vom  Tafelschreiber  ver- 

lieh ausgelassen.  —  11)  S.  zu  Xr.  75  —  78,  29.  —  12)  S.  ebenda  /    \(t 

27* 
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Nr.  96.1 Umschrift. 

'Samas  u  il Adad  iläni  ellüti 

''Samas  dto2  samnu  mär  HA-nim% 

ik-rib  mar  bare  ina  me  pa  u  [qate]  ul-l\  //-//] ' 

ik-rib  qaqqari{?)  sabatiQ)b  u  me  \ellitti  sahhi\ 

Tb  YU.BIR  k  „u-u,  '■ 

ik-rib  su-ur-ti  bi-u.i  nade  ' 

ik-rib  '«"?-"  kal-li  upu[tita  mulli\% 

ik-rib  !?crina  ina  upunti  auk-k[u-pi}9 

\i\k-rib  niknakka  pi-en-ti  mnlh-ma  k[un-ni\i0 

10  [ik-rib  puhd\di  ku-up-pixi 

(Fortsetzung  abgebrochen.) 

1  1   =   K.  10630  +  K.  11815.   —   2)  D.  h.  wohl-,   u  HAdad  ilaiü  ellüti  „und  GHadad,  glänzende  Götter"'    — 

3     Vgl.  Nr.  79  — S2,  St.  III  3.-4     Vgl.  Nr.  75  —  7S,  17;    Nr.  97,  7.    —   5)   Geschr.  KI. SAR.   -    oben  S.  196,  Ai.m.  .,'.    - 

Nr.  97. ' Umschrift. 

Das   Vorhergehende  abgebrochen. I      III    [  ]   •    ■   •   e-sir   tisiirta   (ina   s\il-bat  ilatli  1'abllti'1) 

2      11  s-te-sir  sa-pär  ana  su-bat  iläni  daf\jane]    13)    min':    <iin\:\'-ka  li-iz-zi-zu  | 
5     p     ana}]    asri(h*-ka    //-/:-.?/-://  (5)    ina    ket-te   u    me-sa-ri   li-di-nu    d[i-na      | 

(6)  ina  qiblti-ja  ms  qäti-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppttsu{-su)  it  [ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si] 

ik-rib  mär  bare  ina  me  pa  \n  qate  id-lu-li\ 

Samas  bei  di-nim  ''Adad  bei  bi-ri  ü-\ 

al>i-ii  /ei  satirAma  ba-rim\ 

l,  =  .S3-1-1S,  42S.   —  2    S.  zu   Nr.  75 — 7S.  46  f.  —  3)  Geschr.  AT,  das  kaum  itti  zu   lesen  ist.  —  4)  Vgl. 
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Nr.  96. 

Übersetzung. 

GSamal  und  GHadad,  glänzende  Götter! 

GSamas  dto!2  i  %  Kind  '•Anus: 

Gebet  für  den  Wahrsager  beim  Mit  Wasser  Mund  und  [Hände    rein  i 

Gebet  beim  Den  Hoden  reinfegen5  und    reines!  Wasser  [sprengen. 

5  Gebet  beim  Die  Ledertaschei?i  hinfstellen  " 

Gebet  beim  Auf  die  surtu  Tamaris[ke  legen.1 

Gebet  beim  Das  kallu-Gefass  mit   /'Y/Aunjehl  füllen.'' 

Gebet  beim  Cedern(stäbe)  auf  Feinmeh\  steckfen.9 

Gebet  beim  Das  Räucherbecken  mit   Kohle  füllen  und  hinfstellen.10 

10  Gebet  beim   das  Böckjchen  reinigen.11 

etzung  abgebroc 

'  /.u  Nr.  75  —  78,  21.  —  71  Vgl.  ebenda  22.  —  8)  Vgl.  ebenda  25.  —  0  Vgl.  ebenda  26.  —  10)  Vgl.  ■■bei, da  2S.  - 
11)  Vgl.  ebenda  29.  —  Man  beachte  die  Übereinstimmung  in  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Kultusakte,  wie  sie 

Nr.  75  —  78,   Nr.  05  und   Nr.  96  im   Vergleich  mit  einander  aufweisen. 

Nr.  97. 

Übersetzung. 

i  ;ehende  abgebrochen.)     (1)   Ich  zeichnete  einen  Umriss  für  die  W[oh- 

min  rossen  Götter;2  (2)  i]ch  richtete  ein  Netz  her  für  die  Wohnung  der  Rieh  ter]-Götter. 

An  :     deine   Stätte(?)    mögen   hintreten   (4t  An  ?)    deine  Statte   mögen   hin- 
5  treten      (5)  In  Recht  und  Gerechtigkeit  mögen  sie  Ge[richt]  richten!    (6)  In  meinem 

Flehen,   meinem  Händeerheben,   in  Allem,   was  ich  thue,   und    der  Anfrage,  die  ich  weihe, 
sei  Richtigkeit! 

(7)  Gebet  für  den  Wahrsager  beim   In  Wasser  Mund   [und  Hände  reinigen.1 

(8)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung.     Ich 

Rand  Kopie  von  einer  Tafel,  abgeschrieben  und  durchgesehen. 

Nr.  .16,  3. 
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Nr.  98 — 99.* 
Umschrift. 

(Das    Vorhergehende    abgebrochen.)       [I)    \GI.G]UR.SAL-aa    UpUllta   buräsa   tll\malll 

'    1  II  ■ erinu   ana  iläni-Sibit  mar  " ' A-uim  ina  lil<l>i  tu-\zaq-qap^\    (3)  1      I  KU.DUB. 
l'l  /•'  ana  niahar  tanaddi(-d[i)}  (4!  ina  sumeli  sa  !lSamas  11  '' ' Adad  mära""'bäre  ifma-kal-t\i 

5  ukan{-an)    (5)    •  hi-ni  nie  tumalli-ma  tukan{-an)  ina  sumeli  '* ma-kal-tfj.  tasakkan(-an)}  (6)  KU. 

B.DUB.BUa-na   ilGn-la  be-lit puruss-J   tanaddi[(-di)]    (7)   '""""-puhäda   ella  qud-du-sa'-> 
i-na-tu-su  sal-nia  tanakkis(-is)]    (8)  ta-mit  libbi-ka  ina  '?erini  ina  uzni  sumeli-[su 

10  (9)  tadabnb{-ub)-  mar  •'""'//>a/\-  qät-su  inassi-m\a  kiam  iqabbi]  (10)  ilSamas  bei  di-ni'1  "Adad 
bei  bi-i  1  |  111)  \']lSamas  u  n Adad  iläni  clluti-  dajjane  sir[iiti 

[2    ilSavias  bei  di-nim  [''< Adad  bei  bi-ri  ]3 

*)  Übersicht  über  die  Verteilung  der   Xummera  auf  die  einzelnen   Zeilen 

I  — 12:    K.  S16S  =   Nr.  98  3 — 12:   Sin.  771    Rev.  =  Nr.  99 

Von   dem   Obv.   vnn   Nr.  99  sind   nur  '-in   paar   Zeichen   erhalten. 

1)  So  Nr.  98;   Nr.  99  wohl  s/t.  —   21  Zcilenschluss  in  Nr.  99.  —  3]   Hier  folgte  in  Nr.  99  die  Tafelunterschrift. 

«)  S.  zu  Nr.  S7,  St.  I  1.    —    ß)  S.  zu   Nr.  75 — 78,  26.    —    y)  Vgl.  aßuhakki  >"«' niqa  ella  quddusa  K.  2001, 
1   22  (Craig,  Rel.  7V.iV:  1  16). 

Nr.  100.' Umschrift. 

Obv.  (Anfang    abgebrochen,    die    er^tm    erhaltenen    5 — 6  Zeilen    nur    sehr  unsicher  zu  lesen.2)      (6)    '' SillliaS  ''    II 

Adad  i-ziz-za-nim-ma    (/)   ina   qibiti-ja  n/s  qdti-ja   ina''   mivi-ma  ma-la  \eppusit{-sii)\  ta-mit 
a-kar-ra-bn  ket-ta  lib-si 

(8)   iiim-ma   war  bare   tereti-su4   ia  s[al-ma  da/(ia:'\{-I/a)  /a1'  ellu  zstiiqu3  sum3-ma3-  '  a-sar 

r)s    l,i    19)    i-ta-nap-pal-su   KA.LUH.Ö \I>\A\']     KA.TUH^.Ü.DA*-"    eppus-su 

11 1     iuj  egubbä  a'"elbärii  i-ra-muk  ina  asar  diui1'1  sa-qu-um-me^3  ki  sepu  parsai{-at)li  (n)  ma- 

kalta  ii-kan  ]~'-ma  ms  qäti-su  is-knns(' 

''Samas    bei  di-nim  "Adad  bei  bi-ri  anassi-ku-nu-si  a-kar-rab-ku-nu-si   (13)   bin-  sabiti 

ella   mar  sabiti  sa  bar-ma  enä-'sü  ti-qu-u  pa-nu-sn  imiin  l7  zu-up-pa-ar^-sü*    (14)  mar  sabiti 

1)  — -   K.  2519,   veröffentlicht   von   (kau.,    Rel.   Texts  Vol.  I  60    -62,   nebst   Verbesserungen   da/u  ibid.   Vol.  II, 

]i.  X.     Meine  .obige  Tran  scription   beruht   auf  einer  Collation   des  Originaltextes,  der  übrigens,  da  in  der  eigentümlichen 

Schrift  dir  Samai-Adad-Texte  geschrieben,  nicht  leicht  zu  lesen  ist.    —    21  Darin  z.  B.  in  7.2  ina  asar  dini  (geschr. 

SA. DI)    a-,/  ii-ii  m-mr  (sie!),    vgl.  Z.  io;    en-qu   mSi    büre\    Z.  4  Ende  purussü-ma\    Z.  5  rta-da(s\c\)-a  küsse  (geschr 

.'IS.  /  -ru  di-na  „Stühle-  sind  hingesetzt,  es  sitzen  darauf  die  Wahrsager,  vollführen 

Gericht",  vgl.  da/u  oben   Nr.  I  —  20,  /,.  122  f.         3)  So  Original.   —   4)  So  wahrscheinlich  Original.     -  5)  Ergänzt 

i!     '  1,1    IV   17H".,   das  liier  geradezu   Duplikat  ist.    —    6)  Auf  Nr.  11   \N\U  =  lä  geschrieben.    - 
\r.  1 1  htmma{-md)  geschrieben.  —   81  Vielleicht  stand  K\A.  G\A  da.  —  9)  S.  oben  S.  13S f.,  Anm.  s.  —  10)  Das 
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Nr.  98     99. 

Übersetzung. 

(H  rgehende  abgebrochen.)        II    Ein    GI.G]UR.SAL-Gefäss    sollsl     du    mit     /v,'//mchl 

(und)  Cypresse  fü[llen         i)  ....  7  Cedern(stäbe)   für   die  Siebengottheit,   das  Kind 

.Anus,    hineinstecken''   (3)  .  .  .  Mehlhaufen   davor  hinschütten,     \    zur  Linken  von  GSamas 
5  und  GHadad  soll  der  Wahrsager  die  (Wahrsage)schale  [hinstellen.     (5)  Ein  Tamarisken 

sollst    du    mit  Wasser   füllen    und  hinstellen,    zur    Linken   der  (Wahrsa        chale   [hinset; 

(6)  einen  Mehlhaufen  für  GnGu-la,  die  Herrin  der  Entscheidung,  hinschütten,     7)  ein  reines, 
geweihtes  Böckchen,  dessen  Körpermasse  fehlerlos  sind,  [schlachten,  (8)  die  Anfrage  di 

Herzens   mittelst  des  Cedergerätes"  in   [sein]   linkes   Ohr   (9)   (hinein)sprechen.     Der 

to  Wahrsager  soll  seine  Hand  erheben   u[nd  also  sprechen:   (10)  „GSamas,    Herr  des  Gerichts, 

GHadad,  Herr  der  Wahrsagung   (11)  GSamas  und  GHadad,  glanzende  Götter,  hohe 

Richter!" 

(12)  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  [GHadad,  Herr  der  Wahrsagun 

a)  Nach   dieser  St.-llc   ist    wohl   der  oben  Einl.  S.  89  unter  a)  erwähn!  he  Ritus  des  „Erhebens  des 

lies"  (nahl  'ferina)  näher  zu  verstehen.     Es  handelt  sich  also  dabei  wohl  um  ein  G  iholz,  wohl 
in  Gestalt   eines   Rohres,    mittelst   dessen  die  Orakelanfragen    in   die  Ohren   des  Opfertieres  hine  hen  wurden, 

aus    dessen    Eingeweiden    <lie   Antworten    entnommen    wurden.     Vgl.  hierzu    das   Hineinraunen    (lahäsu)   von   Zauber- 

in in  die  Ohren  eines  Stierbildes  Nr.  56,  12:  IVR23,  Nr.  1,  I  17,  odei   eini     I   imm      [urisu)  81-2-4,  282,  Rev.  8 

(       IV  R  21*   Nr.  1    l:  add.). 

Nr.  100. 

Übersetzung. 

Obv.  (Anfang    abgebrochen,    die   ersten    erhaltenen   5 — 6  Zeilen  nur  sehr  unsicher  zu  lesen.)        6)       Samas    und 

''■  Hadad,   tretet   herzu!    171   In  meinem  Flehen,    meinem  I  ländeerheben,    in  Allem,    was  [ich 
thue  ,  der  Anfrage,  die  ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

Wann  des  Wahrsagers  Vorzeichen  unvollkommen  und  un]klar5  sind,  er  sich  als  ein  Un- 
reiner genaht  hat;  wann  er  am  Orte  des  Gottes  s[prii  iber  dieser    nicht  (9)  ihm  ant- 

10  wortet,  so  soll  er  ihm  „Mundwaschung",9  „Mundöffnung"9  anthun;    (10)  soll  sich  der  Wahr- 
sager  im   Weihwasserbecken    waschen,    am   <  >rte    des   Gerichts   leise,    nachdem   der  Schritt 

aufgehört,14  (11)  den  (Wahrsage)becher  hinstellen  und  sein  Händeerheben  ausfuhren. 

iiji  GSamas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich  bringe  euch,  ich  weihe 
euch  (13)  ein  reines  Gazellenjunges,  den  Sprössling  einer  Gazelle,   dessen  Augen  grau  sind, 

Orig.  hat,  wohl  infolge  eini  is  des  Tafelschreibers,  auch  hier  LUff;   Nr.  11  bietet  TUff.  ffU statt  TUH.l 

11)   N"r.  II    hat  dazwischen   noch  <>""<' l'ärti.    —     12     Geschr.  Dl.   Nr.  11    di-ni.    -       1        So  wirklich  im   ( >riy-,   wie  auch 

in  Z.  2:  Nr.  11  mei\  die  Übersetzung  ..schweigend,  still,  lc  idvoll"    DELITZSCH    von  iaqumnm  nach  [] 
14)  Vielleicht  bloss  at.  dann  wäre  TAK     =  parsat  aus  Vei  iteht   TAR-a  <Ia. 

zu  lesen  wäre   ki  tlpä  parsa(-a  '     S.  zur   Redensart  oben   S.  196.  Ann  -    15)   Nr.   11    geschr.  u 
16)  So  bietet  wirklieb  das  Orig.,  man  erwartet  isakkan.  —  17)  imnu  wohl  richtig,  nicht  etwa  diu.  —  iS  Vgl.  zu 

dieser  wohl  als  suppäru  anzusetzenden  Nebenform  von  >uf>u.  supur  hebr.  T">BÄ,  das  wohl,  trotz  r~\--'l  vgl.  Källe 
wie  bCNÖStt!  poren  aufzufassen  ist,  mit  der  bekannten  Vokaldissimilation  für  *suppiren  aus  *fuppSren. 
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15  ü-lid-su-ma  ummu-su  ina  scn  seru  täba  silla-hi  eli-su  is-kun  1151  ü-ra-ab-bi-hi-ma  seru  ki-i 

kir-bi-tu  ki-i  ummi-su  (16)  i-mur-sü-ma  -'Adad  kux-ra-du  ina  kip-pat  ersi-ti  ü-sa-az  J- 

na-an-nu    samfiti^-ma    (17)    e2-lam-ma   di-i-sum    i-ra-as4    duh-du  es-se-ba  seru  sipb-kat  büli 

.'.  ('  ':     '•  samme  ina  seri  e-kal  is-ta-na-at-ti  nie  1 191  [ma)-ka-zi''  ellfiti  e-tan-nap-ha  11  i-ta- 

20  ra-sa  re-'-u  ina  s,  1  ]  .  .  la  i-du-u  eli-su  uq^-su    """rptikadi'1-ma  a-kar-rab-ku-nu-si 
i\  San       :     '-   ''Adad  i-ziz-za-nim-ma  ina  qiblti-ja   nls  q.rti-ja    (22     ina  mim-ma  ma-la 

eppus]u[-su    ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  ///>- si'1 

123)    ik-rib\  bftr  sabltii0 

2;    24      'San,  U-nim    'Adad    bei'1  bi-ri  anassi-ku-nu-si  a-kar-ra-bak-ku-nu-h    i'~,     as-luu 
]  ib-ba-nu-u  ina  su-pu-ri  clli1  ina  tarbasi  sai2  il Glr-ra    Rev.   (261  \e-ta\-nak-kal 

lamme  ina  ba-ma-a-ti    z~  ■  ma-li\a-si  elliiti  ul-lu-lu  ina  nie  mi-si pl-ht 

qut-rin-na   a-kar-rab  ina  pu-ut  suivi  sur-bi-i    (29)  |  ]  .  .  ka-a-sa  ib-bab-la  "  'Nusku 
30  sukkal  E-k[ur]li  130)  [  ]  di-na  li2-bil-ma  ta-mit  mär  bare  (31  ]  .  . 

a-kar-rab-ku-nu-si  as-la  {$2)  \  ina  qibiti\-ja  nls  qati-ja  ina  mim-ma  ma-la  eppuht(-su) 

1331    ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta    lib-si  su'uQ)''0  anuu  ina  imni2-su  u  sumeli-su  ket-ta  lib-si 

134-  [ik-rib]  as-li  tuh-hi-i 

35  135)  \üSamas  bei  di-nim  ilAdd\d  beb  bi-ri  anassi-ku-nu-si  a-kar-rab-ku-mi-si  136)  [pukatta] 

satti"]  iste/iit(-kan)  sa  as-lu  la  is-hi-it-tu  '"  eli[-sa]  ,s  ri-hu-ut2  n '  Gir2  1371  [la  im]-qu-ta  a/ia 
libbii9-sa  e-kal  samme  ina  ba-ma-a-te  (38)  is-ta-na-at-ti  nie  ma-ha-si  ellfiti  uq-suimmerpuhädi-ma 

40  (39)  a-kar-ra-bak-ku-nu-si  puhatta  a-sak-kan2  ana  pl  puliatti  '* erina  ella  (401  ki-is2-ra  sil-ta 

ra-'a-  taba20  ilSamas  11  u Adad  ina  puliatti  an-ui-ti  (41)  i-ziz-sa-nim-ma  ina  qiblti-ja  nis 
ina  mim-ma  ma-la  eppusu(-sit    '42'  ta-mit  a-kar-ra-bu  ket-ta  lib-si 

'431  ik-rib  pu-lia-at-ti- 

144)   !/Sa/uas   bei  di-nim    "Adad  bei  bi-ri    utahh.i2\-hi)-ku-nu-si  di-ni'1   bei'1   supri   itbaui1'- 

;5    45)   aii-u  i-e-:-    bei-   di2-ki  11  qaqqadi  an-ni-e  k'ima  pi  ilu-ti-ku-nu  rabi-ti   (46)  [ 
.  .  ket-ti  di-ni  ana  da-a-ni  kan-sa-ku  di-ni  di-na    (47'  "Samas  u   {\lAdad  iliit{-ut)- 

k/i-nii   rabi-tu  ilu  il-ü-a    (48)  ,  us\urtu  ilu-ti-ku-nu  rabi-ti  a/ia-'  ki-ri-bi- 

1  Ml;.    —    .'1  So  Original.    —   3)  Geschr.  IM.  —  41  Vgl.  das  ra-a-him  =  HI. LI 

Suppl.  p.  S7,  hinten  p.  1"  .  —  5    So  das  '  >rig.;  Craig  verbessert  fälschlich  das  ME  seim  r 

Upiktu  eigentl.  „Hinschiittung".     -      6)   Wohl   kaum    GAPi,  da   iiziu  hiei    nicht  -    7)   Kann 

wie  /.  27   u.  5S    offenbar    nicht   ,,Stadt"  bedeuten,    i-i  h   wühl  dasselbe  Wort  wie  mahäzu  „Stadt"  und 
ung  dieses  Wort    von  Wichtigkeit.  —   Si  liezw.  uk,  ug\  auch  in  der  Zü-Legende  bekannt- 

ig.  —  9)  Stand  auf  dem  Rande.  —   io,  Möglicherweise    ;tand   aul   dem  Rande  noch  TE  = 

ti     [Sezw                     .■,      ,|i,-    schon    durch  ander.-  Stellen  nahegelegte   Bed.  „Wildschaf"   wird  durch  den  vor- 
Orig  ti  "  :  oder  doch   mit  CRAIG  eilt   „rein  [3     '  ''  i( 

11     Di,-  Ijeide  Keile  von  tu>   auf  dem  Orig.  noch  zu  sehen.  —    15)  So,  LU.ARAD, 
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dessen  Gesicht  (und)   rechte   Klaue  ....  -farbig  ist,    (14)   ein  Gazellenjungi  bar  es 

15  seine  Mutter  in  der  Steppe,  die  Steppe  bi  n  Schatten  über  es;     \\ 

es  gross  die  Steppe  wie   sein  Vater,   das  Feld  wie  seine  Mutter;    (16)  als  es  GHadad,    der 

tapfere,  erblickte,  da  lässl  er  von  den   Enden  der  Erde  Regen  regnen       1,  inn  Grün 

emporschoss,    da    ist    reichlich    Überfluss,    spriesst    Samen,    hingeschüttet   für   «las    Getier; 

(18)  Gras(r),   Kraut    frisst   es  auf  dem   Felde,   trinkt    Wasser   (19)  der  reinen   Quellen  ! 

20   und  begehrt   zu  weiden  auf  dem  Felde,  (20)   ist  ihm  inochi  nicht  bekannt 

die    Gier   des   Böckchens.     Ich    weihe    (es)    euch;    (21)    GSamai    und    GHadad,    tretet    herzu! 
In  meinem  Flehen,   meinem  Händeerheben,    (22)  in  Allem,  was  ich  thu]e,  der  Anfrage,  die 

ich  weihe,  sei  Richtigkeit! 

(23)  Gebet]  beim  Ein  Gazellenjunges  (darbringen  . 

'■Samas,    Herr  des  Gerichts,    GHadad  ,    Herr  der  Wahrsagung!    Ich   bringe    euch,    ich 
25  weihe  euch   (25)  ein  Wildschaf   ],  das  entsprossen  ist   in  der  reinen  Hürde,  in   d 

Rev.  Hofe  des  '  -  GGir-ra.a     Rev.  (26)  Es  frisst  Kraut  auf  den  Hohen,  1271  in,  den  reinen  [Qu  ellen(?) 
ist  es  gebadet,    mit  Wasser  ist  sein  Maul   gewaschen    (28)   Räucherwerk  weihe 

ich   vor  dem   grossen   Schaf   (291   wird    dir   dargebracht.     GNusku,    der   Revoll- 

30  mächtigte  von  E-k[ur,  (301  möge   das  Gericht  überbringen  und  die  Anfrage  des 
Wahrsagers    131)   ich   weihe   euch    ein  Wildschaf   (32)   Inj   meinem 

flehen],  meinem  Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,    (33)  der  Anfrage,  die  ich  weih« 

sei    Richtigkeit]!    An  diesem  Schafe(r)  zur  Rechten  und  Linken  sei  Richtigkeit! 

(34)  Gebet  beim]  Ein  Wildschaf  darbringen. 
v 

35  (35)  '"'Samas,  Herr  des  Gerichts,  GHada]d,  Herr  der  Wahrsagung!  Ich  bringe  euch,  ich  weihe 
euch  (36)  ein  einjähriges  [Lamm],  das  I  noch  1  kein  Wildschaf  besprungen  hat,  dem  die  Befruch- 

tung  des  GGir  (37)  sein  Inneres  (nochi  [nicht  befjallen  hat;  es  frisst  Kraut  auf  den  Höhen, 

(38)  trinkt  Wasser   der  reinen   Quellen  1?),    die   Gier    des  Böckchens.1,     1391    Ich    weihe   euch 

40  das  Lamm;  ich  lege  an  das  Maul  des  Lammes  reines  Cedernholz,  (40)  Haufen  von  Holz- 

schnitzel, guten  Wohlgeruch.-0  '"'Samas  und  GHadad,  zu  diesem  Lamm  141 )  tretet  herbei! 
In  meinem  Flehen,  meinem  Händeerheben,  in  Allem,  was  ich  thue,  1421  der  Anfrage,  die  ich 

weihe,  sei  Richtigkeit! 

(43)  Gebet  beim  Ein  Lamm  (darbringen). 

(44)  G Samas,  Herr  des  Gerichts,  GHadad,  Herr  der  Wahrsagung!    Ich  bringe  vor  euch  mein 

45  Gericht,  (ich),  von  dem  dieses  Nagelzeichen2-  herrührt,  (45)  von  dem  dieses  getötete  Stück 

und  dieser  Kopfc  herrührt.     Gemäss  dem  Ausspruch  eurer  -rossen  Gottheit     46   

Recht,   mein  Gericht  zurichten.     Ich  kniee  nieder,  richtet  mein  Gericht!    1471   GSamas 

und]  GHadad,  eure  grosse  Gottheit,  Gott  und  Göttin,  meine  Götter    4.S  1   dem  Um]riss 

oder  iiui   hii  aniic  vermute  ich;    schwerlich  mit  Craig  iitu  arhi  anni.    —    16)  Orig,  1;     Darnach  ist  der 

Stamm  in  der  Bed.  „hinaufsteigen"  also  mit  ;  an:  -  iS)  So  vermute  ich;  vielleicht  schon  vom  Tafelschreiber 
lassen,  da  ich  es  bei  meiner  Collation  nicht  angemerkt!  —   19)  So  ist  doch  wohl  statt  Craig's  KIT  zu  lesen.  — 

20)  Vgl.   hierzu   Nr.  75 — 78,  57.    —    211  Orig.   TE.   —    22)  Vgl.  oben   S.  in,  Anm.  !>   zu  (b)  Nr.   11   Forts.  3.    — 
och   teilweise   zu   sehen.    -      24     So   wahrscheinlich   auf  dem  Orig,  beal 

korrigiert  zu  sein. 

1    Flurengott,    vgl.  Iknsin,   Kosm.  4S0  f.    —    b)   liier  wohl   im   Sinn   von:    ein  Gegenstand  der  Gier   für 
Böckchen.  —  c)  Näml.  des  Opfertieres. 
Zimmern,  Baöyl.  Relifj 
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:     49  ü-ka-lu-u-ni   (50)  [  ]  .  -ti  anassi-ma   (51)  | 

.  .ja-ti 

ebri  ichen  1 

Nr.  101.1 Umschrift. 

(1)  '' S amas  bei  d[i-nim]  il[Adad  bei  bi-ri\ü-ta-ha-ku-nu-si  ü-qar-rab-ku-mi-si  (2)  [di-na] 

ana  da-a-ni  sa  a-a-si  arad-ka  mar  bar,-  bei  supri  itb  mi  an-ni-e  [3)  be\l  d\i-ki  u  qaqqadi  an-ni-e 
ina  ma-har     Samas  u     Adad  ilu-ti-ku-nu  rabi-ti  (4)  kan-sa-ku  di-ni  li-sir  di-ni purussä  li-ir-si 

5  ina  di-ni- ja   "Samas  n  "Adad    (5  ;  li-iz-ziz  ina   limi^-mi)   an-ni-e  i\li\-ja  il Istär-ja 

1  ■  l]i-i  sa   ina-an-na  ina   ma-har   il Santa!   u  ''Adad   (7)  [  ]  .  .  ana 

qa-ra-bi  bi-ru  ana  bi-ri  /-....[  l}ibbi{-bi)  pal-hu-ü-ni  sa-du-ru-n[i 

10  ,.,  |  ü  .  .-ka-nn-ni  al-ta-  .  .  [  ]    1 10)   [  ilu   u]  il Istar  ma 

"Samas  fimi{-mi)  an-ni-e'1  •  1  1  \*1  belc  .  .  .[  Fori  «tzung 
hen. 

1  Sl-2-4,  214;    vgl.  zu    diesem  Texte    den   Schluss    dei   vorhergehenden  Nr.  ioo.    —    2)  Odei   /,    nur  di 
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50  eurer  grossen  Gottheit  zu   nahen   (49)   halten  mich   150)   
hebe  ich  (51)   mich. 

Nr.  101. 

Übersetzung. 

(1)  GSamas,  Herr  des  Ge  richts,  ,;1  [adad,  Herr  der  Wahrsagung!     Ich  bringe  vor  euch, 
ich    lege   euch    vor    (2)  das  Gericht]  zu  richten  von  mir,    deinem  Knechte,    dem  Wahrsa 

von  dem  dieses  Nagelzeichen  herrührt,   (3)  von  dein  dieses  getötete  Stuck  und  dieser  Kopf 

herrührt     VorGSamas  und  GHadad,  eurer  grossen  Gottheil  (4)  kniee  ich  nieder.     Mein  '. 

rieht  gerate  wohl!    Mein  Gericht  erlange  Entscheidung!    Zu  meinem  Gerichte  mögen  GSama.s 
5  und  GHadad    (5)   herzutreten!    Am  heutigen  Tage  mögen  mein  Gott  (und 

meine  Göttin  (6)   herzutreten!    Da  jetzt  vor  GSamas  und  GHadad  (7)   

zu   nahen,    Wahrsagung  der  Wahrsagung       8   mein   Herz  furchtsam,    be- 

10  drangt  ist   (91   (10)   Gott  und    Göttin  in  der  (Früh)- 
sonne  des  heutigen  Tages    1  1  1  i   Herren   Fortsi 

beiden  ersten  Keile  erhalten;   zu  dem  ganzen  Ausdrucke  vgl.  oben   (b)   Mr.  II,   Forts,   etc.  4   auf   S.  110. 



Wörterverzeichnis 
iin   Auswahl i. 

-XX   II  i   u  um  Orakel   geben(r),  vgl.  zu  Xr.  1  —  20,  3S. 

(Ideogr.  MAR.  BE)  Vorzeichen  I 

I    u.  s.  zu   Nr.  I — 20,  112. 

abkalbt  Weiser.  —  Bilder  von  Weisen  {abkalbe)  Nr.  50  2. 

■/««/' Ölkundiger  Xr.  1 — 20, 120;  Nr.24,1  >bi    : 
"X   111  1    iü-la-bu-lit    Nr.  24.   1  ibv.  18. 

abru   Nr.  26,   Col.  II  25;   Nr.  66,  Ubv.  6. 

in  Weihwasserbecken,  passim     5.  Eiul.  8.94,4. 

n5Xj    ääumen.     te-ig-gi  Nr.  41  —42,  St.  1  52. 

Beck*  n  Xr.  66,  <  'bv.  7;  PI.  aganäie  \r.  61,  St.  I   13; 

Nr.  67,  1  >l>v.  10. 

-;x   igirlu   Unterweisung  r-ta-ht  Nr.  1 — 20,  14. 

«  Sinnen.    it-gi(-ral'ÜT.T)-  82,  St.  IV  14,   Nr.  S3, 
1  ol    II  S. 

1/'  term.  techn.  des  Leberschau-Rituals  Nr.  1      -<'•  J7    114. 

.A  Nr.  24,  Ubv.  iS;  vgl.  zu   Nr.  83    Col.  II  S;    \r. 

79— S2,  St.  IV  14. 
O.A  S  ein  S  -r.  74.  28 f. 

Bret.     a-da-pu    Nr.  75 — 78,  3of.    Vgl.  zu  dappit. 
idau  Vlies   Nr.  24.   Rev.  4f. 

■>•«  (Mond)sichel  Nr.  26,  Col.  HI  53,  Nr.  68,  Ubv.  13. 

< '//  «äW  Schaum  1  ■     des  Fl  c)   Nr.  11   Rev.  etc.  9; 
(d)   Nr.  11,    Col.  IV  3:    Nr.  75  —  78,  IS. 

TN;    ■;'  :u  Lehre   Nr.  1 — 20,   19.  25;    vgl.  ibid.  4     Nr.  79 
-82,  St.  I  3. 

Greuel,  Tabu  Nr.  24,  1  ibv  41;   Xr.  45,  Col.  VI  2. 

"/.  ein   Pflanzenname  Nr.  79     82,  St.  II  9. 
V;X    II  1    itUiiIu    reinigen,    abwaschen,    passim.    —    II  2 

\l  (i      \i.  1 1    Rev.  eti .  5. 

".1.  26,    1  !ol.  V   3<if. .     Nr.  28,   Sf. 
Nr.  27,  7  ,   vgl  \r.  79—  82,   St.  I  6. 

~;x,   nimiln  Gewinn   Nr.  45,   Col.  II  14. 
Mr.  54,  1  Ibv.  3  (. 

ME  ein  Steinni  1.11  Rev.  etc.  7.  12. 

hirmtui  li    Nr.  48,  13. 

11.  zu  lesen  '  euerstein  (c)  Nr.  1 1 13. 

":x  17«»«  es),  s.  1  inl.  S.  88. 
enninu  eine  Getreideart,    s.  zu 

Nr.  41—42,  St.  I 

is-hu  Xr.  50,  Col.  II  9. 

aslu  ibezw.  nzlu.  aslu)  Wildschaf  Nr.  100,  25.  31.  34.  36. 

apati  (geschr.  ABpl)  Fenstei  -    Xr.  41 — 42,  St.  I  20. 
hex  I  3  e-tan-nap-ha   Nr.  100,  19. 

"X  apälu  antworten  (von  der  <  »rakelgotthc.it  j,  s.  F.inl.  S.  SS. 

up[b)untu  Feinl   nnehl.     ü-p(f)u-ttn~tum  Xr.  27,  15,    sonst 

gr.  KT  .SAD.  MAL. 

appu  Spitze  Ni.  40— 47,  St.  I  17. 

\i.'i5<    Partie.    Zauberer,     Zauberin.      episli    11     11111  tepistt 
(e]    Nr.  in,  Ri  v    8;  epi  u  11  multepilti  Nr.  52,  3.  5. 

*  Wahrsagegerät  (?)   Nr.  24.    Rev.  3.    —    Zauberei 
Nr.  20.  Col.  IV  14.  35     Nr.  55,  St.  I  7. 

IS.KUteim. techn.  desLeberschau-RitualsNr.i — 20,37.1  14. 

bezw.  tiksu)   Uiei    Nr.  100.  20.  38. 

mmu    wütende!    Hund  Xr.  50,   Col.  II  4.    Col.  III  3; Nr.  51,  3- 

geschr.  IS.MA.NU)  eine  Holzart  Nr.  45,  Col.  II  16; 

Nr.  46—47,  St.  I  3.  10.  12.   14.   IJ.   17;    Xr.  51,  12  f.; 

Nr.  54,   1  Ibv.  4  f.   Rev.  1 1. 

ünt  (flaches   Dach.s.zuNr.  1  —  20,  55  .  Xr.  41 — 42,  St.  I  20 
ferner   Nr.  48,  3.  0.  7,   Xr.  66,   Rev.  14.  15. 

urigallu  Standarte (?),  s.  zu  Xr.  26,  Col.  111  24. 

urguln  gros         H       '    Nr.  51.  S. 

URUDU.  S.I.A'AL.  CA  (ass.  erü  Ja  11  um  ,  »tarl  -  ■  Kupfer' 
(als  Sühnegerät),  s.  zu  Nr.  26,  Col.  I  22. 

mx  Präs.  2  Sg.  ie-riQ)  Xr.  31—37,   St.  II  9.  St.  III  12. 
,1.1111  eiu  beim  Wahrsagen  gebrauchtes  Geräl  (Stal 

Cedernholz,  s.  Einl.  S.  S9  und  zu  Nr.  9S — 99,  8. 

in  au  Lamm  Nr.  26,  Col.  II  1.  25.  111  20    vgl.  zu  Nr.  1 — 20, 
Z.  91   und  s.  Einl.  S.  92,  Anm.  S. 

irqa  Grünes     1  ~"     Nr.  1 — 20.  40. 
:         Hei     \i.  1—20,8;  Nr.  26,  I  ol.  III  l(f); 

Xr.62,  Rev.14;  Nr.  68  Rand;  vgl.  auch  zu  Nr.  1    -20,25. 
ER. $A. KU. MAL    Klagelied  Nr.  29,  8     Nr.  51,  9. 

IS..I     !\    (Var.    X&.AN.NA    Weizen  (?)  Nr.  1—20,  33. 

43.   01       Nr.  41 — 42,  St.  I    26,    Xr.  57,  5;    S.  1S9   zu 

Nr.   1—  2n,  54fT.;   vgl.  Einl.  S.  94 f. 

1TX|  \r.  100,  17. 
1    Nr.  24,   (  M iv.  32. 

Nr.  70      82,  St.  IV  I)    1  0  Nt.  83,  1  "1.  N   7. 

■  .Ml    eine   Pflauzenart   Nr.  79 — 82,  St.  II  o. 

Natter  Nr.  1  —  20,  3;  Xr.  75 — 78,  20. 
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"HÖH  i-ru-ni   Nr.   i — 20,  41 

erscheinen  (?)  en). 

G  I   Nr.  1—20,  29;  Nr.  79—82,  St.  I  4. 
e-ta-lu-ut-  Rand. 

6'.  7VJA'.  <J6:  (oder  *<""  sil-pti)  Nr.  70,  7.  9. 
a 

bxtz  der  0  r,  5.  Einl.  S.  95.  —  bei  arni  dci 
Biisser    z.  B.    1      Nr.  11    Rev.  etc.  19. 

bu-bu-lu  Totentag(f)  Nr.  26,  Col.  VI  35. 

bltit  in  der  Bed.   Zimmer  (?]   Nr.  41 — 42,  St.  I   [9. 

Kleidet  Nr.  45,  Col.  II  19.  III  2;  Nr.  46     47,  St.  I  20. 

M  11     Nr.  57.  1  ■ 
Gewürzart (?),    bal-lu-uk-ki  Nr.  75     7S,  7. 

ba-sa  Nr.  79—82,  St.  II  10. 

BÄR.DAMQÜ  Nr.  40,  6. 

ni3  iarS  sehen,  blicken;  beschauen,  wähl  Einl. 
S.  86  f. 

Wahrsager,  s.  Einl.  S.  S2fT.  —  bärütu  Wahrsagung, 

vgl.  ibid.  S.  87.  — ■  bim  Wahrsagung,  vgl. 

kirn  barü  wahrsagen,  z.  B.  (c)  Nr.  n    Rev.  etc.  2. 

hirzigallu  ein  G  \i .'17.  <  ibv.  9. 

karpatßUR.ZI.GAL.SAR  ein  Gefäs  name  Nr.  26,  Col. 
Nr.  28,  6. 

karfatSUR.ZI.  Tl  '  v.  23  bi  . 

b"ia   bardmu  grau  sein,     bar-ma  Nr.  100,  13. 
BÄR.SI.GA  Nr.  48,  3. 

I   Wohlgeruch(?)    Nr.  1 — 20,  46   (s.   die   Anm.) 

(c)  Nr.  11    Rev.  etc.  4;   Nr.  26,  Col.  I  31.    II  14:    Nr. 

57,  10:  Nr.  75-7*.  15. 

bahnu  Molch(f)   Nr.  50,  Col.  II  3. 

G.IB  wo\\\  ein  bestimmter  Teil  der  Lebei  Nr.  1  —  20,  121  ter. 

karfat  GAB  ein  1  e  Nr.  06,  Obv.  6;  Nr.  67,  Obv.  6. 
gabgabbii  Sithnegeiass  \r.  46-47,  St.  I  18. 

gub-ii  Nr.  (.6,  1  Ibv.  9;  vgl.  Nr.  68,  <  Ibv.  20. 
Gl.  GAU  Altar(?),  passim. 

GI.GUR.SAL.LA  ein  Gefässname,  Nr.  83,  Col.  111  29 

Nr.  87,   St.  I  i;   Nr.  9S— 99,  2. 

GI.KIT.MA1J  Postamenti-i,    s.  zu  Nr   31  —  37,  St.  I  38. 
t::.  ga-lit  Nr.  [—20,  3,   Nr.  75  —  78,  20. 

Gl',  d  ,§■«///«?)  Altar(?)  Nr.  26,  Col.  1     6 

II  10;   Nr.  40,  8  (s.  die  Anm.);   Nr.  58 

'  .■       :tier"   \r.  56,  11. 

gamlu  ein  Sühnegerät,   s.  S.  132,  Anm.  6. 

:-a-ti  Nr.  67,   Obv.  5. 

GISIMMAR.TUR   (zu    lesen  gisimmaru  unge 

,  zu   Nr.  41—42,  St.  I  23. 

galtit  (wohl  besser  zu  lesen  qumtii)  Wucl        .1     24 
28.  30. 

1 

/>/  t'-rin.  techn.  chau-Rituals  Nr.  1 — 20,37.  114. 
tx-  TN  -  <pu  wegstos  ei  t.  40. 1  ibv.  16. 

~n  dlku  Stück,     (ff-ii  Nr.  100,  45;   Nr.  101.  3. 
im  II  1   duhhudu  1  1  1  Ipfertischerj     Nr.  1 — 20, 

102.       schwellen  1.    |    -ehr. 
SE.SE.KIfl)  Nr.  79-82,  St.  III  23. 

/'. /.Vterm.  techn.        I      erschau-Rituals  Nr.  1  —  20.37.  1 14. 

:•!  Nr.  83     1 

""!      II     2      \  2,     St.    IV    I3; 
Nr,  1  7. 

DI  R.KUR.  RA    \r.  24,    I  'l.v.  32. 

Nilül  1  di-i-ht   Nr.  100,  17. 
• 

-N,-  adanmt  Tennin,     .   Einl.   S.  88. 

r  -"  I  >.  91  ff. 
T 

57;    Nr.   100,  40. 
.  •  5.  S;  Nr.  66,  1  Ibv.  9. 

~-~  rein.  Nr.  11    Rev.  5 ;    Nr. 
75     : 

"-"    ■'  NamensanrufungNr. 75     78, 49 f.;  Nr. 92, 7. 

a-i'i   Nr.  4  ; 

"'27  zamS.ru  singen,  zammaru  S       ei        1  inl.  S.  93. 
zi-na-a   Nr.  66,   Rev.  10. 

.  ■ 

"ipj 
     

  

lar
u  

erh
abe

n  

Nr. 
 
26,

  
Col.

  
III 

 
57. 

~
_
:
 
 

ig 
 
Nr. 

 
1 — 20, 

 
5;  

 
Nr. 

 
24, 

  
51. 

S.-T  zlru  dam  Lirnachkomme  Nr.  24,  <  »bv.  23. 
zirmü  Hacke  Nr.  45,  Col.  11   [6     Nr.  \t     17.  St.  I  13. 

~~~       -  l'räs.  2  Sg.  tazariq  Nr.  66,  Rev.  18. 
.'    .Mehlbrei    \r.  54,   (  >bv.  9. 

n 

San  fyibiltu  Verderl     Nr.  45,  Col.  1  12. 
1  Col.  II  8. 

T-r-  ain  II  1  läutern:)  Präs.  2  Sg.  lu-hap  idi  Nr.  11, 

Col.  IV  6  (vgl.  5);  Nr.  26,  Col.  I  23.  II  6;  Nr.  41  |  ! 

St.  I35  1         []         Nr.  50.  (  ol. 

IV  2;    Nr.  75— 78,   27.  29;    tu-ha-ba   Nr.  75    -78,   25; 

Inf,  hu-up-pi  Nr.  95,   Rev.  15;    Nr.  96,  IO.  —  I  2  ih- 

■  Nr.  75  —  7^    [8    odei   zu  ~z~  gehöri 
ni  eine  Getreidearl     1   Nr.  66,  1  Ibv.  S.  19. 

" "  ~  .  !  Nr.  5  2 ,  1 . 

hulduppn  ein  Sül:  assim. 

blilltpptt  (geschr.  ••>  /JA././'.  <!  R    .  h  Nr.  79 — S2. 
St.  II  9. 

Nr.  od,  14. 

z:'l~  hin/u  Lohe  Nr.  45,  Col.  I  8. 

-~i~    himmalu  Handhabi  ••  STr.  1 — 20,  15. 

Sirßinsä  1      •  .1l/< .  A'.I.Y  1   eine   bestimmte    I 

Einl.  S.  95.     bi-iit-iti   Nr.  50,  \nui.  . 
hi-is-ga-lu-ii  Nr.  24,    1  ibv.  33. Nr.  43,  9. 

S4BPI  II    1  ;;eschr.    hi-bi 
I         I  .12. 

r.  24     0   1 .  3 1 . 

husannu  Gurt  Nr.  45.  Col.   III    3:    Nr.  46—47,  St.  II  15 
. 

"Sil    lins  Sit  Zerknirschung,    geschr.  hu-uz-zu    (b)    Nr.   11 
.  etc.    12. 

//.  1R  Leber.  .  und  vgl.  zu  kabitttt  und  U1I11. 

ba-ri-it  ein   1 ,  ,         ibv.  9. 

Nr.  1  1    Ki  v. 

Nr.  75 — 7S,  6. 

•J 

S,r'J  II  1   luh'ii  herb  ;  assim. 
"".:    fit-tib-ba-  a  -  34. 
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X,T   miiciü  kundig   Nr.  24,   Obv.  19. 

CV1  ün  ehr.  CD    /*«»)  für  jeden    rag   N'r.  52,  6. 

-•;-  .'.-.-      geschr.  UrZAG,  auch  s" ZAG. LU    i 
der  rechten  Seite,   vgl.  Einl.  S.  95. 

Nr.  62,  Rev.  S. 

m.'£i  eserit  knieen  -  ,   5.  zu  Nr.  1 — 20,  100.  1921Y.  und  vgl. 

auch  S.  1S0  zu  Nr.  1 — 20,  92.  100. 

KV  .A.TER  eine  Mehlart,   passim. 

KU.UD.SI  Xr.  56,  11. 

*|N:  III  sukenu  niederfallen,  passim;   vgl.  Einl.  S.  95,  Nr.  6. 
1111  Armer;   Opfergabe  desselben   Nr.  6 

;:;  1  irand   Nr.  45,  Col.  I  S. 

KU. BAR  Nr.  67,  obv.  3. 

TZ.Z   II  1   kitbbutit  ehren   Nr.  24.  Obv.  12,   schwermachen 

(von  Opfergaben)  Xr.  52,  15.  [8. 

kabittu  [kabidtt]  Leber,  s.  Einl.  b.  S4. 

<IB.DCB.IW      u   lesen  ;irqu})  Mehlhaufcn,  pas- 

sim,  -..  zu  Xr.  24,  Rev.  7. 

';■;   mukil-rchlemutli  als  Dämonenname   Nr.  45,  Col.  I  7; 
Nr.  4g 

takalln    Ledertasche {}).     (a-kal-ta    Nr.  24,    1  >bv.  N.   14, 

TU  Xr.  1—20.  24.  36.     "<<  TU  Nr.  24,   Obv.  16. 

","-  11  1  in  Verb,  mit  niqe:  1  Ipfer  veranstalten  Nr.  I — 20,  1  ; 
|i     Nr.  11   Forts,  etc.  1,    c    Nr    11   Rev.  etc.  10. 

Ö"C  ■':.:■  !  e  ehr.  TIK.ZT)  Nr.  hS,  1  ibv.  27,  vgl. 
auch   Eiul.  S.  85,  Anm.  ;. 

KA.KAK  (=  pikalluhi')  Nr   07,  1  Ibv.  S;   N'r.  68,  <  Ibv.  4. 
ku-ul  Nr.  68,   Rev.  8. 

geschr.  IM. MAL. LI)    eine  Thonart,    s.  zu  Xr.  40 

— 47,   St.  I  23.   ferner  Nr.  50,   Col.  II  5. 

KU.LÜ.  GAL  in  Verb,  mit  akalu  Nr.  26,  <  'ol.  I  27.  II  11. 

KA.Ll  H.Ü.DA     KA.iriJ.t. DA     „Mundwaschung", 
„Mundöffnung",  s.  zu   Nr.  31 — 37,  St.  I  26. 

bbz  kullatu  Wohnung!?')   Nr.  51,2. 
kallu  ein   Gefi  \r.  60,  9.  41;    Nr.  64.  10;    Ni.  66, 

<  Ibv.  12.  13.  16.  17;    Nr.  75  —  7S,  25.  4S      Nr.   87,   St. 

II  16  (ergänzt);   Nr.  89 — 90,  II  ;    Nr.  96,  7. 

-■;;   mbu  kamn  Nr.  26,  Col.  II  24.  III  10;  Nr.  66,  Rev.  16. 

"■'""  A'.-l .  .1//,    wohl    zu    lesen    aianKA    salmu    schwarzer 
Basalt   (c)   Nr.  1  1    Rev.  iS. 

~'zz   bamälu   zürnen.     ik^kam-ma~lu-ma   Nr.  2s.  10. 

mit   Röstbrot,  s.  zu   Nr.  38,  1 1  ;    Nr.  66,  1  ibv.  9. 

•■■ '  I  I   eil  -    I  lattelart   Nr,  60,  27. 

n:=  ka-nu-lu  iläti,  Epith.  dei   [stäi  Nr.  26,  Col.  III  55. 
ku-na-a-li  Xr.  04,  in. 

IG,   in  Verb,  mit   akalu  Nr.  26,   Col.  I  27.   II   10; 
Nr-  58,  5- 

r"  /  N'r.  26,  Col 

!  ;.    vgl.   46;     Nr.  40,    I  1  ;    Nr.  52,  I  l;     vgl.  Nr.  66, ■  7. 

Widdei   N'r.  50,  <  !ol.  1 1  4. 
Flügel     7:2     oder     -   Palmzweig  irr:;-    Nr.  46 

47,  St.  I  iS. ~e;  11 

!'        I       1.    I    lo.     iu.    II    I. 

.'«,  I'lnr.  lakpiräli,  AI  ,    Sühnung   Nr.  26. 

sühnen  ,    vgl.  Einl.  S.  92. 

2.    V   35;    Nr.   2X  4  :    Nr. 

Col.  I  iS.   19.    II  2.  3.    V  34;    Nr.  28,  4,    Nr.  41 — 42, 
St.  I  28. 

DE2  kuppulu  (geschr.  KUR. RA,  Var.  KUR. RA)  kurz,  in 

Verb,  mit  akalu,  Xr.  26,  Col.I  28.  II II ;  Nr.  67, 1  ibv.  7. 

ki-sa-a-ti  Xr.  I — 20,  9.  15;    Nr.  24,   1  Ibv.  iS. 

3"3  karäbu  weihen,    darbringen,    passim;    Perm,  ktir-bu- 
nim-ma   Xr.  26,   Col.  III  2. 

ikribu   Gebet,    ;.   besonders  Xr.  75  ff. 

tibmiKUR.NU.DIB.BA    eine   Steinart   (c)   Nr.   11    Rev. 

etc.  2S   (s.    zu    Nr.  74 
kai  11  Tonne   Nr.  24,  Re 

'am KUR. KUR  eine  Pflanzenart  (c)   Nr.  11    Re\ 
Xr.  26,   Col.  II  17. 

karrisu  Gemisch        Ni.  60,  2.  8.  10.  41. 

".-3  karäru  aufstellen  o.  ä.,  s.  zu   Nr.  60,  7. 

KUR.RU  (zu  lesen  niphu'.     Nr.  07,   1  ibv.  7. 
-'LZ    '  1  in  der  1  'Ine  Nr.  I  —  20,  10.  25.    vgl.  4 

Nr.  24,   Obv.  42.    --       '    ikzisu   kasdu   dass.   Nr.   79 — 

'■  I  3- 

.     ein   ( lefä   sname   Nr   64,  9.  10. 

kät-ül-lu  
wütend    

Nr.  45,   Col.  I  S. 
b 

:x:  lli  .  !-le-im-ma(Va.T.i-Ie-'-»ia)  (c)  Nr.  I]  1     ■ 

ete.  6;  Nr.  75 — 7S,  17;  i-le-mu  lei  Nr.  11   Rev.  etc.  13. 
libbu  eine   Art   Gebäck   Nr.  06,   Obv.  9;    Nr.  67,   Obv.  S. 

;eschr.  NI.LU)  Talg,  s.  zu  Nr.  57,  11. 
•111  ein   Gefässuame    Nr.  60,  iS. 

LU.DA.  SE  Nr.  60,  II;  s.  aueh  zu  tappinu. 

lahanu  ein  Gefässname  Nr.  41 — 42,  St.  I  46;  Xr.  50,  1  ol. 

IV  13    ergänzt);    Nr.  75— 78,   11.  53;    Plur.  lahanäte 
Nr.  26,  Col.  I  32.   II  l6f. ;   Nr.  58    7. 

ffihi   II  I    luhhusu    flüstern  Nr.  38,    12;     Nr.   56,    13.    vgl. 

Einl.   S.  92  f. 

u  Tamburin  |  -  s   s.  zu    Nr.  41  —  42,   St.  I  24. 

I      .MASfl  (=  »1.1s!  Zwillinge?)  Nr.  26,  Col.  III  21. 

rsi  berühren.    II  2,  2  Sg.  tultappat,  tultappilu  Nr.  41—42, 
St.  1  20  f. 

LU.TI.LA  „lebendes  Schaf  als  Sühnemittel,    3.  zu   Nr. 
2t.,    Col.   I   21. 

■- 

H MA  eine  Fruchtart,  s.  zu  Nr.  I  —  20,  46,  Anm.  32.  Anm.  .7, Nr.  60,  13. 

'iMA.TU  eine  Art  Schill'  (e)   Nr.  10.    Rev.  10. 
—  ;z  namzitu  ein  Gefässname   Nr.  70,  11. 

mahäzu  in  der  Red.  Quelle(?)  Nr.  100,  10.  27.  38. 

r--;    'iiihhu  Trankopfer  Nr.    1—20,    115;     Nr.  59,  5,     Nr. 

79     82,  St.  III  16;  Nr.  87,  St.  II  3.  7. 

vfra  begiesseu.     I2  im-tah-sa  Nr.  1 — 20,  101. 
~r~'_      nuhra    iiiiihhitru    eine   Spende    darbringen    Nr.  26, Col.  II  24. 

~-j'2   •■:;-:>  ndii  Abnahme  des  Flu  1       .1.  16,  Rev.  9. 

makkilu  Tonne,     ma-ak-ki-ium   Nr.  1 — 20,51. 

makaltu  r  LIS.  GAL)  Wahrsageschale     .  passim, 

Einl.  S.  .So. 

makasu  N'r.60,  13    Nr.  01,  St.  I  3,  4. 
5.  13;    Nr.  02.    Obv.  9;    Nr.  04,   [3.  15. 

ma-al-ki-it-ti{))   Nr.  79—82,   St.  III  5. 
l-it  te   Nr.  20,  Col.  III 

r.vi       untu     >    chwöruugsformel  Nr.  57.  '  I- 
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attu  Räuchi  -f.  24,  Rev.  6. 

masitu,    Plur.  Gefä       imc    Nr.  66,    <  >bv.  7; 
Nr.  1.7,  1  >liv.  11. 

r-_  ■     in.     IN.l  1.&UB.BA    (Ficber)anfall 

Nr.  45,  Col.  I  5. 

abanmarhallu  ein  Steiuname  (c)  Nr.  II  .  28. 

B"ra   mir-ta   la-mar-raf  ein  Pulvei  eiben 

Nr.  41     42,  St.  II  15. 

r--;   mirsit    geschr.  $>A.NI.DE.A    Mu  vgl, in.  .1. 

1  Zwillinge  Nr.  41 — 42,  St.  II  2;  Nr.  54, 1  I.  34. 
:  in  eine  Stcinarl   Nr.  ̂ 1     37.  St.  I  3. 

1I15H      aiädtt   di  ili  kend    icin   1  von   Träumi  1  ■  1.   1 1 13. 

rr.         -.'.    mi-ii-ha  glitzernde        Imln  ibüh- 

rücher  Xr.  52,  S.   —   mei-ha  Gefunkel  Nr. 

79— S2,  St.  IV  ii  Col.  II  6. 

miishiisiu  wütende  Schi  Col.  II  3. 

masmasii  Beschwörer,  vgl.  Einl.  S.  93. 

r  Körperteil,  s.    u  Nr. 

46-47.  St.  I  in. 

mu'slakal  ein  Pflanzenuame    c     Nr.  11   Rev. 

~~"  akal  mitt-ki  (Var.  mut-gi,  mut '■/'.  Brote   Nr. 

1      20,  33.  43.  45.  47;  S.  189  zu  Nr.  1-20.  54  ff.;  vgl. 

: 

Leberschau-Rituals  Xr.  1  —  20,   114. 

:x:     bezw.   tx:,   --x:     schlürfen 

Var.  1  >..  \r.  11  Rev.etc.6;  Nr.75 — 78,16. 

."::  Sami  na-bu-ti  Nr.  62,  Rev.  10. 

ni-bi-ih  Nr.  79 — 82,  St.  I  7. 

r::    Sa    ubänht  mil    verstümmeltem   Finger   Nr. 

1 — 20,  5;  nag-pi  ubäni  da  .  32. 
nabln  Nr.  59,  5. 

PI33  na/älu    beschauen     muh  Wahrsager)  Nr.  24,  Obv.  7. 

13.  17. 

tz:    be  «    --:    punktieren         von  der  Leber  ,    5.  zu  Nr. 
1—20,  112. 

niknakku  Räucherbecken,  passim,  s.  Einl.  S.  94. 

":  nakäsu  schlachten  (vom  Opfertier),  pas 

~"   II  I   nukkuru  wegstellen  (von  Opfergel  .     im. 
NI.KUR.l  Nr.  41-42,  St.  I  17. 

1  vielleicht    zu  lesen  tapiirtu    Sühneritus, 

i    c    Nr.  1 1   Rev.  etc.  12. 

"":  II   1   nummurtt   anzünden   (vom    Räuchi  Xr. 
1 — 20,  81  etc.   —   II  2  hell  machen  ut-la-mir  Nr.  79 

—  82,  St.  I\    13    ergänzt);     Nr.  S3,  Col.  II   7:    ut-ta- 
mi-ru  Xr.  26,  Col.  I  12  f. 

'2.'"::  II  1   nummuhi  entfernen   Nr.  64,  8.  9  bis. 
IM.  TAR.ARAD  eine  Hol/nri    ,     Nr.  1  1  .27. 

:    Nr.  24,   1  Ibv.  27. 

'.!■£:  niphi   Wollflocken   Nr.  60,  20;   Nr.  67,  Obv.  4. 
rium,  vgl.  Einl.  S.  89. 

~~:  Fl  -im. 

nurmn  eine  Fruchtart  Nr.  66,  Obv.  12:    Nr.  67,  Obv.  10. 

--:        fu-ju   Nr.  58,  9. 
0 

BSC    lämtu  Dunkelheit,     sa-am-ta  Nr.  1— 20, 

sa-a-ri  Ring  >   ,  St.  II  8     Nr.  62.  Rev.  6. 

.SV  './>//,  1  etc.  30;    ii    Nr.  II,  I  ol.  IV  5. 
Nr-   75—78,   21:     N,  .11    12       Nr.  89—  90, 

14.  ii)     Nr.  gl.  auch  zu  tukkanu. 

I  hnemittel, 

s.  zu  Xr.  26,  Col.  I  22. 
X 'AN.  BAD  Nr.  6 

-"    tadirtt  I :  G  r.  1 1 
Rev.  etc.   19. 

"ilO    salben.      3  Col.  I  24.  II  7. 

-•;     urta   tttrru,  s.  zu   Nr.  1  —  20,99:   Nr.   ;■■ 

Xr-  75—  78,  II.  22.  23.  24.  48.  49.  51.  54;    Nr.  7'» 

82,  St.  IV  10  16  1 

II  4.  IO;    Nr.  84—85  ..  87,    St.  II   17, ■. .  2  ,  Nr.  91 

In.  Z.  IG,  III .  1 .,  I  Nr.  1 — 

sihharu  ein  G  Col.  VI  2S;   Nr.  66,  Obv. 

21  :   Nr.  68,  1  ibv.  24  bis. 

eh  Xr.  50,   Col.  II  S. 
Nr.  n    Rev.  etc.  21. 

;—    mkläti  Thorheiteu  Xr.  26,  Col.  III  7. 
siltu  wohl  eine  G  ,  s.  zu  Nr.  66 

~'Z  meist  geschrieben   SUD  auch 
II  1 

hllltl  n    Xr.  I — 20,  74.  99.  155:     Nr.  26, 

Col.  IV  42;     Nr.  46-4",   St.  I   13;     Nr.   54,   (  lb 

Nr.  79—82,   St.  III   11:    Nr.  83,  Col.  III  16. 

pPÖ  1    bestimmtes  Fleiscl    tückNr.i  —  20,52.109. 

qu  dass.   Nr.  61,  St.  II  13. 

r;c  salätu  zerschneiden (?).     sa-la-ti  Nr.  75     78,  02:   vgl. Z.  76. 

siltu  Holzschnitzel (?).  sil-ta  Nr.  75 — 78,  57;  Nr.  100,40. 

TVSC    II  1   tu-sa-mal}   Nr.  1  —  20,47. 

...  eine  Getreideart,  5,  zu  Nr,  66,  (  ibv.  8;  Nr,  67,  1  ibv.  8; 
Nr.  68,  Obv.  4. 

supalu  eine  Holzart.     'fsu-pa-H  Nr.  75 — 78,  7. 

~E~  sippu  Pfosten,  Schwelle,  geschr.  Plur.  üb-bi-e  Nr.  26, 
Col.  III  21;    rib-bi  Nr.  54,  Obv.  34 f. 

piO     arüqu    beschütten     vom    Rauch  issim 

(Ideogr.  DUB).     Schreibung  sa 

raq  z.  B.  Xr.  75 — 7S,  62.  75.  76. 

sirqu  Weihrauel.  g     Nr.  79—82,  St. 

III  II.  15:  Nr.  88,  1  >i>v.  12.    Vgl.  auch  zu  KU, DUB. 
DUB.BU. 

r 

aianPA  eine  Steinart   (c)   Nr.  11    Rev.  etc.   8    12;    Nr.  66, 
Obv.  10. M\  60,  4. 

:ü:  pentu  Kohle   Nr.  75  — 7S,   27.  2S;    Nr.  89— 90,    18 
Xr.  95,   Rev.  9:    Nr.  96,  9. 

■hi.  f-agilu.  pagulu  ein  Gefässname.  ■.'  Nr.  61, 
St.  I  2  bis.  6:    Nr.  69,   Rev.  4;   pa-gtt-lu  Nr.  6t,  St. 

II  3.  4;    Xr.  62,  Obv.  10:   f-ti-gii!  Xr.  64,  10 ;    Nr.  66, 

Rev.   8  i  .    13WS;   pa-gi-li  Nr.  66,  Obv.   6;    Nr, 

Ol... 

PÄD. DU  Baumstamm        Nr.   15,   1  ol.  II  IO. 

/mu    Salb  -Topf  Nr.  41—42.  St.  I  is  :  Anm.  x IIB. 

~-Z  pafäru   (Ideogr.   GAB)    auflösen,    we  von 

1.1 
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\V<  .i  tei  verzeichni  ■ 

-::     be  w.  --;  Nr.  i — 20,  51. 

t-ibz     ich    fürchten    II  3    uplanallah  Nr.  41— 42,   St.  I  54. 

I!  9;   vgl.  Nr.  45,  Col.  1  15. 

pi-il-fi-la-nu   Nr.  24,   1  Ibv.  33. 
\i.  66    '  ibv.  22. 

pu-up-p[a{>)   ....    Nr.  79—82,   St.  II  7. 

"pS   2  Sg.  taparih  Nr.  66,  1  >bv.  17. 
GIB  paräsu  entscheiden,   vgl.  Einl.  S.  87. 

n    Entscheidung,    vgl.  Einl.  S.  88;    puritssü  pa- 

z.  B.  Nr.  1—20,  126. 

DIE    baräsit  hemmen.     /•;   Hpu  parsat,   s.   zu    Nr.  79—82, 
St.  I  S;    Nr.  100.  10. 

par-sa-a-ti  (bezw.  pir-sa-a-ti,    tam-sa-a-ti   etc.)  l'lur.    ein 

issname    N'r.  66,   '  >bv.  15. 
B1E   piristu  Geheimnis,   vgl.  Einl.  S.  89. 

päht  Axt,   -.  .u   N'r.  31—37.   St-  '  45' 
MBS    III   1     ntphihti    geschmeidig    machen   (vom  Öl)    Nr. 

79— S2,  St.  III  9. 

7 LZ    5.  S.    14S,   Anm.   :-. 

r-a-te  N'r.  67,  Obv.  10;  Kr.  68,  Obv.  15. 
passuru  Opfertisch,  Altar,  s.  Einl.  S.  94. 

BBS  pasäsu  sich  salben,  passim. 

x  PS   fetü   in   der   Bed.   eröffnen   (von   Orakeln!    Nr.  24, 

(  M.v.39;  II  iputtü  in  der  Bed.  abstehenlassen  Nr.40,  7. 

•iPE    naptan    qäti    „Hand-Mahlzeit"    Nr.  60,  28;    naptan 

im  Morgenmahlzeit  Nr.  75—78,65;  Nr.  89—90,  17. 

ns'j   ti-ttt  Zerstörung  N'r.  45,  Col.  I  12. 
^Sj^    renn   beladen.      2  Sg.  te-si-en    Nr.   1 — 20,   62.   139; 

Nr.  60,  27;   3  Sg.  i-si-en  Nr.  26,  Col.  IV  38. 

ins    <kal  sihljirüii  (oder  sahharu)   Nr.  67,  Obv.  8. 

s{z)il-li-ba-ni  Nr.  67,  Obv.  5. 

"■J   ptppäru  Fingi  rnagel.     zu-up-pa-ar-sü  N'r.  100,  13. 
-IIS    ./."uv/,   Nr.  66,  Obv.  6;   Nr.  öS,  Obv.  8. 

P 

qigalht  Postament   Nr.  45,  Col.  II  18. 

*<zr;W (X4 . GAZ ein  Gefässname,  s.  zu  Nr.  41—42,  St.  I  25. 

BIp   II  1    qudduht    reinigen,    weihen,     tu-qad-däs  Nr.  46 

— 47,  St.  I  3;    Nr.   52,  2       tu-ti\q-ta-ad-da-ä      Nr.   1 

—  20,  29;  titq-ta-ad-da-äi   Nr.  58,  2   (s.  die  Anm.). 

quddiisu  rein,  geweiht  Nr.  45,  Col.  II  10;   Nr.  9S— 99,  8. 

QA.ZAG  ein  Gefässname  Nr.  67,  ( >bv.  9bis;  Nr.  68, 
( >bv.  14  bis. 

T, 3-  ana  maqlnte  qalü  als]  Srandl  •  ipfer  |  verbrennen  Xr.60,30. 
qimahhu  Grab   Nr.  43.  10;   Nr.  44,  1. 

?a-a«  ««/-/»  Tafelstift  Nr.  1  —  20,  14,   Nr.  24.  Obv. 

r.  45,    Col.  VI  2. 

T3p   qinazu  Geissei   Nr.  41—42,   St.  I  25. 

T'Sp    grimmig  sein,     qas-sß-tu-nu  N'r.  [26,  Col.  V  75   (er-    1  I. 

-    -  ;,  ki-is-rat  Haufen       N'r.  75— 78,57;  Nr.  100, 40. 

---  qaqqai  ketti  I  N'r.  1-20,2.  Nr.  75-  -78,19. 
=  --     [  ron  1  ipfi  rgabi  n     Nr.  60, 

[2.17.24.26.28.42;    N'r.  61,  St.  I  11.  15;    N'r.  62, 
R     ,  9.  11.  13.  15;    Nr.  64,  7      .  iS.  22  ,    Nr.  66,  1 

Is,    19;    Nr.   101,   1 

,i.m  hi  1   Nr.  62,   Ri  v.  14;   Nr.  68  Rand. 

■;_•--  ,     iden   Nr.  46     47,   St.  I  14. 

66    '  'l'V.  17. 

qät-ili,  qat-Isiär  „Hand  Gottes",   „Hand  der  Göttin"   Nr 

45,  Col.  I  5;  N'r.  49,  19;  vgl.  Nr.  61,  St.  II  7;   Nr:  62, 
Rev.  5. 

nnp  II  2  beendigen  tuq-le-  it  -tu-11  Nr.  26,  Col.  I  19.  II  3. 

Ipip   räuchern.      II  1    uqatiar   Nr    75 — 78,   56.   58.   77.    - 

II  2  uqtaitar  ;ci   Nr.  11   Rev.  etc.  9. 

qutrinnu  Räucherwerk  Nr.  75 — 78,  43  f.  ,  Nr.  95,  Rev.  1 1  : 
Nr.   100,  2S. 

qu-ta-ri  Nr.  26,  Col.  I  8;   Nr.  27.  6. 

■jx-    <ä(u    geschr.  RAT)  Behälter  !    Nr.  26,  Col.  IV  27  t. 

:'X"    rlstu  Jauchzen,     res-ta    Nr.  31 — 37,  St.  I  31. 

'^.'X"   räht  reichlich  sein,     i-ra-as  Nr.  100,  17. 

~~~   rubü  der   Vornehme;    Ritualien  für  denselben,  s.   zu 

Nr.  49,   Anm.  a:   Opfergabe   desselben    Ni.  60,  30. 

RIG.SU  eine  Spezerei-Art  Nr.  27,  3. 

Pl*1"    -'breiten,     mir-di-iu  ta-red-di    te-red-di     Nr.  1 — 20, 

75.  82.  85.  SS.  156.  166  -  tc. 

ri-da-ni-e   Sprösslinge(?)    Nr.  61,  5   (ergänzt).   10,    N'r.  62, 

I  )bv.  7. 

311   II  I    auswischen,     iu-rab-ba-ma    Nr.  46     47,   St.  I  13. 

—  ~~    rihütu   Sprössling;    Befruchtung.      ri-Jnt-ut  Nr.    24, 
1  Hu-,  27  ;   N'r.  100,  36. 

"-  rukbu,  Plur.  ruk-bi-e-ii  Balken  ?)  Nr.  41—42,  St,  I  20. 

~Z~    rakäsu    zurüsten    (von    Opfergaben),    passim     meist 

geschr.  SAR,  auch    TAR). 

riksu  (Opfer)zuriistung    meist  geschr.   SAR',    vgl.  Einl. S.  94. 

-•;-   ramäku  sich  waschen,    s.  zu  (1      Nr.  ri    Rev.   etc.   3. 

ilt  rimki Waschhaus  N'r.  26,  Col.  III  22.  25.  IV  36.  VI  53. 
ri-pi-tu  eine  Getreideart,  s.  zu  Nr.  66,  1  lbv.8;  Nr.  67,  <  'bv.7. 

RIT-tn  eine  Art  Gebäck  Nr.  66,   (  >bv.  9;    Nr.  (.7,  Obv.  8. 
B 

SA    Nr.  31—37,   St.  II  24. 

&A.UD,    SA.UD.QI  Nr.  öo,  lSC;   Nr.  68,  Obv.  19. 

bx^r  iir'ä/u  befrag™  (vom  <  (rakelpriester),  vgl.  Einl.  S.  88. 

1N3B  slrtu  Morgendämmerung,     ser-ti  Nr.  50,  4. 
SE.B1R.1UR.RI.DA  eine  Getreideart,   s.  zu  Nr.  27,  15. 

&U.BI.AS.A.AN  ebenso,  passim;  s.  zu   Nr.  1—20,  64. 

C3B   iibistu  Zorn,     sib-sa-at  (b)   Nr.  11   F.irts.   etc.    10. 

TZ"-    '  rein  fegen.  :i,    s.  /u  N'r.    I — 20,   55   [ta-sab-bit)  und 

KI. SAR  d.  i.  qaqqara(})  tasabbit{l)   Nu  31— 37,   10. 

24  (zu   korrigieren   ;    Nr.  46—47,  St.  1  4;    N'r,  50,  1  ..1. III  9;    Xr.  52,  7;    Nr.  57, Nr.  58,  4:     Nr.  79—82, 
St.  I  S  [la-sab-bit,  vgl.  die  Anm.);   Nr.  96,  4. 

SE.  GIG  eine   Getreideart  Nr.  41  —  42,   St.  1  26. 

SE.Cl'D  eine  Getreidearl   Nr.  41— 42,  St.  I  25. 
S/.G  [R.GAL    Nr.  2Ö,  Col.  III  3. 

.     B  //.'.  RI     Nr.  66,  obv.  10.  11. 

Udu-blti  Haus-Dämon  N'r.  62,   Rev.  8. 

•na      ddu   "mdädu   „den  Zug   ziehen",    s.  zu  Nr.  56,  io; 

Nr.    83,    Col.    III    20;     Vgl.    BUi  ■  ■  ■         Ni.    75 

78,    |I. 
u   ein   Steinname    Nr.  ;;i   -37,   St.  I  2. 

"IIB   II   1    hir-ni-su.     Nr.  1  —  20,  3,    tii-ru-sü   Nr.  75 — 78, 

20;  tu-sar-ra  Nr.  '»4,  1 1. 
1  ine    \it  Tuch,  s.  ;  u   Nr.  48,  12. 

tsnB    sa/iäfu  hinaufsteigen  I  1    ii-hi-if-fu   Nr.  100,  36.    II  2 

us-ta-ha/  N'r.  26,  Col.  III  4. 
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BhU!  I  '-"iu   Kleid     Nr.  40,  3 

\r.  53,  4,    vgl.  Nr.  60,  21.     III  1  1     ■' 
:.  III  15. 

,,-  salja/u  Nr.  Di.  St.  II  9;  Nr.  62,  Rev.  6. 
1   .  hr.  SAR)  Nr.  7:;    -78,  53. 

ieljtu,     sc-ih-lu  Nr.  60,   i,      Nr.  64     11      Nr.  66,  Obv.  5. 

6bis.  7;   Nr.  67,  I  'l>v.  5.  6.  7. 

---   11  1   Inf.  himmu  bestimmen,     htm-mi  Nr.  1     20,  15. 

-r:    Ukaku   aufreihen(?)    (geschr.   L~D.PL  )   (c)    Nr.   11 
Rev.  7  f.   29. 

pffl     akänu  aufli  im, 
1»«  Nr.  6S.  Obv.  12. 

tf£;V/»  eine  Holzart,      ifii-kit-ti   Nr.  75 — 78,  7. 
Gi  treideart  Nr.  i>6,  ( 'l>v.  8. 

z'-'L  •■  olll  ommen,  fehl  rlo  Nr.  1 1 
I  orts.  etc.  9;  Plur.  sal-ma  Nr.  98  99,  8;  vgl.  Nr. 
100,  8.  —  I  2  ii-tal-mi  Nr.  1  —  20,  121  ter;  is-tal-mu 

Nr.  1—20,  36.  113;    Nr.  79—82,   St.  111   IS. 

rs,-'r   •      mm  hi  Fleisch  der  linken  Seite  Nr.  66,  Rev.  4. 
ffiSU!         ..-■■■  X.NE  und  hl-me-e)  Gebrate- 

nn.  s.  Einl.  S.  95  und  S.  170I",  Anm.  S. 
1  (d.  i.  gilt/tu  oder  pirittu')  Nr.  25,  9. 

SlM.AN.BAR  (zu   lesen    «  GNinib-Salb 
26,  Col.  I  23.  II  7. 

hi-mut-tum  ein  tne(?)  (1     Nr    11    Rev.  etc.  27. 

karfat  SU  .NU.  CID. DA  (zu  lesen  agat/ibbu})  ein  Gcfäss- 
name  Nr.  68,  Obv.  17;   vgl.  Nr.  66,   Obv.  12. 

SE.SA.A    (wohl    //<//«    zu   lesen)   geröstetes   Getrcide(r) 
Nr.  ()2.  Rev.  17;    Nr.  66,  Obv.  12;    Nr.  67,  obv.  10. 

li;    Nr.  6S,   obv.  15.  16. 

.'».    i,i-.<itk-k<:!\v   24,1  Ibv. 36;    a-as-suk-kal  Nr. 87, 
St.  I  7. 

MBU!  II  1  htj  uen  (vom  Salz),  s.  zu  Nr.  1 — 20,  62. 
2912  sip-fu  Strafgericht  Nr.  45,  Col.  I  11. 

"-    ipiktu  Hinschüttung.     Vtp-kat  Nr.  100,  17. 
iappu  .in  Gefässnamc   Nr.  7^     78,  42  bis.  43.  44.  4,    53 

Nr.  S4    -85,7;    Kr.  86,  6       gänzt);    Nr.  87,  St.  II  15. 
Dpi!!     aqummel   leise   (d)   Nr.   11.   Col.   IV  21;    iaqumme 

Nr.  100,  2.  10. 

ISplS  sag-ga-ht  der  Hinschlachter   Nr.  45,  (  ol,  I  11. 
,noo  Nr.  41—42,  St.  II  12. 

H11S    II  1    iurruhu   gewaltig    machen    (von   Opfergaben 
Ni.  ̂ 2,  1;.  is     vgl.  Ni.  68,   Obv.  30. 

iaiithtit  herrlich  fem.   Nr.  89 — 90,  5.   —    silruhtu  dass. 
Nr.  61,  St.  I  7  ;   Nr.  62,   1  ibv.  1 3     1  rgänzt  . 
r  ein  Gesehen]      chi  nken  Nr.  61.  Si.  1  0. 

II  u.  ö. 

Eunuch(?),  s.  zu   Nr.  57,  13 

ogr.  Bl  I.  bab)  I.)  ein  G 
Nr.  31      37.   St.  I  45. 

""".S7..S7  ein  Pflanzennamc  (c)  Nr.  11   Rev.  etc.  4:    Nr. 

7;     78,1 
ataii  SU.SAR  ein  Steinname    c)   Nr.  11   Rev.  eti 

SE.SES  (vielleicl  Bitterkoru"   Ni 
|1  |2,     St.    I    20. 

karpai s.l .  TA. KU.  Krug  Nr.  1     20,50.60.  137,  I90etc. 

hitukku  (geschr.  Gl.  St  'JC.UDunü  Gl.  &Z/r)Balda<  hin 
s.  zu   Nr.  26,  Col.  IV  21,   ferner   Nr.  31—37,  St.  I  38. 

11  5.  S.  19;    Nr.  3'i,  8. 

satturit  Morgenstunde,     ia-at-tu-nt   Nr.  1      20,  69 

tu-ri    Vai  t-tu-ur)  Nr.  1—20,  149. 

1  iecke(?)  Nr.  31    .37,  St.  II  6. 

s    g    i,  h:    Kl      •    IB.  G  IB)  Decke(:)   Nr.  70,  6. 

üibnftu,   Plur.  tubqäti  [nnenräume   Nr.  41 — 42,  St.  I   1 
TIG.GAL    eine   Frucht-   oder  Getreideart,    s.  zu   Nr,  11 

1.2,  St.  1  27. 
TAG  CAM  .MF.  rin  Gerätname,  s.  zu  Nr.  31—37,  St.  I  45. 

'ITC .  SA .  /JA  R.  A'A     viell.    zu    lesen    ripsu)    eine    Fruchl 
u. ler  Getreideart,  s.  zu  Nr.  41  —  42,  St.  I  27. 

TIG.TUR  eine   Frucht-   oder  Getreideart,    s.  zu   Nr.  41 
—42,  St.  [27. 

tahabsu  (geschr.  KT .  LI T. LA    .-ine  Art  Tuch   Nr.  70.  5. 
TU. KIL '«'"•  eil       1  >   bc  lart   Nr.  60,  30. 

(ukkannu  (geschr.  SU.BIR   Ledertasche    1  Nr.  1      20  40 

Nr.  24,  Rev.  7;   vgl.   auch   zu    SU.BIR. 

a  (geschr.  TAL.  GID  arae  Nr.  6''. Rev.  13. 

'«»'TUL.LAL  ein  Pflanzenname  (c)  Nr.  n   Rev.  5;    Nr. 

75—  78,  16  (ergänzt);   Nr.  79 — 82,  St.  II  9. 
liml'iiltu  Ring(?)  Nr.  45,  Col.  III  4;    Nr.  46—47,  St.  II   it.. 
mr    tamltit    \        ruch   (der  Gottheit)     Anfrage     an  di 

theit),  vgl.  Einl.  S.  S8f.  und  S.  190  f..  Anm.  a  und  b. 
lum-miQ)   Nr.  7.)      82,   St.  II  6. 

tuppu  Tafel,     tuppu  Haut  göttliche  Tafel  Nr.  24,  Obv.  8. 
14.  in,  tuppu  nt/ii  Sündentafel  Nr.  26,  Col.  III  5. 

lapl'tnu.  tuppinu  eine  Getreide-  bezw.  Mehlart,  s.  zu  Nr. 
'  .    S;  vgl.  auch  zu  LI '.DA.  ST. 

rET(?)  lit-pa-ta-ma  Nr.  79-S2.   St.  III  10. 
x~r   -farbig  sein(?).     il-qtt-n  Nr.  100.  13. 
terhüte  Gaben (I     Nr.  01,  St.  II  10. 
TER.KA  Nr.  41—42,  St.  I  24 

Götternamen. 

./-.;   mehrfach   in   Nr.  1 — 20. 

.Litul.  passim,  vgl.  Einl.  S.  S9I". 
iii  Nr.  68   Ri 

ud  Nr.  26,  Col.  III  27.  29;  Nr.  31—37,  St.  I  1  ( 

II  15  (vgl.  die  Anm.:.  III  t) :  Nr.  3S,  20;  Nr.  39.  9 

Ni.  40.  3.    Nr.  41-42.   Sl.  I   13. 

AMEL.DISPl    Nr,  50,  1  ol.  11  1,    \,    ;,       :       .- 
Zimmern,  Babyl.  Religion. 

Amt.  passim. 

Anattt   Nr.  26.   Col.  111  27. 

Anunnaki  Nr.  20.  Col    W   26.  29. 43     Nr.  41—42.  St.  II 
Nr.  <)I,   St.    I    io; 

Rev.  1     N 1    64    1  1 

Aihir  Nr.  60,  20.  26. 

Lssim. 

Nr.  62.   Rev.   15:     Nr.  03.  Obv.  5. 

I,.    Nr.  66,  Rev.  7    Nr.  08.  1  > 
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»7, 

ra    Sr.  53,  15 

En-me-'sär-ra   Nr.  69,   Rev.  3. 

./'',  vgl.  zu  Nin-ib. 
Nr.  63,  1  >bv     1    9. 

.  -■'  <-ra   \'r.  87,  St.  I  6. 
/-.vw«    Nr.  53,  17. 

Iitä>\   passim. 

Ut-gäl-lu    Nr.  27,   10. 
Z>V-»   Nr.  24,   Rev.  6. 

Bil,  passim. 

/>'<■///  Nr.  21,,   Col.  III  42. 

Bllit-iläni  Nr.  öl,  St.  I  6.  1 1    1  2.  St.  II  5     Ni 

Nr.  64,  9.  10,  vgl.  auch   zu   '' 'MAI/. 
Belit-scri  Nr.  24,  Obv.  36.  Rev.  7;  Nr.  75 — 7N,  73;    Nr. 

St.  1  7. 

Bclit-'sadc   Nr.  1.7,   1  ibv.  1.   Rev.  3. 

BIL. DAR  >')   Nr.  27,  6. 
Bu-ne-ne,  mehrfach  in  Nr.  I  — 20;  ferner  Nr.  00,  37;  Nr. 

Rev.  2. 

<w/'/V  Nr.  27,  5,    Nr.  54,    Rev.  17 

Gu-la   Nr.  i~20,  32.  40;    vgl.  S.  100,  Anm.  9,    Nr.  25. 

Nr.  21.,   Col    III    50  f.;     Nr.  31  — 37,   St.  II  1 1  ;     N'r. 
—  7S,  38;    Nr.  98—99,  7. 

G'n\    Gir-ra   Nr.  27,  13;    Nr.   100,  25,  36 
Gn-se-e-a  Nr.  26,  Col.  IV  73 

Guskin-banda    Nr.  31-37.   St.  II  16.    111  7,    Nr.  38,  20 

Dajjane   Nr.  61,   St.  I  9.  15;    vgl.  Nr.  75—78,  47    64. 

79—82,    St.    III    10.    II.    12;   Nr.  83,   Col.    III    13. 

IV  10;   Nr.  88,  Obv.  14  (ergänzt);    Nr.  89—90,  5 

6  (ergänzt     8;  Nr.  9;,  Obv.  7. 

Dam-ki-na   Nr.  26,  Col.  III  46t". 
lüi-su   Nr.  27,  12. 

Kcllii,  mehrfach   in   Nr.  1  —  20,   ferner   Nr   75—78,  40. 

Lugal-ur-ra   Nr.  45,  Col.  16. 

Lugal-utul-pa-e  Nr.  45,  Col.  I  6 

Lugai-gir-ra   Nr.  41— 42,  St.  1  40.  48  (ergänzt).   St.  II 

ergänzt).  28;  Nr.  46—47,  St.  II  0.    Nr.  48,  5      Nr. 

Col.  IV  3.  7,    Nr.  53,  lOli'.i    Nr.  54,   Obv.  21. 
Latarak  Nr.  50,  Col.  II  1 .   Nr.  54,  Obv.  27. 

MAIJ  (       Sir/u  bezw.  Be/it-iläni)   Nr.  31—  37,  St.  II Ni.  39,  9. 

Mu-uh-ra    Nr.  27,  14. 

Marduk,   passim. 

MiSartt,  mehrfach  in  Nr.  1  —  20. 

Nabu   Nr.  24,  Obv.  41;   Nr.  26,  Col.  III  56 f.     N'r.  45,  < 
VI  2;    Nr.  74,  41. 

88, 

75 

1? 

Nr.  38.  21. 

Nr.  38,  20. 

9;    N'r.   88, 

Namtaru  Nr.  41  — 42,  St.  II  6    Nr.  45,  1  ol.  I  7-  vgl.  Xl-  54, 
Rev.  19. 

Na-na-a,  vgl.  S.  ioo,  Anm.  9. 

Nannar  Nr.  62,  Obv.  9.  11.   Rev.  10. 

Nin-ib  Nr.  25,  J     Nr.  26,  (  'ol.  III  4SI",    wechselnd  mit  lb 
Nr.  27,  3,    Nr.  67,  Obv.  2     neben   Ib  in  Z.  4  .    S.  189 

zu   Nr.  1  —  20,  54fr.;    Nr.  75  —  78,  73. 

'al  Nr.  31—37,   St.  II  16.   III  7:    Nr.  38,  20. 

A'in-igi-nangar-gid  Nr.  31  —  37,  St.  II  16.  III  7     N'r.  38,  21 
Nin-a-ha-kud-dti  Nr.  26,  Col.  III  29;   Nr.  31 — 37,  St.  I   14 

II  15  (vgl.  die  Anm.).  III  6.  IV  3;  Nr.  38,  20,  N'r.  39,  g 
Nr.  41—42.   St.  I   13;    Nr.  79      82,    St.  II  2. 

Nin-e-kur  N'r.  29,  3. 

Nin-dar-an-na   Nr.  31 — 37,   St.  II  II. 

Nin-zadim  Nr.  31-37.   St.  11  16.   III  8 

A'in-ljar-sag-ga   N'r.  24,  1  Ibv.  26. 
Nin-kur-ra  Nr.  31  —  37,  St.  11  15.   III  6; 
Nin-sar  Nr.  27,  8. 

\'i    >ba   Nr.  31 — 37,    St.   1    14.     Nr.   54,    Obv. 
I  ibv.  12:   Nr.  89— 00,  4;  Xr.  05,  Obv.  9. 

Nusku  Nr.  26,  Col.  III  60;   Nr.  54.   1  ibv.  15,   N'r.  100,  29. 
Xaru.   passim. 

Nergal  Nr.  24,   Rev.   5  (?);     Nr.  27,   8.     Nr.  54,   Obv.  12  t". 

Rev.  9;   Nr.  57,  4;  N'r.  74,  35I-),  S.  189  zu  N'r.  1—20 
54  II'. ;    N'r.  87,   St.  I  4. 

.Yiin/, ///   Nr.  41 — 42,   St.  II  14.    Nr.  45,   Col.  III   1      Nr.  46 

—47.  St.  II  13;   Nr.  54,  Obv.  25. 

iläni-Sibit  Nr.  26,  Col.  II  28.  III  62;  Nr.  41-42,  St.  11   13 

Nr.  45,  Col.  II   17,  Nr.  54,  Rev.  10.  22;  Nr.  98 — 99    j 
h  !-  d(,      Nr.  70,  S.  10. 

S/ G.SIT  Nr.  79-82,  bt.  II  10. 

Sin  Nr.  24,   Rev.  3;   N'r.  26,  Col.  111  32I.     Nr.  31—37,  bt. 

II  10;   N'r.  62.   Rev.  9;    Nr.  68,   1  Ibv.  2:   S.  189   zu  Nr. 

1  —  20,  -4II".     Nr.  75  —  78.  73;    Nr.  87,   bt.  I  4. 
Sa  Hi,    s.   zu    ''.1/1//. 

S/./'l  /,',   odei    viel,, ,,hr    SI.SIG.SIG  Nr.  27,  7. 
Sul-pa-i-a  Nr.  55,   bt.  I  5. 

Samas,  passim. 

Samt  (Mardu/i)  Nr.  24,  ( ibv.  41. 

Sit-ium-ta-i-a  Nr.  41 — 42,   bt.  1   41    (ergänzt),    II    1  I. 

46—47,  bt.  II   10.  Nr.  50,  Col.  IV  7;  Nr.  54.  I  ibv. 
Tas-me-lum    Nr.  26,   <  ol.  III  58. '■■AI'   Nr.  27,  2. Nr.  27,  9, 

Nr. 

»onstige  Eigennamen. 

'in  Personenn.    =Amempsinosi  ,   ;.  S.  152t   unten, Anm.   3. 

n  ra    bezw.  In  1    lade)  Tempeln.    Nr.  70,  8. 

I  empeln.    Nr.  24,   <  Ibv.  3. 

rem]  ein.    Nr.  26,  <  ol.  [V   12;    Nr.  IOO,  29. 

Eii-mc-dur-an-ki    I ',  rs   ■m,     1        Evedoranchos)    N'r.    24 Oliv,  i 

I  .    ,       Nr.  31 — 37,   bt.  I  20,    Nr.  5',     I. 

Bätilu  Babel  Nr.  24.  ( ibv.  11. 

Dur-an-ki  mythische  Örtlichkeit  N'r.  55,  bt.  I  11. 
/la-ma-m,     Ha-man-ni    Bergn.,    Amanus  Nr.    75  —  78,   6; 

N'r.  84  -85,  8,   Nr.  86,  8  (ergän  1  . 
Mar-gid-da  Sternn.   Nr.  55,  St.  1  12. 

i-an-na  Sternn.   Nr.  26,  Col.  III  1  >.|  f. 

Sippar  blailln.    Nr.  24,   Obv.  1.  1  1  ,  ; ,.  23. 

1  inick  von  A  ,,  g  1,  s ,    I' 

Leipzig. 



\z)z  \a  wux,  li  c^xte 

JsGaJ 

&&£Ä 
c\yiVOAAvna&\&ic\Axs  Q) A,i/vfö \\/ 

E-Ov 

<?t»"VM*rvci*i';  aönx  b.  4Jte£vaia-^v  . 





cfu 

tyif  i 

:X. 

JC.S36S  t 

  —   r- 

J?*i-ni£ 

2  ̂  
— 

■1 

;;T<^ %Am 
«j  *«  <pti? 

Ml' 

"►*  <^t  »*&-  -ja 
yjB  *g|  ?>~  ̂ t= 

Ä  «"  ̂ #  *&IT  *  ff  * 

jnr  in:     v^ar 

Jüff  M     »^ 

ES**; 

gS  -r<  >m  ht?=  wt*  -sbit-j^  t  ̂   e^r 

f-TT  ,*TTT r-TT  ,tTTT 

n*3T 

Y?  ><  T  3*SJ   £=  IT-  PT?  I.  £3ä.T    <T!^    & 

<^-     S=  iVWT  I         ££3£.T  S^TTT  »3  ̂  

^     {x^iT^x.    £»t>*3tt*ji«^?£ 

f  ̂rr  §pi  x>-  4  ̂t  h*  w  ff  *^  »ar 

FUtffc  F$ES^  «K  £?T  ö*T    ??t>^  >53 

ff>^T  7f  <i-JM  «  ̂ 5«3T    rtTt  ̂ Ji       JML 

-T-fSTT    Ä^ff<    T?  ?H^Ä    Ä 

f^  J^T  tfF         I?-  ̂ TTA  ^  KT 

i?  «^  ̂   «r^^=  ^^>v-; 

TT  OT  <Ä  <T-<  43H  4  *ff  ̂ «e-. 
—  V  <^?4  ̂ ^  ff  V  ?^I^  % 
^-  <T.^T<7  r^  gr  44  ftir  ̂        ̂   ̂ |f^Tf : 
»--IM  ?• 

•'' 

^ 





JuttitlJL  , 

J{.  JS6S     Jlev-. 

73f 

1*f 

JianJ. 





ZfuAf3U.J2E- 

Jk'
 

uu. 

X.  W)0 

X w. 

X*„ct 

1f 

le 

:r 

ET>-^  £H    -1KT         < 
päT  «£T    4SI 

Vgl         ~(T< 

^  *-H  ST    pfc     ft<     xT<        <     <Jg  P34PT 

p-»-«.  r-T-sAer  v  -MV     ̂ near^ 

B"  •-<  TT  ̂ rr  -<j-  &3£       £ä£r  4t  ̂ t^tt= 
^  •-<.  l=fff^aHTj<  <    FT     ̂ T«31! 

ff  -<  FT    ̂ i£A  <     <JS      <<rfäl 

^  »-^  -1W  4  tfT  kt<    -<T  p*IT  ̂   <     ?^ 

^  »-<-<|ajH-^A^^  *T  TT  7 
£T  >-t  <(T^  ̂   S^tt  A"f"  KK  £*u  TT 
pf^  füfAT!   —  s^*T  ,fl  ä 

•~t  HäSJY  ̂ t  HTT>=  p  <C 

JZand. 





&  um  tote  M 

JlttlTU. J?  ̂ ff  J-JT.21?2  t-JT/JtyJ-*  +■&,.  9*3  +  JBu.y/SL  3  /  &„ 

|P   ̂t/    IT 

■Rand 

/<    iW 

■  ■■}  <  ff*  s*  m 

tf  M  ffj5y,5*?k|^<  J^f^i^ff^ 
$g  ̂   — jSi  ??•  tT<r  |  jw-   ̂   ̂   < 

^  >~*   -?KT  tft  <T>—    <; 

pf   ̂   14  rf<«  <  ff  ̂   Hfci 

&  ̂   jg!  rg  « 

^     ̂      H-f  ̂ ^      /     ■ 

£J     ̂     H^  <Jg 

MTf= 

f<HTC= 

£+mxrerx    Jja.Sy{.   -letigten. 





duJtnu,  Jl[ 

VI 

KT 

79-?-*,?* 

nr 

•  ViMf  « 

>-<   i+f  <#.  9 





afutftuJE^. 

YH 

if-m.  239  -ftf*.  1M3 J{.  12000z 

jr 

to 

ts 

st 

■!if 

3\a  n  a. 

y».  308 

165 

^m  <*p4rflf  gif 

£f  m.  TT  \™~  ̂ l  <MW  ̂ <? ' 

W 





afuyj«.  J1T. W 

Ä*v: 

■ 

■  ■■■- 

^6.**Kmr>^m<  j 

vm 

i 

HS-
 

X        /« 
„y  ffsef 

je 

ft 

i*r 





t-l/OC IT. 

R-
 

X-  2333  *■  W.  6^6  i-  Jf  ?S/S  <Mv. 

limmtm,    Jia&yt.    Jiefi'gicn , 

Hand 





afutpu.  IV. t-t&t. 

X.  23S3i-J<:  MW  i-J-f.jS/S-  Jtw, 

X 
^a,nct 

O  ̂  -k  ̂ mirq-^fy<  4  <p±>m#m  -fr   *#^         *"** 

»qa.  -vST  rtffc=  ̂ SJT  "-£-  tjg^rÄ  ^w»         *<v- 

y  *w  e^rr  tfffT  "K  n»^-  t/M  &&,  &M       4# 

y  «f  i<  ~f  <m4r  1  <jg  1  tot^  <-*?  fc-*^^  <^rr  ft  »fferr  ►*>  <je  j^. 

"(IS  4MTK<TTT^  "fl<^<1?fiTJS^rTT!SS^«^'f=   <T  P=3T  ̂     *#^ 

^  ̂   ff  <-MS  ̂   TT?   W —  £2L         ff 

H  p  ̂   ̂   ^»=  JH.  «tf-      gs?r 
<^»w  t-^  i,  <p^  «^       <^       T 

<T#<4"f  f?  J,  <t#,b*  **3rr  ;  ̂ w  ̂ «^T  *^<ä  *$=  £&*<  r«^» —    ̂  

»-<T?-f  fSF*PV  ̂ @m^M  f^s:  <IM  7  ^W0§k^ 
»-<  FT  *  ÜöT  ̂ IIt  l«Kff  <r-  <T  '^  <P  iSTT  <£«i  -£3T JBT  <f 

PS^nr^^  7   ̂ ^•►^5T  *M<tf  IST         -RT*«  £^  ̂ fff  JET  Y  •*- 
i^p  FT  iT^  ̂   ~f  Tf  <£5T  <  «+  j^ig        rf&YT   PF  4."f  <  #W 

*m  x  ̂   "fr  -r  *t  **«  m  **  7^1  wl <~tf t?         rj ^ m<  i*f 

■^jf  PT  "^  T  <T  "$  <T*T- SF=       yEST*rHrF  53j=^ 

^j  -T  ̂   «f  -f-  ̂      w  ̂ B.  '^T  ̂   5=T  ̂   ^  <•>— 

-^SJT  FT  -^  ~f  <£}*!'  "Tm"  T^-  "f  T"^      "-3*1-    J^  •Orp    'WFW'- 

-fgym  -^    "iL<^T  'S  T-^f^V  -<K  ̂ Trr-^-'f<Ti<<'v4'fl-^Kirt<ViM<TP^W>f( 

rg^fTPT  ̂     "i- ^ »^4TT «£^T  ̂ f-MT^"^    -^!T"-JM  <^Ir^ 

-^TT  WM   "-T-ff^ffTfM^Pt  Xh'vJM    =^?T  '*C  Ffü__  "f  ̂ Ti«4  »v 

*t=gjy  pt  ̂   "f  il^'fl'4  ̂ J.  w?  <  >^-ffT  f^  ̂ f*  ?s  ^a  ̂  

-^it  ö  ̂   ̂ »in  'M  -j«^<p-^ ►fr*« f?F»e «+ -<w     ̂ ^-^ ^fff-H 

"+  £f?yTYf  ̂ ^TT^^T^^^^-^faTTfir^Tv^Tl     <T^ 
^t^snr=  "(Tpf  M^  p^ff  i  ^aaJif 

Irf-  ̂   ̂ -JM       5<<T  r~  /<£3T 
WE?     fff^^-  T 





ift . 
a-tpu 

*/>. 

JT. 

ja 

J{.  ?W2   -f-  je.  zjor 

^  ►h?  w  mx.  rP?%         *fm  *  ̂   "^-   m  ̂    "^ 

;,.< 

T 

»ff- 

^HyT 

R    *-<  rrf  rf-     ̂     ̂ ^ 

FT  ̂   «-f  Xr£f 

» 

4&fe 

?n*  5#  »Ä  *£?i^~5jSpj^      "mir  t: 

»ry  ̂   m^  p£jg  #tt<  pflff  *  *fc!  Hfl«  <  <MT.  "f<  'EÖT  »*I*  <£ 

j=?  ̂   «-f  k&w  mt4  »**  ̂   <h  ►M-iße  r#  ̂   *m-  <W   MT^ 

pf  n  >»f  piu  "v  ̂   <?=  *?•  5*   n   *v-  jm<t  «e^y  <^JT  W 

?f   ̂     Mf  ̂   -|r7c=  "<T^    ,&!=    P^T      ̂  

II 





c/u t  9t 

JV. M 
Jf.  Xp$ 

w 

IS 

Jie/ir. 

?K   s 

■^Ö  £T  -o  ~-f  $?  ̂ffi  E33T13  F?rt3T  ̂ -^' 
i^ji  ̂   ̂   >*f»n  *m«=  <;w  #1=  p£w  x. 

SfM  ©  *\ 

^^sw    jgr  ̂  
jg  tJTT,i   ^   ̂ tfffty 
pp?T  y  pft       »(W  tf?  <Jj/ 

fflT  431  >T4»tW  tf rr  mit 

*^t  pfm  s^Tftfrrr»^ 

'gir »-  jer  <p ' 

&&  < 





/u*/,u  W.  V/W. 

^ 
  

Mrr  >H<f     M 
p*?2tt«*k  -cHitrth — 

^r 

X.  t-ttf  Jl« 

P?  ̂   -TT  HT 

<rg  ̂   ,p  f. — 

i"f  ̂ öf  es  A3  «+  *-  *m*  m*m  >& 

J{.  }1}80U. 

|f  ^ja  ßt  jse.  *m  "+  ̂  

-     *        ~f   

'.*T[!T  *£  IUI  »OIT  ET    ̂ V«**MT 

Ximmerrtj    -ftaouc.     Jieuaien 





fu 
t  />• II. XX 

J{.S/UtJ{.  f}S}<) MalfU 

dSv 

A     ff   **s 

t  m*  ct  ̂   ̂   4&  <f>-  ~rr  f^js  r , 

fflT<JB  iMlTV^r    rP  W?    P^^  *£T    fi^T     MTW  ff 

^#%  *fc  ̂ IT  r$3    tfTfe  ?=<!£<  ̂ 3\  <  fr  W  ̂   t$=r  m* 

-V<t^o/t FTOWStJ^V^^wp^^ 

IM     <  7<—  £yf:  " 

fr     0  VW 

x.  ///t 

J\Q  Ttcl 





ffu ./.'.. 
ÄY 

JC  6016  +  Jf.  SS  11  +JC.  MOO  +-  <&m.   /SJ6 7  ̂  

v%  <  <m  -^  <im  t?<£-ffvr>w  »El 
jgy  ̂   «+  ̂ T  Ef?  P3W  HTT^T  PÜW  W4^) 

r^tf  <Jg  P*?T  M<  "f  X  >*-  ̂ 4.  P*ff 

^ 

«*f     ff-     "WT 

■■■'-,     <■ 

^ 
jy  S3?S  i-  Jf.  fjM 

Jt«,<t 

JU 

V 

9f 

'_HVJ$L      »* 
Hr£&JrF,my 

h\  ,Arp?tr.. 

X.fW 

Xand 





tfutfu   Vffl.ü'. AJT 

J{.  /J4J2 Jf.  S17I 

?o 

7S 

Jf.ua 

Jia  na. 

W-^PfSSF   Pf>- 
— 

a^  ~i —  jm 1 
p^rrr^y  «£g    jm 

i<rK. 

tt£2                   *3t ►^   ^K 

F^=^ff=      ^ ^^Wlfjii 

*?a  P£  *w  peü ^   ̂ ^Tfi^ 

■^B   <7iM      *W* ■+■  m.  *$=&?\ 
WFT^se^^p^r  » i^^?rr    ~st  «=r  «rr ) 

"fJB    ̂     «qT <Tg  Jg       pW 
"fIB    f*      "^T 

«f    JS4»ff"C:Ä <EJ§   pn    ?t 
<jg  JM  -*<  m Pf  Jffl     *^            „Jttf 
v*-  r^%^&A 

^r-_       MTf^      ̂  
*^&  w  w  ̂   gs 

»*£i  bs  >*  w  £gr ■-^  «=fft  Ir^r  ̂ "fi 

^B  <<vjtr    ̂  -^jg  pfc^nf^ 





ifukftu,  JK. 

ÄW 
+JC.  tttf 

JitlUti 

Zintm  erXj   J3a8y£    Jie&'a/'en. 





t >/.) u.  in.. 

xw 

-t- ffflf 

0 

--*<  FW   ivflf  «^»f    if        *f 
"*& 

x^» 

<Jg  ff  *    -4^r  ^ —  P4 
tfpf  y»—  mt   ̂       P^  ?W*      P=t 

.."fi  *$HE  ̂ rf  tm<    *&  f^-  "*5  ̂   ̂   ̂ T 
Vttt*  ̂  ̂ ar  ̂   jg     ̂   <y»~  ̂ ^    £ht4  ̂ ^ 

w 

pm*  ̂ tt  «-t-  ̂ [  ?jt!  r~  »w  ?<sw  ̂ .  ?vw 
' 

J5- 

-fe*.-. 

^T   H«   W    ̂ ^3^5 

"^   r>    PS       ©      P^       P^ 

,B  5^^  £  fSssf  tan    **T 

^  r<Hö  «f  <fitr  ̂ ^b-  <t*h 

"TM      ■«« 

^      !^T<      « 





tJ(L7pU.  2X-- 

JÜX 

#*TT  ̂      ̂    «-f- 
4f  tfT«   TT 

rf-  JM     «  p^  4^  *SY?  ̂  

fT  «nfT  p^TT   sff^~f< 
-■Y.29«' 

^  w?  **ttt  & jr.tJtr  © 

^  ~^!
 





w  1 1  q  1 1  xei/ibesxkc- 
/ 

eh  t  tu  a  IIa  |  du 

vi'n  den  V\abi.>aoci(  cvocüh'-öu'i  uuci  ekinuet/. 

,!/*•»?  «*«       ■  .•..-.  .  . 





jTr.  /■ 

xxr 

T      J\  i  tu  a  ftafe  ht       filz      Jen.     Jl'"n/i  i  s  ag  e.i  fdgr«). 

JTk  1. 

C6, 

J?< 
■   r 

i;    mt=  x? — pt     p# —       M 

<Hrr 

<£Brr 

<JBr 

ir 

/•v 

j?*«<£ 

Jlat.   < 

rf    -  ^r.r      ^        ̂  ^T 





IV.  1.3. 
XU 

.  > ■;.  z. 

JC.  16  3  M. 
•      .    4    ■,  .    fff&W  ar*A£ 

?u*   »fatte*    Ta/tf  ofit    JC  ISt/ ('J'k  t-J. 

^  m- 

.  / '-.  3. 

,*•<£***  .    Je/Luft  ta'o  6*t//,  &'■■  ■  ■■       ■ '  t 

H  M   ~fT' 

_ 

s=rr  ?m  javr  y 

JtXniW  te/tt  6t<y/    St      •  ■  1 
i 

c'ruyt     witerf    oeiti»i>-   .jiefcf>a/>(?at- 

.7'.  i  r^wfe  s^g-^^ 
i  Mm=«2*<«  ff<  rür ' — j^rnr  «r> 

\Fr  IT  "ff  4  4^ff  *  F*%<3=<<5=  T  -R 

.  OTT    <    Zr- 





Cr   *. 
XVJI 

J{.  Z5*1. 

tu 

W 

v7«- 

tos 

Hl 

HS- 
IV 

nr 

V  *W4  -ff/  ffe  *f  ̂ r  <^ 

o  4S  "f  IN   ̂  

r  ̂ f  !t  <^r  ̂ i:  ptt 

rff  ff  -f  • 

<ff     r«~ 

|     g      i|<r       _^ 
—    PtF  *£± 

J!v»<i 

rrr  ̂   ntf  p*ptt  -pST  t*err  4  ff  jg  *  ̂   xrr^  -*R  HH 

^    J^_fT  /  '  ̂ '       *£= 
<sir  «f-  p4ot  ̂   c^  n^fir  A-ff  *£-/  ff  fff  -^rrw  r—-  p>q  >$f- 
<5r7  V  -f-  ff  csr  »^j  errr  <    ~f-  ̂ rtr    V  ^  ̂ Z    £= 

q-  -i4ft»rr  s^f  tf  rf  M?t  «t  *r  <  "t-  <4.ff  **f  r-^-^r«^^    >tj<t 
rr  >-mwar  ^r  am  k<t  rf  rf  »*r   «-r-  i?  ff  4  ̂ ~R^rw^s-H\  ^ 

^rwr   SSÄT  ̂ T*1  «\T  ff    ff   ~tf    "~f-ik  PaW^er  erTK~Mr\"t  fflf 

E^5,  jsr  p?i^  r- 1^=  P3i^  -Hr?  »fi.^r  s  t«^  *nrr  ?^  *frRjnr<r- 

p  "f-  "t  «r  \  --^  4rff  ■JLr"~  ̂   Fr"- 

@[  ?4f        <  ̂ *f<    »ff 
W-  ̂ ==  E^.n-  ä-w-     <ö.- 

s 





Jfr.   S         . 

.   1  '-.    S. 

■<  «f-  r -csir  «-f-  r-v  ff  *"  rj  r*??r  4>f  £#  ??  rrr  pf  •#«# 

<,^r  -f .  **f  17  <ir  «f  ix  pfrr  <  "f  ?w 

n-^fpwr  psqsf  fm^r ^<*r  <  ̂ -^f  %i»~   . 
w  *TPwr  ̂ r  ̂   n  f  <  ̂ #  ̂   «£sr- 

Pf  *?«*rf  E^r  IT*«  E^r  rfflfc  r  -"*<-« ff  üSK  ̂ f| 
V  jgr  5>trr  jar  J^  "f<  #^''      Ü  v  <*r       m 
4  ̂ "K<*1  fQ^^I  MI  M***40tfm 
sr<  m-  tzr-  i*-^.  pst*  *?a  ww  »^  tht  ̂  

irr  ?•  ̂   ̂tüT  -ssrr  tf  j^w  m  *  w  — ' F- 
p|  -•=?■  ̂   §«    #&     et  £g     <fg     . 

' 

//.r 

-T^^' 
Jf.  32S2  -f-  S3~l-it,iS?. 

*r 

R"^rSrnrwT\ ^ 

I  i    ni 
W  T  ̂ r 

r  ̂ f- 

«•iu.    Ftf  ? 

>^Jr!  pa?t  p^^   mFF-  c=w.  -^  ?   ̂       <T 

-  -t  <p-  t=rm=  -^r-'  \^^r  -pht  *tn.  -^nr  rf  k  f  r* 

-;  ̂   nsr     ̂ r    4»ff  ̂ ^r  r  <r— -^<^4T  ^   -^ 

,.,   |  „^   F  ,+  ̂   (*■  BJ§' V  ̂f  ̂   ̂ W  ̂ f'  ̂   «^Tii  ̂     ̂N 

nrtj  Hy  ̂ f  j^r  -  »tii  f  <*3  'W  i\<&%.  <&  -$m 

^r^  r~-  ̂   ̂ r  <^  v^  t-srr  -sQr 

Tf 

f" 

ift 





JTr.  6  J?*v.  ?Mv- m 

JC.  Hfl  1-  83-1- tt,  *f/. 

J?. 

/  .■• 

>r 

ya 

<)S 

1CC 

los 

J?«*«' 

.  -es 

z. 

& 

^s^r?  p^y  >ff#  ̂ r  ggfet  «f-* A 
,w  «w  ^tk  «f^f- 

►**— -tf— -tt- 

*K  ~f<<tff-  rijr«f  rfrf<4.fwKt<^fp^ 

JUB"  W  ̂  -*<  **f  «Sirr  <f*£  "M  *?  Jg-  <W  '^ 
^■*tTT-fK  *****  <JM    *-tr<K  0££ 

^e  -**<r  xar  ̂   ~m  *£i  ►#<! 

«c 

# 

V 

ZfeffaioM.  2itmtVe/i   oioüt  Jclc-M-      $fc    <*W      J~ra«me*tte    v™   m/t    v-eAwüy/.    Üft  auci  Sr.  >2.l<t.  (10). 

'm      <m     *£ 

<^r 

^r 





J^/Jetr.  g-fO. MV 

.  )  r.  f. 

i» 

.«r 

[V*m- 

'<grr 

p$-<  s$s  ;=$-<  r-^  ̂ ^  ̂   m*  rF-^r^r^r' i>- «+  tr  ?4? ^r ' 
►f^1  w*-  t3EF<r??  -<r-  -^--c<$  «■ 

.?»H«r 

■4r?TT<FT" 
'Mf~tif  P7f*  ff- 

^  fsx   M    ■ 

£2}.  SSE*     ,£ 





JTr.  tfOU. XXYU 

.  I  \-  //. 

X22SC  /  J{.  M/S    r    J{.?j\h-   y  Jf   w,y. 

trfeffabaM.  t*>/tcl a/utfiCe/^.    *C'&w6'fA    KfcJtt    t*n-<  .  ha\    .''vi.-,,/       &'£   Ci*fa  m  m&t  yefiort'f-&t'/ vm   .V/f-'< 

ttvj.      Jf.  SJ94    »ti/    Jf.lifC  +  Jf   tO/S~    f;  '       '■■  ■  •  ■■  ,        ,'..,,<. i.-4    •!!.-/ 

fc'xfl'c4/  <&*    drr'f  ''*«&.    6es4i'£y/.      Jf  Z5S~0  f  Jf  9-0/ f  0£v.    i**e/  J?ev.   (S/  71    •:.,,-/  ■  ■<•..<    /.."<   mrai    l   

,yJs/  .,y,.-;.-  6aA«   ffy.t     &Z;r,/ari'f.     7f.  US*  t- Jf.    '  ßlSfie»    &    "f      ■,.,     c'^  .,,.'•',  y , .,     X*jj- 1  , 

f).  SO  fncirJ  (jrrfc/i'nir  t*    i/of,  JSf)  i^h     Pet ft't  tütttf    "     ■    •    •  r'jr/rf/t 

M* 

10s 

11S 

wMmM  r    • / 
£#^  Sjy  Pi4tr  p^K  ,-fiiT  t«.  tflT<  fJTg  <J>~ 

/T  4S  *T  «*-  ET  rt  <  JSH  i^rr  -fr/  —i*«- 

Sir  -fr/ 

/i  r^r  ̂ tf  ̂   <^  x  s=r  <^  A^fffiK  «itf  <JB 

\f  r—  r  ;*p=r       4SL  <2#. 

«int  <IH"  >?  ̂ r  m* 

.T  1U4 

JcktifJ    HM4<te6*octi 

HS 

^  r^  PTf  -w  P<  ff  JE  tr  R  ?grr 

TT.«» ^.ef  ̂ h<T  ff   ̂   ViTP-  HT  r  ►r^rff  ̂   I 

-     ̂     f^  r^  ̂ ^JW'  l    H-<rf  T»«-  f« 

(iwr-  <  «f  «C^^f  -T,»  Vr^-  ̂   <^    -ä    w     ̂   , 





JfrrtJl,*. xxr/ii 

i '  ii. 

J{  Z')U   i-  J{.  Ulf  r  J{./S3H  f  TT.  ff/*?. 

X« 

.gfc  ~-  v  5-  r  %%-  Amf4& 

hl  %  &  -PtPr^Jt,  pr\/ttrr«=    -att 

,  Wff  ►£§•  rf  ̂ rr  ̂   »  rg  rf  „^  <r- 

^ir  „=r  *f #  p*tr  je-  r?  k^c  f^rr  ■ r  stTF  -r^  «-tttt  r^r  fr    mmj 

■  T?  kT  *pE  <ft  W<  vm  &V\  P?E 

^fT^tf  Bff'-pfrrpp^.-tfgrr^ 

pWPS^r?^^ 

p^  p£rrr  «=f    ̂ r 

rpTi»~ 

r  >££.  «.  ;  ■'     t=ff 
x   (^p'pTPi 

a 
i 

r  irrr  äs-  ̂ .  pur  pfm=  €^  <?-  4ET  <«*  ̂   rj^nr  i 

rg-   ;?  -qy  rf  *  ̂  e<*ir    p=l    »^ 

FT  ̂   ̂4?!^.  pnn=  gl  r^  wrr>=  ixe,  r  m^*  jg 

^<f  «f  ff<p?r  r-  r^fg  r>-  -<  ir  ̂ . 

FffJf  ff  TB1  f?Sf  f  -  ̂ iSfr  X   "    •   ̂ ^mftT-^ P^-+HT(    ̂  

P$=J|  >f    -»-Ts 

^m- 

«  (JW 0y«  p<S2 

^F^L^r  w  v^-  >-Ptf  rf  rf     ̂  

^P£_@L— - 

a 

% 

J3*ly£    Jielcocon, m 





Ir   /Z-'t- 

los- 

JTr.  11. 

J{.  iZßf  f-  7f.  6SßZ  f-  X.  JSJ2 . 

■  ,.-,<> /i   .--.-*    ttu't  fa>  - 

■  (EM     •  -    ?=f 

fr*-1*-- 

i -        JC.  Cläf 

■ 
- 

^  S5^  S??  ■ 
■     - r/r 

«%#£. 

•  t  ̂{jw?f  ̂   f  eTfnf  w  SP?  #z<p? 

f 
«r 

tu 

TT  E^RMf  «5«  S^  5HB- 

( *?y  £■-  -  ist  ̂ ~  «*i 





JTr.  //-  1». 
XXX 

7-C.  K/-  'iV  ■ 

m  -m  *?{  <&.  <£  <  -i*fr  <££ 

'_£?■  P  <?~  nfs-äMF  fETTT  f^f  £*?  <2Ö. 

TT.  2  ff  3. 

7/:  taps. 

ISO 

ior 

US •I 

BS  T-t^  f£T  BS.CT  &: 

ÄJ- 

fc. 

J?tinac 

MTrJIüg-  <^M  r  <f>-  7n;f  »ä<  <Jg  ̂ ^  trrr«=  ̂ ST  t*m  W  W^  <IE"  \\  f" 

l^'^  <^<  ̂   ̂   mi \EM  <^&  *t  ihf  wr  <fM  üP"  ̂  ^»^  7 

ir  j^  ?^<r   <jg  ̂   B'    Fs-  H=rM»r    ̂    <r^-  >^^  if       *=*<"-   p0 

H^ffT      ̂ Tff     ̂      £#-<r    <IB"  iX   ̂     ̂ T  <fr~   ̂ ^ 

-  \ '  mu?  <r»- 

■ 





J"r.  /?.  ze. .XXXI 

Jfr-.    /f. 

X  3 Sil  . 

m^<p-<p-  m  er  EMii^fcF*-  W  ff  tfcf  *  rt^rr  t=  ̂  

<"f!^fffÄ-  *£*  ;>£ ^TT  a  -  -1  KKW r- 

>^rr  -^r  eet  ̂ r<  -^  ̂ ^  rf  t?*~  <  jf 

* 

X)    ffe  Kit,  Kl    TCaf'c  .    dr-i,.     Iji      ? 

r       ZO. 

."/i'eA   nca* 

US® 

\ 
x 

Xe 

*f  ̂    * 





Jfr.  t-M- 

.  \'X\// 

r 

fr 

m 

:r 

pf  ̂4     Ftrr  «-r<     ̂   »-?  *T  <    rrJr  ä^  '*£~l 
 J* 

;    >    iw  MT<r  Fr?  W<    rgf  <      <y  JBT       tS 

Bs  ̂ =0??    <r-rr  r»«—    ?    H   ̂    '       »t?Er      <^ 

J     ?  «a6  Jrfa"  *  -f<?^  p^M  ̂   <JS  ff  Vf  "H 

«^  f=mr  rf  4-fr  **v-  <  [n  p4£t  ̂   ̂  p^  Kas-     >-: {<<- 

f    «-f-    p^TTf    <(*—  «=^  tff<,    pHTr    {     ̂ <-W^   <tf*£>r-  ,H" 

rf  p^f  <r^  <.^t  ̂ r  <$s£  ~f  *r  <  **f  a<-ft-   »v  ̂ ~    ̂ r 

1  yrr?  Im  ̂   i  [   *    :  i^  **J*  ̂   4»w  <-rr^  # 

&;:  M*r  P£*T  "        *     Y  V"   <S(t    ̂ W    ̂     **=  ̂  

M 

^m  efTrn-    -£  ̂ ^  r?  "-K 

-  -  -  -  -]f  ̂   *Sf  «-  V  4»*F  ̂   MRPW' 

.''• 

w 

r^ri') 
•Pf 

VA,  g    ' 
'  f,«    - 

f^rf  <'ft 

.-^f]    Wi 
<.^HfT 

4f      *■*     WT<    [  ̂ ^  5=5^    SrBTT     FW  eiTT  ►"  -  W^=     «*v       {      ] 

y^  ̂      y  <-&    P25     >-f  *T    <f-r  j  s^«4  ̂   <f^ 

^  4  läfr]  jtm  ̂   «if  ff  «f<   r  "^  ̂ MT  ̂ ^r  ̂ s  r-  «TR 

T  ,^r  wp^rr  <-eöT  fg-  pHT  f^fTr  ̂ rr  iS?  w  '••■,  <SB 

<W 

"  fJ,(t  cnt  K.Uft 

■  4/* 

« 

/«■     ade  i,*«^««     ,^v  UnscA,;/;   st*n    if.  tot- ■ 

I; ~Ua/y/.       J?e&'f''on 

M 





i  :■  i-2d. xxxni 

40 

W 

So 

w  £Mr  [rspr  ä¥£  ip  fc«F^  «*  <  jus  --     rr-   **■ 

—  ̂   JMT  PPS"  vr^T  ̂ rfc-  pr  J^J?  S=r«srl^ 

*=T4rt£~r  {*<   >pT   .^ff  4tp=>pT  J6-4|   ̂ ff       H^^^-äfrf'/ 

piff    v^'   B^T    7  ?"'    <^:    WJ"     psf1   P*^  <r"  JCL  ̂  

f    M-f-  Tf  ff  'tTf^TTT"^?PT^"'- 

7    r^    pr  ̂ «*r     <X$     W   H'-cM   *T'4       gr        "+-     -cp 

rf  fi=tr    irr  %  « ?  *"<r"        K  $ 

t"    "-^«s.    <^  7     rfr      pt    >w>{2rr     r»*"— 

<  ̂   pHrr  rf  »f  ̂   *  ̂ CSSf  rf  J$f  ̂ ^^  4?  ̂ff  #^^£&B&S 

PT  P<T<  4Tf'  V  <  '  W  7  i^^^^^g-» 
^  perrr  rf  ~f  -  ̂i<  <p  r  J 

pst  ff<  n  s*rr    1**      T"     pern       -T  »H= — 

«r 

-  «r  ö=y 

.    •  /<•/£«. 

RT<  ̂ <    Pä^   T-  t£=   Pa«  H^r  P£W  Pi^  >i!TT  «n.  ̂   f  ̂   <^~ 

i<' 

„.- 

'•:I; 

PT 

P^tf 

PV 

*Ö= 

-1 

j^f  <?-  ftttp  ̂ t  pt  4 '  t^"»iT<T*t3ir»fjar  mir  rF  ̂<ff  [^*vnr 
r  <.r—  ~r  <^.  tr 
r  <r-  "t  e^ 

V  <T^  "-f-  ̂   i| 

p*    ̂ Pfc 

I  rrf*  y^r  T  <4^  *  =?st 
r  pTft  T^r  r  4.^^  ̂ rrr 

r  fifi  ?vr    r  4^  ̂ ewt 

nr    <t     t 
   ̂ -  rf   ■Mrf- 

V  ̂   px^.f   rf   ̂ r  s^ht  ̂ r   i<r  per^-  -^x  ̂ -1 

pt  -wwr  PjiMf    T  ̂ r   T  #-  r^-  e^  T  "f ^7    wf- 

pf  flmr  [p^«f    T   ̂ r  ¥  <*~  "*-  <^4\  ?^e:            W !^ 

H     U                 •    'f        >-*- 
?^r    <t^mtt!=-  v   <r— >^<^if  fSrr  p^L    I?— 

M  *il  JMT  <^t  <^        JSf  H-       <£g-  rf  Pai  -*fc-^  i=3. 

PI  H3TJ3TT     <y    <r-  ̂  '      |    <T^~  ̂ r  R^T    ̂  

7  »:  j;   P3*-<  r^-  <rft  '-^  -  4tfe  "-■■  -^ '  f"  ~-<T 

^ÜH  <7tx  -.-^r       r    ̂ r-     PT 

T  ̂ r    PSEif    rf      if      <r—     "i-  Kfff 
rr   4      ir 

<r^  pe    v    >£?::    >^r<r  h t<v-     rs<[ 

7     <r—  -fx^<^?  pgp 

r  /,4U 

{Ml 

•  ue, 

?  m^t  rf  «r  Ä^—uriflrmr-j 

■    - 





. .) '-  i-z<r. 
XX.XIY 

H 

f» 

fr 

160 

las 

110 

11t 

Zär<   $m    «^  T-«e  M~  •*£*  W4W  Tf  i&^^f^^M 

r^ig-  <r?f  >^m   r  <t—  t  ̂ -r       ̂ r      m.    <7f^ 

par«  p=^n  p4-<  fv-p£?  ps.^  f£r  wiw  r?  *&?„$  gj  r^VS  [»*fte4] 

J^Eff  <jW  tr     r  <t—   'f  ̂         [^t  <TFt 
p£-<  HS     «L^  T-  ̂   ££*<  g  r-  PTf    Pff*  IT  ̂r„i-  £f  r" ̂ ]  ̂ « 

^  pf  rffmr    wf  <',p  £~^  ̂   r^    7  h<T       -f£T     «^T*1    WT^ 

^^ 

^^r    'wp^  <•*<?/ 

<?       <T--    *f     £ 
^{fM  -a-^]  *r  r^'.^r  <TJg  *gn 

V! 

hth  $m  <$-  &  *r  i^f  Sn*r  läx  pT 

«     -Ws^rf      V       <.V"—  «-f-  <J=i  tT 

r? 

*. 

■W4J 

-iL 

120 

im]  'm  -HL  *<r   <«  <?^  *- 

<p^rr   v  •■•+  Tf  <^r    *#&  trrr  ̂   ̂ f-  *w  rf       ̂   wi/  ̂  

W  Ifttxrr  ̂ .r  -f4f  >^  TT  °ff  ̂°r   ̂   Tf  ff    4  ̂   ̂ft  =H<r  js^g  »%    \ 

pr  r^fFprrr  ̂ r  HT^  ̂   ff  V^"   ̂ f  i^-t^?T  «tT  »TTT^  «*f  <f  <  ̂   TfFF 

rrr    ?  h?t    p*£rr  n^grr    rr  r^^rrr   r.M  i<  ̂ r   p^rr  ̂ a.  ̂ -? 

R     MTT4=    «ift    ̂ B"     P  fß   <\S     ̂ C  i 

7  [^r  UfE$  4?£  *T    P?^  pT     P^^    <  mg-    p±rr    -rf<f   -j<< 
A?[    ̂ rr    p-"rf     <t^  <    -^4.     «=r    is1         <i      >^i 
T   ~f-  ̂ ^:  JMT  ̂ =T  <2^  <^<4  -»»r  «,    <^  <*^T-  ff<  ̂ j  ̂ g 

5=r  <r  tr«-  e^  "-  Wirt  ̂ B  ̂ -^  jsr  t  ̂   <  ̂ III  **w  m 
p^  r^  ̂   -  rf    f^r     <t«=  p^   -^   f^  p4^  ̂ "ff-  < 

^T    Kf^rr     ̂   trrr.-pTM  <Ti-  tQTTM  jfMfft^a^Äir*! 

^rrrr  p-  psw  f^  k^  ̂   pt  r^rjEHTf  wrr»=  t  fe  7  i  ̂  
Tf  Tm^  t  5^^  yrr  <TP£-      t^j      p<<<     {^q-    ̂ <r    <£=    rr    WT^ 

«  7  SS-/M  fctft* 

.  ,// 

'4 

•/       °  f 

'TT 





Jfc  t~2<r. XXXV 

tir 

no 

/«- 

m 

■zw 

Ht 

-\n  4$  f-r- *r  <  **&•<?-  •— "pf i*i ff* -citf^ ^  ?^r  —  *-\  er  4K  -r  t?  <  ̂ ^f  >- FrxNff  K'H-^HyrjrB' 

-"[w»   

x-  »*t  f^ 

F3.     KT<[ 

f^f  p-4    *-f  *r  h<t  t*  4   r]»+ir    r    i££? 

[r 
f 

[T 

Hfl   f  ̂ r 

Bf* 
FTfi 
FTf* 

F?f* 

PTft 

r  <r-  ̂ f-  <£J  <r T    ̂ -] 

?   "-f-J 

FF^r   «-f- 
►^4  4] 

7  ff-J 

^  ̂ r    r  <r^  «*f-  ff  rf 

V  hjt   T   <r*-*-f  wrr  ̂ r 

r  <r<-  ̂ t  £*- 

t$  ̂ r^,r  r  s^pejj  wfi  v^r  r  <r*-"+[<r 

Tr   <rr   r?  -f     [?    ̂     rf  »-f- 
jjp  ff  jspss?  rf  ̂ r  rfw^t  w  mr  tl     f&* 

jW  r^fw  TjrasLtf  wr  7  ̂-r  r  <r-^4^ 

p!  *x#3tr  rj  r*®f  wf  <   f  ̂ r  r  <r-  ̂   rf  r? 
pf  ̂ r^srr  ri  *^f  FTf*   ?  n?r  r  <r-^f*s-F4Frf4F?  $  »f-] 
w  ̂ T!*srr  [TtIs^Eif  rrf?    <?  ̂ <r  r  <l^~f  wir  n       "?  ̂  

qr  »*n  *v-  «f  r-  v  *rr<r     ̂   -^ 

<fg  rf  P4    ̂ Jrl  ̂ «   £3] 

[w  KtMf'  *r  <r^-  er  -  ̂   4^  »^"fc  ►*$*  ̂   ̂ <      f^    ̂ , 
[<^t^i   "?-  «f<  ̂ ^    ̂ —  ̂ r^  4      »*=r 
>—  trrr     jmt  ̂   ^f  ̂   kf 

7  ?f(  pü«  r--"-  <r^ f'—  ̂ "4^  f'^- <^  r-^—   t  ̂ r 

<^"<^*  f^tt  *j£J  <IS     ̂  

p^]<T^^       f    <,r-     ̂ -  rix  <<<r      ̂ !T    ̂ f^ 
pift  w  ̂ r    t  <r^  "^-4^  ^=^rr  &%z  ̂   3 

wft  sp  ̂ r   r   <t>-  ̂ ^n-r  t=m  ̂ 3.  thtz 
<f-  ̂ f  rp  r?  F^rr  g^r  ̂   ̂  

<f—  ̂   y>-F^FtF^Fr  FHTT  ̂ rf  $-  ̂ r 

wm  v  r<M  r  <r^-  h+  prrr  j^r  pfrrr  ̂ ü  ̂-  ̂  

Wf<  V  r^r  r  <r- ^r-T  ̂ rr<r  F^rr^fr^K 
*=ff«  ̂   h^t  r 

rr  H^esrr   T  p$Mf  WM 

FTft  v  ̂ r  r  <r--  >*f-  *r 

Ftfi  ̂   ̂ r   r 

<r-^K^ 

pSrn^a.S-ja' 

<rjm 

<r^rr 

t=*.K  ̂   fs*"-1  f-  ̂   f4^  ,§"  r-n?  wfi  rr  '^rr  >^f   j&  r 

■  ff 

'  /<<•// 

k? 

JM 

'SC  <S5 

,  lr 





Jfr. ITAT7 

los 

«7  h.h    ̂ r  ̂ w^]  wr^ 

17  ̂ 6f  ̂ g  ̂ <r#  ptm 

7  h<t  >^r  *w  PTi 

TT    ̂ MJf  ̂    JÜ  ri 

-*T    'i=H    ̂ T^KH 

ff   ̂ Mir>^  gir] 

'^ 

[  <r-  **f  <p**T   7  ,rf_ 

[e^tet  <r*=  tr  r  <i*-  7  ̂  
pi*  ös  PI"1  v^  «~   ̂ i 
[I  <r^-  ̂ f  ff  rf  7  *f- 

[^5H  *^  *t  r    <r>-  Tf  ̂ r 
[p^m  ̂   p^^  r-^  Rg~  jg"  r-^f 
fr   <T>-  »--f  itvt^^r  p*w   7-^f-        T 

[^TM  <re£  *r  t     <T^-   T  ̂ t 

[r  <r—  "f-  *?v  w    y  »*t-  7 

[Ejrrg  -^  *f      T     <f-   t  >^f 

[t  <r-  «f-  r-  7  -rr<r  7  *+-  7  m?t  ̂   ̂ w*  w^ 

[feprg    <[«-.  ̂       r     <»-  7  H*f  $<<r   91  <r^] 

p<if  j=$s;   p<«   t-  p^pä^^'  v-m  Tf  ̂ rr»»=i  ̂ r] 

HS.  <3a  <^  Äh^t  wT<jmr  <r-^[<r  1^  ̂ <^«tiK 

[7  M*r  Hrr^  >^ru  5<<rr?  et  f^r  <[^^^[PfT<^^f] 

^  <^<  <^  ̂ ^r  prrr^pcg  <r-^uy  jv^  ̂ r<jg^ 
q-  »-tr^stf     7    <r- wf  ?^rr  ̂ r  .w    «V^ 

y  ̂   pffffe,  ̂ ?^j  <^rrf  r-  ff?r  <(Tg  "t^rp^rr^M^] 

r  <t-   7   ,,f  ^r<    <sf^ 

JC 





Jfr.  f-M- xxxvn 

i/o 

zts 

iV> 

US 

Ef  ̂ T  »IS-    t^rrf  Hl  j^r  <|g-  »ji  p  rw  <f»-p^: 

x  r 

IK 

'fer 

*ki 

ffli'vnut/    fetfJ  "-n  treffe  fla*        t/<U     JH?c£  (£j  jrr.  ff  Jer/s.   «ncf  Ar    /S   ̂<rr/s.    f x.    a/uÄft      c£'e 

M 'tot  sc* 4  'ff  cu*f  aa    HC    Cm    £  e*  frn  ah*  *tp     >H.t'/    t/em  <**4  fa  ftxj'jhet/cn.     ̂ >e.yH    afci     f?c<t*r»i£4  n     ff  und  fi 

<,«</  sf.xxvii  „*<!  xty. 

««£,*«/>£'•'»'/<«.    31*6-  <&<    J«~~«*    v,  ?t,  J,  i-f.  **,  H  -«/  J XXW ,(XXX),  XXXI,  XXXVtlf). 

-&M**/  Mf ,  *«*£  */*/'<■/ 4///  -sW/  »<rf   «4»,-m«    ̂ >-/S,   «/«/  f/«U  (JJ  ̂r. //  &/■  IT  fr. 

<Ve       £<nerc/iu<Ht      otv,     JASc/te    (ej  J/*r.   16  JitV.    fs:J<)6s1    aUe   fr*  jcll///  auf  &  M/t**c/ o/**<s 

«M/o^tf/uu/U      „:t..y  ̂ /afJKXXJ     *«J(fl  -i'r.   lö  Jtur.    (s.  a/*f«r  tf f/6/.    c*</  c/ch  *«6fi<L^  - 





jfr.  11-15.  IS. XXXVM 

Jt  2>s/r 
fiaT~VlJ*<  ;; 

2f]-T&  >^rrr<<  Ps.g?S-«-r  Hff>v 

W 

»■ 

2-r 

x.~± 

Ji"r  21 . 

.V«    2,  S6$. 

-  r  HR 

SS?    ̂ r    fr'r «r«=  K<r 

htfitf    Cor, 

fr 

•-ZS. 

X.36M. 
fctfi 

'/' 

UM  CA,**  c 
rcJt<J-*~''Zt''ci. 

^ 

t^tr 

^  <r^  p^  <  «.<  »f- 





,  )  '-  U  Ott* xxxec 

ti* 

**tB! 

k 

2.0 

15 

30 

k 

-fr. 

11  ?*-  tpi'H-  **f-  <Jg 

«+  «rt      4>ff—  r  HHr  {  ■. 

vn*   Ju  st     ** u(    */*//* 

fa/£     c£'ts&*     <£**st    /w£/ 

tjfSTf _  ff  ,w_  ̂ «r  ̂ rr  {H7  m  j<v?tk  ̂ <  ̂ ff  c<r  *$n  m 

Jffsr  —  r?  r-^v<<T  ?arr  jm  *=pr «~  >*^  rf  <^r   «^  ̂ -  <  «f  ̂ rrr 

g^r  ̂ rr  r-ff    -*c  £=h  *=nTp=  ̂ r  *Mrr<  r&  »-  ̂ ?w-  ^  ̂  
ff  s=$£r  J&    f    ̂   Kfepr  »-<<'    —  ̂ rrr  *f> —  <  -fl*  s^ttt     *r— 

tm mm  wir  p^t —        K<^  ^h  wf  «     >*f  ̂ r 

Vv_    wff       ̂ r      fff      ̂   **T    Ir&  £&  ̂ ^  ?"" 

r  h  4^  «f  «r  ̂   ̂ <»ff-  ff  ̂ f  M  twr  ̂   <«  -f —   ■    i*7  4 

^   <f  fHT  [BT   ̂   t^'    <r— rr  r-"->—  <    ns —   >^L   r-"- 
*tfsj  n*-  g  ̂   ̂ -  TTTtf  5<  pw   ̂ t  >£Mjr  rrf    r*rr  *m    ̂ ^ä- 

4  w  pttw  jm  wr*=  l  i"  ̂   '  <j&  ̂ r  *ty  ̂ ^^  *^  ̂  

r  rf  ̂ f    ̂   "f  m  ff        ̂   <r  «f  ̂ n  ^^  s< 

perr  m  <r-  Mrtt  >*f<  -<w<  ̂   <W  *^  l 

**(-  rr^-      H—   T-"'    ^f  TT      ;^ 

't/jtu'm  Jcut*** 

<x 

>/r_g<^Hr_ 

* 

Jln, 





J*T.    Zt  J?et 

XI 

J{-  Z- 

J/'r.   25  WM. 

JR««.<1 

e£i77imern/       Jja£y/.      Jlf&'q    ■■  K 

XI 





JTr.  K>  &v. 

i  \    i- 

^  ^  ^  f\ 

.1 1  E  £  »  *  Jg 

*  i? 

?  ̂   -  *-  £  S  r i fr  ̂ iltJB 

:■ 

fr  £  ̂  £ L   5  <$  v 

.V    ü<-     ■£-     Kfl     fc=    U —    1 

i.       / 





Ar  JA  #*. 

XU 





yfrr  J>6  J?e*r. 

■i. 

\s 

■k 

4 

-^Q  f^ 

vT, 

.  n  16 

ff  / 

trB-     1 

-a  i  £  1-        ■        ■     ■        '  -   g  & 

s 
iL       *•       ./ 

j      M     '  d 

1-    v    K 

I  «  ¥  *  fo  ta  f 

t 

2      ¥    *      , 

r   5  fet^ 
\ 

*J 

s  • 

>-:  i   'x  1/  r;  f;  gi  st  in 

/ 

-   :;  ta  j   a  n 





i  :•  , 

XUY Jl~,^ 

■ 

»14 

.  £  v    e-  v  £f 

1 

A    i  >>/  m  ,  ?/7 





J°r  tf--lß 
XIV 

<rfo Jf.U 

Jfav. 

ll.il     .!■.      ■      __!•_>    *-   T-~ 

Vß  ̂ 4\  rf 

*rr<4  ̂   r^ 
s^  psrr  HT<r 

ff  3  "f-  7   & 

par  -^  ̂      -^  <^ 

~f--^  <rskr  ̂ rr 

i<V- 
fr^w 

y 

Jftuwt  au-    tJ/u'cJL,  <'\ 
<{  &e;A  <£&,//. 

im  Hk  -g 
fi  rrr  rp  -'

-f 
1  *|£  p=rr  rf  yr  fctr  «  m  ~fc  fSS  ̂ f  ̂ u  4- 

|  f^r  ►rr^  Pf-  jEgja  F'^-ir  F"-rf '^rr«rf  Hfff  PT 

■: *U 

1B 

7  «f-  <^^ 

■f<r^     •. 

Jl**U 

\P^  ff  <P- 





A*r.  30.il 

c>tc   »M/'/e 

X°r  30. j?-nJv>i    ■ 

ÄLW 

y, ,;/&, *V/ >~* 

sJk  >-a  * 

c&sf/fa  tun  -  Tot&cJl . 

jfr.    S/i-J/ 

7-C-föU/  *■  X  -/evos  f  XV6S; 

jrtf  <$%  l*i?  <fW  Grif  «£f  5ß|  - 

.  >fpf  ̂   £<  ̂   m  w  ̂ i^fFf  Är.-fff  'für-'l 
T  $Sg£  Mftf  &gp 

J  HT*1  *fct  Sf£  <m  «j.  tff  £? 

fr* 

<n 

>? 

<r>-  r>~- t  r*+*f  *fw  ?  srn^örr  *r^ö^  p3 

<  *flft=  ̂ <<r  *?*  r—  £nr  ̂ r  ̂   im  <tw  w*  t  r 

^  >^^<r  »f  (r*  »ff  "f  £#  ̂   »1  ̂  

**:s<r«f£rr*psr ^r 

ir 

H  rf  <ff  mri   rf  rf  ̂  »f  ̂   ps.  S  - 

«f-  r^  *ti  «?TR  ̂ ar  ̂rr  ̂   «.^  ̂ igr^rf  ̂  
^  ̂*v  ̂   F3$tr  ?)-  jh  „tr  ̂   ( if'tar^  ; 

'  ̂  ff  ̂ rr  H=r^<r  ̂   - 

<  prr^irrr 

■s,?^  ̂ gf  <t  r-  "f  "r^^rB'4^wfL^rrrrf  s^1;   ' 

^z- 

>.. 

etf(?C*t  <zsn  1  fe*c 

'•x      .'•' j 

e   i/a?«    /»t/-/ 

v&>  m  u 

'.-„ytt/t  2»m  J-C-  U6i  ■  >'  37/1«* 
4hk    Ja/e/   Virn    ,-/\\   ::jj.c4    >!«.■ 

a/oi     (/'rr'?'  s-a/e.      d Af*"'- 





Jr3f*3/#«r  M33. 

Jf.  63U+  JjT.f/u  y-  J?7fJ.*/  " 
JC.    Mit/  r  JC  Wf0f  t  7C  /06S/. 

XI  YI 

^  M 

<v 

*) 

Jf  7630 

^r  p$*fr  ̂ emtt  p  "f-        ̂ "r-  ̂  b ' 
^  m<.  <r-|gr  ̂ r    >*{ä  «j*  <HMri^ 

?UT  *f!&  p4ft  r-  \g  ̂<r  &fM  fr  ̂ r  «y  s^r  r^ 

«f-  pfrrr  ff  *£f  **£?  r  <r-^f  ■ -^T 

fand 

V 





jTr  34- 3f. 

XLYJ/I .  i'r  31. 

Jf.  96  96  . 

.?„„./ 
.  jj  '//■'.  4    n"<,  » 

W  \ 

ff  f^rf  rr  **■  ff  t^irr  tfnr 

^  ̂ pr  i?  »^  r  -f-  ?=tV 

£rr  ̂ s  Tfjfcf — ■ —    ̂ V 
y  -fte  tfrr  ̂ i  im  ̂ r  ht<£  <v  Mi 

f  ̂i—  rgf  >^  <§^  <^^f 

^örr  -^@r  7"+  ̂  

l   RTf   f^S'    ?*2f  >*'' 

:  P-^  rt*  ~pja  p^tr  ~fS  ? 

^gj-  ̂ jy  ̂ y  p^  <^^  ̂ *rr  r-r- 

g>f  ̂ /<<=K  <ff  r-  pr-.g'c«  fr 

W  ---r 

•f.v£. 

W  ̂    ff  ̂ p#7  p3^' 

^rr  7-f-  p^MTFf  **R« ^~^KS  ̂   T^K  pp:r  &$\)  " 

^r  ̂^ff  ̂   im:  ■? 

£<<•  J^r.3f 

Jr^fc . 

J/V.  36. 

7-c.  gyn 

'T 

2t: 

^  m  ff  ̂   ̂  

-gg   tfi7< 

-ö7  ̂ r  ̂ r-  «^<ff-TT4. 

■   jVi-r- 

-  '  -  — 3<t!>. 

^4  »=T  ̂ A    <f  wTTJ 





J°r   40.  if.  43.  44. MIX 
A°r  40. 

f~ 
/z  7jr 

X  3/Jf  +  JC.  W/4  f  JT.  s/w. 

-  opfcr  ̂ rf<r^f  wr  j 
f  ~f  *r  -c  ff  *?  ̂   ̂   ̂  <- f  I^JEJ 

afeaka 

<^3T  M  r*nr  f  ̂ 4  <mh  y^0  ̂ ™** — 

rt 

>, 
£gf      rrf<    ̂     F, ^  ,Efti3f  Ppr  r>*»-     -^  f  £zr  7  PW  tfTß  PTF 

pf  ̂fTf  „*gr  <'f4<^  ̂ ffJ  ̂ r  ̂ S  r?—  ̂  

« 

-.':- 

K. 

2J" 

;-' 





J°rU. L 

&/M6rt        Jsem&cA     {/  ■  »e  ,  eye.  \;     . . 

  ■  ?„„■/ 

p^wrrm^ 

'   jrf if     i\    m 

2? 

l|%  #<  ~f  ̂ Ti  <jff  Jf  >r  «f< 

T  <r^-t=rF  <    ff  rr*=3 

rrrr  ff  pö"  >*ja  #r  *ff 

^r  h'  rar  ̂   <p— jd=t 
H?r  ̂ r  ̂ r  fK  -r-  FfF 

■r.  pe?  rf  <r-<  tffrr-^ 

ff  ff 
Pf  rf  l 

ggH    äT^ 

jfhdttt 

ff  £±f  53  JE  *f<    F  H1  PT     <??   f»*" — 

/-ffTT  M<f  <!§•  pf?  ►*&  r«  -  Ä  -ItH"  - 

r^f  -p?ff  s^r {gt<^  RS? ft  J&  ̂ <f- 

£( 

.7«  »«> 

^J u„<(  it 
./  .  .      i   'et  ;     .  XLIÄ.  . 





Jr.  4? 
ZI 

r-"ir 





Jfr.  U-  *3. 

>-  y  ff  ̂ a  p&?=t  r*~rf\ 

ÄST    Ffr'T  *«i    xc/'«    Veits'«,'*/.    #?/- 

%p  ff    Pj     fes'i//  ?w>  a&a(c*t    Ja/t/1  frit-s 

/=^r-  ff.  606?  ('*j?r;  4fJ  , 

*-  >-<i  <£r  t^L  "v-  pf  ,F  ̂IT<  <  **f( 

I»ffl^K<fS    ß   ►i-F"-  Pf  p  T 

4*ff<r  t  w,an  im  *v-  ¥f  m 
►-^p:  £g[<r^pf|?^-fppf^- 

■t  *M  ̂   p^rf  p£w  *-"f  ̂ <%f^ 

// 

.",' 

7>2Vl 

fAa  "i 

> 

fyf. 

t 

r  *&r  <fgr  w  fr  hm**"  <r  <^ssjet  j£*  - 
*■  m  ff  «f  <r  <  »h 

<$-  »f  *r  t^r  w^  ̂  ̂   r  ,<<;  ws*t? 

je-  4Ki*  <^£  rvr4  <W^«#^  ■ 

<t-im  ff  r^ — 

4t
- 

«- 

-vp^f  r?  ̂ 4T  wf  ̂   ̂ v      f  »rf- 

rs 

cC/fyr  ?ne t  K-y      Jja&yf.     *sje&'o  r'e  t. 

<  n  -    ? <?*  O  cJt  .      ai? t'e  i-H  &  edL' 

A 

: 

VE"  - 





tf-SO. 

IM 

{& 

JT/:4f. 
i  ?  e 

4  le.  2vcj' 

a^fectt 
P  'Ff  P=  fgf 

^  V  H?f  rte'rr  »#■  p      P^  w  *»*-< -W 
päj«  *?H  pj^  r-  *fE  K^>Ff  =W«*# 

r<  ̂  »->■  i         <r-^r^ 

gfc  R7p  <£  <pg  ̂ Vrrr  »-^r  w-x^^ 

<jg  pr  #» —  i=err  H£f  m<  r~  l 

wf<  ̂   ̂    ...  - 

[Bf  < 

rr*- 

*  H 

Jf  7*13. 

Xes- 

"=tr  ößid- 

tt 

- 

- 





fr.  S/-S3. UV 

A°r  St 

t/m.  ff. 

jy  r  ̂  ff  <Mrrr  jg  %$  r  "für  ̂  
V-pf?   ̂ fclf    ff  <fr-^|g   ̂     f^^fijf 

;^Eg^f^fr  fket  #y  >ff  ̂ r 
R  ̂   w  i&  r»»-  w  £t  *  <^f  ̂  

Pf  ̂ <ST  f  IT  ̂ ?f  t<  *t**r 

<7f//fl(«a-  fiiax* 

/.<-
 

''Ptttqiato-he 

\ 

^<  ̂ t  n^rr  ►fserr      Fl'^ 

-  ̂^f  p^s  «^rr  *srr  ? »-  pw  #?$£  H  <jil 
^  ̂ ^  ̂ fff  p^r  ̂ g  &\  H  mi  r-$n 

s^jaser  ̂   ̂ <f^  1 1^—  ̂ r  f. 

.V 

<IM  ff  ̂ 223  <*£!  ?4TTi  4^  pHfT  ̂ ^ 
T"^  «f  ̂ r-  <^  <,  #-  w^^^r  p4Ur ^<  ?f  p^ 

^ilV^K     IS  ff  £W  r^IfT  ̂    rrr   wft    ff 
rrr  ̂   ̂ r  n^rr  4  ff   K^r  ̂ f —     t*  rr  rf  n  ̂ firr  4 

f  jjp'f^rf  f^^-4'ffHq^ff  j_  »-^|f^Kf  f»«*-  i-KÜL  H  IH  ̂        tJH# 

P^  <    Rj»-t   >?^K  ̂ 4W 
^    UV 





J»r.  SS-  Stf. 
l.Y 

\  SS 

Jfte/4,  *t*'&ßnj4e   S--' 

■  .   r 

~f  ff   - 

^ 

i     !  ̂   ff  PJff^ 

. 

W  <{M  ̂ f  ff  -fa 

?,?-•■■ 

m 
es**.  ,   &*y    » 

J^SS. 
JC.  6060. 

3$i  (Vs=  ̂ r  im  ff  i^VfFF  s^nrr  n^f   ?  «  K^f  r? 

,J^ JTr  sr. 

7C  j2ü? 

ins • 

Jlvu 

'  r-  Kf  #r  % 

SFKW  ff    ,3ns 

-^:  *^   ■ —  y 

^  -  ̂ '  =-"^--  ̂ ^"  ?ss 





Jfr:(ö. IYJ 

  22   Ranct- 

t|vfi|fca      ,u|[ 

£  1 1 

fr*«         L^i 

11  U _ÖL 

ff    ÖL 

L  r 

DT  -v 

ö:  1 

?! 

iL 

iL- 

i 
1 

4; 

r 

! 

<»<*" 

*V1  &i  "*L  -  V  -*  £rV  <\      *^7       .     -    1 

."7' 





■ 

■ 

/1-s-u.rtf     . 

jgr<jg<  ̂ 4K<p  s^^r  «.  ' 

'»f  rf  nrrr  ̂ r  <iH  htj  ̂ rr  ̂  
f-  <fi>-  rtf  >-<  <£^  »»f  t**»- 

<Jg  ̂ f  ̂ Tf  **«■?«- ^>r<>*fcL'» 

■  IEK&.  »*  <jg  $b  &f  p*  vjß  - 

Jlpr^rK  f£<  ̂ ''  '.^f^T  v- ■  mw  rp  pttr  v^frf  i*r«-^  .-         '  •'*•£' 

<(V 

pr-  -<•  ►— 
^  m  Sf 

^Fff  ►-» — < 

-TW/ 

.  fna/L  •.. 
&6. 

■ 

:^f    ff  „3f 

jf'rf  ̂ fj  rf  r»»[r^^^*?«M^ 

^fc^gj  ?  r?  r>~-  ̂ <.^f  ̂   f- 
vrf  K  <fcl  »f  f**-  j|£I  KIT<T  ̂ T  ̂   »ff  v-; 

kr  *r  kt^^  "f  ̂   ̂i  ̂ -^  p^ 

■  -f  ̂   j  rrr  ̂ <s^  *$  giTU- «■fff  |fa  -:  ~' 

.  tf<  rf  yr  »-<»*fcU{  ̂ r  **#3 

1 1  &  ̂   mw  r  jg  ̂<  «f^ 

ctiv.     S0--  T 

«if  Mf  <r  ̂ ^i  k= 

•^  ̂ r  f  ̂   ̂ f  ,^51  <M  rt  «'■ 

7C.  8<rSJ 

J?e> 

1o 

&•***&  ,  aUttftt  Ju.&ek   &Lv-//.    IWTlrCl 

E3£X  <Jg-  f^r  fHiT    r^ 

rr  vi  i 





Jr.  (3-tr 
IM 

r  r  ̂ r  ff  <A^  jBT  <^  »~<^^rf wuh 

|t  m  ff<  ̂rr  ̂   ̂w  r>-  ̂ qfWp>?<^  «i^ 

«f  v  n  -^  ̂   jf  rf  ̂ en  $p  3= 

j'r.  a. 

/V  &}f<r /tan'*    l   —      '™-     ct. 

(^rr 

            p£ 

J%  6  f. 

Mm*.  ,  ii.    /ir.    t  • 

-ff(    rnrr  f  *% 

t-r  ̂   ̂ r  p  »f-  <P-  PfF  R=^    t^L~r  <  $~     i 





XsnJ 





Jfr.  </.  U 
IX 

t^f/Zsii 

rfr  // 

?f-r 
S,/3Z 

^J 
•-  ■      #%k 

.  i  k  tf: 

S?«.  3//t  J?M.  JtftSL.3jV\ 
v  t~ä  v  rfH-?  f*^i  ^ff^<W  £g  *  <H* 

r. 
.  ■./   .'.-. 

*& 

* 

et. v 

*T  «  m  ff  rf  -f<  pt  ̂ ^rr^?ff=  5  - 

-rr<«  <v  4<wff  ̂ f  ̂   <t^  w  w  p^  r"-  w  -  gar «  w 

p?jgf  ̂   .'  ■  '*  *£  ?7  ̂  7  ̂  SB  - 1  -  !      •  ■■        ."Pf 

f~«-  ̂   ̂   E3Ä  ̂ EJ  FTf-*  <*f  Hä.  W  Wf*  fap »f*  ??-  W  «^'©T 

ffr  pf  pf  k^  ff  ̂r  prr  ̂ <p  -• 

Jlt* 

rp^Tr-pTT^r^^  7 

/^TT?   rr  T^  I 

ir^s-7^ 

X  H 

^^ 

,<-  ̂ ^ 

0£    T^! 
5     - 

'■■     >..   tf  ̂r  p  -      -       ;  •  7 

-'<'«««' 

-' 

St 
tw  Fflr  pf<^s  ?^r-<- 

V=fft  ̂   HT^;    ̂     ff  k-^ 

\ 

(^ 

■<r 

fr-frr^«r<jg 

:^    $g*  „„j  tm     <-*-i  M  r»,    -r  ;r;;  -    -  | 

Z^zUeu  v  !h  ̂   ̂ ü  -^'  <^> 

Xev 

.^  ia>i  '"i  c  l  : y?^  ■ 
- 





JPr.  fy-ft. 

d&r. 

IXI 

,  ̂  

J?~ 

.7^-./ ■ 
  ^i   

I 

Jl«~j 

•st y~.  p   usncj  J/f.  /£    trcter Hjfit 

2* 

P±=W    ff  4fr- 

lt.  qsn  i  • 

äTefra*cui 

top 

^<f&-5ff 

vT  *m  n 

S4}TS=  F^  H=f   -^ 

rtr   ,.  "     — '  -*■ 

- 

»f  -  - % 

^      V-     iffy    M 

(tötr.  4.  ««/  Tot.JWCkr  fl 

  —-^    . 

= — 





r^p. ZXJI 

J>, 

S<tnma-  jfvact-  jZeffe.         3 i'l     *&*•*.     ts  ra ■/  »:  «t  4     wx    nur-    Jww'iy/. 
"SS.,      i  (■  {       - 

<  -^  ̂ ^r  ̂ r:  j  •  ■■   -  -  •  •*  ̂   **^  -^  ff   <^f 

■^  [■» ^fc^ff?-- 

ff  fm-ffr  «  ̂   <ff  fw-  <$   ̂ ^äif  £  ff<  >f  ;■  ,/    ̂ r  « 

Pf  <fi-^KW  t*  ̂   5=£-^S|  •*?  i^  r  '-.'^q.  <jg    p<rr  -tfef     Ja' 

0  ̂ -  ̂   ppf $-f?  r?  i<inr  swr  -r<  ̂   *  <r-«f  *r  <  *f^ff  ̂   "i 

lf£2 

*rf   HT<    f 
rf     ̂   Fjf    -  -    v  X    W  ̂     l 

fff 

H      ,:r',Jl-^  -  .-•       ;^^«ß? 

r    -   -     - 

& 

3S- 

i  iy  p£frr  jgf  i<v-^  -— 

^ 

^•-»^ 

«*•. 

-^ 

ar 

s^f 

«r =ftr  <<«r  t^Xr— ^-  ff  0; 

p^<v-rj>    .       <<r  ̂ «^r  p:<r^i 

^ 





J*r.     If.VrA  ?6- IX/II 

1H 

^  r^p:  r  g  ̂   *-F-r**-  <w^  r^<w  ±r  »im    

•    1 

*r 

SS 

<(Tg  pt  ̂ yr  -x-  perr  $  4^  "  [pflf-  <ff 
pt 4^  ̂ <«  |g.^  et-kx  tfm=vjF  ̂   ̂   Uf  tf    pt    r^^^M§§ 

pm  ̂ r^T  Pt   ̂ IjFfF    #r^f    «+*r   <    ~f4^  **£-<    ff    <^§##^ 
■^i  h?  ̂   h  ̂  ̂ £^  ff  ̂   *K  5=srr  k  r?  ̂rrp  H??r  ttv-  wr  pöit  £fc 

^ 
.*„.,</   o 

JT.  2  1LI. 

O 

u 

<v 

6S 

k  Vk.  Vff  ff  <T9^o  H»  Wf  n^T  f£f  — 

i   -  r^^rff  «tnr  - 
00     0000 

|f  ̂i«1  R3H  ̂ f "-  -^  ̂   ~  <~  <IB  d4^ fyo        00        OOOO 

0  OOOO 

OO  OOOO 

O  O        O        O         O 

wirr  «-        —  i=nr 





■^•7/-// 
IXIY 

:.,j\. 

J?*.n  CL 0<C    6cst/t*t 

* '/  r~9&  CfC* 

Jic, 

..' 

/** 

t  C'cfe**     trf/tr  m  *# 

Jrf/  *****  &     vrx    »c/r    v&e,  mf/.         t/4f*f4cr'*6*i     Jh**^" 
J76/  ■ 

10 

HTT^  <p-  «r-  $JE  <[t£ 

•3«\fSp 

7f.  djsal 

+4      rrf   |W-     <fi 

H<<  m<<   ti<*  4  f^o     o  (rsrr  |m    sa —       K^ 

^1       tfrHpig  j=r     ff  r~—  piW  «rrr  w??  #££  ̂  —  *nrf  Er 

^—  f  ,Brr    ™\—     ̂   tj — o —  fstt  pyr    *<v-  ̂  

I  {?  Af  M  vfli  <{g  FT  ̂ --sT 

><—  pt  jg  pur  r?  -fp 

— 

pr  rf  ̂ r   p  ̂ f      ̂ M  ̂rx  pr  ^    ̂  

<jg-  <p=  ̂   ̂   <rg  ̂ i  7  pW  ff 

<r^  w  J5{ej^f—        <ff 

r^^-  r?  ̂ r  <at  rw-  ̂ rr  rf  rf 

r4»ff-  p^  ̂   ff  <^f  ̂  

if  4^np  p^r  &v-  m  ?m  M^  <^~ 

a 

■^■^ 

■PTf 

r» 

H- 

^<nT  ̂ _vTr rr  pEfrr %. 

Ffft  R^rr  ̂ E.rr  rf  ̂ r  *  ̂r  n 

i*\  l 

%0& 
-f  vf  <?f  r— - 

^  ett       jM  »  ?gr   ry  ><t     ̂   4r  m  yrx  °  jg?  P-mt  <IB 

w^^  ^  ̂   ̂     v  ̂ J^7^%^<  W  Jg^H^^^f^fcJ 

u 

fr 7{~e/i,\ 

S^ 
*■         *•         .*»M 

Co/    dV'^ 

t  #4/1        t/TOM 

-?  /'  av  nt  et  Pt  f       Jj4  vVC.       </(e  ö'f  / 





J>r.    $0-<?2- LXY 

^r.S-O. 
83- t-  *8 

ptitf  r- 1-*1  Fr  ff<  rar  ̂ g  rffiF  j?i  r  ptttf  (^rrr  ̂  

rr^fFf  J?  JH  ̂   ̂ {  >rf  ff  ̂   ̂   rj^tpr:^ 

*<?/. 

■<&i  ̂ <r  ̂   ̂  fT  ̂r  £  *r  ̂   ̂ 4*£| 

<p^parr  Pf  h1  *f  <  ̂ 4^*^«-  pn^ 

JfrSf. 

t,3ßt 
1£A e 

tftn.    /03Z. 

<rft/( blauet.      >rU'  Seiv^ujuu 

J?e,X<~  . 

*mn\ 

41 

^rr  rf  ff  tf= 

*  j^—  <^H  jm  im  <s^^fff  fK  ̂ «  <ia 

#*
 

=5tf  Uff 

.f^  Wff 

/£-£t  f?»f< 

tätig  j^tf 

jm  yff 
<rjgfmf 

fjfo'ff-'fjE 

>-► *££*-$<<  nj<<  £"►*<■  ̂ -j^  0^         W 

<^4^  fK  ̂ 4  <IS  ̂ ^  r ff  f"-p  «ff  "^  ̂   <M 

#F  O  ?flT  ̂   <  ̂   W  <f.r^  f^^^ 

TFp<«     £=      f     ̂     »rf-Fff  " 

C 

IS 





J'r.  33.  8^ 
ixn 

JTr.  33. 

7C3£Sb. 

P6v 
'/£'c4.    Jw  *4<uft.,  /Y*te ,  nuä/pidt  J.  Jfält  e«f£, .ettn'f* &&L  jäLy? 

\     T i  -f^^^rff  Cr 

<-  <t<  pTf    ̂    gtf  M<  tf  &  EfF  hT  <fy£  Fff 

mm  4>fMT  <gp-u«rjBWrtMi!  j 

»f-ft     <     ̂ f  441-       <s  rf  ̂  
K^pff  p-  p^t^  mnn <f-  ̂   pa  *r 

,< 

»^   ̂   <3 

;Ip 

»/kz^ 

•w' 
►ff- 

?4 
tf—     ff 

rf  w 

f    V  RF 
-f  <r  <  *f-  4^  pe  h  ff  <mm  ̂  - 

g#  mr  Je  ;*= 

-^ 

»4-  *T       <       »4  44f-  < 

fUvp 

Öiv- 

•   

f^r  {g[4?  ̂ pt  ̂   p5, 

J   ̂ T  <p  {g  ̂<r-  r? r-  -- 1 

^f^r^i  <r^<^[  "j4jit 

^g  pw  ̂ t  ttr  tf. —  ̂ r 

>~^T4s^   ̂ ^ 
- 

O  O  o  o 

ff^r^f4  fF^^r?*Sf^-^) 

o        o         o        o 

0  O  O 

o  o  o 

0  O  O 

*>-£  fF  P^J&  f-<r o          O  o 





J/'r  ss-  rs. 

7f.t3S3. 
jrrSfji*«.     Mir    *uV n&c/c~v t  s?w.    *H*-/4fa,-„ 6-eJfct*    J&?»,»».*     u  a£uat*  «&°JL,  fr* 

0£v. 

s 

zxw 
.  fr.  SC. 

35-1- /S,  J~J/. 

rf  ̂ «p"  jh  ̂   <v  r?  r— 1<  f?<  pt  rmtf  f-~-  - <^i  perr  ̂ ir 
tsnr  ̂ t  *£  <r^  pt  rf  xV  <^f  mi^  ̂ r  pi  ̂   o  o  perrr  u\ 
v*pmi*%t.  fuf  f?  w-  r?  +#  »k  w  rsr  »*=r  »*k  PTf  ̂ htt  ̂  

■f  ̂ srt  ft  Ff  Hf<  ̂ i  *r  °     o     HW 

J-T.CZ30 
Jff/'/qt<Ui& 

2 

o  o        o         o 

c  o        o        o        o         o 

o 0 O  0 

O  0  0  0 

o o 0 0 

J-T.ST-ff: 

Je„^ 

o 

o       o 

O  O 

o  o         o         o 

'R£#<fgj£L<fFrmr 

^<frW^rfFWTffl'P^f'- 

fr  #3  *v-   ?  H 1HJHI 

4-^    <IS  ff  sg 

^R 

<?T>'/t'A<U**t .    Jl'efßüUl  tu*  f&c'ett«.  Jäfe/'vi'e  far??i>(- 

^lt  fflf 

"+$[  <  <f#<£r  «f  4»ff  »ö  «  ̂  

H  ppt  ?st  p^r  iül  <  M-tf  <^+^ 

<f-£gr_  ̂   wff  ̂ <  "+p^m<.  n  rfFi<< 

^  Uff 

7  RF 

rTß^V^T  ̂ ?ff 

P^(  M&<  >4r^f  ff  m^  ̂ -r^^< 
ff  p^i  U-fcv-i*  t «  ff  ̂ M-y^^ 





I  !   //-/* 
LXYÜI 

«f^  pfirr  ̂   <W  ̂   "-<^<^  ̂ »mjfcf  f 

^  yflf  mf  ̂ sarr  ̂   &  m  ̂   g  ̂  

4<!ü  lfr<&\     ̂ 4^    ^  t* 
^j  Uff  <«  k^  <rg  ff ̂   <jg  ̂   p^jf' 

"•:,. .  /  .:-v 

-*"■ ̂  

f^r  ̂ 1  <.«  ■ 

rf£  tfff         ̂ 4^E 

PI^F    i     V  H«r     V    ̂    HTf      *• 

o 

► I« 

.?» 

<?2 

o 

^t  p-ff  ff  fw  f<H^LV 

►f   ̂ fe-"  -^ 

JJ-    /- 

Stomas"-  -T'hiJ-  i/e^ri  . 

j],/£i* S,    4J?. 

.;.;.-<       .   ■'- 

v&r 

Ji^tr: 

•SJ4 6y  /         ~SI? C/'a  . AT/// 





Jfr.p-ys. 
IXfX 

m  pi^      rty—    ̂ -     \rrr-    ̂ r—  T^^ 

P3    fS     ̂ -Jr»— 

3 

"^Äl 

<r^  h«t 

^"ff-     Fff 

..>/T  i 

•j 

-■- 

Sa. 

IST  [glfr- 

^r\\  <p$r  #  t-ij  jg  ̂<  *&-$-+# 
■K  ff  **TTf  ̂ T  ̂ —  ̂ — ggff  ̂ <r- 

^•1 

s$  n  ̂ i  m  *srr  <^  r  <m^<^mt" 

Eft=% 

j-
 

.w^ 

Jf.föiso  tjf./f/fs: 

jivcXi    wx    fu'r-    iwc/'xs'f/ X.„J 

E    ,f .Uli*  /<>f*    ̂ ^ 

J-C  S/W- 
Jx-VtSc//      fcfa 

SS-f-t8,  Uf. 

»MIR  ̂ c- 

j<j|r*£f  ̂ rr_H  •^<_^rr 

fitu/t ►Jg  ̂"Tf  ̂ » 

•ff  r 

-^ 

  Jl<.*J.   

'•p^fitf^tr    [  <^- —  ,irrL 

f  ̂ i  w  ̂ m*  *i  ̂ \  ̂ [rr 

<ftf:  <p?L- 
■  *>/%">  ■■}  <[H  ̂   «^rr  ?t  wr*^  v^rr 





J°r.  <ff  W. Jfr.ff. 

<f. 

///. 

zxx 

.   fr.   161. 
>■--  :  -  *t  1/4.. 

JojU 

KSr 

M**1   wf*f  < 





x^wx 
xjWi/ 

■  •o« 





■  ,'  ritfU    &us-4  Mv/f.    J^-Oi  X~/S   &j„ 

:xki 

"  JMfc  tfrft  wrrr  rf 

sr •   , 

c/«VJ«  IT  /£)/ 

ff  £  E^f«.  <T  p-  , 

*-*<  Pf  Ff  £fFT       *4f  • 

.,/,     ̂     X.i3M*J*:(4.*t*m.Sif.]Z/*'y    ■     f 

•%ONtC 

Z; <?k  t  »t  mein 

JÖaöyA      *Jlsf/*/'09t , 

XIX 





y/arflÄ  Su*/>v  _zr~ 

//-,..,  tr-atvH.    &  JJS4 

LXXB 

Ofir.p<^^m^f=  PT>- >+  im 

pt    ̂ SIIW  «2JTTS 

J  U.1I0U  JJL  .  L  CJ 

■ 

pyj   ̂V<<      rf-ff  ̂ 4^- 

•/ 

„er  „ai        ̂ ^>n  < 

i-rrr 

wr  ̂  

■  Ffff  {Mir 

\ 

p;frrf  «?*f     PSW    P^' 

<?* 

<r 

J» 

....'•  ..     .... £r  rnu  H  ±<i 

*fii  ̂   ̂ f  JMT  m^  ptff  >**  ffif 

p^    A-^M 

^f^<r  f^_  ̂ t^-k 

V 

H-  ff  1(  ?^F 

H"(i<*  «-T<  ̂ r  ̂   ̂ ÜT  ̂  

-^pÖTT     W  ̂ '^  < 

•^rr  <J&  ̂^t3- ^TT[        ̂  

-pr-' 

K# 

f    *    3#    tue*  ic   Jfijta 





.  i  .,.■/■•';■    JuAiut  2K- wr 

,#,//*> Qu-tf   -      ?~V 

,'. 

•• 

!?£v Z-K    Sv>/3l<JZ    ««>■./     ti»$     ...■,/  JjTf6f£    VCIf •'■ 

r» —  7  ̂   ̂ \ 

•   &'4k^ 

>*-*&ini&&ft-m(WBrw ■  mm^ 

2f  ̂ r:  PF  p$pr    o  r^ff  *£.  ̂ f  ,-^f 

■*j£f  <(-prf  ̂   °   ̂ Jg"  ?-;  POTT  R*T 

^  ff  fKf^f^°  °  °  -^m^ 

( 

r^<ffFffrt  - 

>" 

ff 

*  -iT 

at       r  Ksp**frrr  JBL  00^Wf 
0  O  p +  1S-  H 

ff  r-ierr  m  s        x  ä#  \p 

f.- 

A     °  ̂ ! 
t=rrß  o  o  o   o    ̂ fWr  «f* 

-  .r  v-:    |  o   o    0    t<  terro  o 

.- 

^p<st  »^tr  p#sr  w^few  ̂ f  ̂ ff  i<  i±rrr  ̂:'"- 

^  J    '  ■  t  o  y  rfj><  jVrr  ̂   ATT 

^TR^fF 

1J-
 

^i  - 

■r  r« 





^ r  ac4A-     Jttfiu  ■£&- 

LÄXV 

Irr*    Kit  r~      %*4     e.*  h e-> 
7Z/Ü 

- 

S 

^  <rg  pfiR  *=trr  -^'^  wir  r— ^  <sp?k^ 

-/-  ~-~      -;t;    •  ^  Fjf   V--    fr4 ^      PTfF    piT  rrf-    K^" 

*r*r 

,  ,(f      p&  «<< 
-  £ffß         #*••     ̂     ctt-  f^tL_-  Z  UT 

^    tr-/^'  ^^-~-^        „  __    _    .1     _.     _ 

/*./0/tf. 

» 

- 

;- 

«TB  ̂ <7  ̂  

jü  #tk  ff< 

■ 

* 

T 

f/ 





i//tf<-/4     Jua/cu  IX- LXKVl 

?rt  nt  <l  ti  yej  Se/Zt/O*     Jlf  fjc$u'/f/e<y%- ton 

iy^/y  u  _/yt    . 

*_*  Xna  («.  f.  JET)  •  ~J .  A.  /<W/^.  Äi3T?.     ±  -  JT.fMSt/c.  OJ.LXXFJ. 
C_  -  KlWJr.  (a.  rfMXJI)        £  =  Jt.  /W  Je.  (s.  fLM)  J  =  Jf.pftf*.  cflJWJ. 

'"7 

L     »    aSV*<'c&t*!c/:     JTe&uny    ,\,,  ,.  ,  •.  ,     ..■'<?'    c-V<>.-;       o£&<'/<, 

I 

r& 

10  (1C) 

is  tu) 

09 

15 

Ol) 

30 

h^     <r^M    ̂ t<ti 

y  !? 

^  tfrt  p^: ^?#r  tfn=  ivyr       ̂ rr  <^f  ̂ nr 

W-f- 

TF 

.?. r 

>,a ff       j^M^ 
^ 

J  r?E  4^-  p^Tf  f^-T 

MT^  ̂ r     ff  M  I 

KT-4  *ht  ̂ m^  ^±  rf 

►^W  <P  HTfi  ?=nT 

r?  pprr  «*f-  ̂ J 

[^|H] 
<T^iH  ■ 

<ff    ̂ ff[  J 
-^ — :   j 

-<<<  «Ff     : 

^nJHh.C 

■ 

sx  rf  r  i. ! 

^^i 

Auf     ~f^    i'ntt   &.'& 

♦         -  i 

■;,„/jf.' 

JJaöy/.    J?eft'y/'a?i  . 
XX 





i/YarSt&       %J  £<jtj4cc   ~£Ä-  - 

LXXYU 
T 

»TT 

m 

JfS 

(MJ 

W 

JE 

i ..." 

(0 

09 

&S 

M 

'i  f 

r;       J 

f       J 

<^<  prff  j^rr    -^  Nff   *t  *  r 

if  m      m-^'  :      ̂ r 

-HB <^itr  ̂  

ff  *Mrr  r?  p#  rf  *<■  f^rrr  ?^r  rf 

J4*  ttff  {V^T     ̂   Ktf  ä 
^f-  jB~  Pfe^^f-  ̂ TT  ̂ f 

*W[  <^g-  'pmi 
wirr  **$£  w  r — 

??-
' 

^ 

^- A-  ̂ T 

*HT       f  ^     p^    5^ 

^  #Ff  iVnr    ̂ <  htf  - 

[ 
[ 

J 

■^; 

•^Jrt 

f  <ff  <ff  HfT< 

*! 
r 

r 

f 

^  <pr   ™#!i  <^m  ̂ -  ̂ ~r 

ff  <^f        A-ff  <^^  pSs  ̂  

K 

ri-^ 

<^    •^<fi<<-    n^"  -p^  p^.p: 

^Tf4     ̂         <^p£=     ̂ f     ̂ iT< 

iff  -! 

■    • 

jr/. 

"   - 

r-f^-4 

)        iä     j]    f.      <X*i/  .  r   t    J  T^  Ar^  /<• 

_     I    ■  ■■■'      S-U'clU  Q$-. 

\ *3..i  «.•/  . 

* "  */'   ■' 

:'"•«    Af'«-'^     /tSi°4 





JacfA.    J^>J^]2- LXXYM 

(Ml 

?s 

So 

(fl> 
X 

fr 

9° 

JL 

p 

(1CS) 

JE 
(1'0) 

Rfc  *Trrr  £MT  *P"*WT,-rt  *fr,mi^  ,§"  (3f  ffiF  IT  ̂Rf=    P^T 

[ß^.<Mtf <M»1feL^fiK4jB  <r<ff>s£r  tM^ir  Pr|»flF  F<MH  <SF^ -tjäfnr 
^pr       ̂ ±  uro  ̂ r  <^  rtf  p-M   $h\A 

^PP  £F? 

f^ 

^  m<  ff  <  r^a  »^r-fltf  Kjr  r-^ 

^  pfrr<  IK  ̂ t«#tpur  f?  »f — 

r-r 

^  PTTT<  ff< 

terr 

/Mit  ̂ r  rf  ̂ f- 

t    ̂ 1  r^l    fflK 

«1 

^[  »^4 

ff 

Kri  Tf 

fw; 

t^  «i<  ̂   ir^  *nr^ 

1<  r^I-  {STfT 

r 

j  ̂ ~
 ►f^  usf  ̂ Tirr    pi     rrrr 

t 
& < 

^ 

[ 

J 
,[t^^  &j  ̂ ] 

SJ)ev  J,,.:./ 

+  ̂ y^-./,Jf/^,u.  ;;,.,,  <f*f 

I  O«  ̂   ««/^  #.-,  «',-.„  ̂ ,-4 

e<  « c*  <\  f/*f, 

%mJ    .  T  .  -    £t'n€A 

»    *   *    • 

-^>  t'to-^ 





.  •'./  4A  Ju>>/"<  JA- . um 
■-\~ 

C&J) 

1tf 

(.■$ 

na 

ilf 

|f  ffjBT  4f  Rf  ̂ <(g  mt   »fei*1  <q3  ] 













PJ        Zimmern,  Heinrich 
3791         Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Z5        babylonischen  Religion 

University  of  Toronto  Robarts 
CheckOut  Receipt 

14/08/05 
05:41  pm 




